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Vorwort

Die Fülle an Daten über die Umweltverhältnisse wächst zusehends. Trotz mancher Lücke, die 
im Datenangebot noch immer zu beklagen ist, wird es damit schwieriger, für die Vielzahl der 
potentiellen Datennutzer die richtige Auswahl zu treffen. Der Leser wird an dieser Stelle auf 
die Datenbände über Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, über die Abfallwirt­
schaft und auf eine Vielzahl von Statistischen Berichten verwiesen, in denen die vorhande­
nen Daten in tiefer sachlicher und regionaler Gliederung dargestellt werden.

Mit dem vorliegenden Band verfolgt das Statistische Landesamt Baden-Württemberg das 
Ziel, einen möglichst breiten Überblickzu schaffen. Den Daten über die Beanspruchung und 
Belastung der Umweltmedien Wasser, Boden und Luft, welche Ausmaß und Herkunft von 
Umweltbelastungen beschreiben, werden Meßdaten über die Immission von Luftschadstof­
fen und die Konzentration von Wasserinhaltsstoffen gegenübergestellt, um weitergehende 
Aussagen über den Zustand der Umwelt zu ermöglichen. Weitere Schwerpunkte bilden wie 
bisher die Themenbereiche "Abfall" und "Finanzierung des Umweltschutzes". Neu aufge­
nommen wurden die Kapitel über den Straßenverkehr, Umweltchemikalien, Lärm und Um­
weltradioaktivität.

Um ein möglichst umfassendes Bild der Umweltverhältnisse zu geben, wurden die Daten aus 
den umweltstatistischen Erhebungen ergänzt um Meßdaten, die vorwiegend über die ver­
schiedenen Meßnetze des Landes ermittelt wurden. Soweit die Daten nicht selbst durch das 
Statistische Landesamt erhoben wurden, ist die Herkunft durch Quellenangabe kenntlich ge­
macht.

Konzeption und Bearbeitung des Bandes erfolgte in der Abteilung "Agrarwirtschaft und Um­
welt".

Stuttgart, im Oktober 1989

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Prof. Dr. Max Wingen 
Präsident
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Erläuterungen und methodische Hinweise

Allgemeine Vorbemerkungen
An Umweltfragen können sich besonders starke Interes­
senkonflikte entzünden. Dabei geht es nicht nur um einen 
häufig beschworenen, im Grunde jedoch nicht bestehen­
den Gegensatz zwischen Ökonomie und Ökologie, son­
dern in letzter Zeit vermehrt um die Erkenntnis, daß bei 
der Lösung eines Umweltproblems oft neue Probleme 
geschaffen werden. Aktuelle Beispiele sind etwa die bei 
der Rauchgaswäsche von Feuerungsanlagen auftreten­
den Rückstandsprobleme, die Beseitigungsschwierig­
keit bei schwermetallhaltigen Klärschlämmen, die 
Emissions- bzw. Rückstandsgefährdung durch Abfall­
verbrennungsanlagen und Deponien mit Altlasten und 
dergleichen mehr.

Lärm verschiedenster Herkunft ermöglicht der Mikro­
zensus. Umweltrelevant sind zum Teil auch Informatio­
nen der Gesundheitsstatistiken und der Fremdenver­
kehrsstatistik sowie Nachweisungen über Umweltmaß­
nahmen der öffentlichen Hand nach den Haushalts­
rechnungen der Finanzstatistik. Schließlich steuert die 
amtliche Statistik mit ihren klassischen Arbeitsberei­
chen der Bevölkerungs- und Produktionsstatistiken ein 
wesentliches Grunddatengerüst für die Verknüpfung mit 
originären Umweltdaten als Grundlage für weitere pro­
blemorientierte Forschung und Planung bei. Umweltpla­
nungen sind nicht möglich ohne weitreichende Kennt­
nisse über die Entwicklung und regionale Verteilung der 
Bevölkerung, die Herstellung umweltbelastender Stoffe 
oder die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen 
aller Art. Indem die bei der amtlichen Statistik darüber 
vorhandenen Datenquellen mit zusätzlich zu gewinnen­
den spezifischen Umweltdaten verknüpft werden, ent­
steht eine recht gute Datenbasis für Erklärungs- und 
alternative Simulationsmodelle sowie Prognoseansätze.

Die Beispiele lassen auch den Nichtfachmann erkennen, 
daß ohne problembezogene Information bzw. umfassen­
de Sammlung objektiver Daten die anstehenden Pro­
bleme nicht zu überschauen und im Sinne eines sachge­
rechten Ausgleichs der Interessen nicht zu bewältigen 
sind. Mit Hilfe von Datensammlungen können Wirkungs­
zusammenhänge vielfach erst quantifiziert und Prioritä­
ten für den Mitteleinsatz hergeleitet werden. Von daher 
sind die Institutionen der Landesverwaltung ebenso wie 
Wirtschaft, Wissenschaft und Öffentlichkeit darauf an­
gewiesen, daß verläßliche, sachlich und regional ausrei­
chend tiefgegliederte Informationsgrundlagen bereit­
stehen.

Die Schaffung und Bereitstellung spezifischer Umwelt­
statistiken, deren Ergebnisse unmittelbar zur Darstellung 
und Analyse der Umweltverhältnisse beitragen können 
und die naturgemäß den Kern einer umfassenden stati­
stischen Umweltinformation bilden, ist der amtlichen 
Statistik erst seit etwa einem Jahrzehnt als Aufgabe ge­
stellt. Die rechtliche Grundlage bildet das Gesetz über die 
Umweltstatistiken (siehe Anhang). Es regelt vor allem die 
regelmäßige und flächendeckende Sammlung wichtiger 
Daten für die Bereiche Abfallwirtschaft, Wasserver­
sorgung und Abwasserbeseitigung. Im wesentlichen 
handelt es sich um Angaben über die Versorgungs- und 
Entsorgungsverhältnisse, um die Art der Entsorgung und 
die entsorgten Mengen, um die Art der Behandlung von 
Wasser, Abwasser und Abfall wie auch deren Beseiti­
gung und schließlich um Maßnahmen zur Verringerung 
oder Vermeidung von Umweltbelastungen (siehe hierzu 
die nachstehende Übersicht im Anhang).

Die amtliche Statistik verfügt aufgrund des bestehenden 
Gesamtinstrumentariums seit jeher über eine Fülle von 
Daten mit Umweltrelevanz, die seit Beginn der öffent­
lichen Umweltdiskussion auch zunehmend genutzt wer­
den. So sind den Gebäude- und Wohnungszählungen 
bzw. Wohnungsstichproben Angaben über die Wohnge­
bäude sowohl nach der Wasserversorgung als auch nach 
der Fäkalien- und Schmutzwasserentsorgung zu ent­
nehmen. Die gleiche Quelle liefert auch Informationen 
über die Beheizungsart von Wohnungen, die zur Ein­
schätzung der Entwicklung von Hausbrandemissionen 
herangezogen werden können. Die auf der Basis der 
Energiestatistiken erstellte Energiebilanz des Landes bil­
det die Grundlage für Emissionsschätzungen, indem mit 
Hilfe statistisch ermittelter Emissionsfaktoren vom Ver­
brauch fossiler Brennstoffe auf die Freisetzung von 
Schadstoffen geschlossen wird; dabei ist aufgrund an­
derer Zahlen der amtlichen Statistik, z.B. der Beschäftig­
ten oder des Kraftfahrzeugbestands, sogar eine Regio­
nalisierung dieser Daten möglich.

Hinsichtlich der zeitlichen Abfolge der einzelnen Statisti­
ken hat der Gesetzgeber den Erhebungsturnus so festge­
legt, daß Tatbestände, die im Zeitablauf stärkeren 
Schwankungen unterliegen, jährlich, andere in Zwei­
oder Vierjahresabständen erfragt werden. Dabei gilt 
es freilich zu bedenken, daß 5 oder 6 Jahre alte Ge­
meindedaten - zum Zeitpunkt der Aktualisierung liegt 
das vorletzte Berichtsjahr bei Vierjahresabständen in 
etwa so lange zurück - für Zwecke der Umweltplanung 
nur noch mit Einschränkung verwendbar sind. Hinzu 
kommt, daß mit der Statistikbereinigungsverordnung 
vom 12.4.1984 weitere Periodizitätsverschiebungen 
vorgeschrieben wurden. Das Statistische Landesamt 
versucht zwar, die zeitlichen Lücken durch Angaben aus 
thematisch verwandten Erhebungen (Jahreserhebung 
bei Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung, 
Leistungsvergleich der Kläranlagen) hilfsweise zu schlie­
ßen. Das gilt auch für die inhaltlichen Lücken der spezifi­
schen Umweltstatistiken, die bisher, soweit möglich, 
durch Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen oder

Die Bodennutzungserhebungen im Bereich der Land­
wirtschahsstatistiken, vor allem die neue Flächenstati­
stik, geben Aufschluß über die Nutzungsverhältnisse 
und den Strukturwandel beim Grund und Boden, also 
über das Maß der Nutzungsumwidmungen von wert­
vollem Kulturboden in Siedlungsfläche sowie die daraus 
resultierenden Folgerungen für das ökologische Gleich­
gewicht. Verwandte Informationen über die Überbauung 
sind neuerdings auch den Baustatistiken zu entnehmen. 
Einen Überblick über die Belastung der Bevölkerung mit

19



Übersicht und Ausgewogenheit stark gestrafft wurde. 
Deren solchen Daten interessierte Leser wird auf die the­
matisch benachbarten Bände 361, 379 und 381 der 
Schriftenreihe Statistik von Baden-Württemberg bzw. 
auf Statistische Berichte verwiesen, die im übrigen ver­
gleichsweise kurz nach dem Berichtsjahr erscheinen.

Schätzungen, wie etwa auf dem Gebiet der Luftbela­
stung geschlossen werden. Der vorliegende Band be­
richtet einen Ausschnitt aus dem vorhandenen Zahlen­
material, wobei insbesondere in den Abschnitten über 
die Wasser- und die Abfallwirtschaft zugunsten der

Methodische Hinweise

1. Rahmendaten
Die Daten stammen aus verschiedenen amtlichen Stati­
stiken, wie Statistiken des Verarbeitenden Gewerbes 
und Statistiken des Gesundheitswesens. Für weiterge­
hende Angaben wird auf die einschlägigen statistischen 
Veröffentlichungen, z.B. die Bände "Verarbeitendes Ge­
werbe" und "Gesundheitswesen", verwiesen.

Baden-Württembergs. Die, Angaben zum industriellen 
Energieverbrauch wurden dem Monatsbericht für Be­
triebe im Verarbeitenden Gewerbe entnommen.

Die Verbrauchsmengen an sonstigen Energieträgern 
stammen aus den Abfallstatistiken sowie aus der Erhe­
bung über die öffentliche Abwasserbeseitigung.

Die Verbrauchsmengen bei öffentlichen Wärmekraft­
werken sowie der Industrie werden bereits regional er­
hoben. Für den Bereich Hausbrand gilt dieses nur für den 
Gasverbrauch. Die Energieverbrauchsmengen an Kohle 
und Heizöl für den Bereich Hausbrand sowie der Benzin- 
bzw. Dieselverbrauch im Bereich Straßenverkehr 
wurden mittels geeigneter Verteilungsschlüssel auf die 
Stadt- und Landkreise aufgeschlüsselt und zwar

2. Straßenverkehr
Tabellen 19 und 20
Die Daten stammen aus den Verkehrszählungen 1980 
und 1985, die durch die Straßenverkehrsverwaltung 
durchgeführt wurden. Für die Zwischenjahre wurden die 
Fahrleistungen unter Heranziehung der Zählergebnisse 
der automatischen Zählstelien fortgeschrieben. Vgl. 
dazu die Veröffentlichung "Straßenverkehrsentwicklung 
und Unfallgeschehen in Baden-Württemberg - Jahres­
vergleich 1984/85 und langfristige Entwicklung"; Hrsg.: 
Innenministerium Baden-Württemberg.

— Kohle nach dem Anteil des Kreises an der Summe aus 
"Wohnbevölkerung, Beschäftigten in den Dienstlei­
stungsbetrieben, Studierenden, Militärpersonal und 
Krankenhausbetten".

— Heizöl S nach dem Kreisanteil an "Feuerungsleistung 
der Kessel mit Heizöl S".3. Bodennutzung

Tabellen 24 und 25
Die Ergebnisse stammen aus der Flächenerhebung 
1985. Weitergehende Erläuterungen und Ergebnisse er­
sehen Sie aus Band 360 der Schriftenreihe Statistik von 
Baden-Württemberg, "Gemeindestatistik 1986", Heft 2.

— Heizöl EL wird als Teil des Gesamtverbrauchs an Gas, 
Fernwärme und Heizöl EL nach dem unter Kohle be­
schriebenen Verfahren regionalisiert. Dabei wird da­
von ausgegangen, daß der Verbrauch von Gas und 
Fernwärme, der regional bekannt ist, den Bedarf an 
Heizöl für Hausbrandzwecke, der regional unbekannt 
ist, entsprechend vermindert.Tabellen 38 bis 40

Die Ergebnisse stammen aus den jährlichen Wald­
schadenserhebungen, die durch die Forstverwaltung 
durchgeführt werden. Die Daten wurden vom Ministe­
rium für ländlichen Raum, Landwirtschaft und Forsten 
Baden-Württemberg zur Verfügung gestellt. Weiter­
gehende Erläuterungen ersehen Sie aus dem "Umwelt­
qualitätsbericht 1987"; Hrsg.: Landesanstalt für Um­
weltschutz Karlsruhe.

— Benzin und Dieselkraftstoff nach dem Anteil der 
Jahresfahrleistungen auf den einzelnen Straßenkate­
gorien.

Tabellen 49 bis 51

Die Tabellen stammen aus einer Sonderauswertung des 
Datenmaterials, das im Rahmen der Arbeitsgruppe 
"Wirtschaftliche Entwicklung-Umwelt-Industrielle Pro­
duktion" zusammengetragen wurde. (Vgl. Bericht der 
Arbeitsgruppe "Wirtschaftliche Entwicklung -Um­
welt-Industrielle Produktion"; Hrsg.: Staatsministerium 
Baden-Württemberg). Neben Daten der amtlichen Stati­
stik wurden auch Unterlagen der Gewerbeaufsichts­
ämter über genehmigungspflichtige Feuerungsanlagen 
ausgewertet.

4. Luftverhältnisse
Tabellen 46 bis 48
Die Angaben zu den Energieverbrauchsmengen der 
öffentlichen Wärmekraftwerke, Hausbrand und 
Straßenverkehr stammen aus den Energiebilanzen
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Die Angaben beziehen sich auf die Betriebe im Bergbau — Bei der Berechnung der SO2 - und NO^ - Emissionen 
und Verarbeitenden Gewerbe. In Anlehnung an die Stati­
stik im Produzierenden Gewerbe wurden Betriebe von 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten erfaßt.

werden 2 Bereiche unterschieden. Für Betriebe mit
Anlagen unter 1 MW Feuerungsleistung werden die 
Emissionen ausgehend von den Verbrauchsmengen 
je Brennstoffart (It. Monatsbericht für Betriebe dem 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe) und einheitli­
chen spezifischen Emissionsfaktoren berechnet.

Tabellen 53 bis 58

In diesen Tabellen werden ausgewählte Ergebnisse der
Emissionsberechnungen von Schwefeldioxid und Stick- — Für Betriebe mit Anlagen von 1 und mehr MW 
oxid dargestellt. Im Gegensatz zu den Immissionen, die 
als Ergebnis laufender Messungen anfallen, lassen sich 
statistische Daten über Emissionen flächendeckend nur

Feuerungsleistung erfolgt die Berechnung differen­
ziert je Kessel und Energieträger mit Hilfe betriebs­
spezifischer Emissionsfaktoren. Einbezogen sind ne­
ben fossilen Energieträgern auch sonstige Energie­
träger wie Sulfitablaugen, Altreifen, Raffineriegas, 
Klärschlamm u.ä.. Betriebsspezifische Maßnahmen 
zur Emissionsminderung sind - soweit 1986 realisiert 
- berücksichtigt.

durch Berechnungen gewinnen. Emissionen entstehen 
im wesentlichen bei der Verbrennung fossiler Energie­
träger wie Kohle, Heizöl oder Gas; sie lassen sich daher 
auf der Basis der jeweiligen Verbrauchsmengen unter 
Verwendung spezifischer Emissionsfaktoren ermitteln.
Prozeßbedingte Emissionen, die bei der industriellen 
Herstellung bestimmter Güter freigesetzt werden, blei­
ben ebenso unberücksichtigt wie Emissionen aus diffu-

Quellen. Prozeßbedingte Emissionen machen etwa c) Hausbrand (Haushalte und sonstige 
ein Viertel der industriellen NO^ - Emissionen aus.
sen

Verbraucher)
Der Umfang der von den hier betrachteten Emittenten- Dieser Bereich umfaßt außer den Haushalten auch Klein­
gruppen: öffentliche Wärmekraftwerke, industrielle gewerbe und Dienstleistungsbetriebe, öffentliche Ein- 
Feuerungsanlagen, Hausbrand und Straßenverkehr aus- richtungen, landwirtschaftliche Betriebe sowie Militär­
gehenden Belastungen hängt entscheidend von der je- einrichtungen. 
weils verwendeten Technik ab. Entsprechend mußten 
Berechnungsmethoden und jeweils heranzuziehende 
Emissionsfaktoren gewählt werden. (Vgl. dazu Tabelle 
4.3 Übersicht der spezifischen Emissionsfaktoren ...)

Die Energieverbrauchsmengen für das Land sind der 
Energiebilanz Baden-Württemberg entnommen; die 
Verteilung auf die Kreise erfolgt je nach Energieträger 
unterschiedlich, nämlich für

Die Berechnung der SO2— und NO^ - Emissionen wurde 
wie folgt durchgeführt: Kohle nach dem Anteil des Kreises an der Summe aus 

Wohnbevölkerung, Beschäftigten in den Dienstlei­
stungsbetrieben, Studierenden, Militärpersonal und 
Krankenhausbetten.a) Öffentliche Wärmekraftwerke

Dieser Bereich umfaßt die öffentlichen Wärmekraft­
werke, Heizkraftwerke, Fernheizwerke, kommunalen Ab­
fallverbrennungsanlagen und Klärschlammverbren­
nungsanlagen.

Heizöl S nach dem Kreisanteil an der Feuerungslei­
stung der mit Heizöl S betriebenen Kessel.

Gas nach der im Kreis abgegebenen Gasmenge 
(Jahreserhebung bei Unternehmen der Gasversor­
gung).— Die SO2 - Emissionen werden je Anlage und Energie­

träger, ausgehend von den jeweiligen Energiever­
brauchsmengen (It. Monatsstatistik der Energiever­
sorgungsunternehmen) mit Hilfe spezifischer Emis­
sionsfaktoren berechnet; die Emissionsminderung 
durch den Betrieb von Entschwefelungsanlagen ist 
berücksichtigt.

Heizöl EL nach dem Gesamtverbrauch an Gas, Fern­
wärme und Heizöl, der zusammen dem Kreisanteil an 
"Wohnbevölkerung, Beschäftigten in den Dienstlei­
stungsbetrieben..." entspricht.

Die Berechnung der SO2 - und NO^ - Emissionen er­
folgt je Energieträger, ausgehend von den errech- 
neten Energieverbrauchsmengen und zugehörigen 
spezifischen Emissionsfaktoren.

— Die NOx - Emissionen werden je Anlage bzw. je Block 
und Energieträger, ausgehend von den jeweiligen 
Energieverbrauchsmengen und spezifischen Emis­
sionsfaktoren ermittelt; die Emissionsminderung 
durch Primärmaßnahmen sowie den Betrieb von Ent- 
stickungsanlagen ist berücksichtigt. d) Straßenverkehr

Die Angaben beziehen sich auf die Fahrzeugarten Pkw, 
Diesel-Pkw, Lkw, Busse und Zugmaschinen.
— Die Berechnung der SO2- und NOx - Emissionen 

stützt sich auf die Fahrleistungen, differenziert nach 
Fahrzeugart und Straßenkategorien (BAB, Außer­
orts-, Innerortsstraßen) sowie spezifische Emissions­
faktoren je Fahrzeugart und Fahrmodus (= Straßen­
kategorie).

b) Verarbeitendes Gewerbe
Dieser Bereich umfaßt die Anlagen von Unternehmen 
mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten; berück­
sichtigt sind normale Feuerungsanlagen, Prozeßfeue­
rungen, Abfallverbrennungsanlagen und Kraftwerksan­
lagen.
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— Die Fahrleistung auf Innerortsstraßen wird als Lan- 7. Lärm 
deswert ausgehend von Bundesergebnissen ge­
schätzt. Die Aufteilung auf die Kreise erfolgt im Ver­
hältnis der Fahrzeugbestände in den Gemeinden, ge­
wichtet mit Meßzahlen für den Umfang des Pendler­
verkehrs und der Konzentration von Innerortsstraßen.

Tabellen 102 bis 108

Datenquelle sind die "Umweltqualitätsberichte Baden- 
Württemberg"; Hrsg.: Landesanstalt für Umweltschutz, 
Karlsruhe.

— Die Fahrleistung auf Autobahnen und Landstraßen 
wird alle fünf Jahre in einer Straßenverkehrszählung 
ermittelt und in den Zwischenjahren über die jährli­
chen Veränderungsraten an den automatischen Zähl­
stellen fortgeschrieben.

Die Kreiswerte für die verlärmte Fläche in Tabelle 104 
wurden rechnerisch ermittelt, in dem die jeweiligen Lan­
dessummen auf die Kreise im Verhältnis zu der Jahres­
fahrleistung aufgeschlüsselt wurde.

8. Umweltradioaktivität
Tabellen 111 bis 1175. Gewässerverhältnisse

Tabellen 66 bis 68 Datenquelle ist der "Umweltqualitätsbericht Baden- 
Die Angaben wurden aus der Veröffentlichung "Gütezu- Württemberg 1987". Für weitergehende Hinweise und 
stand der Gewässer in Baden-Württemberg" Heft 16; Erläuterungen wird auf diese Veröffentlichung verwie- 
Hrsg.: Ministerium für Umwelt Baden-Württemberg, sen. 
entnommen. Für weitergehende Hinweise und Erläute­
rungen wird auf diese Veröffentlichung verwiesen. 9. Öffentliche Abfallbeseitigung

Für die Angaben über das Einsammeln und Befördern 
von Abfällen waren auskunftspflichtig;

Tabellen 69 bis 71

In den Tabellen werden die wichtigsten Ergebnisse der
öffentlichen und industriellen Abwasserwirtschaft zu- - Gemeinden, soweit sie die Müllabfuhr in eigener Re- 
sammengefaßt und gegliedert nach Wassereinzugsge­
bieten dargestellt. Die Daten beziehen sich auf die hin­
sichtlich ihrer Auswirkungen auf die Gewässer wichtig- - Zweckverbände, soweit sie die Aufgabe des Ein- 
sten Abwasserquellen; Öffentliche Kläranlagen, indu­
strielle Direkteinleitungen und Einwohner ohne Kläran­
lagenanschluß. Der Einfluß der Abwässer aus Landwirt­
schaft und diffusen Quellen bleibt unberücksichtigt.

gie betreiben;

sammelns und Beförderns von Abfällen für mehrere
Gemeinden erfüllen;

— private Müllabfuhrunternehmen, die im öffentlichen 
Auftrag einsammeln und befördern.

Datenbasis sind die Erhebung über die Abwasserbeseiti­
gung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1983 Für die Angaben über das Behandeln, Lagern und Ab- 
und die Erhebung über die öffentliche Abwasserbeseiti- lagern von Abfällen waren auskunftspflichtig: 
gung 1983.

— Kreise, beauftragte Gemeinden sowie Zweckver­
bände, soweit sie Abfallbehandlungs- und Beseiti­
gungsanlagen bzw. Sammelstellen in eigener Regie 
betreiben;

Tabellen 73 bis 84

Datenquelle für diese Tabellen sind das "Deutsche Ge- 
wässerkundliche Jahrbuch Land Baden-Württemberg";
Hrsg.; Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe, sowie — im öffentlichen Auftrag tätige Unternehmen, sofern 
die "Jahresberichte der Arbeitsgemeinschaft Wasser- sie Abfälle behandeln, lagern oder ablagern, 
werke Bodensee-Rhein (AWBR)".

Fehlende Gewichtsangaben wurden im Einzelfall über 
Für weitergehende Hinweise und Erläuterungen wird auf die Volumenangaben der Auskunftspflichtigen für die

verschiedenen Abfallarten unter Heranziehung von Um­
rechnungsfaktoren (spezifischen Gewichten) geschätzt.

diese Veröffentlichung verwiesen.

Tabelle 118 "Abfallbilanz"
6. Belastung der Umwelt durch Chemikalien
Tabellen 85 bis 88 Diese Tabelle führt den Gesamtnachweis aller statistisch 

erfaßten Abfälle nach Herkunft und Verbleib. Als Daten-
Die Angaben stammen aus den "Umweltqualitätsberich- quelle dienten die Erhebung über die öffentliche Abfall- 
ten Baden-Württemberg"; Hrsg.: Landesanstalt für Um- beseitigung, die Erhebung über die Abfallbeseitigung im 
weltschutz, Karlsruhe. Für weitergehende Erläuterungen Produzierenden Gewerbe und die Erhebung über die 
und Hinweise wird auf die Berichte verwiesen. öffentliche Abwasserbeseitigung.

Tabellen 89 bis 93 Tabelle 132 "Beseitigte Abfallmenge und Beseitigungs­
kapazitäten 1984"

Datenquelle für die Angaben ist die Bundesforschungs­
anstalt für Getreide- und Kartoffelverarbeitung, Det- Hier sind definitorisch folgende Tatbestände zu unter­

scheiden:mold.
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6847
6856
6872
6873 
6875 
6879

Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitung 
Mälzereien 
Alkoholbrennereien 
Herstellung von Spirituosen 
Mineralbrunnen, Herstellung von Mineral­
wasser, Limonaden 
Herstellung von Futtermitteln.

— Genehmigtes Restvolumen der Deponien:
Die Entwicklung des genehmigten Restvolumens ist 
nicht allein von der Menge der eingebauten Abfälle 
abhängig. Veränderungen ergeben sich zum Beispiel 
infolge natürlicher Verdichtung der eingebauten 
Abfälle oder durch Erweiterung der Deponien.

6889
— Einbauvolumen der angelieferten Abfälle:

Die in der Tabelle ausgewiesenen Einbauvolumina 
sind das Ergebnis von Modellrechnungen. Aus den 
Gewichtsangaben zur angelieferten Abfallmenge 
wurden differenziert nach Abfallarten mit geeigneten 
Faktoren (durchschnittliche Dichtekoeffizienten der 
eingebauten Abfallarten) die zugehörigen Einbauvo­
lumina errechnet und zum Gesamteinbauvolumen 
aufaddiert.

In diesen Wirtschaftszweigen wurden Be­
triebe von Unternehmen des Produzie­
renden Gewerbes bereits ab 10 und mehr 
Beschäftigten zur Berichterstattung heran­
gezogen.

5311 Säge- und Hobelwerke

Betriebe wurden erfaßt, wenn das Unter­
nehmen mindestens 1000 fm Rundholz 
Jahreseinschnitt aufweist.

— Rechnerische Restnutzungsdauer der Deponien:
Sie ergibt sich aus dem Verhältnis von genehmigtem 
Restvolumen und dem im Berichtsjahr ermittelten Ein­
bauvolumen. Dabei werden zukünftig konstante 
Ablagerungsmengen unterstellt. — Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten von Unter­

nehmen aus Wirtschaftszweigen außerhalb des Pro­
duzierenden Gewerbes.Tabellen 133 bis 135 "Wertstoffsammlungen sowie ge­

trennte Erfassung von Problem­
abfällen" — Baugewerbe: Betriebe des Bauhaupt- und Ausbauge­

werbes von Unternehmen des Produzierenden Ge­
werbes mit 20 und mehr Beschäftigten.Bei den Angaben handelt es sich um Ergebnisse einer 

Umfrage bei den zuständigen Stellen der Stadt- und 
Landkreise, die in Zusammenarbeit mit dem Landkreis­
tag Baden-Württemberg über den Stand der Abfallwirt­
schaft 1986 durchgeführt wurde. Sie geben Auskunft 
über die in den einzelnen Kreisen 1986 durchgeführten 
Maßnahmen zur getrennten Erfassung von Wertstoffen 
und Problemabfällen.

— Betriebe des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes mit 20 
und mehr Beschäftigten von Unternehmen aus Wirt­
schaftszweigen außerhalb des Produzierenden Ge­
werbes.

Krankenhäuser

Bei einem Zeitvergleich sind folgende Änderungen in der 
Erhebungsmethode zu berücksichtigen:

10. Abfallbeseitigung in der Wirtschaft
Hier werden die Ergebnisse der Erhebung nach § 4 des 
Gesetzes über Umweltstatistiken dargestellt. Die Be­
schränkung auf höchstens 100 000 Betriebe ausge­
wählter Wirtschaftsbereiche im Bundesgebiet führt zu 
folgenden Auswahlkriterien:

Der Berichtskreis wurde ab 1980 durch die Strei­
chung der Wirtschaftsbereiche Handel, Verkehr und 
kommunale Schlachthöfe gestrafft.

— Für das Jahr 1980 wurde die Frage nach dem Verbleib 
der Abfälle inhaltlich neu gefaßt. Die Frage nach be­
triebseigenen Behandlungsverfahren und anfallen­
den Rückständen wurde durch den Verzicht auf die 
Erfassung der Stoffe, die anschließend noch betriebs­
intern behandelt werden sollten, wesentlich verein­
facht.

— Energiewirtschaft: alle Betriebe (ohne Verteilerbe­
triebe)

— Wasserversorgung: Betriebe von Unternehmen der 
Wasserversorgung mit einer Wasserabgabe von 
200 000 m3 und mehr im Jahr (ohne Betriebe mit 
ausschließlich Wasserverteilung).

— Der Abfallartenkatalog wurde für die Erhebung 1984 
neu gegliedert. Im wesentlichen wurden dabei Abfall­
arten aus dem Sonderabfallbereich in Übereinstim­
mung mit dem LAGA-Abfallartenkatalog genauer 
aufgeteilt, so daß es für 1984 erstmals möglich ist, die 
in der Anlage zur Verordnung zur Bestimmung von 
Abfällen nach § 2 Abs. 2 Abfallbeseitigungsgesetzes 
(AbfG) genannten Abfallarten ("nachweispflichtige 
Abfälle") getrennt auszuweisen.

— Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe: Betriebe von Un­
ternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 und 
mehr Beschäftigten.

Ausgenommen von dieser Regelung sind folgende 
Wirtschaftszweige:

Wie den Auskunftspflichtigen im Bereich der öffent­
lichen Abfallbeseitigung ist es auch den auskunftspflich­
tigen Betrieben in der Wirtschaft nicht immer möglich, 
die bei ihnen angefallenen Abfälle mit Gewichtsangaben 
zu quantifizieren. In der Regel werden dann Angaben 
über das Abfallvolumen gemacht. In diesen Fällen sind

2512 — Gewinnung von Natursteinen, a.n.g. 
2516 — Gewinnung von Sand, Kies 
2591 — Herstellung von Transportbeton 
6816 — Herstellung von Kartoffelerzeugnissen, 

a.n.g.
6825 — Obst- und Gemüseverarbeitung
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die fehlenden Gewichtsangaben mittels je Abfallart er- Die Struktur der Wasserversorgung in den Versorgungs­
mittelten Umrechnungsfaktoren einzuschätzen. Berech- gebieten der Gemeinden wurde mit Hilfe einer Befragung 
nungsgrundlage für diese Faktoren sind die Angaben der der Gemeinden nach den Versorgungsgebieten und der 
Betriebe, die sowohl Gewicht als auch Volumen der Ab- Herkunft des Wassers ermittelt. Dadurch kann erstmals

bis zu den einzelnen Versorgungsgebieten angegeben 
werden, wieviel Einwohner mit welcher Wasserqualität 
und Menge von den einzelnen Gewinnungsanlagen be­
liefert werden.

fälle gemeldet haben.

Tabellen 142 bis 144

Auskunftspflichtig sind gemäß § 4 des Gesetzes über 
Umweltstatistiken auch Dritte, deren sich die Inhaber 
oder Leiter der Unternehmen oder Betriebe des Pro­
duzierenden Gewerbes und der Krankenhäuser be­
dienen. 1984 waren 45 private Behandlungs- und Be- Das Wasseraufkommen wurde gesondert für die Stadt- 
seitigungsanlagen in Baden-Württemberg berichte- und Landkreise ermittelt. Das Aufkommen setzt sich aus 
pflichtig. Dabei handelt es sich um Sammelstellen für der im Kreis gewonnenen Wassermenge und der "Beilei- 
Gewerbeabfälle (mit oder ohne besondere Abfallbe- tung von außerhalb des Kreises" zusammen. Als "Beilei­
handlungsanlagen), Anlagen für die Verwertung von tung von außerhalb des Kreises" wurden die Wasser- 
Autowracks sowie eine zentrale Sonderabfalldeponie. mengen gezählt, die von den Gewinnungsanlagen außer­

halb des jeweiligen Standortes bezogen wurden.

Tabelle 152 "Wasseraufkommen und Wasserverwen­
dung in den Stadt- und Landkreisen"

Tabellen 155 bis 159
11. Öffentliche Wasserversorgung
Rechtsgrundlage für die in diesem Abschnitt darge­
stellten Ergebnisse ist § 5 des Gesetzes über Umweltsta­
tistiken. Hiernach werden Angaben über die öffentliche 
Wasserversorgung alle 4 Jahre erhoben, zuletzt für das 
Jahr 1987.

Die Daten wurden im Auftrag des Ministeriums für Um­
welt erhoben. Befragt wurden die Betreiber von Anlagen 
(Wassergewinnungs- und Wasseraufbereitungsan­
lagen), die der öffentlichen Wasserversorgung dienen. 
Für jede Anlage wurden rückwirkend bis zum Jahr 1977 
die gewonnenen bzw. aufbereiteten Wassermengen und 
die zugehörigen Konzentrationswerte für 17 Beschaffen- 

Für die Fragen nach der Wassergewinnung und Wasser- heitsparameter erfragt. Erfreulicherweise ist es ge- 
versorgung der Letztverbraucher waren auskunfts- lungen, die Bereitschaft der Wasserversorgungsunter­
pflichtig: nehmen zur Mitwirkung so zu verbessern, daß ein relativ

vollständiger Überblick geschaffen werden konnte.
— Gemeinden, soweit sie eigene Wassergewinnungsan­

lagen und/oder Wasserversorgungsnetze unter­
halten;

Die hier veröffentlichten Daten informieren über die 
Wasserqualität vor Abgabe an das Verteilungsnetz, das 
heißt über die Beschaffenheit zum Zeitpunkt der Ge­
winnung (bei Wasser, das von den Wasserwerken ohne 
Aufbereitung oder Behandlung als Trinkwasser abge­
geben wird) bzw. nach Abschluß der Aufbereitung (Was- 

— Zweckverbände, die Wassergewinnungsanlagen ser, das in speziellen Anlagen für Zwecke der Trinkwas- 
und/oderWasserversorgungsnetzefürdie öffentliche serversorgung aufbereitet wird). Die Ergebnisse vjur6en

nicht dem Verbrauchsort, sondern dem Standort der Ge- 
w/nnun^s-bzw.Aufbereitungsanlage zugeordnet. Beim 

Weitere Datenquellen waren eine Zusatzerhebung zu der erreichten Stand der Verbundwirtschaft und der Mög-
Beschaffenheit des gewonnenen Trinkwassers und eine lichkeit, Wasser unterschiedlicher Herkunft und Be-
Vorabbefragung der Gemeinden bezüglich der Versor- schaffenheit durch Mischen auf Trinkwasserqualität zu 
gungsverhältnisse im Auftrag des Ministeriums für Er- bringen, sind deshalb Aussagen über die Versorgungs­
nährung, Landwirtschaft, Umwelt und Forsten. läge der Bevölkerung nur bedingt möglich. Die Ergeb­

nisse erlauben vielmehr einen Überblick über die Be- 
Dadurch können weitergehende Daten über die Trink- schaffenheit der (regionalen) Wasservorkommen sowie

mittelfristige Veränderungen und Hinweise auf den Be­
darf wasserwirtschaftlicher Maßnahmen im Hinblick auf 
die gesetzlich vorgegebenen Grenzwerte. Die Ergebnisse 
erhalten ihre Aktualität und Bedeutung dadurch, daß die 
Grenzwerte der Trinkwasserversorgung für einige Para­
meter erst im Oktober 1986 verschärft wurden.

— Unternehmen, die Wassergewinnungsanlagen und/ 
oder Wasserversorgungsnetze unterhalten;

Wasserversorgung unterhalten.

Wasserbeschaffenheit, über die Art der Wasserversor­
gung der Gemeinden und über die Trinkwasser- und Ab­
wasserpreise veröffentlicht werden.

Tabelle 146 "Wasserbilanz"

In der Tabelle wird eine Gesamtbilanzierung des Wasser­
aufkommens und seiner Verwendung für die öffentliche 
Wasserversorgung vorgenommen.

Datenbasis sind die Erhebungen über die öffentliche 
Wasserversorgung und über die Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft gemäß der §§ 
5,6 und 7 des Umweltstatistikgesetzes.

Tabelle 149 "Versorgungsgebiete"

12. Wasserversorgung und -Verwendung in 
der Wirtschaft

Rechtsgrundlage für die in diesem Abschnitt dargestell­
ten Ergebnisse sind die §§ 6 und 7 des Gesetzes über die 
Umweltstatistiken. Die Beschränkung auf höchstens
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70 000 Betriebe ausgewählter Wirtschaftsbereiche im In der Tabelle wird das gesamte Abwasseraufkommen
nach Herkunft, Zusammensetzung und Verbleib darge­
stellt. Die Angaben stammen aus den Erhebungen über 
die öffentliche Abwasserbeseitigung (nach § 5 UStatG), 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung im Berg­
bau und Verarbeitenden Gewerbe (nach § 6 UStatG) und 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in der 
Energiewirtschaft (nach § 7 UStatG).

Bundesgebiet führte zu folgenden Auswahlkriterien:

— Energiewirtschaft: Nur Wärmekraftwerke.

— Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe: Betriebe von 
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 
und mehr Beschäftigten. Ausgenommen von dieser 
Regelung sind folgende Wirtschaftszweige. Tabellen 170 und 171 "Öffentliche Kläranlagen 1969 bis 

1987"2512 — Gewinnung von Natursteinen, a.n.g. 
2516 — Gewinnung von Sand, Kies 
2591
6816 — Herstellung von Kartoffelerzeugnissen,

Bei der Interpretation der einzelnen Jahresreihen sind 
folgende Besonderheiten zu berücksichtigen: Die An­
gaben für das Jahr 1969 stammen aus der amtlichen Er­
hebung "Öffentliche Abwasserbeseitigung 1969". Dabei 
wurde die behandelte Abwassermenge nur als "be­
handelte Abwassermenge pro Tag" erhoben. Die Jahres­
mengen sind das Ergebnis einer Hochrechnung der 
Tagesmengen. Die Angaben für die Jahre 1975, 1979 
und 1983 stammen aus der Erhebung über die öffent­
liche Abwasserbeseitigung (§ 5 UStatG), bis auf die An­
gaben über Ausbaugrößen. Diese Angaben stammen bis 
1981 aus dem Verzeichnis "Kläranlagen-Leistungsver- 
gleich", Hrsg.: Abwassertechnische Vereinigung e.V., 
Landesgruppe Baden-Württemberg. Ab 1982 stammen 
die Angaben aus Heft 12 der Schriftenreihe Wasserwirt­
schaftsverwaltung "Öffentliche Abwasserbeseitigung in 
Baden-Württemberg , Hrsg.: Ministerium für Ernäh­
rung, Landwirtschaft, Umwelt und Forsten Baden-Würt­
temberg.

Herstellung von Transportbeton

a.n.g.
Obst- und Gemüseverarbeitung6825

6847 — Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 
6856 — Fischverarbeitung 
6872 — Mälzereien
6873 — Alkoholbrennereien 
6875 — Herstellung von Spirituosen 
6879 — Mineralbrunnen, Herstellung von Mineral­

wasser, Limonaden
6889 — Herstellung von Futtermitteln

In diesen Wirtschaftszweigen wurden Betriebe von 
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes bereits ab 
10 und mehr Beschäftigten zur Berichterstattung heran­
gezogen.

Betriebe von Unternehmen des Wirtschaftszweiges 5311 
(Säge- und Hobelwerke) wurden erfaßt, wenn das Unter­
nehmen mindestens 1000 fm Rundholz Jahreseinschnitt 
aufweist.

Für die Jahre 1977,1980,1981 und 1982 wurden die An­
gaben für angeschlossene Einwohner und behandelte 
Abwassermengen, ausgehend vom Stand 1979 unter 
Berücksichtigung der veränderten Anschlußverhält­
nisse, fortgeschrieben. Die Angaben zum Bio­
chemischen Sauerstoffbedarf und Chemischen Sauer­
stoffbedarf stammen aus dem Verzeichnis "Kläranlagen 
- Leistungsvergleich".

13. öffentliche Abwasserbeseitigung

Für die Angaben über die Sammelkanalisation, ange­
schlossene Einwohner und das Abwasseraufkommen 
waren nach § 5 Abs. 1 UStatG auskunftspflichtig: Ebenso wurden für das Jahr1983dieBSB5 - Konzentra­

tionen (gemessen ohne ATH) dem "Kläranlagen - Lei­
stungsvergleich" entnommen, da bei der Abwasserer­
hebung 1983 der Biochemische Sauerstoffbedarf ab­
weichend von den Erhebungen 1975 und 1979 erstmals 
mit ATH zu messen war.

— Gemeinden, soweit Betreiber von Sammelkanalisa­
tionsanlagen

Für die Angaben über die Abwasserbehandlung, die 
Schädlichkeit des Abwassers, die Klärschlammbehand­
lung und -beseitigung waren nach § 5 Abs. 2 UStatG aus­
kunftspflichtig:

— Gemeinden, soweit Betreiber von Kläranlagen;

Tabelle 178 "Aufkommen und Verbleib der Klär­
schlämme"

Das Klärschlammaufkommen bezieht sich auf die nach
Behandlung (Ausfaulen, Eindicken, Entwässerung usw.) 
angefallene Menge, einschließlich zugesetzter Kondi­
tionierungshilfsmittel. Der Trockensubstanzgehalt des 
behandelten Klärschlamms variiert je nach Behandlung 
zwischen 5 und 50%. Dementsprechend unterschiedlich 

— Leistungsvergleich der "Kläranlagen-Nachbarschaf- ist das Aufkommen an Klärschlamm. Bei einer Ver- 
ten", Hrsg.: Abwassertechnische Vereinigung e.V., doppelung des Trockensubstanzgehaltes halbiert sich

das Volumen der Klärschlammenge.

— Zweckverbände, soweit Betreiber von Kläranlagen.

Weitere Datenquellen sind:

Landesgruppe Baden-Württemberg.

— Kläranlagenverzeichnis "Öffentliche Abwasserbesei- Bei einem Zeitvergleich derTrockensubstanzmengen mit 
tigung 1982" Hrsg.: Ministerium für Ernährung, Land- 1979 ist zu berücksichtigen, daß diese Mengen für das 
Wirtschaft, Umwelt und Forsten Baden-Württem- Jahr 1979, ausgehend von den Einzelangaben zu den

entwässerten bzw. nicht entwässerten Schlammengen, 
mittels Durchschnittswerten für den Trockensubstanz­
gehalt geschätzt wurden.

berg.

Tabelle 168 "Abwasserbilanz"
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dargestellt. Die Leistungen von Land und Bund er­
scheinen als Unterposition der Einnahmen.

14. Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft
Rechtsgrundlage für die Erhebungen der in diesem Ab­
schnitt veröffentlichten Ergebnisse sind die §§ 6 und 7 
des Gesetzes über Umweltstatistiken. Zum Berichtskreis 
siehe die Ausführungen zum Abschnitt "Wasserversor­
gung und -Verwendung in der Wirtschaft".

Bei den Darstellungen der Einnahmen und Ausgaben für 
die Bereiche Abfall- und Abwasserbeseitigung werden 
grundsätzlich unterschieden;

Gesamtausgaben und -einnahmen
Tabelle 189 "Schmutzfracht der abgeleiteten Abwässer"

In den Tabellen 192 bis 194 sind die Gesamtausgaben, 
gegliedert nach laufenden Ausgaben und Sachinvesti­
tionen sowie die Gesamteinnahmen aus Verwaltungs­
und Vermögenshaushalt, dargestellt. Um Doppelzäh­
lungen zu vermeiden, sind auf der Ausgabenseite die 
"Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Ausgaben 
und Investitionen", auf der Einnahmenseite die "Zah­
lungen von Gemeinden an Zweckverbände" nicht einge­
rechnet.

Schädlichkeitswerte für die unbehandelt in die öffent­
liche Kanalisation abgeleiteten Abwassermengen 
wurden nicht erfragt. Für diese Abwassermengen 
wurden die Schmutzfrachten in Abhängigkeit von der 
vorausgegangenen Nutzung des Wassers geschätzt. Da 
die Schmutzkonzentrationen von Belegschaftsabwasser 
und Kühlwasser in den verschiedenen Branchen nur 
wenig voneinander abweichen, konnten die Ergebnisse 
hier branchenunabhängig mittels einheitlicher Durch­
schnittswerte errechnet werden. Laufende Kosten und Einnahmen (Kostendeckung)

Die Einschätzung der Schädlichkeit des Produktionsab­
wassers erfolgte branchenweise unter Zuhilfenahme der 
spezifischen Schädlichkeitswerte für Produktionsab­
wasser vor Behandlung in Abwasserbehandlungsan­
lagen.

In der Tabelle 195 sind den laufenden Kosten die laufen­
den Einnahmen gegenübergestellt. Der bei einer Gegen­
überstellung mit Kosten ungewöhnliche Begriff der "Ein­
nahmen" wird entsprechend der Systematik der kom­
munalen Finanzstatistik verwendet, obgleich neben den 
Einnahmen aus Gebühren auch die kalkulatorische Auf­
lösung von Beiträgen für längere Zeiträume einbezogen 
sind. Nichtenthalten sind die Einnahmen des Ver­
mögenshaushalts. Zu den laufenden Kosten gehören 
neben den laufenden Ausgaben auch die kalkulato­
rischen Kosten.

Bei der Berechnung der Schmutzfrachten für die unbe­
handelt abgeleiteten Abwassermengen in den Kreisen 
wurde entsprechend verfahren, wobei die jeweiligen 
Branchenanteile berücksichtigt wurden.

15. Öffentliche Ausgaben für Umweltschutz

Nach § 45b Abs. 2 WG ist es Aufgabe der Gemeinden, 
das in ihrem Gebiet anfallende Abwasser zu beseitigen, 
die entsprechenden Einrichtungen (Kanäle, Kläranlagen, 
Regenwasserbehandlungsanlagen usw.) zu erstellen 
und zu betreiben. Ausnahmen von dieser Regelung 
werden dort abschließend genannt. Die Pflicht zur Be­
seitigung von Abfällen ist nach § 1 Abs. 1 AbfG. auf die 
Stadt-und Landkreise übertragen worden; hiervon ab­
weichende Vereinbarungen zwischen den Gemeinden 
und den Landkreisen sind zugelassen.

16. Umweltschutzinvestitionen in der 
Wirtschaft

Die Ergebnisse stammen aus der Jährlichen Erhebung 
über die Investitionen für Umweltschutz im Produzieren­
den Gewerbe. Rechtsgrundlage ist § 11 des Umweltstati­
stikgesetzes. Berichtspflichtig waren:

— Energieversorgung: sämtliche Unternehmen

— Wasserversorgung: Unternehmen mit einer Wasser­
abgabe von mehr als 200 000 m^/aDie Aktivitäten des Landes und des Bundes konzen­

trieren sich im Abfallbereich auf die Unterstützung von 
wenigen, abfallwirtschaftlich besonders förderungs­
würdigen Anlagen, bei der Abwasserbeseitigung auf In­
vestitionsanreize in Form von Beihilfen, Zuschüssen und 
Zinsverbilligungen.

— Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe: alle Unterneh­
men mit 20 und mehr Beschäftigten, bei Mehrbe­
triebsunternehmen sämtliche zugehörigen Betriebe, 
soweit dem Verarbeitenden Gewerbe zugehörig.

Die Ergebnisse werden grundsätzlich nach dem Be­
triebskonzept dargestellt. Die Werte beziehen sich somit 
auf die in Baden-Württemberg ansässigen Betriebe.

Im vorliegenden Bericht werden die Einnahmen und Aus­
gaben der Gemeinden, Kreise und Zweckverbände für die 
öffentliche Abfall- und Abwasserbeseitigung kreisweise
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Definitionskatalog ausgewählter 
Umweltbegriffe

* = das nachstehende Wort erscheint als eigener Be­
griff in diesem Definitionskatalog.

Abfall Abfallbeseitigungsanlagen
* Deponien, * Verbrennungsanlagen, * Kompostierungs­
anlagen, * Umladestationen, Sammelstellen für Gewer­
beabfälle, * Sonderabfallanlagen.

im Sinne des Abfallbeseitigungsgesetzes:
Abfälle sind bewegliche Sachen, deren sich der Besitzer 
entledigen will, oder deren geordnete Beseitigung zur 
Wahrung des Wohls der Allgemeinheit geboten ist.

Abfallgruppeim Sinne der Erhebung über die Abfallbeseitigung in der 
Wirtschaft § 4 UStatG. bei der Erhebung zu § 4 UStatG, Abfallbeseitigung in der 

Wirtschaft, vorgenommene Zusammenfassung ver- 
Unter Abfällen sind alle in dem Betrieb angefallenen wandter * Abfallarten in 100 Gruppen.
Rückstände oder sonstige unerwünschte Stoffe zu ver­
stehen, die nicht zum Produktionsprogramm des Betrie­
bes gehören und deren er sich entledigen will. Es kann 
sich sowohl um feste als auch um flüssige (soweit sie 
nicht in Gewässer oder Abwasseranlagen eingeleitet bei der Erhebung zu § 4 UStatG, Abfallbeseitigung in der 
werden) und pastöse Stoffe (Schlämme aller Art) sowie Wirtschaft, vorgenommene Zusammenfassung ver- 
gefaßte Gase handeln.

Abfallhauptgruppe

wandter * Abfallgruppen zu 6 Hauptgruppen.

im Sinne der Erhebung über die öffentliche Abfallbeseiti­
gung (Einsammeln und Befördern von Abfällen) § 3 
UStatG. Abfallobergruppe

bei der Erhebung zu § 4 UStatG, Abfallbeseitigung in der 
Hierunter fallen Hausmüll, hausmüllähnliche Gewer- Wirtschaft, vorgenommene Zusammenfassung ver- 
beabfälle und Sperrmüll, soweit im Rahmen der öffent- wandter Abfallgruppen in 18 Obergruppen, 
liehen Müllabfuhr eingesammelt und befördert.

Absetzbare Stoffe
* Feststoffe im Wasser, die sich in einer bestimmten Zeit 
am Boden absetzen. Die Mengenangabe erfolgt in der 
Regel als Volumen der im Absetzglas nach 120 Minuten 
Standzeit abgesetzten Sedimente eines Abwassers, 
auch als Trockensubstanz angegeben.

Abfallart
bei der Erhebung gemäß § 4 UStatG, Abfallbeseitigung 
in der Wirtschaft, vorgegebene Bezeichnungen für die 
einzelnen Abfalltypen.

Abfallaufkommen
a) Kommunales Abfallaufkommen

setzt sich zusammen aus den durch die öffentliche Abwasser 
Müllabfuhr eingesammelten Mengen an Hausmüll 
und Sperrmüll, hausmüllähnlichen Gewerbeabfällen 
aus dem Kleingewerbe und sonstigen Abfallerzeugern 
sowie Klärschlamm aus kommunalen Kläranlagen (die 
zur Wiederverwertung eingesammelten Wertstoffe, 
wie Altpapier, Altglas, werden dabei nicht berücksich­
tigt).

das in Haushaltungen und Gewerbe genutzte oder unge­
nutzte Wasser, das in die öffentliche Sammelkanalisa­
tion, unmittelbar in »Gewässer (oberirdische Gewässer 
und * Grundwasser) oder zur betriebseigenen * Kläranla­
ge abgeleitet wird. Im Sinne der Erhebung gilt auch 
* Kühlwasser als Abwasser, wird aber in jedem Fall ge­
trennt ausgewiesen.

b) Abfallaufkommen in der Wirtschaft
setzt sich zusammen aus sämtlichen Abfällen, die in 
den Betrieben der Wirtschaftsbereiche Energie- und 
Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewer- umfaßt das in die Sammelkanalisation eingeleitete häus- 
be, Baugewerbe und Krankenhäuser zur Beseitigung liehe, kleingewerbliche und industriell-gewerbliche Ab­
in außerbetrieblichen bzw. betriebseigenen Beseiti- wasser bei »Trockenwetterabfluß, 
gungsanlagen oder zur Abgabe an eine außerbetrieb­
liche Wiederverwertung anfallen.

Abwasseraufkommen, kommunal

Abwasserbehandlung
Abfallbeseitigung

siehe »biologische, »chemische, »mechanische, »teil­
umfaßt das Einsammeln, Befördern, Behandeln, Lagern biologische, »vollbiologische und weitergehende Ab­

wasserbehandlung.und Ablagern der Abfälle.
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Adsorption
Anlagerung von Gasen, Dämpfen oder gelösten Stoffen 
an der Oberfläche fester Körper.

Behandlungsanlagen
a) für AbfaH:z.^. Verdichtungs- und Zerkleinerungsgerä­
te und -anlagen, Mischanlagen, Emulsionstrennanla­
gen, Aufbereitungsanlagen;

Alkalität b) für Abwasser: z.B. Siebe und Rechen, Sandfänge, 
Fett- und Ölfänge, Abscheider, Flotationsanlagen (sie­
he 'Flotation), Absetzbecken, chemische Fällungsan­
lagen (siehe 'Fällung), Sand- und Bodenfilter, Verrie- 
selungs- und Verregnungsanlagen, Tropfkörper, Bele­
bungsanlagen (Belebtschlammanlagen), Abwasser­
teiche, Dekontaminierungsanlagen, Abwasserkühlan­
lagen, Abwasserfaulräume, lonenaustauschanlagen.

Gehalt stark basischer (siehe *Basen) Alkalimetalle (Al­
kalien) in wäßrigen Lösungen.

Allgemeine Betriebsabfälle
umfassen die *Abfallarten: *hausmüllähnliche Gewer­
beabfälle, Verpackungsmaterial und Kartonagen, Gar­
tenabfälle.

c) für Schlamm: z.B. Faulräume, Trockenbeete,
Schlammteiche, chemische und thermische Konditio­
nierungsanlagen, Zentrifugen, Pressen, Filter.Allgemeine Produktionsabfälle

umfassen die »Abfallgruppen: Aschen, Schlacken, Stäu­
be aus der Verbrennung; Aschen, Schlacken, Stäube aus 
Abfallverbrennungsanlagen; Bauschutt, Straßenauf­
bruch, Bodenaushub.

Beileitung: Bezug von (Trink-)Wasser über die Gemein­
de- bzw. Kreisgrenze hinweg; hierzu zählt z.B. auch der 
Bezug von Trink- oder Rohwasser aus gemeindeeigenen 
Gewinnungsanlagen auf der Gemarkung der Nachbarge­
meinde.

Ammoniumeisen(2)sulfat
(NHaIz Fe (SO4) 2 6FI2O; Doppelsalz aus Ammoniumsul­
fat und Eisen(2)sulfat; wird unter anderem als Ammo- 
niumeisen(2)sulfatlösung zur Bestimmung des 'chemi­
schen Sauerstoffbedarfs bei der Untersuchung der Ab­
wasserproben verwendet.

Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers
für die Beurteilung der chemischen und hygienischen 
Beschaffenheit des Trinkwassers werden verschiedene 
Parameter herangezogen. Die zu untersuchenden Be­
schaffenheitsparameter werden durch die Trinkwasser­
verordnung bestimmt.Ammonium (NH4) Beschaffenheitsparameter des 

Trinkwassers; In den üblichen Konzentrationen selbst 
nicht gesundheitsschädlich, deutet aber auf unmittelba­
re Fäkalverunreinigungen hin. U.U. auch geogener Natur, 
dann unbedenklich.

Bei der Erhebung nach § 5 UStatG, öffentliche Wasser­
versorgung, werden folgende Parameter erfragt:

'Calcium-Ionen (Ca)
'Chlorid-Gehalt (CI)
'Elektrische Leitfähigkeit 
'Gesamthärte
'Kaliumpermanganat-Verbrauch (KMn04) 
'Magnesium-Ionen (Mg)
'Nitrat-Gehalt (NO3)
'pH-Wert
'Phosphat-Gehalt (PO4)
'Säurekapazität (m-Wert)
'Sulfat-Gehalt (SO4)

Ammonium-Stickstoff (NH4-N) Stickstoffhaltige Ver­
bindung; bei erhöhtem pH-Wert besteht ein gleitender 
Übergang zu NH3 (Ammoniak).

Angereichertes Grundwasser
siehe 'Grundwasser, angereichertes.

Arsen (As) Beschaffenheitsparameter des Trinkwas­
sers; Chemisches Element von halbmetallischem Cha­
rakter. Kommt in vielen Mineralien vor. Arsenverbindun­
gen (z.B. Arsenik) werden in der Glasindustrie und als 
Holzschutzmittel im Außenbereich verwendet. Arsen 
und seine Verbindungen sind starke Umweltgifte.

Zusätzlich wurden bei der Zusatzerhebung zu der öffent­
lichen Wasserversorgung 1983 und 1985 folgende Para­
meter erfragt:

'Ammonium (NH4)
'Arsen (As)
'Blei (Pb)
'Cadmium (Cd)
'Chrom (Cr)
'Cyanid (CN)
'Fluorid (F)
'Leicht flüchtige Halogenkohlenwasserstoffe (HKW) 
'Polycyclische aromatische Kohlenwasser­
stoffe (PAK)
'Quecksilber (Hg)
'Selen (Se)
•Zink (Zn)

Ausbaugröße der Kläranlagen
Maß für die Klärkapazität, wird in 'Einwohnergleichwer­
ten (EGW) ausgedrückt.

Basen
unter Basen versteht man Stoffe, die in wäßriger Lösung 
Hydroxid-Ionen abspalten und infolgedessen deutlich al­
kalisch reagieren.
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Calcium-Ionen (Ca)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: Der Gehalt 
an Calcium-Ionen bestimmt in Verbindung mit den Mag­
nesium-Ionen die Wasserhärte. Ein hoher Calciumgehalt 
kann die Verwendung des Wassers in der Hauswirt­
schaft oder in einigen Industriezweigen beeinträchtigen. 
Das aus Aufbereitungsanlagen abgegebene Trinkwasser 
weist häufig einen höheren Calciumgehalt als das ver­
wendete Rohwasser auf, weil bei der Aufbereitung zur 
Anhebung des pH-Wertes Calciumhydroxid verwendet 
wird.

Beseitigungsanlagen, sonstige
Untertagedeponien (zum Beispiel in Bergwerken, Stol­
len, Schächten), Versenkungsbohrungen, Verklap- 
pungs-, Versenkungs- und Verbrennungsschiffe, Neu- 
tralisations-, Entgiftungs- und Entwässerungsanlagen, 
'Shredderanlagen.

Bezugsmenge
a) bei den Erhebungen über die öffentliche und indu­

strielle Abwasserbeseitung, diejenige Abwassermen­
ge für welche Angaben zur 'Schädlichkeit vorliegen;

b) bei der Erhebung über die öffentliche Wasserversor­
gung, diejenige Wassermenge für welche Angaben 
zur 'Beschaffenheit vorliegen.

Chemische Abwasserbehandlung
Behandlung des 'Abwassers mit chemischen Zusätzen.

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)
Menge an gelöstem Sauerstoff, die zur völligen chemi­
schen Oxidation organischer Stoffe im Wasser benötigt 
wird. Als chemisches Oxidationsmittel wird Kaliumper­
manganat (KMnO*), üblicherweise aber Kaliumdichro­
mat (K2Cr207) verwendet, da im allgemeinen Kaliumdi­
chromat höhere Werte ergibt. Das Verhältnis des CSB 
zum BSBs ist ein Hinweis auf die Abbaubarkeit der orga­
nischen Abwasserinhaltsstoffe.

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB)
Menge an gelöstem Sauerstoff, die zum völligen oxidati­
ven biologischen Abbau organischer Stoffe im Wasser 
benötigt wird. Im Sinne der Erhebungen nach den §§ 5 
und 6 UStatG als Btägiger Biochemischer Sauerstoffbe- 
darf,(BSBs), angegeben, das ist die Menge Sauerstoff in 
mg/l, die die Bakterien in 5 Tagen bei 20° C zur Oxidation 
der biologisch abbaubaren Substanzen verbrauchen.

Die genaue Bestimmung des CSB ist im "Meßverfahren 
zur Ermittlung der Schädlichkeit" angegeben (Anlage zu 
den Fragebogen der Erhebung gemäß §§ 5 und 6 
UStatG).

Biologische Abwasserbehandlung
Abbau der organischen Stoffe des Abwassers durch die 
Tätigkeit von Mikroorganismen bei hinreichender Sauer­
stoffzufuhr in Belebungsanlagen (Belebtschlamm­
anlagen), Tropfkörpern oder vergleichbaren Anlagen mit 
oder ohne vorhergehender mechanischer Behandlung 
(siehe auch 'teilbiologische Abwasserbehandlung und 
'vollbiologische Abwasserbehandlung).

Chlorid (CI) Beschaffenheitsparameter des Trinkwas­
sers; Der Parameter gilt als Indikator für Verunreini­
gungen oder das Auftreten stark salzhaltiger Wasser. 
Hohe Chloridgehalte beeinflussen das Wasser ge­
schmacklich und geben ihm korrosive Eigenschaften. 
Nach den Anforderungen der WHO sollte der Chloridge­
halt 250 mg/l nicht übersteigen.

Blei (Pb) Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: 
Schwermetall, wird für die Herstellung von Akkumulato­
ren, für Kabelummantelungen und für Formgußteile ver­
wendet. Blei-Verbindungen werden als Farbpigmente, 
Rostschutzmittel sowie als Antiklopfmittel (Bleitetraä­
thyl) im Benzin eingesetzt. Blei und seine Verbindungen 
sind vor allem in staubförmiger oder in gelöster Form 
starke Umweltgifte. Bereits Spuren von Blei führen bei 
ständiger Aufnahme zur Beeinträchtigung der Blutbil­
dung und des Nervensystems.

Chrom (Cr) Beschaffenheitsparameter des Trinkwas­
sers: Findet hauptsächlich Verwendung als Legierungs­
bestandteil in veredelten Stählen und in der Oberflä­
chenvergütung. Chrom-Verbindungen werden im we­
sentlichen als Farbpigmente eingesetzt.

Cyanide (CN) Beschaffenheitsparameter des Trinkwas­
sers: Treten als Salze der Blausäure auf. Sie finden u.a. 
Verwendung bei der Herstellung von Arzneimitteln. 
Farbstoffen, Kunstfasern, Schädlingsbekämpfungsmit­
teln und vor allem bei der Oberflächenbehandlung von 
Metallen. Bereits geringe Konzentrationen von löslichen 
Cyaniden können Gewässer schädigen.

Bodenaushub-, Bauschuttdeponie
Deponie, auf der ausschließlich 'inerte Abfälle wie Bo­
denaushub, Bauschutt und ähnliches abgelagert werden 
dürfen.

Cadmium (Cd) Beschaffenheitsparameter des Trink­
wassers: Metallverbindung, wird zur Herstellung von 
Batterien und zur Erzeugung galvanischer Schutzüber­
züge auf Metallteilen eingesetzt. Die größte Menge die­
ses Metalls wird in Form von Cd-Verbindungen als Farb­
pigmente und in der Kunststoffherstellung als Stabilisa­
tor verwendet.

Destillation
bei der Destillation werden homogene Flüssigkeitsgemi­
sche durch Verdampfen getrennt. Der Dampf wird in ei­
nem geeigneten Kühler kondensiert. Der wiederverflüs­
sigte Dampf heißt Destillat, der zurückbleibende, nicht 
verdampfte Rest Destillationsrückstand.
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zen wird bei dem anschließenden Verfaulen übermäßig 
Sauerstoff verbraucht. Fällt der Sauerstoffgehalt des 
Wassers unter ein bestimmtes Mindestmaß, hört der 
Abbau organischer Verunreinigungen durch aerobe Bak­
terien auf. Die danach auftretenden anaeroben Bakterien 
verursachen Fäulnis und belästigende Gerüche, das Ge­
wässer beginnt "umzukippen", es kommt zum Fischster­
ben.

Deponie
Lagerungsstelle von Abfällen der verschiedensten Art. 
Als Deponie im Sinne der Erhebung gilt eine Anlage, in 
der Abfälle oberirdisch abgelagert werden(*Hausmüll-, 
‘Bodenaushub- und Bauschuttdeponie, gesonderter Ab- 
fallagerungsplatz).

Direktableitung, industriell
umfaßt Ableitung von Kühlwasser und Produktionsab­
wasser, unbehandelt oder behandelt, in ein Oberflächen­
gewässer oder in den Untergrund.

Fäkalien
menschliche und tierische Ausscheidungen.

FällungEchtes Grundwasser
siehe’Grundwasser, echtes.

das Ausscheiden löslicher Verbindungen aus Flüssigkei­
ten durch Zusatz geeigneter Reagenzien (Chemikalien). 
Das entstehende Fällungsprodukt kann durch geeignete 
physikalische Verfahren abgetrennt werden; die Fällung 
zählt zu den chemisch-physikalischen Reinigungsver­
fahren.Einwohner, durch die öffentliche Wasserver­

sorgung mit Trinkwasser versorgt
Einwohner, die am Stichtag auf den Grundstücken der 
‘Letztverbraucher in der angegebenen Gemeinde wohn­
ten. Arbeitskräfte eines Betriebes, die auf dem Grund­
stück des ‘Letztverbrauchers nur Arbeit leisten, aber 
nicht wohnen, zählen nicht zu den versorgten Einwoh­
nern.

Feste Produktionsabfälle
umfassen alle festen Abfälle aus der Industrieproduk­
tion, die auf Hausmüllbeseitigungsanlagen beseitigt 
werden können.

Feuerungsanlage, industrielle
dient der Erzeugung von Wärme, Prozeßdampf, Strom 
usw.. Besteht aus einem oder mehreren Kesseln und ei­
nem gemeinsamen Kamin.

Einwohnergleichwert (EGW)
Einheit zum Vergleich von gewerblichem oder industriel­
lem Schmutzwasser mit häuslichem Schmutzwasser. 
Der Einwohnergleichwert kann auf den 
Wasserverbrauch oder die Schlammenge bezogen wer­
den. Üblicherweise entspricht 1 EGW = 60 g BSBs/ET.

‘BSBs, den
Größenklasse der Feuerungsanlagen:
1. Feuerungsanlagen kleiner 1 MW Feuerungswärmelei­
stung - sind nach der 4. BImschV (Stand 1983) nicht 
genehmigungspflichtig.

Elektrische Leitfähigkeit
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: Die elek­
trische Leitfähigkeit des Wassers gibt einen Hinweis auf 
die Summe der im Wasser gelösten Salze.

2. Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswärmeleistung 
zwischen 1 - 50 MW - sind nach der TA Luft (Stand 
1986) genehmigungspflichtig und unterliegen be­
stimmten Grenzwerten für die Emissionen.

3. Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswärmeleistung 
von 50 MW und mehr - sind genehmigungspflichtige 
Anlagen nach der Großfeuerungsanlagenverordnung 
(GFAVO); für diese Anlagen gelten strengere Emis­
sionsgrenzwerte.

Emulsion
System aus zwei nicht mischbaren Flüssigkeiten, bei 
dem die eine Flüssigkeit in Form kleinster Tröpfchen in 
der anderen Flüssigkeit verteilt ist.

Filtrieren
dient unter anderem zur Reinigung des Wassers; beim 
Filtrieren trennt man mit Hilfe eines Filters Stoffe von 
Flüssigkeiten.

Eutrophierung
(Überdüngung); Überernährung von Wasserpflanzen 
durch ein Überangebot von Nährstoffen. Mit dem Ab­
wasser und den Abschwemmungen landwirtschaftlicher 
Flächen (Düngemittel) können große Mengen Nährstoffe 
(vor allem ‘Phosphate und ‘Nitrate) in die Gewässer ge­
langen und das Wachstum der Wasserpflanzen be­
schleunigen. Durch das vermehrte Absterben von Pflan-

Flockung
künstliche Erzeugung von Flocken, die durch Zusatz von 
Chemikalien, wie z.B. Eisen- oder Aluminiumsalzen,
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suspendierte oder kolloidal gelöste Bestandteile des 
Wassers absorbieren oder einschließen.

b) die Belastung durch Pflanzennährstoffe wird durch die 
Meßgrößen Phosphorkonzentration, 'Ammonium­
konzentration (NH4) und 'Nitratkonzentration (NO3),

c) die Belastung durch Neutralsalze wird durch die Meß­
größen 'Chloridkonzentration (CI) und Sulfatkonzen­
tration (SO4),

Flotation
Schwimmaufbereitung, Verfahren zur Trennung klein­
körniger Stoffgemische aufgrund ihrer verschiedenarti­
gen Grenzflächeneigenschaften. Feinste Luftbläschen 
lagern sich an den Oberflächen der Feststoffpartikel an 
und lassen diese aufschwimmen.

d) die Belastung durch Schwermetalle wird durch die 
Meßgrößen 'Quecksilber, 'Cadmium, 'Blei, 'Zink, 
'Chrom und Nickel,

e) die Auswirkungen auf den Sauerstoffhaushalt werden 
durch die Größen 'Sauerstoffkonzentration und 
'Sauerstoffsättigungsdefizit beschrieben.Fluoride (F)

Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; Treten als 
Stäube in Verbindungen wie Ammoniumfluorid oder Ka­
liumfluorid auf. Sie entstehen vor allem in Aluminium- 
und Glashütten, Ziegeleien und anderen Werken der ke­
ramischen Industrie, aber auch in Düngemittelfabriken, 
Kohlekraftwerken und Müllverbrennungsanlagen.

Grundwasser
Wasser, das Hohlräume der Erdrinde zusammenhän­
gend ausfüllt und nur der Schwere unterliegt, ohne na­
türlichen Austritt.

Fracht, organische
wird als'Biochemischer Sauerstoffbedarf, BSB5, einer 
Abwassermenge multipliziert mit der Jahresabwasser­
menge berechnet (mg/l x 1000 m^/a = kg/a).

Grundwasser, angereichertes
'echtes Grundwasser mit anteilig infiltriertem 'Oberflä­
chenwasser, wobei das 'Oberflächenwasser im Wasser­
gewinnungsgebiet planmäßig zur Versickerung ge­
bracht wird.

Fremdbezug (von Wasser)
in der W/'/tscöa/t.-Wassermenge, die von einem anderen 
Unternehmen oder aus dem öffentlichen Netz bezogen 
und im eigenen Unternehmen verbraucht wird.

Grundwasser, echtes
nur natürlich anstehendes 'Grundwasser.

Grundwasser mit Uferfiltrat
'echtes Grundwasser, dem in 'Wassergewinnungsanla­
gen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Unter­
grund 'Oberflächenwasser nach relativ kurzer Boden­
passage zusickert.

Gesamthärte (Summe Erdalkalien)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; Der Gehalt 
an Calcium-Ionen bestimmt in Verbindung mit den Ma­
gnesium-Ionen die Wasserhärte. Ein hoher Calciumge­
halt kann die Verwendung des Wassers in der Hauswirt­
schaft oder in einigen Industriezweigen beeinträchtigen. 
Das aus Aufbereitungsanlagen abgegebene Trinkwasser 
weist häufig einen höheren Calciumgehalt als das ver­
wendete Rohwasser auf, weil bei der Aufbereitung zur 
Anhebung des pH-Wertes Calciumhydroxid verwendet 
wird. Die Gesamthärte sollte 9° dH nicht unter- und 30° 
dH nicht überschreiten.

Grundwasserschutz, Anlagen zum
hierunter fallen z.B. Auffangräume für wassergefährden­
de Flüssigkeiten (Tank- und Apparatetassen) einschließ­
lich Leckanzeigeräte, Doppelwandbehälter, Absperrvor­
richtungen, Abscheider, Oberflächenisolierung, Draina­
gen.

Gewässergüteparameter
für die Beurteilung der Oberflächengewässer in physika­
lischer und chemischer Hinsicht werden folgende Grup­
pen von Parametern herangezogen;

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle
umfassen Küchen- und Kantinenabfälle, Verpackungs­
material und Kehricht.

a) die Belastung durch organische Stoffe wird durch die 
Summenparameter 'Biochemischer Sauerstoffbedarf 
(BSBs), organisch gebundener Kohlenstoff (DOC) und 
'organisch gebundenes Chlor (CI),

Hausmülldeponie
Deponie, die für die Beseitigung von Hausmüll, Sperr-
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müll, hausmüllähnlichen Gewerbeabfällen, Klärschlamm Kläranlage 
und Produktionsabfällen, ausschließlich Sonderabfällen, 
zugelassen ist. Anlage zur Reinigung von 'Abwasser, die nach mechani­

schen, biologischen und/oder chemisch physikalischen 
Verfahren arbeitet. Ausgenommen sind Rechen- und 
Siebanlagen, Abscheider und ähnliche Vorrichtungen.

Hausmüllentsorgungsgebiet
umfaßt das Entsorgungsgebiet einer Hausmüllbeseiti­
gungsanlage, das durch die öffentliche Müllabfuhr ent­
sorgt wird.

Klärleistung der Kläranlagen
hier verstanden als 'Biochemischer Sauerstoffbedarf 
(BSBs) der behandelten Abwässer im Kläranlagenabfluß.

Inerte Produktionsabfälle
umfassen alle chemisch inaktiven Abfälle aus der Indu­
strieproduktion, zum Beispiel Formsand, Glas usw. Klärschlamm

die bei 'mechanischen, 'biologischen oder/und che­
misch-physikalischen Reinigungsverfahren anfallenden 
wäßrigen organischen und anorganischen Feststoffe.Ionen

ein- oder mehrfach positiv (Kationen) oder negativ (Anio­
nen) geladene Atome oder Atomgruppen.

Kohlenmonoxid (CO)
Kohlenmonoxid entsteht im wesentlichen bei unvollstän­
diger Verbrennung in Motoren und Feuerungsanlagen. 
Für die Verteilung in der Umwelt ist insbesonders die 
Emissionshöhe maßgebend. So ist der Beitrag der Kraft­
fahrzeuge zur CO-lmmission besonders hoch einzu­
schätzen.

Jahresfracht
Produkt aus der Schadstoff-Konzentration und der zuge­
hörigen Abwassermenge. Diese Größe kennzeichnet die 
absolute Höhe der (z.B. organischen) Belastung eines 
'Vorfluters. Großräumig spielt die CO-lmmissionsbelastung nur eine 

untergeordnete Rolle; sie ist in ländlichen Gebieten zu ei­
nem erheblichen Teil auf natürliche Quellen zurückzu­
führen. Hohe Belastungen treten nur in Emittentennähe 
(Kraftfahrzeugverkehr) auf. Die Konzentrationen fallen 
mit der Entfernung von der Quelle schnell ab.

Jahresleistung der *Kompostierungsanlage
siehe 'Normalkapazität

Die wesentliche Schadwirkung des Kohlenmonoxids 
liegt in seiner den Sauerstoff verdrängenden Affinität 
zum Hämoglobin und zum Teil auch anderen Hämpro­
teinen. Die Affinität des CO gegenüber Hämoglobin ist 
ca. 240 mal höher als die des Sauerstoffs. Hierdurch 
kann Sauerstoff schon durch geringe CO-Konzentratio- 
nen verdrängt werden.

Kaliumpermanganat (KMn04)
Kaliumsalz der Übermangansäure (HMn04); wird in der 
Maßanalyse unter anderem zur Bestimmung des Gehal­
tes an organischen Substanzen (Fäulnisprodukte, Bakte­
rien usw.) im Wasser verwendet.

Kohlenwasserstoffe (CH)
Diese Schadstoffgruppe setzt sich aus einer Vielzahl von 
Einzelverbindungen unterschiedlichster Wirkungspo­
tentiale zusammen, so daß allein die Angabe der Ge­
samtmengen keine ausreichend plausiblen Rückschlüs­
se auf Umweltgefährdungen zuläßt. Zur Gruppe der Koh­
lenwasserstoffe (CH) gehören z.B. so unterschiedliche 
Verbindungen wie das gesundheitlich unbedenkliche 
Methan und die kanzerogenen bzw. kanzerogenverdäch­
tigen polycyclischen Aromaten (PAH). Aus meßtechni- 

Wasser, das in Dampferzeugungsanlagen eingespeist sehen Gründen ist es in der Regel - zumindest bei Routi- 
wird. Die meist recht hohen Qualitätsanforderungen an nemessungen - nur möglich, die sog. Gesamtkohlen- 
das Kesselspeisewasser werden vor allem durch die Wasserstoffe zu ermitteln.
Bauart und Druckstufe der Dampferzeugungsanlagen
bestimmt. Hierzu existieren Richtwerte der Vereinigung Bei Bestrahlung von kohlenwasserstoff- und NOx-halti- 
der Technischen Überwachungs-Vereine (VdTÜV) bzw. ger Luft mit Sonnenlicht entstehen infolge photochemi- 
der Vereinigung der Großkesselbesitzer (VGB).

Kaliumpermanganat-Verbrauch
drückt aus, wieviel vom starken Oxydationsmittel Ka­
liumpermanganat bei der chemischen Oxydation von 
Wasserinhaltsstoffen je Liter verbraucht wird.

Kesselspeisewasser

scher Umsetzung Oxidantien, deren Hauptbestandteil
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Ozon ist. Da der photochemische Smog, an dem auch 
partikelförmige Sekundärprodukte beteiligt sind, groß­
räumig auftritt und von allen Emittentengruppen beein­
flußt wird, ist der verkehrsbedingte Anteil zwar als be­
deutend anzusehen, aber nicht zu quantifizieren.

wie Dichloräthylen, Methylenchlorid, 1,1,1-Trichloräthan, 
Tetrachlorkohlenstoff, Trichloräthylen, Tetrachchlorä- 
thylen, Chloroform, Bromdichlormethan, Dibromchlor- 
methan und Bromoform ermittelt.

Letztverbraucher
im Sinne der Erhebung sind Haushalte, gewerbliche Be­
triebe, Anstalten (z.B. Krankenhäuser, Schulen), Behör­
den und kommunale Einrichtungen, mit denen der Be­
fragte das abgegebene Wasser unmittelbar abrechnet. 
Die Wasserabgabe von Wasserverbänden und Genos­
senschaften an die Mitgliedsgemeinden ist keine Abga­
be an Letztverbraucher, sondern Abgabe zur Weiterver­
teilung, sofern die Mitgliedsgemeinden die Was­
serabrechnung mit den Letztverbrauchern selbst vor­
nehmen.

Kompostierungsanlagen
Vorrichtungen, in denen ‘Abfälle, aber auch zum Teil 
‘Klärschlamm durch Verrottung des organischen Mate­
rials biologisch zu Kompost umgewandelt werden.

Kreislaufsystem
siehe ‘Kreislaufwasser.

Kreislaufwasser
Wasser, das in einem ‘Kreislaufsystem immer wieder 
dem-/denselben Zweck(en) nutzbar gemacht wird, wo­
bei jeweils nur relativ geringe Mengen durch Zuleitung 
von außen ergänzt werden. Kein Kreislaufwasser ist 
Wasser, das nacheinander mehreren Verwendungs­
zwecken dient und anschließend abgeleitet wird, sowie 
Wasser für Heizungsanlagen (Dampf- oder Warmwas­
ser) und Haushaltsanschlußgeräte.

Magnesium-Ionen (Mg)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; Der Gehalt 
an Magnesium-Ionen bestimmt in Verbindung mit den 
‘Calcium-Ionen die Wasserhärte. Bei einem Magne­
siumgehalt von über 2,06 mol pro m^ ergibt sich eine ne­
gative Geschmacksveränderung des Wassers. Die von 
der Weltgesundheitsbehörde WHO als Richtwert emp­
fohlene Beanstandungsgrenze für den Gehalt an Magne­
sium beträgt 2,06 mol pro m^.

Kühlwasser, nach Rückkühlen
Wasser, das ‘Gewässern entnommen, zum Kühlen be­
nutzt und nach Rückkühlen (auch im Kreislauf) abgeleitet 
wird.

Mechanische Abwasserbehandlung
Ausscheiden von Schwimm-, Schweb- und Sinkstoffen 
aus dem Abwasser auf mechanischem Wege (z.B. Ab­
setzbecken zum Beseitigen der ‘absetzbaren Stoffe). 
Der Betrieb von Rechen- und Siebanlagen gilt nicht als 
mechanische Behandlung.

Kühlwasser, ohne Rückkühlen
Wasser, das ‘Gewässern entnommen, zum Kühlen be­
nutzt und danach unmittelbar abgeleitet wird. Nachweispflichtige Abfälle nach § 2 

Abs. 2 AbfG
Es handelt sich um Abfallarten, die in der Anlage zur Ver­
ordnung zur Bestimmung von Abfällen nach § 2 Abs. 2 
des Abfallbeseitigungsgesetzes (AbfG) genannt werden. 
Diese Abfallarten unterliegen bundesweit der Nachweis­
pflicht. In den einzelnen Bundesländern besteht darüber 
hinaus für unterschiedliche Abfallarten eine Nachweis­
pflicht. Die in Baden-Württemberg in der Regel nach­
weispflichtigen Abfallarten sind im Abfallartenkatalog 
der LAGA (Länderarbeitsgemeinschaft Abfall) gekenn­
zeichnet (Anlage).

Leicht flüchtige Halogenkohlenwasserstoffe 
(HKW)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers:
HKW sind chlorierte Kohlenwasserstoffe, die für die Her­
stellung von Lösemitteln eingesetzt werden. Diese Löse­
mittel finden als Kaltreiniger einen großen Anwendungs­
bereich vor allem bei der Industrie.

Chlorierte Kohlenwasserstoffe sind wasserklare Flüssig­
keiten und schwerer als Wasser. Sie gelten als nicht 
brennbar. In ihrem chemischen und physikalischen Ver­
halten sind sie ähnlich. Sie sind gesundheitsschädlich 
(einige Stoffe können krebserregend wirken) und grund­
wassergefährdend. Das Gefährdungspotential der 
HKW's erhöht sich durch ihre langsame biologische Ab­
baubarkeit sowie durch ihre hohe Fettlöslichkeit. HKW 
wird als Summenparameter verschiedener Einzelstoffe

Nitrat (NO3)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: Nitrat ent­
steht bei der Oxydation stickstoffhaltiger, organischer 
Stoffe. Im sauerstoffhaltigen Grundwasser tritt es u.a. 
als Folge sehr hoher Düngungsintensität der landwirt-
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schaftlichen Intensivkulturen (Weinbau, Tabakanbau, Osmose, umgekehrte 
Gemüseintensivkulturen) bzw. Einsatz übergroßer Men­
gen an organischen Düngemitteln auf. Nitrationen kön­
nen Methämoglobinämie bei Säuglingen verursachen 
und sind über die Nitrosaminbildung wahrscheinlich 
auch an der Karzinogenese beteiligt. Die Entfernung 
überhöhter Gehalte an Nitrat bei der Aufbereitung von 
Wasser zu Trinkwasser ist bisher großtechnisch nicht 
gelöst.

bei der umgekehrten Osmose wird durch einen über dem 
osmotischen Druck liegender Druck veranlaßt, daß die 
'Osmose in umgekehrter Richtung verläuft. Das Lö­
sungsmittel wandert auf die Seite mit geringerer Lö­
sungskonzentration.

Pasteurisieren
Abtöten von Pilzen und Bakterien durch Erhitzen.

Nitrifikation
Bei der Abwasserbehandlung in Kläranlagen entstehen­
de Oxidation von Ammoniumstickstoff (NH4) durch Bak­
terien zu Nitrit (NO2) und zu Nitrat (NO3). Nitrifikation er- pH-Wert 
folgt hauptsächlich erst nach weitgehender Oxidation 
der Kohlenstoffverbindungen und setzt niedrige 
Schlammbelastung, ausreichende Sauerstoffzufuhr und 
hohes Schlammalter sowie Abwassertemperaturen über 
1 7° C voraus.

Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: Der pH- 
Wert ist ein Maßstab für den Grad der Aggressivität des 
Wassers, durch den sauer, neutral und alkalisch oder ag­
gressiv- und nichtaggressiv unterschieden werden kann. 
Die von der WHO als Richtwerte empfohlenen Beanstan­
dungsgrenzen liegen nach unten bei pH 7,0, nach oben 
bei pH 8,5. Unterhalb pH 6,5 und oberhalb pH 9,2 be­
zeichnet die Behörde Wasser als ungenießbar.

Nitrite {- NO2)
Salze der salpetrigen Säure HNO2. Nitrite sind giftig und 
behindern den Sauerstofftransport des Blutes. Als Folge
können Übelkeit, Magenbeschwerden und Atemnot ein- Phosphate (— PO4) 
treten. Salze der Phosphorsäure (H3PO4), die als Naturprodukte 

an vielen Orten der Erde Vorkommen. Phosphate sind 
wichtige Nährstoffe für Mensch, Tier und Pflanze. Phos­
phate werden im wesentlichen als Düngemittel und in 
Wasch- und Reinigungsmitteln, aber auch zur Herstel­
lung von Lebensmitteln verwendet.

Normalkapazität (hier: ‘Jahresleistung der 
‘Kompostierungsanlage)
hierunter ist die Dauerleistung der Anlage zu verstehen, 
d.h. das Produkt aus Normalbetriebszeit (Betriebszeit 
nach Abzug der Verlustzeiten wie An- und Auslauf für eine wichtige Rolle. Bei einer erhöhten Phosphataufnah- 
Reparaturen) und Durchsatzleistung nach Angaben des wurden bei Kindern besondere Reizbarkeit und ande- 
Herstellers.

Phosphate, insbesondere aus Wasch- und Reinigungs­
mitteln, spielen bei der 'Eutrophierung von Gewässern

re nervöse Störungen beobachtet.

Oberflächenwasser
Wasser natürlicher und künstlicher oberirdischer 'Ge­
wässer (Flüsse, Seen, Talsperren, Teiche, Schiffskanäle 
usw.)

Phosphat-Gehalt
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: Höhere 
Phosphatgehalte gelten als Anzeichen für eine Ver­
schmutzung des Wassers durch Abwässer. Sie können 
bei der Aufbereitung von Trinkwasser weitgehend zu­
rückgehalten werden. Als Richtwert sollen 73,5 mol pro 
m^ Wasser nicht überschritten werden.

Org. C
organischer Kohlenstoff Beschaffenheitsmerkmal von 
Wasser (Maßeinheit 'mg).

Photooxidantien (Ozon, PAN und andere)
Diese sekundären Luftverunreinigungen entstehen aus 
Stickoxiden und reaktiven Kohlenwasserstoffen unter 
Einwirkung von ultraviolettem Licht. Zu den Reaktions- 

Konzentrationsausgleich durch feinporige Membranen, Produkten, in ihrer Gesamtheit als photochemischer 
die halbdurchlässig, d.h. durchlässig für das Lösungs- Smog bezeichnet, zählen Ozon (O3) und Peroxiacetylni-
mittel und undurchlässig für den gelösten Stoff sind. Das trat (PAN), Peroxide, Aldehyde, organische Säuren und 
Lösungsmittel wandert auf die Seite mit höherer Lö- weitere Verbindungen. Als Leitsubstanz der Photooxi- 
sungskonzentration. dantien wird Ozon angesehen.

Osmose
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Die Schriftenreihe >Agrar- und Umweltforschung in Ba- 
den-Württemberg< , Band 1, >Wirkungskataster für 
Luftverunreinigungen in Baden-Württemberg< , berich­
tet über die toxische Wirkung von Photooxidantien. Da­
nach werden Ozonkonzentrationen bei etwa 200 Mikro- 
gramm/m^ für den Menschen relevant. Begasungsver­
suche haben gezeigt, daß dies bei Pflanzen bereits bei 
deutlich niedrigeren Konzentrationen der Fall ist.

Quecksilber (Hg)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: Silber­
glänzendes, flüssiges Metall; findet u.a. Verwendung in 
Thermometern, Batterien, im Legierungszusatz und zur 
Herstellung von Organo-Quecksilberverbindungen.

Quellwasser
örtlich begrenzter, natürlicher Grundwasseraustritt, 
auch nach künstlicher Fassung. In den Erhebungen zum 
UStatG wird das bei starker Quellschüttung aus dem 
Wassersammelbehälter ablaufende, nicht genutzte 
Überlaufwasser nicht mitgezählt, jedoch Wasser, das in 
Stollen frei abfließt und für die öffentliche Wasserver­
sorgung genutzt wird, mit einbezogen.

Polycyclische aromatische Kohlenwasser­
stoffe (PAK)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: PAK sind 
aromatische Verbindungen, deren Molekülgerüst aus 
mehreren Benzolringen besteht. PAK's sind in Erdöl und 
besonders in Kohle enthalten. Krebserzeugende PAK's 
(z.B. 3,4-Benzpyren) können vor allem bei unvollständi­
gen Verbrennungsprozessen entstehen. PAK wird als 
Summenparameter der Einzelstoffe Fluoranthen, Benzo- 
3,4-Fluoranthen, Benzo-11,12-Flouranthen, Benzo-3,4- 
Pyren, Benzo-1,12-Perylen und lnden-(1,2,3-cd)-Pyren 
ermittelt.

Recycling
Rückgewinnung und anschließender Wiedereinsatz von 
Stoffen aus Abfall.

Reinwasser
Wasser, das ohne Aufbereitung oder Behandlung als 
Trinkwasser abgegeben werden kann.

Produktionsabwässer, mineralisch belastet
Produktionsabwässer, die mineralische Stoffe enthalten, 
beeinträchtigen den Sauerstoffhaushalt der Gewässer 
nicht.

Reststoffe
Produktionsrückstände und sonstige Stoffe, die nicht der 
Abfallbeseitigung, sondern dem Recycling zugeführt 
werden.

Produktionsabwässer, organisch belastet
diese Abwässer enthalten gelöste oder absetzbare orga­
nische Stoffe. Diese Stoffe bestehen aus biologisch 
(durch Mikroorganismen) abbaubaren und schwer ab­
baubaren Stoffen und verursachen in der Regel einen ho­
hen Sauerstoffverbrauch. Restedeponien

durch den Hausmüllbeseitigungsplan gesondert ausge­
wiesene Deponien, die Reststoffe aus Müllverbren­
nungsanlagen oder Kompostierungsanlagen aufnehmen 
sollen.Produktionsschlämme

umfassen alle schlammigen und pastösen Abfälle aus 
der Industrieproduktion, die auf Hausmüllbeseiti­
gungsanlagen beseitigt werden können. Restvolumen der Hausmülldeponie

der vom ursprünglichen Ablagerungsvolumen noch vor­
handene Teil der Auffüllkapazität der "Hausmülldeponie.

Produzierendes Gewerbe
umfaßt die Wirtschaftsbereiche Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
und Baugewerbe. Rohwasser

Wasser, das im Gegensatz zu Reinwasser für Zwecke der 
Trinkwasserversorgung noch aufbereitet werden muß.

Prozeßfeuerungsanlage
Feuerungsanlage, bei der das Rauchgas mit dem zu ver­
arbeitenden Gut direkt in Verbindung kommt (z.B. Ze­
mentbrennofen). Diese Anlagen sind nach der TA Luft 
(Stand 1986) genehmigungspflichtig.

Sammelgefäße (Abfall)
Mülleimer, Mülltonnen, Großbehälter, Müllsäcke, offene 
und geschlossene Absetzbehälter.
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Schwefeldioxid (SO2)
hierunter fallen zum Beispiel Behältnisse (Fässer, Abfall­
mulden, Container, Druckbehälter, Sackständer) fürflüs- 
sige, pastöse, schlammige und feste Stoffe, stationäre 
Sammel- und Umschlageinrichtungen; Sammlungs-und 
Transportfahrzeuge, Spezialfahrzeuge (zum Beispiel Ab- 
fallpreßfahrzeuge, Muldenkipper, Saugwagen, Tankwa­
gen); Einrichtungen zum pneumatischen und hydrauli­
schen Transport.

Sammel- und Transporteinrichtungen
Farblos, stechend riechendes Gas, das überwiegend 
beim Verbrennen schwefelhaltiger Energieträger (Kohle, 
Erdöl) entsteht. Schwefeldioxid wirkt insbesondere in 
Kombination mit Staub auf die Atemwege, reizt die Haut 
und Schleimhäute und kann in höheren Konzentrationen 
zu Atembeschwerden und Brustschmerzen, in hohen 
Konzentrationen sogar zum Tod durch Ersticken führen. 
Schwefeldioxid verursacht bei Pflanzen Absterben von 
Gewebepartien durch Abbau von Chlorophyll; es schä­
digt ebenfalls Gewässer (saurer Regen) und Materialien.

Sauerstoffbedarf
siehe ‘Biochemischer Sauerstoffbedarf bzw. ‘Chemi­
scher Sauerstoffbedarf. Shredderanlage

Anlage zum Zerschlagen von Autowracks, Kühlschrän­
ken und ähnlichen Gegenständen aus Stahlblech mit 
dem Ziel, den Stahlschrott zurückzugewinnen.

Sauerstoffkonzentration (O2)
Parameter für die Gewässergüte; Eine ausreichende 
Sauerstoffkonzentration in den Gewässern ist entschei­
dend für die Lebensverhältnisse der Mikroorganismen, 
der Pflanzen und der höheren Lebewesen. Sauerstoff­
mangel führt zu einer Beeinträchtigung der Lebensver­
hältnisse der Fische, in extremen Fällen zu Fischsterben.

Selen (Se)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: Halbme­
tall; findet u.a. Verwendung beim Bau von elektrischen 
Geräten, in der Metallverarbeitung, in der Glasindustrie, 
in der Farbenindustrie und in der Vervielfältigungstech­
nik, Selen wirkt in der Umwelt in größeren Mengen als 
Summationsgift.Der Gehalt an gelöstem Sauerstoff ist von der Tempera­

tur abhängig. Bei zunehmender Temperatur sinkt der 
Sauerstoffgehalt. Im Durchschnitt enthält reines Wasser 
bei -I- 5° C 10 mg Sauerstoff pro Liter.

Sickerwasser
entsteht in Mülldeponien durch eindringendes Regen­
wasser, welches in der Deponie durch Auswaschen und 
Auflösen verschiedener Stoffe verunreinigt wird. Um ei­
ne Verunreinigung des Grundwassers zu vermeiden, 
muß das Sickerwasser aus dem Deponiekörper durch 
Drainageleitungen abgeleitet werden.

S a u e rstoff satt i g u n g sd ef i z it
ist der Sauerstoff-Fehlbetrag, der als Differenz zwischen 
den tatsächlichen ‘Sauerstoffkonzentrationen und dem 
zugehörigen Sättigungswert errechnet wird.

Sonderabfälle
umfassen alle Abfälle (feste, schlammige, flüssige) aus 
der Industrieproduktion, die wegen ihrer Art oder Menge 
nicht auf Hausmüllbeseitigungsanlagen beseitigt wer­
den können.

Säurekapazität (m-Wert)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: Die Säure­
kapazität des Wassers bis pH 4,3 wird auch als Alkalität 
bezeichnet. Sie dient neben der Basenkapazität der Er­
mittlung der Pufferkapazität eines Wassers neben dem 
pH-Wert zur Beurteilung des Korrosionsverhaltens me­
tallischer Werkstoffe.

Sonderabfallanlagen
‘Abfallbeseitigungsanlagen, die so angelegt sind, daß 
sie auch ‘Abfallstoffe beseitigen können, die mit norma­
lem Haus- und Gewerbemüll zusammen nicht schadlos 
beseitigt werden können, zum Beispiel verunreinigte 
Alt öle, Galvanikschlämme oder hochtoxische Chemika­
lien.

Schädlichkeit
die Schädlichkeit des ‘Abwassers wird nach dem Meß­
verfahren zur Ermittlung der Schädlichkeit bestimmt. 
Hierbei werden die Parameter ‘Absetzbare Stoffe, ‘Bio­
chemischer Sauerstoffbedarf und ‘Chemischer Sauer­
stoffbedarf für die Beurteilung der Schädlichkeit heran­
gezogen.

Sperrmüll
als Sperrmüll gelten nur die ‘Abfälle, die im Rahmen ei­
ner gesonderten Sperrmüllabfuhr eingesammelt wer­
den.

Schlammbehandlungsanlagen 

siehe ‘Behandlungsanlagen für Schlamm.
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Übergangsdeponien
laut Hausmüllplan besonders ausgewiesene alte Depo­
nien, die übergangsweise bis zur Errichtung einer Zen­
traldeponie noch weiterbetrieben werden.

Standortprinzip
angeschlossene Einwohner nach dem alle, zum Bei­
spiel an eine Deponie angeschlossene Einwohner, wer­
den der Gemeinde zugerechnet, auf deren Gemarkung 
diese Deponie ihren Standort hat (vgl. 'Wohnortprinzip).

Umladestationen
hierzu zählen Anlagen, in denen überwiegend Hausmüll, 
'Sperrmüll und hausmüllähnliche 'Gewerbeabfälle um­
geladen werden.

Stickoxide (NO und NO2)
Stickoxide entstehen bei Verbrennungsprozessen, die 
mit hohen Temperaturen erfolgen. Unter diesen Bedin­
gungen gehen der Stickstoff und der Sauerstoff der Luft 
eine feste Verbindung ein. Es entsteht Stickstoffmonoxid 
(NO), das an der Luft zu Stickstoffdioxid (NO2) oxidiert 
wird. Stickoxide sind wie Schwefeldioxid an der Bildung 
der sauren Niederschläge beteiligt. Zwischen SO2 und 
NO2 bestehen bei direkter Wirkung auf die Blattorgane 
wirkungsverstärkende Beziehungen. Von großer Bedeu­
tung für das Waldsterben sind wahrscheinlich Stickoxi­
de aus Ausgangssubstanz für sekundäre Luftverunreini­
gungen wie 'Ozon und andere 'Photooxidantien.

Ungenutzt abgeleitetes Wasser
hierzu zählt im Sinne der Erhebung gemäß § 6 UStatG 
auch Wasser aus der Wasserhaltung (z.B. abgepumptes 
Grubenwasser im Bergbau).

Verbrennungsanlagen
a) im Sinne von §3 UStatG sowohl spezielle Müllverbren­

nungsanlagen als auch ortsfeste Sonderabfall-Ver­
brennungsanlagen (zum Beispiel für Mineralölerzeug­
nisse);Sulfat (SO4)

Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; Wasser 
mit höheren Sulfatgehalten greift Kalk und Eisen an und 
kann unter Umständen auch zu Verdauungsstörungen 
führen. Sulfationen werden dem Wasserkreislauf in be­
trächtlichen Mengen im Zusammenhang mit den Nieder­
schlägen zugeführt. Sie stammen aus zivilisatorischen 
Luftverunreinigungen, aus dem Abbau organischer Ver­
bindungen im Boden und der Auswaschung von Dünge­
mitteln. Bei Verwendung sulfathaltiger Flockungsmittel 
können die Sulfatgehalte in aufbereitetem Trinkwasser 
höher sein als im gewonnenen Rohwasser.

b) im Sinne von § 4 UStatG zum Beispiel alle Müll- und 
Abfallverbrennungsanlagen einschließlich der Son­
derabfallverbrennungsanlagen (zum Beispiel für Mi­
neralölerzeugnisse) sowie normale Feuerungsanla­
gen, wenn in ihnen regelmäßig Abfälle verbrannt wer­
den;

Verbrennungskapazität
Durchsatzleistungen (nach Herstellerangaben) aller Ver­
brennungseinheiten.

Versorgungsgebiet
Gebiet (meist Teil einer Gemeinde), in dem ein Wasser­
versorgungsunternehmen Trinkwasser gleicher Her­
kunft und Qualität verteilt. In einzelnen Gemeinden liefert 
das Wasserversorgungsunternehmen an gewerbliche 
Abnehmer Betriebswasser ohne Trinkwasserqualität.

Teilbiologische Abwasserbehandung
'biologische Abwasserbehandlung, bei der eine Reini­
gungsleistung von unter 90% der Rohwasserbelastung 
(= 100%) erreicht wird oder nur ein Teil des gesamten 
'Abwassers biologisch behandelt wird.

Vollbiologische Abwasserbehandlung
'Biologische Abwasserbehandlung, bei der eine Reini­
gungsleistung von 90% und mehr der Rohwasserbela­
stung (= 100%) erreicht wird; als solche gilt auch eine 
landwirtschaftliche Abwasserverwertung, sofern ihr das 
gesamte 'Abwasser ganzjährig zugeleitet wird.

Trockensubstanz
Feststoffgehalt einer Flüssigkeit, der durch Filtration und 
Trocknen bei 105° C ermittelt wird und den Gewichtsan­
teil ungelöster Stoffe eines Feststoffwassergemisches 
angibt.

T rockenwetterabfluß
hierunter wird die in die Sammelkanalisation eingeleitete 
Abwassermenge ohne Regenwasser verstanden.

Vorfluter
das 'Gewässer, in welches das 'Abwasser eingeleitet 
wird.
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Vorfluterkapazität
wird mit der Wasserführung in m^/sec angegeben, dabei 
werden verschiedene Größen herangezogen, meistens 
die Niedrigwasserführung (MNQ) und die Mittlere Was­
serführung (MQ).

Wasserversorgungsunternehmen
können sein: Gemeinden, Gemeindeverbände, sonstige 
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts 
(z.B. Eigenbetriebe, Wasser- und Bodenverbände) sowie 
Unternehmen in privater Rechtsform (z.B. Stadtwerke 
A.G., G.m.b.H., Genossenschaften).

Wärmekraftwerk (thermisches Kraftwerk)
ein Kraftwerk, das als Brennstoff Kohle, Holz, Öl, Gas 
oder Kernspaltstoffe verwendet.

Weitergehende Abwasserbehandlung
darunter wird die Behandlung verstanden, die die Lei­
stungen der konventionellen mechanisch-biologischen 
oder vergleichbaren Abwasserbehandlung deutlich ver­
bessert. Sie umfaßt alle Maßnahmen, die den Gehalt des 
'Abwassers an biologisch abbaubarer Restverschmut­
zung, biologisch schwer abbaubaren Stoffen, Schweb­
stoffen, Nährstoffen, Giftstoffen, Salzen, radioaktiven 
Nukliden und pathogenen Keimen verringern; unbescha­
det des gewählten Verfahrens (etwa Mikrosiebe, *Flok- 
kung, 'Fällung, 'Flotation, 'Destillation, Elektrodialyse, 
'umgekehrte Osmose, 'Adsorbtion an Aktivkohle oder 
Kombinationen dieser Verfahren).

Wasseraufbereitung
im Sinne der Erhebung über die öffentliche Wasserver­
sorgung nach § 5 UStatG zählt dazu die Aufbereitung des 
'Rohwassers in besonderen Reinigungsanlagen wie 
Sandfilter, Flockungsanlage, Aktivkohlefilter usw.

Wasseraufkommen
a) in der öffentlichen Wasserversorung: Für Zwecke der 

öffentlichen (Trink-)Wasserversorgung verfügbar ge­
machte Wassermenge. Sie kann auf dem Gebiet der 
jeweiligen Stadt- oder Landkreise gewonnen oder von 
außerhalb bezogen worden sein.

Wertstoffsammlung
umfaßt Sammlungen von Wertstoffen (wie Altglas, Alt­
papier, Altmetall, Kunststoffe, Textilien) aus Haushalten, 
Kleingewerbe mittels Depotcontainern, Einstoff-/Mehr- 
stoffbehältern (Grüne Tonne) im Rahmen von Abholak­
tionen durch Vereine und Gewerbebetriebe oder über 
zentrale Sammelstellen.

b) in der Wirtschaft: Setzt sich zusammen aus der eige­
nen Gewinnung und/oder dem 'Fremdbezug von an­
deren Unternehmen, ohne Wassermengen zum un­
mittelbaren Antrieb von Wasserturbinen, Wasserrä­
dern und anderen Wasserkraftmaschinen, einschließ­
lich des 'ungenutzt abgeleiteten und des an Dritte 
weitergegebenen Wassers. Bei 'Kreislaufsystem sind 
nur die zur Auffrischung oder Ergänzung während 
des Jahres neu zugeführten Teilmengen enthalten.

Wohnortprinzip,
angeschlossene Einwohner nach dem
umabhängig vom Standort der Deponie, der die Abfälle 
tatsächlich zugeführt werden, werden alle zentral ent­
sorgten Einwohner der Gemeinde zugerechnet, in der sie 
sich überwiegend aufhalten.

Zink (Zn)
Wassereinzugsgebiet
ist das oberirdische Abflußgebiet eines Flusses. Das Ge­
biet wird durch die topographischen Verhältnisse be­
stimmt, die Grenzen durch den Verlauf der Wasser­
scheiden.

Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers: Schwer­
metall; Quellen sind im allgemeinen thermische Prozes­
se, aber auch Korrosionsvorgänge. Örtlich begrenzt 
kommen auch aufgelassene Bergwerke, Klärschlamm, 
Neckarbaggergut oder Industriebetriebe in Frage.
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen

Jahr
Abfallbeseitigungsgesetz 
Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen 
Chemischer Sauerstoffbedarf 
Tag

Deutsche Härtegrade 
Einwohner und Jahr 
Einwohnergleichwert 
Einwohner und Tag 
Gramm

Leicht flüchtige Halogenkohlenwasserstoffe
Kilogramm
Quadratkilometer

Chemisches Zeichen für Kaliumpermanganat 
Liter

Liter pro Einwohner und Tag 
Meter
Kubikmeter pro Einwohner und Jahr 
Kubikmeter pro Sekunde
Milligramm, der tausendste Teil eines Gramms 
Milligramm pro Liter (1 : 1000 g je Liter)
Milliliter, der tausendste Teil eines Liters 
Milliliter, pro Liter
Mikrogramm pro Liter (1 : 1 000 000 g je Liter)
Mittlere Niedrigwasserführung 
Mittlere Wasserführung
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe 
Sekunde
Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für Umweltstatistiken 
Tonne

Tonne pro Einwohner und Jahr 
Gesetz über die Umweltstatistiken 
Wassereinzugsgebiet

a
AbfG
BSB5
CSB
d

OdH
Ea
EGW
ET

g
HKW
kg
km^

KMn04
I
I/ET

m
m^/Ea
m^/sec

mg
mg/l
ml
ml/l
Mg/l
MNQ
MQ
PAK

sec
SYUM

t
t/Ea
UStatG
WEG

Nachweis nicht sinnvoll 
nichts vorhanden
kein Nachweis vorhanden bzw. aus Gründen der Geheimhaltung von Einzelangaben nicht veröffentlicht, 
aber in der Gesamtsumme enthalten.
mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung 
gebracht werden kann.
Eingeschränkte Aussagekraft 
Herstellung von

X

0

{ ) = 
H.v. =

Differenzen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.
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1. Rahmendaten



1. Ausgewählte Strukturreihen 1955 bis 1986
Verbrauch,, 

an foaallen^^ 
Energiccrflgern • durch

Haushalte, 
Scraßenve rkehr, Industrie^^

6)StroDverbrauch 
der Induacrie, Verkehr, 

Haushalte 
und sonstige Verbraucher

LSnge der Überört­
lichen 

StraBen^^

Bruttoinlands- 
Produkt in konstanten 
Preisen

Stationär
behandelte

Kranke

Wohn- Kraft- 
f ahrze bestand

Bevöl­
kerungs­
dichte

Siedlun
fUchefrbe-

Jahr völkerung

Einwohner/ko^1000 1000 Hill. KWh Hill. DHkm 1000 ha 1000 t SKE

1955 7 156,7 200,2 861 ,5 842,1 23 720 2 36 7 783
1956 7 164,7 200,4 894,6 926,3 24 094
1957 7 301,9 204,2 929,7 996,3 24 219
1958 7 433,0 207,9 949,3 1 045,7 24 291 239 9 541
1959 7 560,7 211 ,5 997,0 1 108,4 24 365

1960 7 726,9 104 4652)6, 1 1 011,5 1 227,3 24 454 249

1961 7 838,7 258 111 528219,3 1 040,7 1 347,6 24 520 1 2 338
7 990,61962 223,5 1 059,6 1 475,7 24 672 117 139

1963 8 106,3 226,8 1 099,8 1 598,8 26 093 120 834
1964 8 257,4 231,0 1 141,5 1 723,6 26 194 273 131 18715 741
1965 8 426,2 235,7 1 169,5 1 660,5 26 232 21 809 18 083 140 238
1966 6 534,1 238,7 1 216,7 2 013,1 26 467 22 022 19 154 144 786
1967 8 565,5 239,6 1 257,3 2 109,1 26 521 266 21 846 19 727 144 542

2 211,3 150 2351968 8 713,9 243,7 1 299,7 26 623 23 946 21 770
166 13826 3422 366,6 26 757 23 5601969 8 909,7 249,2 1 347,5

27 603 175 11626 623 25 5142 587,3 3101970 8 953,6 250,5 1 376,5

28 635 180 50426 8849 055,1 1 427,4 2 789,5 26 9651971 253,3

191 23829 75827 078 29 9032 953,51972 9 154,2 256,1 1 461,4
201 39133 018 31 9621 488,9 3 130,1 27 120 3411973 9 239,4 258,4

30 245 32 387 200 4313 193,8 27 2249 226,2 256,1 1 549,11974

195 60627 346 29 775 32 4101973 9 152,7 256,0 1 590,1 3 276,5

206 7591976 3 452,4 27 395 362 32 017 34 9969 119,3 255,1 1 632,5

31 643 213 02527 440 36 7301977 9 120,5 255,1 1 694,6 3 627,9

218 16727 374 378 32 907 36 6551 758,7 3 840,61976 9 137,6 255,6

227 9821 853,5 389 34 440 40 86 727 6204 065,31979 9 190,1 257,1

231 25541 62627 621 392 31 9161980 1 873,8 4 221 ,69 258,9 259,0

232 55429 872 42 15427 708 396259,8 1 868,2 4 348,61981 9 287,9

231 08528 913 42 51 327 770 4021982 9 270,6 1 872,0 4 449,7259,3

28 791 234 7104 3 70427 798 406258,5 1 874,9 4 559,31963
9 243,3

241 90829 939 45 90841127 8201 938,5 4 661,51984 256,59 241,1
250 22447 59627 883 414 30 5171965 1 986,6 4 807,39 271,4 259,4

259 74548 9521986 5 017,8 27 899 418 33 0619 326,8 260,9 2 059,5

I) EinschlieBlich Krafträder. 2) Kreis-, Landes-, BundesstraBen und Bundesautobahnen. - 3) Wege, ScraBen, Eisenbahnen, Gebäude-, Hof- und Industrie- 
flächeo, Park-, Grün- und Ubungsf lächen. - 4) Kohle, Heizöl, Gas, Hotorenbenzin und Dieselkraftstoff. - 5) EinschlieBlich Uämekraf tverke. - 6) End- energieverbrauch.
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Schau bi Id 1

Entwicklung ausgewählter Strukturreihen 1955 bis 1987

1955= 100

Stromverbrauch
■Kraftfahrzeugbestand"

r-Siedlungsfläche
I
|,-Grundwasser- 
/ gewinnung
Energieverbrauch

II im Verarbeitenden 
i I Gewerbe”

'I

1

1
jrWohnbevölkerung

Beschäftigte im Verar­
beitenden Gewerbe

1)&n8chlie6lich Krafträder.* 2)Kohle, Heizöl, Gas.

160 89Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

2. Eniwicklung des Verarbeitenden Gewerbes 1965-1987
DavonVerbrauch 

fossi 1er Energieträger 
insgesamt

Stromverbrauch ^ ^ 
insgesamt

Produktions'
IndexBeschäftigte

MineralöleJahr Kohle Gas

1000 1965 - 100 1000 t SKE

1965 1 2651 500 100 6 278 2 205 3 917 156

1967 161 1 3201 422 99 5 467 1 305 4 001

1 6141969 6 376 1 218 4 964 1741 542 130

1 8173161 38 7 508 852 6 3401971 1 633

816 1 9655731973 1 623 156 7 924 6 533

1 824497 5 384 9111975 1 460 6 792141

961 2 0566 897 482 5 4341581977 1 442

2 2341 05 3456 5 6417 1501979 1 466 171

2 2814 638 1 254710171 6 6021981 1 464

2 3073 553 1 3156 068 1 2001711963 1 362

1 627 2 3981 131 2 988186 5 7461 3921965

1 671 2 5722 9601 085197 5 7361986 1 424

2 6422 713 1 9145 722 1 0951951 4321987

1) EinschlieBl ich Stromeigenerzeugung aus fossilen Energieträgern in industriellen Anlagen (1 kWh • 0,123 kg SKE).
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4. Produktion von ausgewählten Erzeugnissen im Verarbeitenden Gewerbe 1970 bis 1986

Produzierte Menge

Erzeugnisse Einheit
1970 1975 1976 1980 1982 1984 1985 1986

Straßenschotter, Splitt, 
Bausand und Kies 1000 t 59 100 65 646 68 555 55 916 52 570

Zement und Zement- 
klinker 1000 t 7 440 6 256 6 473 6 629 5 828 5 1585 913 5 528

NE-Leichtmetalle und 
deren Legierungen ein­
schließlich Aluminium 1000 t 226,7 267,7 307,0 610,0 634,5

Metallbearbeitungs­
maschinen der span­
abhebenden Formung Ml 11. DM 3 510,3 4 326,31 606,1 1 892,8 2 300,2 3 125,0 3 103,5 2 965,4

Maschinen- und 
Präs1zlonswe rk zeuge 
für die Metall- und 
We rks to £ fbea rbeltung 783,1Ml11. DM 669,6 1 276,6 1 643,4 1 756,4 1 959,4 2 267,1 2 594,8

Maschinen für die 
Bauwirtschaft Mlll. DM 920,1 918,2 1 167,8 1 600,0 1 397,1 1 404,61 339,7 1 545,6

Landmaschinen, 
Ackerschlepper ein­
schließlich Einachs­
schlepper Mlll. DM 854,4 1 359,8 1 763,7 1 835,7 2 740,7 2 419,0

Elektromotoren und 
-generatoren Mlll. DM 1 015,4 1 261,0 1 660,5 1 622,2 1 800,0 2 122,0 2 374,5 2 496,4

Elektrowerkzeuge bis 2 kW Mlll. DM 521,6 704,9 950,5 1 030,3 1 023,0 1 160,5 1 328,61 244,6

Anorganische Grundstoffe 
und Chemikalien Mlll. DM 442,0 1 122,6602,1 762,0 909,1 956,8

Orgemlsche Grundstoffe 
und Chemikalien Mlll. DM 173,3 312,7 414,7 489,0 545,9 666,2

Düngemittel, Saaten-, 
Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungs­
mittel Mlll. DM 59,5 56,6 72,0 74,1 76,9

Kunststoffe und synthe­
tischer Kautschuk 1000 t 82,4 94,8 66,1 65,0 76,6

Farbstoffe, Farben, Lacke 1000 t 203,3 193,6 282,4 245,7 269,9 616,2

Sulfitzellstoff 1000 t 315,8 307,1 375,1 366,0 360,9

Papier unveredelt 1000 t 970,4 906,9 1 326,2 1 751,2 1 357,2 1 469,7

Pappe unveredelt 283,31000 t 261,8 339,5 362,4 271 ,0 286,5

Halbzeug aus Kunststoff 68,9 124,01000 t 141 ,0 154,8 109,5 138,5 147,0 155,7

Verpackungsmittel, 
Lager- und Transport­
behälter aus Kunststoff 1000 t 73,6 113,1 144,5 156,0 155,7 182,6

Bearbeitete Milch Mlll. 1 641,3 580,6

Vollbier 1000 hl 10 651 10 663 10 568 10 661 10 643 9 645,9 9 959,910 195

46



5. Produktion von Halogenderivaten der Kohlenwasserstoffe im Bundesgebiet 1973 bis 1986
Produxlerte Menge von Halogenderivaten der Kohlenwaseeratoffe

Melde-
nunmer

1975 1977 19791973 I960Merkmal

t

Trichlormethan (Chloroform) 
pharmazeutisch (nach DAB VI) 
anderes 

Methylchlorid 
Me thylen ch1orid 
Tetrachlorkohlenstoff 
Sonstige Chlormethane 
Xthylenchlorld (1,2-Dichloräthan) 
Perchloräthylen 
Trichloräthylen 
Hexachlorcychohexan 
Chlorbenzole

Vinyl-Vlnylidenchlorld, monomer 
Bromderivate der Kohlenwassertoffe, 
z. B. Bromoform

Sonstige Halogenderivate der 
Kohlenwassers to f fe,
z. B. Fluor- und Jodderivate

Andere Derivate der Kohlenwasser­
stoffe a.n.g.
s. B. Sulfo-, Nitro- und 
Nitrosoderivate, Mischderivate

4227 11 
4227 12 
4227 13 
4227 15 
4227 16 
4227 18 
4227 20 
4227 31 
4227 35 
4227 51 
4227 55 
4227 70

l ► 288 576^^ > 414 272^^ ► 442 981^*
^ 433 356

723 700 
107 957

1 371 909 
127 759

1 300 386 
126 561

1 194 621 
116 148135 270 

57 137

140 469 
924 041

115 500 
831 514

122 522 
912 822

151 103 
1 132 802

134 603 
1 021 697

1 0554227 80 1 179 950 1 4471 283

169 256 267 423 326 722 305 7624227 90 346 876

4229 00 57 314

Noch: 5. Produktion von Halogenderivaten der Kohlenwasserstoffe im Bundesgebiet 1973 bis 1986
Produzierte Menge von rialogenderlvaten der Kohlenwaaseratoffe

Melde-
nummer

198619851982 1983 J9841981Merkmal

t

Trichlormethan (Chloroform)
pharmazeutisch (nach DAB VI) 

anderes 
Methylchlorid 
Methylenchlorid 
Tetrachlorkohlenstoff 
Sonstige Chlormethane 
Xthylenchlorld (1,2-Dichloräthan) 
Perchloräthylen 
Trichloräthylen 
Hexachlorcychohexan 
Chlorbenzole

Vinyl-Vinylidenchlorid, monomer 
Bromderivate der Kohlenwasserstoffe, 

z. B. Bromoform
Sonstige Haigenderivate der Kohlenwasserstoffe,

z. B. Fluor- und Jodderivate «
Andere Derivate der Kohlenwasser­
stoffe a.n.g.
z. B. Sulfo-, Nitro- und 
Nitrosoderivate, Mischderivate

4227 11 
4227 12 
4227 13 
4227 15 
4227 16 
4227 18 
4227 20 
4227 31 
4227 35 
4227 51 
4227 55 
4227 70

36 607 
138 336 
155 178 
168 717

36 154 
135 876 
165 171 
148 756

34 025 
134 064 
166 515 
143 556

35 539 
98 030 
142 420 
103 922

34 382 
122 343 
139 765 
107 606

» 393 316

1 648 263 
157 438

1 663 052 
146 152

725 703 
166 687

964 290 
106 323

1 504 461 
97 319

11 123 103 
108 210

123 613 
1 232 188

123 464 
766 306

138 087 
902 684 1 292 0021 280 254 1 346 176

2 0492 0222 003 2 1291 4584227 80

303 677352 425 350 628266 476292 093 294 8224227 90

220 380 333 035 408 732 333 991239 240 402 0604229 00

1) 1975 bis 1979 Zuaamnenfaaaung der Meldenuamem 4227 II und 4227 19.
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6. Produktion von acyclischen und alicyclischen Kohlenwasserstoffen, chemisch einheitlich, sowie aromatischen Kohlen­
wasserstoffen, chemisch einheitlich, im Bundesgebiet 1973 bis 1986

Produsierte Menge von acyclischen und alicyclischen Kohlenwasserstoffen, cheoiisch einheitlich, 
und aromatischen Kohlenwasserstoffen, chemisch einheitlich

Melde-
nummer

Merkmal 1973 1975 1977 1979 1980

t

Acycllsche und allcyclische Kohlen­wasserstoffe,
chemisch einheitlich
Äthylen
Propylen
Butadien
Butylene
Acetylen in jeder Form 

aus Carbid
aus anderen Verfeihren 

Cyclohexan
Sonstige acycllsche und ali- 
cyclische Kohlenwasserstoffe, 
z.B. Dicyclopentadien, Propyl­
äthylen, Hexakontane, Cyclopropan

Aromatische Kohlenwasserstoffe, 
chemisch einheitlich 
Reinbenzole 
auf Kohlebasis 
auf Petrobasis

Reintoluole
Reinxylole

o-xylol
p-xylol
sonstige Reinxylole 
(einschl. Gemischen)

2 988 892 
1 535 852

3 548 688 
1 844 016

2 140 117 
1 091 041

693 401

3 065 415 
1 591 474 
1 311 673^^

4221 11 
4221 13 
4221 14 
4221 16

2 760 
1 499

567
129
726^> 1) 1) 1 443 745^ ^753 974 755

48 532 
211 717

38 848 
164 958 38 111 

186 678 39 438 
179 9424221 17 

4221 18
89 240 

284 793
4221 50

2) 92 5954221 90

240 858 
450 332 
176 172

218 098 
606 271
243 028

216 833 
789 716 
298 515

240 2524224 11 
4224 15
4224 20

228 547 
690 600
260 596

775 405
545^>250

211 827^v 
281 378

127 346 
194 828 196 964,. 258 804 '4224 33 

4224 36
257 385 160 3147V 

195 713180 254
72 6454224 39 86 620

Naphthalin mit einem Erstarrungs­
punkt ab 79,4°C
Sonstige chemisch einheitliche 
aromatische Kohlenwasserstoffe, 
z. B. Reinanthracen mit einem 
Anthracengehalt ab 65 %

372^> 26 134^' 4) 4)4224 SO 36

426 878®’

I) Zusanmengefafit unter der Meldenummer 4221 15. - 2) Zusamnenfassung der Meldenuncnem 4221 91 und 4221 95. - 3) Zusamsenfassung der Meldenummem 
4224 21 und 4224 25. - 4) Zusannnenfassung der Meldenummem 4224 51 und 4224 55. - 5) ZusaamenfasBung der Meldenummem 4224 91 , 4224 94 und 4224 97. - 
6) Zua
nummern 4221 17 und 4221 18. - 9) ZusaimDenfasBung der Meldenunnnem 4224 II und 4224 15.

5) 902 888^^ 783 372^^ 708 4744224 91

m 4224 70 und 4224 90. - 7) ZusaniiienfaBBung der Meldenummem 4224 36 und 4224 39. - 6) ZuBamnenfasBung der Melde-ofaBSung der Melden

Noch: 6. Produktion von acyclischen und alicyclischen Kohlenwasserstoffen, chemisch einheitlich, sowie aromatischen Kohlen­
wasserstoffen, chemisch einheitlich, im Bundesgebiet 1973 bis 1986

Produzierte Menge von acyclischen und alicyclischen Kohlenwasserstoffen, chemisch einheitlich, 
und aromatischen Kohlenwasserstoffen, chemisch einheitlich

Melde­
nummer

Merkmal
19861984 19651982 19831981

t

Acycllsche und alicyclische Kohlen­wasserstoffe,
chemisch einheitlich 
Äthylen 
Propylen 
Butadien 
Butylene
Acetylen in jeder Form 

aus Carbid
aus anderen Verfahren 

Cyclohexan
Sonstige acyclische und ali­
cyclische Kohlenwasserstoffe, 
z. B. Dicyclopentadien, Propyl­
äthylen, Hexakontane, Cyclopropan

Aromatische Kohlenwasserstoffe, 
chemich einheitlich 
Reinbenzole
auf Kohlebasis 
auf Petrobasis 
Reintoluole

Reinxylole 
o-xylol 
p-xylol
sonstige Reinxylole 
(einschl. Gemischen)

Naphthalin mit einem Erstarrungs­
punkt ab 79,4 Oc
Sonstige chemisch einheitliche 
aromatische Kohlenwasserstoffe, 
z. B. Reinanthracen mit einem 
Anthracengehalt cib 85 %

1) ZusammengefaBt unter der Meldenummer 4221 15. - 2) ZuaasznenfaBsung der Meldenummem 4221 91 und 4221 95. - 3) ZuBaamenfassung der Meldenummern 
4224 21 und 4224 25. - 4) ZuBassoenfaaBung der Meldenummem 4224 51 und 4224 55. - 5) ZusammenfaBsung der Meldenumoem 4224 91 , 4224 94 und 4224 97. - 
6) ZuBamunfasBung der Meldenummem 4224 70 und 4224 90. - 7) ZuBammenfassung der Meldenuonem 4224 36 und 4224 39. - 8) Zusammenfasaung der Melde- 
nummero 4221 17 und 4221 18. - 9) ZuaasiaenfasBung der Meldenummem 4224 II und 4224 15.

2 667 048 
1 405 836 

684 036 
702 346

3 224 043 
1 803 892 

754 872 
863 170

3 027 660 
1 665 975 

841 406 
712 040

2 640 158 
1 481 342 

579 415 
565 759

3 172 836 
1 724 031 

718 138 
633 461

2 869 489 
1 613 421

4221
4221
4221
4221

11
13
14 1 241 398^^
16

368«^32 678 
157 092

28 172 
180 61838 579 

170 441
35 631 

151 368
33 404 

170 602
4221
4221

17 20518
4221 50

187 582213 61895 882 204 493 209 99786 7064221 90

1 673 122^^ 1 533 049^^191 955 
1 143 836

314 299

195 350 
479 430 
370 843

239 742 
681 828
262 692

238 324 
788 209
268 323

4224 11 
4224 15
4224 20

1
478 244390 783

210 575,. 284 612'^ 242 171193 852,. 266 174 ^ 210 187.,. 302 188^ 194 230203 320,j4224
4224

33 261 636^^ 298 712^^283 26636

4224 39

68 6994224 50

913 344725 738 549 939845 609686 910677 1604224 91
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7. Struktur des Verarbeitenden Gewerbes in den Stadt- und Landkreisen 1985

Davon im
Be- Investit ionsgüter 

produzierendes 
Gewerbe

Grundstoff- und 
Produktions- 
gütergowerbe

Verbrauchsguter
produzierendes

Gewerbe

Betriebe
Nahrungs- und GenußmittelgewerbeschäftigteKreis

Region
Regierungsbezirk

Land Beschäf­
tigte

Beschäf­
tigte

Beschäf­
tigte

Beschäf­
tigteBetriebeinsgesamt Betriebe Betriebe Betriebe

Anzahl * ^ Anzahl^ ^ Anzahl'^ AnzahlAnzahl10001000 1000 10001000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach j)Region E>onau-Illeir ^

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

35351 123 183 106 99 8 534 4
238 69 7480 4 112 6 11 141

2512 84 283 64 147 15 2161 4
273 38 138 22 79 16 140 3 12

30 2422 68 5 40 113 1259 211
35 108 31 3391 52 4 19755 11

142 132 184 335 620 64435 298 23 1 124
12 30 12 3116 2 54 319 20

27 79 13 1240 3 109 535 39
2810 4 5 1109 14 24 0 52

8 19 2186 64 617 48 551
1258 5 66 8 1159 15 23 1
59 7807 62 267 24100 7 327154

18 34 11 0114 50 525 19 1
1633 90 1283 46 3 1 30 947

50 124 274 179 15 1396 71 66
447 232 2235 1 632 1 011 1033 394 606 519

4 02 948 1 5 2 20 14
20 220 489 104 4201 35 29

87 17 226 87 130313 42 79
8 022 46 4166 6 5633 56

48 4308 70 190 17178 24724 1 14
1210 21 3 178 2 391 5 6
28 446 38 412 94199 66 39

5 08 5162 42149 14 31
38 3318 22 106135336 50 62

78 786 216 1833034761 145 137

7 013 105 718 3 93223 23

8 17 49 45024 1131 1 1 5 016 49 33 141235 22 40
8 06 57 439147 12 43 1

28 241 260 19323736 68 125 7
13155197 666 5364 9634422 226 327

1230 2 174 4098 14 16

8 17 30 52 7046154 14
88 37 5 152124 14 27 1

33 2126 1619147423 48 117 1 1 61 541 222 2717 309797 90 205
7 017 52 410031 1190 22
85 127 5018735 3280 35
85 115 561391217 21 14

2158 2360 135 426687 78 80

337 5 119 76 1128163 39
10 2810 518 7327 41175

6 11 16 426 50158 5519
32 526 130 1923 1991 35496 74

116 12126 511 60934454211 982 242

19 121 146 132 11537 36316
13 187 765122 1173 15
10 1307 18159229 1438 36
42 33842 541258587928 87
17 129 42043214103 27

0563 5761350179 16 17 151 31357536161 22 239143 1239160100 11442 65
0722 22256123108 25 23358 8137334926213 8 174 7943340170 14 48 316157391716112488 65
6129842 66121591212991 861 217

556323 030 2828924 1201641 6819 463 1 392Baden-Württemberg

1) Monatsdurchschnitt. - 2) Soweit Land Baden-Württenberg.
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8. Wohnbevölkerung 1950 bis 1985, Beschäftigte 1985 sowie Bruttowertschöpfung in den Stadt- und Landkreisen 1984
Bruttowertschöpfung zu 
'Marktpreisen 1964iBeschäftigte im 

Produzierenden 
Gewerbe« Handel 
und Verkehr« 

Dienstleistungen, 
Landwirtschaft 

1986

Wohnbevölke rung
Krela
Region

Roglerwigsbezlrk
Land

Je Kopf 
der Wohn­
bevölkerung

ins­
gesamtam 13.9.1950 am 27.5.1970 am 1.1.1985

Einw./kn2 Einw./km^ Einw./km^ 10001000 1000 Hill. DM1000 DM

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems*Murr*Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Ball 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 
HeIdenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwOrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Preiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emnendingen
Ortenaukreis

Region SQdlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottwell
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Maldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regier\angsbesirk Preiburg
Landkreise 
Reutlingen 
TQbingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach .

Region Donau-Iller''
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
SigmarIngen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tflbingen 
Baden-WQrttemberg

2 708,3 57 301497,7 2 400,2 633,2 3 053,6 561,6 360,5 32 160
127,8
255,6
171.2
236.3
202,1

1 490,7

206,8
398,4
266,6
343.6
235.6
407,9

37 126 
28 251 
25 297 
25 588 
23 387 
34 880

260,9 
424,6 
227,2 
397,5 
331,4 

2 274,6

422.2 
661 ,8 353,6
578.5
386.2
622.5

307,6
454.0
229.0
431.1 
354,3

2 337,6

497,7
707.6 
356,5 
627,4
413,0
639.7

141 ,9172.7
81,3
142,1
117.7 

1 016,4

11 420
12 826 
5 793
11 031 
8 286 
81 535

73,3 734,0 113,7 1 136,8 1 108,2 42 2761 10,7 59,3 4 680
171,7
74,0
131,0
125.6
575.6

156,2
95.3
88.3
96.3 
120,8

222.9
83,6
146,1
127,6
695.9

249,2
85,2
150,9
120,6
716,6

226,6
109,8
101,7
92,4
150,4

22 444 
24 601 
24 705 
24 138 
26 525

202.7
107.7
99.8
97.8
146,1

74.0
30,3
50,2
40.1 
253,9

5 593
2 096
3 728 
2 911

19 008
91,9
213,1
305,0

2 371,3

146.6 
141,0
142.6
224.6

127.2
269.2
396,4

3 367,0

202,6
178,1
185,3
318,9

123.2
276.3
399,5

3 453,7

196,4
182,6
166,6
327,1

46,2
95,6
141,6

1 412,1

25 203
23 858
24 275
31 920

3 105 
6 592 
9 698

110 241
46,7
216,4

332,9 
1 247,4

51,5
287,4

48,6
269,6

367,6 
1 657,3

346,8 
1 554,6 36 132 

53 353
24,2
139,7

1 756 
14 384

242,9
126.4
634.4

223,9
173.8
296.8

331,6
186,4
857,0

305,7
252,4
401,0

360,9
169.7
868.8

332.7
256.7
406,5

101,1
66,6
331,6

7 846 
4 764 

28 750
21 740 
25 113 
33 092

123.5
245.6 1 135,2 

1 694,6
129,7
332,2 1 191,4

2 291,6
133,7
295,1 1 228,5

2 036,4
67,3
170,3 36 664 

47 41 14 902 
13 991

114.1
299.2 
782,4

101.3 
281,8
320.4

1 30,5 413,0 
1 005,4

115,9
389,0
411,7

128,6
466,9 

1 024,5

114,3
439,7
419,6

37,0
116,9
391,5

21 196 
19 518 
30 000

2 730 
9 113 
30 735

66,3 678,3 106,4 1 087,9 104,0 1 063,5 58,7 38 9714 053
B2,1
102,5
74,5
325,4

1 742,2

103.0 
178,5
85,6
139.1
251,8

118,4
146,0
95,1
465,9

2 328,3

148.5 
254,3
109,2
199,1

336.5

134,1
163,7
101,0
502,9

2 396,2

168,2
265.2 
116,0 
214,9

346.3

20 358 
18 858
23 515
24 351
29 935

37,9
44,1
33,5
174,3
697,5

2 730
3 087 
2 375

12 246
71 731

116,7 762,7 174,4 1 139,4 181,3 1 164,6 81,8 6 300 34 749
120,2
90,0
265,4
592,3

87,2
132.3
142,6
145.4

162,4
120.7
346.7 
804,2

117,8
177,6
186.4
197.5

205,9
134,2
353,6
875,0

149.4
197.4 
190,0 
214,9

51,6 
34,3
126,7
294,6

18 358 
18 778 
28 501 
25 916

3 780 
2 520 

10 076 
22 676

102,1
127,7
76,7

306,5

132,7
124,5
104,4
121,2

129,6
192,5
107.8
429.9

168,5
187.8
146.8 
170,0

126,0
194,8
111,3
432,1

163,7
190,0
151,6
170,9

45.6
76.6
43,3
165,5

3 161 
5 182 
2 952 

11 316

25 246
26 602 
26 523 
26 188

147,4
131.2 
102,7
381.3

1 280,1

180,2
162.3 
90,8
138.4
136,8

220,3
190.9
136.9 
548,1

1 782,3

269,3
236,6
121,0
198,9
190,5

230,9
190.6
145,1
566.6

1 873,8

282,2
236.2
128.3
205,6
200.3

76,0
63,9
44,4
184,3
644,6

5 997 
4 705 
3 482 

14 185
48 178

25 972
24 685 
23 997
25 035
25 711

154,6
103,4
124.8
382.8

141 ,3
199.2
136,0
151.3

226,9
152,2
170.5
549.6

207,4
293.1
185,8
217.2

239.4
178,8
170.4
588,6

218,9
344.5 
185,7
232.6

89.8
52,0
69.8
211,6

26 454 
20 235 
25 235 
24 213

6 333
3 616
4 300 

14 252
77,0 648,3 101,6 856,1 98,6 830,5 69,7 5 222 52 961
114.7
116,1
307.8

84,5
82,4
106,7

147.3
145.3 
394,2

108,6
103,1
136,6

159,6
152,1
410,3

117,6
107,9
142,2

37,6
48,1
155,4

17 237 
25 648 
28 940

2 751
3 901 

11 874
25 333 
24 661
23 746
24 682
25 650

94,6
166,9
84,3
345,8

1 036,4

142,4
102,3
70,0
98,8
116,2

151,2
212,5
109,7
473,4

1 417,3

227,6
130,2
91,0
135,5
158,9

171.2
233.2 
114,0 
518,4

1 517,4

257,6
143.0 
94,6
148.1
170.2

60,2
77,9
36,4
174.5
541.5

4 337
5 751 
2 707

12 795
38 921

6 430,0 179,9 8 894,9 248,8 9 241,1 258,5 3 495,7 269 071 29 117

I) Soweit Land Baden-Württemberg.
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9. Wohnbevölkerung im April 1982 nach Altersgruppen, Gesundheitszustand, Dauer der Erkrankung und Geschlecht

Davon im Alter von bis unter ... Jahren
Ina gesamt

unter 15 15 - 40 40 - 65 65 und mehrPeraonengruppe

1000

Insgesamt

1 357,41 646,4 3 380,6 2 898,49 282,8Wohnbevölkerung

179 ,9 
121,8

1 464,8 
367,8

285,6 
1 28,4

474,2
30,2

Kranke
Erkrankung Im Berichtszeitraum beendet

525,1
87,4

davon

111,8
13,4

68,9
13.7

19,6
(8,4)

307,9
47,5
12,4

107,6
12.0Dauer bis zu 2 Wochen

Dauer mehr als 2 bis zu 4 Wochen
Dauer mehr als 4 Wochen (T) (i) (.)(.}

1 097,0 58,1 157,2 437,7 444,0Erkrankung im Berichtszeitraum nicht beendet
davon

62,8
374,9

29,6
414,4

bisherige Dauer bis zu 4 Wochen 
bisherige Dauer mehr als 4 Wochen

Personen, die Im Berichtszeitraum nicht krank waren

183,1
913,9

36,3
21,8

54,4
102,8

2 373,37 618,0 883,21 466,5 3 095,0

mflnnlich

502,3858,1 1 718,8 1 394,14 473,3Wohnbevölkerung

Kranke
Erkrankung im Berichtszeitraum beendet

166,3
11J

633.7
175.7

93,4
62,0

133,4
61,0

240,6
41,6

davon

(7,2)
(.)

149,3
20,3
(6,1)

55,7 
(5,4) 

(.)
53,3 
(5,6) 

(.)
33,1 
(6,4) 

(.)
Dauer bis zu 2 Wochen
Dauer mehr als 2 bis zu 4 Wochen
Dauer mehr als 4 Wochen (.)

155,2458,0 31,4 72,4 199,0Erkrankung im Berichtszeitraum nicht beendet
davon

85,0
373,0

12,8
142,4

bisherige Dauer bis zu 4 Wochen 
bisherige Dauer mehr als 4 Wochen

Personen, die im Berichtszeitraum nicht krank waren

18,8
12,6

22,9
49,5

30,5
168,5

336,03 839,6 764,7 1 585,4 1 153,5

weiblich

855,14 809,5 788,3 1 661,8
152,2 

• 67,4

1 504,3Wohnbevölkerung

Kranke
Erkrankung im Berichtszeitraum beendet

307,9
19,1

831.1
192.1

86,5
59,8

284,5
45,8

davon

12,4 
(5,5) 
(.)

58,5
(7,8)
(.)

35,8 
(7,3) 
(.)

158,6
27,2
(6,3)

51,9 
(6,6) 
(.)

Dauer bis zu 2 Wochen
Dauer mehr als 2 bis zu 4 Wochen
Dauer mehr als 4 Wochen

286,826,7 64,8 236,7639,0Erkrankung im Berichtszeitraum nicht beendet
davon

16,8
272,0

96,1
540,9

17,5
(9,2)

31,5
53,3

32,3
206,4bisherige Dauer bis zu 4 Wochen 

bisherige Dauer mehr als 4 Wochen

1 219,8 547,2701,8 1 509,63 978,4Personen, die im Berichtszeitraum nicht krank waren

Ergebnisse des Hikrosensus.
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10. Kranke im April 1982 nach Altersgruppen, Art der Krankheit und Geschlecht
Davon im Alter von ... bis unter ... JahrenKranke

ins­
gesamt 40 - 65unter 15 15-40 65 und mehrArt der Krankheit

1000 1000 1000 1000 %% % %
Insgesamt

Infektiöse und parasitäre Krankheiten
Neubildungen bösartigen, gutartigen und 

unbekannten Charakters
Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, 
Krankheiten des Nervensystems

Augen- und Ohrenkrankheiten
Krankheiten des Kreislaufsystems
Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei der Entbindung und im Wochenbett

Hautkrankheiten
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 

Bindegewebes
Krankheiten des Blutes, sonstige und anderweitige 
nicht einzuordnende Krankheiten

(5,4) (9)58 (8,7) (15) 10,0 1757,6 33,5

(8,4)(.) (9,3) (45) (41)20,6 (.) (.) (.)
(5,8) (5) 78,9 62127,2 (.) (.) 41,1 32

29,7

11,2
98,9
92,5
47,0
21,2

43 16,5 2468,6 (.) (.) 19,9 29
28 (9,8)

143,2
47,7

(25)(7,0) (18) 11,5 2939,5
260.9
378.9 
115,4

49,0 •

7 38 55(.) (.) 17,1
1330 125,7

28,9
33 24113,0

(6,6) 2925 41 32,9(6)
27 25(.) 13,2 43 12,4(.)
(.) (.) (.) (.) (.)(.) (.)

(6,0) (.)(.) (8,3) (41) (29) (.)20,4 (.)
148,3 53 96,4 34281,9 (.) 35,5 13(.)

47(6,8)

285,6

(9,6)

525,1

(22) 20,142,8 
1 464,8

(6,3)

179,9

(15) (16)

36 474,2 32Insgesamt 12 19

Männlich

(.) (.)18,7 (.) (6,2) (20)Infektiöse und parasitäre Krankheiten
Neubildungen bösartigen, gutartigen und 

unbekannten Charakters
Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, 

Krankheiten des Nervensystems
Augen- und Ohrenkrankheiten
Krankheiten des Kreislaufsystems
Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane
Hautkrankheiten

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes

Krankheiten des Blutes, sonstige und anderweitig 
nicht einzuordnende Krankheiten

31,4 60 (.)
(.) (.)(8,8) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

(.) (.) (.) 17,9 41 22,5 5143,9 (.)
(5,8)11,2 (21)27,7 (.) (.) (9,3)

(6,1)
(6,7)

(34) 40

(.) (.)(.) (.) (32) (6,4)
45,6

(34)19,0
50,9 49(6) 44103.7

175.7
(.) (.)

1158,7 33 56,8 32 41,1 23 19,1
13,5 24(.) 26 23,4

(7,8)
42(.) 15,555,6

(6,8) (39)(.) (45)(.) (.)17,5 (.)
(.)(.) (.) (.)(.) (.)10,2 (.) (.)

31,7 2669,8 5716(.) (.) 20,1122,2

(6,3)
166,3

(35)(28)(.) (.) (5,0)
240,6

18,0 (.) (.)
38 2693,4 133,4 21Zusammen 633,7 15

Weiblich 
26,2 14,8 (.)(.) (.)(.) . (.)Infektiöse und parasitäre Krankheiten

Neubildungen bösartigen, gutartigen und 
unbekannten Charakters

Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, 
Krankheiten des Nervensystems

Augen- und Ohrenkrankheiten
Krankheiten des Kreislaufsystems
Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei der Entbindung und im Wochenbett

Hautkrankheiten

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 
Binde gewebe s

Krankheiten des Blutes, sonstige und anderweitig 
nicht einzuordnende Krankheiten

56 (,)
(5,2) (44)(.) (5,6) (47)11,8 (.) (.) (J

6828 56,4(.) 23,283,3 (.) (.) (J

18,5 10,7 2645(.) (.) 10,6 2640,9
20,5
157.2
203.2 
59,8

(6,2) (30)(.) (.)(.) (.) (5,4) (26)
92,3 597 53,3 34(.) (.) 10,4
28,6 142568,9 34 51,454,3 27

3239 19,423,6
13,4

(.) (.) 13,4 22
(18)(5,6)43(.) 10,8 3431,5 (.)

(.) (.)(.)(.) (.)(.)(.)
(.) (.)(.)(.)(.) (.)(.) (.)10,2

64,7 414978,510(.) (.) 15,4159,7

13,8 56(.) (.)(.)(.) (.)24,8
831,1

(.)
37307,9284,5 3418152,286,5 10Zusammen

Ergebnisse des Mikrozensus.
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11. Stationär behandelte Kranke 1969 bis 1984 nach Geschlecht und Pflegetagen

Stationär behandelte Kranke Pflegetage
männlich weiblich InsgesamtJahr

auf 10 000Einwohnerauf 10 000 Einwohner AnzahlAnzahl

Insgesamt

1 347 487 1 528,2 35 704755 495 31 482 9291969 591 992

1 547,5 34 7351970 606 685 769 594 1 376 479 31 252 365

1971 1 427 436 1 583,6 31 875 701 35 362631 524 795 912

1 603,7 35 3031972 655 852 805 545 1 461 397 32 169 620

35 1331 468 876 1 617,2619 025 32 344 5261973 669 851

34 6681 676,9 32 025 2351974 698 604 850 501 1 549 105

34 7281 729,5 31 929 683874 715 1 590 1151975 715 400

34 5771 787,0 31 586 9521976 725 583 906 902 1 632 485

34 7941 858,0 31 735 0201977 752 739 941 871 1 694 610

35 3081 758 712 32 236 719975 536 1 926,31978 783 176

35 8082 023,3 32 801 6011 653 4691979 830 684 1 022 785

35 3121 873 763 2 029,5 32 602 6851 029 3751980 844 388

34 7311 868 246 32 214 5081981 1 023 507 2 014,2644 739

33 49631 086 5751 872 003 2 017,11982 644 407 1 027 596

30 330 951 32 7671 874 850 2 025,41983 843 609 1 031 241
34 0081 938 492 2 097,9 31 423 0061984 1 071 597866 895

darunter Krankenhäuser £Ur Akut-Kranke

21 5211 278,5 18 976 5031 127 378470 759 656 6191969

21 38919 244 4041 299,21 155 6631970 467 806 . 667 857

21 58719 458 9451 321,1686 554 1 190 8541971 502 300

21 47519 568 4961 331,21 213 0571972 693 791519 266

21 51619 608 4681 339,41 233 105528 719 704 3861973

21 34719 720 1281 289 069 1 395,4557 976 731 0931974

20 78019 105 7101 423,41 308 720746 3121975 562 408

20 83119 029 1421 484,3776 878 1 355 9531976 579 075

20 94819 105 6541 530,21 395 7001977 595 558 800 142
21 10419 267 6971 566,61 448 570826 0941978 622 476

21 08419 313 7381 466 602 1 622,9842 3831979 644 219

20 88619 283 3321 657,91 530 744864 8411980 665 903

20 39318 915 6771 633,41 515 044661 266 853 7781981

20 44218 972 1031 666,11 546 309870 114676 1951982

20 60019 068 4431 701,21 574 695882 504692 1911983

21 11119 506 3401 743,11 610 657903 266707 3911984
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12, Sterbefälle seit 1952 nach ausgewählten Todesursachen

Darunter Gestorbene an nachstehenden Todesursachen
Krankheiten des KrelslaufsystentsGestorbene

Insgesant
Krankheiten

der
Verdauungs­

organe

Krankheiten
der

Atfflungs-
organe

UnfAlle
ein­

schließlich
Vergiftungen

Jahr bösartige
Neubildungen

Tuber­
kulose Selbstmorddarunter

HimgefAß-
krankhelten

Insgesamt

Anzahl

4 232 
6 836 
4 246 
4 763

69 332 
75 631
70 100 
73 643

1 582 
1 275 
1 185 
1 273

11 749
11 777
12 073 
12 215

25 850 
27 745
27 630
28 882

1952
1953
1954
1955

9 230 
10 308
10 458
11 461

3 665 
3 719 
3 780 
3 829

3 349 
3 668 
3 704 
3 935

1 141 
1 241 
1 305 
1 387

75 784 
79 417 
74 826
76 640

12 820 
13 285 
13 199 
13 667

29 933 
31 249
30 037 
30 312

12 288 
12 626 
12 254 
1 2 460

4 608 
6 156 
4 201 
4 480

1 385 
1 411 
1 394 
I 416

4 063 
4 075
3 780
4 243

1956
1957 
1950 
1959

1 200 
1 238 
1 130 
1 133

4 116 
4 538 
4 235 
4 653

82 251
79 197
80 640 
05 975

1 108 32 779 
32 546 
32 954 
34 834

13 671 
1 3 450 
13 506 
13 905

4 913
5 060 
5 362 
5 390

6 507
3 697
4 233 
6 417

1 4 20 
1 432 
1 375 
1 507

4 164 
4 320 
4 297 
4 499

1960
1961
1962
1963

14 102 
14 410
14 502
15 241

994
1 007 
1 049

893 15 407 
15 987
15 940
16 010

1 607 
1 547 
1 659 
1 721

4 607
4 949
5 09 3 
5 091

1964
1965
1966
1967

81 615
85 941
86 600 
87 276

34 241
36 438
37 634
38 297

13 614
14 407 
14 897 
14 760

5 404
5 017
6 150 
6 192

3 935
4 194 
3 305 
3 183

965
912
792

4 776 
4 693 
4 897 
4 790

1 585 
1 660 
1 778 
1 788

760 16 790 
16 958
16 643
17 634

41 996
43 429
42 200
44 002

1 5 220 
15 741 
15 402 
15 822

6 196 
6 359 
6 162 
5 940

5 334 
5 539 
5 783 
4 679

1968
1969
1970
1971

93 263
94 628 
92 628 
92 671

809
623
552

16 02 7 
15 779 
15 552 
15 205

5 853
5 916
6 200 
6 348

4 873 
4 944
4 765
5 968

1 730
1 827
2 020 
1 810

4 543 
4 490 
3 958 
3 980

17 759
17 814
18 328 
18 921

44 601
44 882
45 481 
45 755

1972
1973
1974
1975

92 740
92 918
93 128 
95 646

541
470
442
477

1 884 
1 949 
1 986 
1 996

3 760 
3 945 
3 956 
3 966

15 586 
14 111 
14 569 
1 3 660

5 096
4 744
5 310 
5 433

46 180
44 534
47 040
45 538

6 022 
5 051 
5 466 
5 590

450 19 046 
18 431 
18 727 
18 555

1976
1977
1978
1979

94 426
90 517 
93 987
91 513

333
348
304

3 800 
3 666 
3 622 
3 636

5 167
6 125
6 721
7 449

1 843
2 021 
2 024 
2 000

46 833 
46 262
45 189
46 117

14 070 
14 009 
13 800 
1 4 047

5 326 
5 684 
5 550 
5 593

18 744
19 369
19 741
20 070

1980
1981
1982
1983

92 418
93 979 
93 197 
95 750

264
291
232
243

3 2 301 9314 943 6 53144 419 13 14590 870 191 19 6121984

auf 100 000 der mittleren Bevölkerung
17.5 
18,3 
18,8
19.6

50.4 
54,2
53.4 
55,6

63,7
130,5
61,2
67,3

139,0
152,2
150.8
161.9

55,2
54,9
54,6
54,1

389,2
409,7
390,5
408,1

23,8
18,0
17,1
10,0

176.9
173.9 
174,1 
172,6

1952
1953
1954
1955

1 044,0 
1 116,8 
1 011,1 
1 040,5

57.3
56.3
51.3 
56,6

19,5
19,5
18,9
18,9

58.0 
62,7 
57,5
62.0

65.0
85.1 
57,0 
59,7

173.3 
174,5
166.3 
166, 1

180,8
183,6
179.2
182.2

422.1 
431,8 
407,7
404.1

1 068,6 
1 097,4 
1 015,6 
1 021,6

16,9 
17,1 
15,3 
15, 1

1956
1957
1958
1959

18,6
18,5
17,4
18,7

54,5
55,7
54,2
55,0

85,1
47.6 
53,4
79.6

178,9
173.3 
170,5
172.4

64,3
65,2
67.7
66.8

428.9 
419,5
415.9
431.9

184,5
185,8
183.0
109.0

1960
1961
1962
1963

1 076,2 
1 021,3 
1 017,8 
1 065,9

14,5
12,8
12,7
13,0

56.1
59.2 
59,9 
59,6

19,6
18.5
19.5 
20,1

47,9
50.2 
38,8
37.2

65,8
69,6
72.3
72.4

165.7 
172,3 
175,1
172.7

416.7
435.8 
442,4 
448,0

188,5
191.2 
187,4
187.3

10,9
11,5
10,7

993,2 
1 028,0 
1 017,9 
1 021,0

1964
1965
1966
1967 9,3

18,3
18,8
19,0
19,8

55.2
53.2 
54,4 
53,1

61,6. 
62,8 
64,3 
51 ,9

175,8
178.5 
171,2
175.5

71,6
72,1
68,5
65,9

485.0 
492,5
469.0
468.1

193,9
192,3
185,0
195,6

8,91 077,2 
1 073,2 
1 029,5 
1 028,1

1968
1969
1970
1971

9,2
7,0
6,1

49.7 
48,6
42.8 
43,3

19,0
19.8
21.9 
19,7

53.5 
53,7
51.6 
64,9

64.2
64.3 
67,1 
69,0

175,9 
171 ,4 168,4 
166,2

469.5
487.5 . 492,3
497.6

5,9 194,9
193,5
196,4
205,8

1972
1973
1974
1975

1 017,7 
1 009,3 
1 008,1 
1 040,3

5,1
4,8
5,2

41,0
43,3
43,3
43,3

20,6 
21 ,4 
21 ,8 
21,8

55,6
52,0
58.2
59.3

65,7
64,2
59,9
61,0

170,2
154,7
159,6
149,1

504.2
488.3 
515,2 
497,1

207,9
202,1
205,1
202,6

4,91976
1977
1978
1979

1 030,9 992,4 
1 029,4 
999,0

3,7
3,8
3,3

41 ,0 39,5 
39,0 
39,3

19,9 
21,8 
21,8 
21 ,7

55,8
66,0
72.4
80.5

57,5
61.3 
59,8
60.4

152,0 
151 ,0148.7
151.8

505.8
493.8
486.9 
498,2

202,5
208,8
212.7
216.8

1980
1981
1982
1983

998,3 
1 013,2 
1 004,2 
1 034,4

2,9
3,1
2,5
2,6

20,8 34,970,553,4141,9479,4211,7980,8 2,11984
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13. Sterbefälle 1910, 1938 und 1984 nach häufigen Todesursachen
1938 19841910

1)
auf 100 000 
der Bevöl­
kerung

auf 100 000 
der Bevöl­
kerung

auf 100 000 
der Bevöl­
kerung

Todesursachen
AnzahlAnzahl Anzahl

Krankheiten des Kreislaufsystems
Bösartige Neubildungen
Infektiöse und parasitäre Krankheiten

16 145 18 895 44 419 479,4347,1 350,6

4 642 8 181 151,8 
87,5

19 612 211 ,7104,1

12 582 761 6,2270,5 4 717
6 743Tuberkulose 188,0 3 245 191 2,160,2

Krankheiten der Atmungsorgane 
Lungenentzündung

Grippe und grippeartige Erkrankungen

6 874 6 531 70,511 650 250,5 127,6

2 820 30,46 629 142,5 3 941 73,1

114,7 164685 1 031 19,1

53,4266,5 4 058 4 943Krankheiten der Verdauungsorgane 12 394 75,3

2 141 23,1Leberzirrhose 497 9,2

1 128156,6 12,2Alte rs s chwäche 7 282 6 516 120,9

8 125 87,7übrige natürliche Todesursachen 11 166 240,5 10 324 191,6

738 8,0Diabetes mellitus 795 14,8

Unfälle, Vergiftungen und Gewalt­
einwirkungen

Kraftfahrzeugunfälle
5 351 57,82 615 56,2 4 012 74,4

705^^ 15,81 46313,1

20,819,8 1 382 25,6 1 931Selbstmord 919

980,81 179,8 90 87078 698 1 691,9 63 577Zusammen

I) Infolge Änderungen der Systematik sind die Ergebnisse der einzelnen Jahre nur bedingt vergleichbar. - 2) Nach der StraBenverkehrsunfalletatistik.

14. Erfaßte und aufgeklärte Fälle sowie Verurteilte 1981 bis 1986 nach Straftaten gegen die Umwelt

Schve re Unweltge- 
fährdung

Schwere Ge- föhrdung 
durch Frei­
setzen von Giften 
f 330a StGB

Verunrei­
nigung eines GevSasers

Luftve run- reinigung 
und LSm

Unerlaubtes 
Betreiben 

von Anlagen

Unerlaubter 
Umgang mit Kernbrenn­
stoffen

Gefährdung 
schutzbe- 
dUrftiger 
Gebiete

Strafbare
Handlungen

Unueltge- 
fährdende 
Abfall- 

beaeitigung
Anzahl / Jahr

I 330 StGBI 328 StGB I 329 StGBf 324 StGB f 325 StGB I 326 StGB f 327 StGB

Erfaate Fälle^^ 12 155 11981
1982
1983
1984
1985 
1966

8 17474
18 372 16564 8
8210 262 30574
14109581 5 69
1626 210 78 2754
266706 23 223 135

Aufgeklärte Fälle^^ 11 11981
1962
1983
1984
1985 
1966

340 7 47 17 1
16 263421 7 16
62484 39 10 29 2
1392446 5 69
15163540 14 77 1
2419 191 135 6492

1Verurteilte 1981
1982
1983
1984
1985 
1966

75 16 7
25 1117 6

135 21130
5108 46 194
3123 47 20
558 3599 1

1) Quelle: Polizeiliche Krininalatatiatik, Landeskriminalamt Baden-Württemberg.
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15. Entwicklung des Kraftfahrzeugbestandes 1955 bis 1987
DavonKraft- 

fahrseuga > insgesamt'^
Übrige 

Kraf tfahr- teuge^)
Lastkraft­

wagen^^3)Omnibusse
Personen­

kraftwagen^) ZugmaschinenKrafträderStichtag

Anxahl

4 15471 183 78 2373 279261 336423 890842 0791.7.1955
5 625159 31684 2714 025654 975319 0891 227 3011.7.1960
10 850
12 171
13 088
14 223
15 622

211 947 
222 032 
229 659 
237 406 
246 160

117 596
124 368 
123 095
125 695 
131 581

4 676
4 811
5 050 
5 169 
5 324

1 387 970 
1 550 506 
1 666 578 
1 773 150 
1 921 404

127 465 
99 159 
71 423 
55 660 
46 741

1 660 524
2 013 067 
2 109 093 
2 211 303 
2 366 832

1.7.1965
1.7.1966
1.7.1967
1.7.1968
1.7.1969

17 521 
19 772 
21 940 
23 844 
25 31 1

253 612 
260 039 
263 731 
267 882 
271 071

140 122 
147 309 
151 754 
157 085 
156 486

2 130 016 
2 320 457 
2 473 755 
2 635 653 
2 691 502

5 728
5 958
6 170 
6 678 
6 967

40 252
35 946
36 132 
39 001 
42 476

1 .7.1970
1.7.1971
1.7.1972
1.7.1973 
1 .7.1974

2 587 253 
2 789 481
2 953 482
3 130 143 
3 193 813

26 567 
28 430 
30 642 
33 478 
37 313

275 206 
279 734 
262 658 
265 012 
288 293

153 255 
153 377 
155 390 
159 662 
168 399

7 072 
7 276 
7 4 39 
7 864 
6 256

2 768 171
2 929 497
3 088 330 
3 260 939 
3 495 506

46 205 
54 123 
63 209 
73 629 
87 514

3 276 476 
3 452 437 
3 627 868
3 840 564
4 085 283

1.7.1975
1.7.1976
1.7.1977
1.7.1978 
1 .7.1979

42 042 
46 437 
50 521 
41 061 
45 361

290 647 
292 984 
295 747 
300 223 
303 261

8 492 
6 684 
6 772 
8 744 
6 474

173 683 
178 943 
177 761
190 672
191 669

3 603 042 
3 697 465 
3 773 985 
3 660 609 
3 963 609

103 722 
124 120 
142 916 
157 953 
169 104

4 221 628 
4 348 633 
4 449 702 
4 559 262 
4 661 496

1 .7.1980 1.7.1961 
1 .7.1982
1.7.1983
1.7.1984

49 006 
53 429 
57 387

305 740 
308 586 
310 763

192 519 
194 895 
197 960

4 073 166 
4 262 304 
4 443 426

8 474 
6 457 
8 520

178 370 
190 140 
199 732

1.7.1985 
1.7.1966 
1 .7.1987

Qualle: Kraftfahrt-Bundeaamt, Flensburg.
1) Fahrseuge mit aotlichem Kennteichen und Pahrteugbrief. - 2) EinschlieBlich Konbinationskraftwagen. 
einschlleBlich Lastkraftwagen mit Speiialaufbau. die vorher den "übrigen Kraftfahrteugen" tugeordnet waren (14 536 am t.iJuli 1986). - 5) Ab 1963 ohne 
Lastkraftwagen mit Spetlalaufbau.

4 807 277
5 017 813 
5 217 768

- 3) EinschlieBlich Obusse. - 4) Ab I.Juli 1963

16. Entwicklung des öffentlichen Straßennetzes 1955 bis 1987
DavonStraBen des Überörtlichen 

Verkehrs 
insgesamt''

Bundesauto­
bahnen

KreisstraBenLandesstrafienBundesstrafienJahr

km
6 807^^11 066^^3 54829823 7201955

9 05111 2973 55331924 2191957

6 90111 5613 55532924 3651959

8 90511 679
12 8592»3)

3 550
4 112^^

38624 5201961
8 644^»47626 0931963

8 71712 915 
12 736^^

4 120 
4 418^»

48126 2321965

8 66750026 5211967

8 97112 6904 53156626 7571969

9 03012 6784 66559126 9651971

9 06712 6984 7106251973 27 120
9 18412 7124 73471727 3461975

9 19612 7054 76577427 4401977

9 21912 6644 74487127 5171979

9 26912 6924 63591227 7081981

9 303 
11 807^^

12 704 
10 223^*

4 86892227 7981983

4 93092327 8631985

11 81110 2114 95092727 8991966

11 63310 1734 97292627 9051987

1) Quelle: Innenministerium Beden-WUrttend>erg. - 2) Aufstufungen von LandeatreBen tu BundesstrsBen. - 3) Aufstufungen von KreisstraBen tu Landes- 
straBen. - 4) Abstufungen von LandesatraBen tu KreisstraBen.
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17. Kraftfahrzeugbestand in den Stadt- und Landkreisen 1975 und 1986
PersonenkrafcwagenKrafträder Kraftomnibusse, 

Lastkraftwagen,31.12.1986Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Zugmaschinen, 
übrige Kraftfahrteugedarunter1.7.1975 31.12.1966 1.7.1975

insgesamt Ottomtor-PKW's mit 
Schade toff re dutienmg*)Diesel-PKW's 31.12.19861.7.1975

1000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Hellbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

HeidenheizD 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller'^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württembe rg

18,716,32,0 7,6 187, 1 31,9 19,4245,2

13,8 
21,4 
12,6 
21 ,0 20,6 
106,1

10,6
16,4
10,1
16,4
16,6
86,6

1 »3 26.3 
32,7 
14,1 
24,9
23.3 
155,2

11,2
15,2

6,1 93,2
144,1
69,0

129,6
107.5
730.5

155.6
225.7
107.4 
210,0
169.4 

1 113,3

2,0 9,1
6,04,61,1
13,3
10,6
75,9

1,6 8,4
1,5 7,1
9,5 42,9

4,94,06,0 3,20,4 1,6 34,1 51,4

19,615,466,7
25,5
44.2
35.2 
207,7

16,2 6,11,1 5,5 123.3 
42,4 
71,9 
54,3

343.3

9,86,15,7 2,00,4 2,0
18,2
13,6
66,3

0,8 3,0 15, 1 12,1 
54,7

3,6 9,3
0,6 6,4 2,62,4

43,6 16,93,3 15,1

7,50,6 36,9 
79,2 
116, 1

1 054,1

6,9 2,6 6,32,6 55,0
126,2
181,2

1 637,8

20,6
28,1

17,0
23,3

1,1 15,9
22,8

5,35,9
1,7 8,18,5

202,5164,614,5 66,5 221,6 100,9

2,50,3 16.9
80.9

2,6 1,91,0 24,9
116,0

1,1
9,21,4 12,8 7,3 6,54,5

16,6
10,9
41,4

1,8 112,2
61,3
271,3

173,8
97,4
412,1

20.5
14.5 
50,4

8,5 15,77,0
8,51,2 4,5 4,3

4,7 21,2 32,617,0

3,80,6 35,3
93,7

5,6 3,02,2 53,9
133,9

3,3
10,41,4 4,8 13,6 5,9 9,0

8,336,1
144.6
309.7

10,2
19,1
43,5

0,5 2,7 58,6
225,6
472,4

3,2 8,7
2,2 23,9

51,4
13,2
25,6

14,7
35,4

9,2
4,7 16,9

0,4 29,3 4,5 2,91,7 45,1 2,4 2,1

0,8 40.8
47.9 
29,2
147.2
728.2

6,0 9,62,6 64,4
80,1
47,9

237,5

1 122,0

9,9 3,2
9,40,7 4,0 9,6 4,5 7,6
8,60,6 7,22,2 2,3 7,2

2,5 31,2 12,4 30,510,5 24,9
12,0 46,4 133,0 115,459,2 92,9

6,81,2 51,6 8,2 4,83,7 71,5 3,7

1,6 58,3
35,9
101.3
247.3

5,2 11,4 19,0
10,6
27,2
63,6

101,3
60,0

164,2
397,0

4,5 15,5
0,8 3,1 6,5 2,6 7,7
2,4 8,1 17,9

44,0
6,6 21,6

49,65,9 20,1 19,4

0,7 36.8 
60,5
32.8 
130,1

2,6 60,1
90,3
52,0

202,4

7,8 2,5 8,4 10,2
11,61,0 3,8 10,6 4,4 9,9

0,4 2,4 7,5 2,5 6,06,9
2,2 6,8 29,625,9 9,4 25,2

1,4 4,9 67,3
55.7
42.7 
165,7 
543,1

104,9
87.7
68.7 

261,3 
860,7

12,5 13,0
10,7
11,9
35,6
129,0

5,5 10,3
1,3 4,3 9,3 4,7 8,1
0,9 3,2 7,9 3,6 9,7
3,6 12,4 29,7 13,8

42,6
28,1

11,7 99,641,3 102,9

1,2 5,0 72,2
47,1
55,0
174,3

15,1
11,0
11.5
37.6

113.9 
77,2 
65,8

276.9

6,6 13,3 16,6
10,2
12,8
39,6

1,1 3,8 3,8 8,1
0,8 3,2 3,9 10,6

32,03,2 12,0 14,3

0,4 1,7 31,1 5,2 4,243,2 2,2 3,8

0,6 3,3 44,4
42,7
118,2

74.6
70.6 
188,4

10,4
10,1
25,7

3,6 15,9
17.1
37.2

13,6 
14,2 
31 ,6

0,8 3,3 2,9
1,8 6,3 8,9

1,0 4,8 51,6
66,4
32,2
150,2
442,7

85,4
105,6
52,1
243,1
708,4

11,5
14,2

11.7 
21,2 
12,9
45.8
122,6

3,9 9,1
1 ,4 5,1 5,1 17,1

11,7
37,9
101,5

0,5 2,1 7,3 2,3
3,0 12,0

32,3
33,0 11,3

34,58,0 96,3

46,2 186,5 2 766,2 4 328,7 550,5 569,5237,4 462,1

1) Elnschliefilich Kotibinatioaakraftvagen. - 2) Umfafit PKW'a mit geregeltem Drei-Uege-Katalysator, mit ungeregeltem Katalysator sowie bedingt 
schadstoffarme PKW's. - 3) Soweit Land Baden-WUrctenberg.
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18. öffentliches Straßennetz in den Stadt- und Landkreisen 1976 und 1987
Davon

LängeStraßen des
überörtlichen Verkehrs 

insgesaoit O
derLandes- und KrelsstrafienKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Bundes­
autobahnen Bundesstraßen Gemeinde-

Straßen
1976

1.1.19871.1.1987 1.1.19761.1.19761.1.19871.1,1987 1,1.19761.1.1976
kn

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems'Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
HeidenheijD 
Ostalbkreis 

Region Oatwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw
Entkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Bmmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
HaXdshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Lemdkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Mürttemberg

953,2143,296,5 144,661,2258,4 16,7241,3 15,3
946,3 

1 277,5 662,7 
1 249,3 
1 450,3 
6 739,3

419.4
453.5 
373,8
605.6
682.6 

2 676,2

101,8
124,7
100,1
55,6
76,0

539,4

113,8
155,4
98,7
60,5
91,1

618,0

416,7 
441 ,9364.2
612.3 
677,6

2 677,7

46.4
23.5 
22,0 
29,8

553.9 
590,2 
506,4
698.9 
753,8

3 344,5

561.6
632.4
494.5 
695,9
773.7 

3 436,6

35,4
23,6
22,1
31,0

140,4127,4
281,562,636,0 63,634,68,8102,5 4,1107,4

1 162,3 885,6 
1 495,0 
1 036,9 
4 661,5

693,6 
628,4 

1 100,4 782,1 
3 468,5

875,9 
630,0 

1 095,7 774,5 
3 438,7

89,4
29,7

158,2
117,0
430,4

86,4
30,9

155,9
117,4
427,2

63,4
30.1 
31,8
46.2 

180,3

1 054,6667.6 
1 256,3945.7 
4 046,9

1 028,7689.6 
1 285,7937.7 
4 049,4

72.4
28.5

46,2
151,2

644,4
1 635,1
2 279,5 

13 880,2

287.5
916.5 

1 204,0 
7 350,2

290,1 
923,6 

1 213,7 
7 330,7

57,3 
184,7 
242,0 

1 290,4

62,6 
176,8 
239,4 

1 206,0

18,7350, 1 
1 093,3 
1 443,4 
8 834,8

366,1 
1 106,3 
1 474,4 
8 960,5

18,7
339,4276,6

207,2
529,7

65,7 
81,9

35,8
51,1

36,5
38,7

74.1
69.2

6,66,4117,0
121,7

108,1
152,2 13,6 19,2

1 216,0 835,8 
2 788,7

602,6 
411,4 

1 157,3

593,5 
426,7 

1 167,8

174,7
107,1
357,0

177.2
111.3
375.4

808,6 
561,5 

1 630,6

36,1
23,5
87,4

623,6 
542,1 

1 604,4

46,3
23,6
90,1

321 ,4 
555,8

70,7
58,5

29,7
69,4

61 ,4 
52,4

13,6
26,2

26,4
70,3

102,0
151,3

14,2
28,6

114.0
154.1

1 153,6 
1 494,4 
3 525,4

627,6 
676,3 

1 435,3

137,9
193,1
430,0

623,3 
666,2 

1 403,3

9,0 129,3
184.6
410.6

774,7 
958,0 

2 000,7

8,9761,5 
940,3 

1 955,1
86,6

135,4
89,5
141,2

263,563,031,3 61,510,6 14,3 31,4108,6103,7

896.5 
647,3
741.5 

2 570,8
8 865,0

506.5 
459,0
529.6 

1 560,1
4 163,1

139,3
62,5

126,0
359,2

1 126,8

139,9
63,2
130,3
364,6

1 170,0

493,3 
467,6 
523,2 

1 545,6
4 106,2

632,6
552.2
649.2 

1 937,7
5 497,2

646,4 
540,6 
673,3 

1 971,0
5 602,2

18,6
13,4
46,3

269,1

22,1

32,9
264,2

323,578,1 71 ,844,0 50,314,4134,4 136,5 12,3

718.3
340.4 
697,9

1 626,3

1 306,8 635,4
2 172,6 
4 438,5

164,5
54,2

276,4
541,1

160,9
67,5

285,6
564,4

713,1 
336,8 
682,6 

1 610,6

31,6
19,4
55,1
120,7

911,0
427,3

1 038,8
2 513,6

33,4
19,3
55,1
120,1

911,0 
410,3 

1 016,1 
2 471 ,6

625,9 
1 061,8 689,7 
2 577,4

109,8
138.6 
90,0

336.6

473,7
535.6
362.7 

1 372,0

114.6 
151,8
102.6 
369,0

460,3 
531 ,9 363,7 

1 355,9

627,9 
706,2 
4 79,0 

1 613,1

39.6 
18,8
13.7 
72,1

570,1 
666,5 
467,4 

1 724,0

15,8
13,7
29,5

1 066,5 
1 117,7 
1 367,6 
3 571,8 

10 587,7

546.2 
426,9
747.2 

1 720,4 
4 920,7

180,7
124,4
146.0
451.1 

1 384,5

544,5 
431,2 
747,8 

1 723,5 
4 690,0

28,2
31,5

163,1
128.4
146.5 
436,0

1 317,7

755, 1 582,8 
893,2 

2 231,2 
6 557,8

16,5
23,2

724,1 
562,8 
694,3 

2 201,2 
6 397,0

59,7
252,6

39,7
189,3

1 120,9 730,0 
974,5

2 825,4

532,4 
284,0 
537,6 

1 354,0

165,3
73,4
96,2

334,6

535,8 
285,1 
526,3 

1 349,2

159,3
67,8
86,6
313,7

697,7
367.5
633.6 

1 696,9

695,1
352.9
614.9 

1 662,9

10,1

10,1

258,178,4 84,239,4 52,04,74,2122,0 140,9

1 033,0
1 496,6
2 787,7

1 073,6
2 520,0 
1 065,6 
4 679,2

10 292,2

817.2 
930,0

1 831,4
572.2

1 103,4731.2
2 406,8 
5 592,1

4 972,2 21 869,5 22 006,7 43 645,2

139,2
156,8
348,0

610,6
907.5

1 796,5
558.6 

1 118,8720,0
2 397,4 
5 543,1

36,3
10.9
53.9

144.2 
150,6
334.2

962,6
1 069,0
2 173,6

994,7
1 097,7
2 233,3

27.8
10.9
42.9

2)

114,4
191,6
125.2
431.2 

1 079,1 
4 729,6

116,6 
197,3 
130,6 
444,5 

1 127,4

688,6
1 301,5 861,8
2 852,1
6 784,3 

27 904,9

673,0
1 310,4 845,2
2 826,6
6 665,1

0,6

0,8
64,6

926,0

42,9

775,027 394,1

1) Quelle: Inneoninisterium Baden-WUrcteoberg. - 2) Soweit Land Baden-WUrttemberg.
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19. Jahresfahrleistungen*) 1975 bis 1987 nach Stralienkategorien und Fahrzeugarten

Davon auf
Jahres fahr- leistung 
insgeaast

Spezifische
Jahres-
fahr*

leistung

Fahrieug-
bestand Landes-/

KreisstraSan
(aufierorts)

Bundesstrafien
(aufierorts)

Innerorta-strafien^^Fahrceugart Jahr Autobahnen

Tsd. ks/Kfz1000 Hin. kB

1. Personenkraftwagen 1975
1980
1983
1984
1985

2 766
3 603 
3 861
3 964
4 073 
4 329 
4 515

8 641
9 913 
10 258 
10 397
(10 465)
12 469
13 284

37 904 
45 704 
48 819 
50 199 
50 400 
56 162 
59 464

6 556 
9 771 
10 332 
10 596
10 649
11 818 
12 530

9 780
11 972
12 660 
13 299
13 351
14 209
15 060

13,69
12,68
12,64
12,66
12,37
12,98
13,17

12 927
14 048
15 369
15 907
15 935 
17 686
16 590

1986
1967

davon
, Personenkraftwagen 
mit Ottomotor 2 669

3 413 
3 552 
3 612 
3 681 
3 778 
3 662

8 094
9 046 
6 886 
8 615
(6 614) 
10 304 
10 904

35 509
41 654
42 270 
42 525 
42 530 
45 768 
48 070

6 139 
8 919 
6 965
8 976 
6 971
9 617 

10 111

9 161
10 924
11 136 
11 257 
11 250
11 452
12 031

13,30
12,20
11,90
11,77
11,55
12,11
12,38

1 .1 12 1151975
1960
1963
1984

12 765
13 263 
1 3 477
13 495
14 395
15 024

1985
1986
1987

1.2. Personenkraftwagen 
mit Dieselmotor 2)1975

1980
1983
1984
1985
1986
1987

(99) 2 395 
4 050
6 549
7 674 
7 870

10 414
11 394

547 (24,19) 
(21,32) 
21,19 
21,80 
20,08 
18,90 
18,(X)

417 619 812
(190)^* 652 867 1 048

1 724
2 04 2 
2 101
2 757
3 029

1 263
2 086 
2 430
2 440
3 291 
3 566

1 367 
1 620
1 678
2 201
2 419

309 1 372
1 582 
(1 651)
2 165 
2 380

352
392
551
633

2, Lastkraftwagen und 
Kraftomnibusse 1975

1980
1983
1984
1985
1986
1987

160 5 462
6 231 
6 290 
6 320 
6 227
6 919
7 131

1 297
1 963
2 033 
2 089 
2 106 
2 238 
2 356

1 325 
1 375 
1 257 
1 239 
(1 226) 
1 421 
1 462

34,14 
34,24 
31,61 
31 ,60 
30,96 
33,92 
34,45

1 331 
1 479 
1 453 
1 438 
1 394 
1 451 
1 475

1 509 
1 414 
1 547 
1 554 
1 501 
1 609 
1 636

162
199
200
201
204
207

davon
2.1. Lastkraftwagen und 

Busse unter 2,6 t 
Gesamtgewicht 1975

1960
1983
1984
1985
1986
1987

1 113 
1 302 
1 349 
1 362

169 271 295 376
307273 368 354
285313 364 387
282330 361 '389

1 331 
1 516

332 (273) 351 375
368 325 373 452

4681 599 386 347 396

2.2. Lastkraftwagen und Busse 
mit einem Ge8^untgewicht 
von 2,6 t und mehr 4 349 

4 929 
4 941 
4 956
4 896
5 401 
5 532

1975
1980
1983
1964
1985
1986
1987

1 126 
1 690 
1 720 
1 759 
1 774 
1 870 
1 968

1 054 
1 068

1 036 
1 111 
1 089 
1 077 
1 04 3 
1 078 
1 079

1 131 
1 060 
1 160 
1 165 
1 126 
1 357 
1 370

972
957
(953) 

1 096 
1 115

3. Alle Pahrzeugarten 2 926
3 785
4 060 
4 164 
4 274

1975
1960
1963
1984
1985
1986
1987

43 366 
51 935
55 109
56 519 
56 627

7 853
11 734
12 365 
12 685 
12 755 
14 056 
14 866

9 966 
11 269 
11 515 
11 636 
(11 691)
13 690
14 746

11 111
13 450
14 313 
14 737
14 745
15 660
16 535

14 435
15 462
16 916
17 461 
17 436
19 495
20 426

X
X
X
X
X

63 101 
66 595

*) (kialla: a) Strafienverkehrseotvlcklung und Unfallgeschehen in Baden-WUrtLemberg.
Jahresvergleich 1985/84, 1986/85 und langfristige Entwickluogeo; Hrsg.: InneomiDisterium Badeo-UUrttemberg. 

b) StrafienverkehrszBhlung 1980 und 1985.
1) Die Werte wurden in Anlehnung an die Fahrleistungswerte für Innerortsstrafien im Bundesgebiet geachXtst. - 2) Der Wert wurde ausgehend vos Anteil 
im Bundesgebiet geschBtst.

4 533 
4 722

X
X
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20. Jahresfahrleistungen*) in den Stadt- und Landkreisen 1980 und 1985 nach Straßenkategorien und Fahrzeugarten
Davon auf...
AutobahnenJahrcsfahrleistungen auf 

Aufiarortaatrafien insgesant
Krela
Region

Regieningabezlrk
Land

davon
zuaammen Lastkraftwagen^^ und BussePersonenkraftwagen O

I 198519801980 19851980 198519851960
Hill, km

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rens'Murr^Krels 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Hellbronn 

Landkreise 
Uellbronn 
Hohenlohekre1s 
Schwäbisch Hall 
Maln-Tauber-Krels 

Region Pranken 
Landkreise 
Heldenheln 
Ostalbkrels 

Region Ostwürttemberg
Reglerungsbexlrk Stuttgart
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Krels 
Rheln-Neckar-Krels 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforshelffl 

Landkreise 
Calw 
Bnskrels 
Freudenstadt 

Region Nordschwarswald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Prelburg Im Breisgau 

Landkreise
Brelsgau-Bochschwarzwald 
anmendingen 
Ortenaukrels

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottwell
Schwarzwald-Baar-Xrels 
Tuttlingen

Region Schwarswald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Maldshut

Region Bochrheln-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Sollernalbkrels 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise 
Bodenseekrele 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

*) Quelle; Innenmloisterium Baden-WUrtteoberg - Strafienverkehrasählung 1980 und 1965. -
1) ElnachlieBlicb Dieael-Pkv. - 2) Einachlieflllch Lastkraftwagen, Lieferfahrzeuge u. fl. mit einem zulflaaigen Gesamtgewicht von unter 2,6 t 
3) Soweit Land Baden-Württemberg.

348,4 46,753,6306,2359,8 395,11 095,8920,2

144.1 
67,3 
52,6
114.1

879.2 
386,5
264.3 
579,2

167,7
76,0
49,7
118,2

893,0
378,4
270.2
465.3

1 023,3453.8
336.9 
693,3

1 798,3 
1 949,4 918^9 
1 783,9 
1 223,1 
8 769,4

1 060,7456.4 
319,9
583.5

1 779,0 
1 732,7 903,5 
1 597,3 
1 032,0 
7 964,7

424,8467,22 313,1 2 477,62 902,42 780,3
33,3(48,5) (14,0)117,4150,7269,0 (62,5)190,4

110,2
68,6
55,1
37,6

305,0

552,8
223,2
153.0
212.0 

1 258,4

134,3
50.7
31.7 
34,4
265,1

565.0
163.1 
101,5 
200,4

1 096,5

663.0
292.0
206.1 
249,6

1 563,4

1 546,9 586,2 
819,9 
696,5 

3 918,5

719,3 
213,6 
133,2 
234,8 

1 363,6

1 498,0 
501,5 
644,3 
657,8 

3 492,0
8,535,844,3319,0 

865,7 
1 184,7

13 872,6

281,8 
780,3 

1 062,1
12 518,8

8,535,8 
3 771,8

44,3 
4 510,1 738,3732,33 411,64 143,9

31,8
62,0

(67,2)
276,1

110,2
333,3

(5,4)
47,0

142,0
395,3

329,9
759,6

(72,6)
323,1

225,9
628,0

154.3 
89,3

337.4

739,0 
384,2 

1 566,7

177,1
83,8
313,3

893,3 
473,5 

1 904,1

919,8 
357,1 

1 620,2

2 061,1 
1 043,7 
4 194,3

1 096,9 440,9 
1 933,5

2 119,5 999,8
3 973,2

22,9
56,6

208.4
310.4

211,6
333,4

24,2
73,7

232,6
384,1

234,5
390,2

440,6
677,5

509,2
698,9

7,56,940,0 
1 298,9 
1 857,7
117,i

45,1 
1 281,0 
1 871,1

471,7 
2 646,1 
4 325,9

46,9
1 576,8
2 240,4

52,6
1 568,7
2 246,0

427,3 
2 578,1 
4 123,5

28 7,7 374,9
277,9
382,7

19,516,7128,3147,8134,3331,7322,1

483,7
824.2
564.2 

2 203,8
10 724,0

457,1
750.7
544.7 

2 074,6
10 171,3

41,5
18.7
79.7

792,0

256.6
131.6
518.7

3 956,5

35,9
14,2
66,6

762,8

238,2
92,2

448,0

3 925,9

274,1
106,4
514,6

4 688,7

300.3
150.3
598.4

4 748,5

37,328,5178,0 228,8 149,5 191,5404,9386,6

73,0
52,5

184,6
347,4

66,6
46,6
122,2
263,9

351,6 
221,2 
642,4 

1 364,7

374,5
247.7
718.7 

1 532,4

1 501,6 747,6

2 027,1 
4 681,2

418,2 
267,8 
764,6 

1 628,6

447,5
300.2
903.3 

1 679,8

1 484,6 726,2 
1 928,4 
4 527,6

39.2 
15,4 
13,6
68.2

30,3204.4 
49,2 
60,9
314.5

260,4
102,7
71,7

434,6

724,6
773.3
409.3 

1 907,2

234,7
57,9
68,6

361,2

299,6
118,1
65,3

503,0

596,0 
662,5 
403,4 

1 663,9

8,7
7,7

46,7

16,8
27,4

7,554,1
135,3

118,5
169,4

810,3 
620,0 
530,0 

1 960,3 
e 546,7

61,6
156,4

135,3
196,8

762.6
565.6 
496,0

1 824,2
8 035,9

21,1

44,2
459,8

26,6
339,2

189,4 
1 868,6

287,9 
2 255,1

218,0 
2 207,8

332,1 
2 714,9

676,6 
601,9 
572,0 

1 850,5

624.5
566.5 
504,1

1 697,1

12,269,1 9,673,4 63,8101,3

12,29,663,8 89,173,4 101,3

3,828,3 23,0 19,3 5,323,1302,5 308,6

89,6
10,3
103,7

489,0
68,2

576,5

106,1578,6
78,5

660,2

426,3
51,7
501,0

532.4 
59,7

620.4
1 112,6650.4 
2 065,5

697.5
602.6 
484,7

1 984,8
5 747,4

1 179,3721.1
2 209,0

684.5
625.5
475.1 

1 985,1
6 044,6

8,03) 119,4

115,9129,0693,8 564,8 665,6781,5

2 106,039 190,3 9 770,8 10 649,0 1 963,111 734,2 12 755,036 473,4
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21. Straßenverkehrsunfälle auf Außerorts- und Innerortsstraßen in den Stadt- und Landkreisen 1985

Unfälle je Millionen FahrkiloaeterDavon aufDavon auf
Straßen­
verkehrs- 
Unfälle 1) 
Inagesaac

Jahrea- 
f ahr-

leistungen 2) 
insgesamt

Krela
Region

Regienmgsbexirk
I^nd

Inner­
orts­
straßen

auf Inner- orts- 
atraßen

AuBer-
orts-

straßen

Inner­
orts­

straßen
auf Außer- 
orts- 
atraßen

Außer­
orts­
straßen

insgesamt

Unfälle je Mill. kmHill, kmAnzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hoh en1ohek reis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Xreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreia

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Maidshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise

Alb-E)onau-Rrei6 
Biberach ^

Region Donau-Iller'^
Landkreise
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

1,810,752 713,8 1,511 095,94 914 3 809,75 733 819
2,32
3,37
3,73
3,18
3,56
2,50

0,76 
0,74 
1,04 
0,77 
0,78 
0,79

649,1
727.8
350.9 
589,3 
491,6

5 522,5

1,19
1,45
1,78
1,37
1,58
1,45

1 798,3 
1 949,7 
918,9 

1 783,9 
1 223,2 
8 769,9

2 447,4 
2 677,5
1 269,8
2 373,2 
1 714,8

14 292,4

1 506
2 450 
1 309 
1 872 
1 749

13 600

2 901
3 888
2 265
3 249 
2 707

20 743

1 395 
1 438

956
1 377

958
6 943

2,950,78371,8 2,04640,9 269,11 0951 306 211
3,42
2,47
2,56
2,93
2,93

0,87
0,77
0,87
1,04
0,88

276,7 
121 ,9 
229,0 
175,6 

1 175,0

1,25 
1,06 
1,24 
1,42 
1,35

1 546,9 
586,2 
819,9 
696,5 

3 918,6

1 823,6
708.1 

1 048,9
872.1 

5 093,6

2 287 1 341 946
750 449 301

5861 302 
1 237 
6 882

716
722 515

3 439 3 443
3,15
3,28
3,24
2,63

1,95
1,66
1,89
1,47

1,15
1,12
1,13
0,84

210,3 
451,1 
661 ,4

7 358,9

319,0 
865,7 

1 184,7
13 873,2

662 529,3 
1 316,8 
1 846,1

21 232,1

1 030
2 452
3 482

31 107

368
971 1 481

2 1431 339
11 721 19 386

1,91
2,70

0,50
0,61

156,0
999,5

0,96
1,79

329,9
759,6

487,9 
1 759,1

467 165 302
460 2 6943 154

4,44
3,03
3,07

0,70
0,71
0,67

1,33
1,22
1,41

415.1
294.2 

1 066,8
2 476,4 
1 337,9 
6 061,3

2 061,3 
1 043,7 
4 194,5

3 286 
1 628 
6 535

1 8411 445
891737

2 807 5 728
3,67
1,96

0,71
0,54

1 ,87 
1 ,44

509,2
690,9

330,1 
1 199,3

839,3 
1 898,21 570

2 725
360 1 210 

2 350375
3,28
4,68
2,92

1 ,09 
0,65 
0,68

156,9 
482,6 

2 168,9

1,64
1,27
1,43

628,5 
3 128,9 
6 494,9

471,6 
2 646,3 
4 326,0

515 5151 030 
3 971 
9 296 1 711

2 961 2 260 
6 335

2,500,98310,5 1,72331,6777 642,11 103 326

2,77
3,30
2,71
2,76
2,95

155,8
154,7
140.6
761.6

4 797,3

0,78
0,89
0,62
0,66
0,71

1,26
1,27
1,19
1,35
1,41

463,8 
824,2 
564,1 

2 203,7
10 724,2

609 431 639.6 
978,9
704.7 

2 965,3
15 521,5

378
1 240 730 510

642 461 381
1 8953 994 2 099

21 825 7 663 14 162
3,11457,8 0,53404,9 1 ,90862,71 640 214 1 426
4,33
5,14
3,48
3,62

0,67
0,64
0,75
0,69

1 501,6 
747,6

2 027,2 
4 681,3

174,5 
121,0 
542,8 

1 296,1

1,05
1,27
1,32
1,32

1 766 
1 101 
3 405 
7 914

1 013 755 1 676,1 
866,6

2 570,0 
5 977,4

479 622
1 516 
3 222

1 869 
4 692

2,75
2,63
3,96
3,06

0,84
0,78
1,02
0,85

724,6 
773,4 
409,3 

1 907,3

190,7
365,0
156,9
712,6

1,24 
1 ,44 
1,83 
1 ,45

915,3
1 138,4 
566,2

2 619,9

1 132 
1 634 
1 038 
3 804

608 524
601 1 033

622416
1 625 2 179

3,24
4,13
3,34
3,55
3,46

327,8 
241 ,8 
174,5 
744,1

2 752,8

0,72
0,99
1,09
0,90
0,77

1,44
1,87
1,65
1,63
1,43

1 138,1 661,8 
704,5

2 704,4
11 301,7

810,3 
620,0 
530,0 

1 960,3
8 548,9

1 642 
1 610 
1 161 
4 413

16 131

581 1 061
612 998

503578
2 6421 771
9 5136 618

3,36
3,08
2,05
2,83

0,99
0,72
0,62
0,85

676,6 
601,9 
572,1 

1 850,6

419,6 
223,4 
365,0 

1 008,0

1,90
1,36
1,30
1,55

1 096,2 825,3 
937,1

2 858,6

2 081 
1 121 
1 217 
4 419

672 1 409
669432

467 750
2 6461 571

0,64 1,29306,6 442,6 1 ,03751,2772 573199

3,42
3,03
2,11

136,4
192.9
773.9

0,60
0,83
0,68

1 179,3 
721,1

2 209,0
0,90
1,30
1,05

1 180 
1 185 
3 137

1 317,7 
914,0

2 962,9
707 473
601 584) 1 507 1 630

3,36
3,52
3,76
3,51
2,81

1,68
1,76
1,67
1»71
1,43

1,02 
1,05 
1,05 
1,04
0,85

957,8
1 156,7 
615,7

2 730,2
8 571 ,7

684.5
825.5 
475,1

1 985,1
6 044,7

273,3
331,2
140,6
745,1

2 527,0

1 613
2 033 
1 030 
4 676

12 232

696 917
866 1 167
501 529

2 6132 063
7 0915 141

2,860,7939 191,0 17 436,0 1 ,4456 627,081 295 50 15231 143

I) Mit Personenschaden bzv. schwerem Sachschaden. - 2) Oer Personenkraftwagen, Lastkraftwagen und Busse. - 3) Soweit Land Baden-WUrttenberg.
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Schaubild 2
Jahresfahrleistungen 1975 bis 1987 nach Straßenkategorien und Fahrzeugarten

Mrd. km Innerortsstraßen
20,0
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22. Entwicklung der Hauptnutzungsarten 1950 bis 1987
Davon

Uircschafca fläche insgeaaiDtO landwirtschafc- 
lich genutzte 
Fläche^) LF

Öd“ und Un­
land, Moore

Siedlun
flächeUaldfläche, Forate 

und Holzungen ?rGewäaaerJahr

1000 ha

212851 9 70 301950 3 550 1 252
226761954 1 971 303 561 1 256
237711958 1 947 313 550 1 265
25831 721962 551 1 909 1 2 803

2781966 1 8783 547 1 269 31 71

3111970 552 1 812 32 1043 1 295
3511974 548 1 740 32 1223 1 301
3741977 550 1 717 1 304 33 1223

3781978 1 716 33 1163 546 1 303
3691979 1 706 33 1153 544 1 301

1 702 33 3921980 542 1 301 1143

3961 697 341981 540 1 300 1133

35 4011982 3 540 1 694 1 301 109

4061983 538 1 689 1 302 34 1073

4111984 1 686 1 303 34 1063 540

34 4141985 3 539 1 664 1 303 105

416341 681 1041986 3 540 1 304
4211967 1 676 1 305 34 1033 539

i) Ergebnisse der Bodennuczungserhebungen nach dem Becriebsprintip. - 2) Bis einschlieBllch 1967 landwirtschaftliche Nutzfläche (LN). - 3) Ab 1970 eln- 
schlieSlich brachliegende, nicht mehr genutzte landwirtschaftliche Fläche. - 4) EinschlieBllch Parte- und Grünanlagen, Friedhöfe, Ziergärten, Sport-, 
Flug“ und Militärübungsplätze.

Schaubild 3 a
Entwicklung der Hauptnutzungsarten 1950 bis 1987
1950= 100
200

150

100

50 1950 54 58 6662 70 78 82 86 8774

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 154 89
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23. Flächennutzung*) in den Stadt- und Landkreisen 1979 und 1985
Davon

Landwirtschafts­
fläche Gebäude- undFreifläche sonstige Flächen^^Waldfläche VerkehrsflächeFläche

insge­
samt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land Verän­

derung
Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung

1979 1985 1979 1985 1979 1985 1979 1985 1979 1985

km^ + km^ -f km^ 1% km^ km^ ±%Z% Z%

Stadtkreis

Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Krels 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Region Ostwiirttemberg 
Regierangsbazirli Stuttgart 
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nord.jV^arzwald 
Ragierangsbezirfc K«r1srahe 
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwanwald'Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Walds hut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierangtbezirli Freiburg

208 93 63 483.2 49 + 2.1 54 1.8 + 11.5 15 055 26 29 15 +

618 298 293 200 200 ♦1.7 0 58 62 •«- 6.9 
+ 8.0 

6.3 
4- 9.9 
4^ 6.5 
+ 6.2

+ 7.3 
+ 6.1 
+ 6.1 
4 6.0
4- 5.7 
+ 6.7

21 19 9.541 44
+643 330 320 3.0 174 174 81 + 14.30 75 49 14 1652

643 357 352 191 192 01.4 4 0.5 
4- 0.8

48 51 33 13 1335
689 427 416 118 119 4 9.5

4 18.2
4 4.2

2.6 71 78 50 21 2353
858 412 403 320 320 + 0 662.2 62 53 11 1356

3 659 1 887 1 845 1 051 1 054 3922.2 4 0.3 369 252 95 99269

99 53 453 0 13 13 + 0 19 0 0 - 18.719 9 9 6 5

1 099 676 667 1.3 256 256 + 0 70 4 4.866 4 8.1 
4 10.7 
4 5.7 
4 5.4 
4 5.9

81 84 4 3.7 
4 5.3 
4 2.7 
4 1.6 
4 3.0

21 22
+777 498 197493 1.0 197 0 31 028 38 40 16 16 ■f

41 484 
1 304 
4 763

896 886 446 446 4 31.3 
4 3.2 
4 6.7

1.1 0 53 56 73 16 2175
4806 802 3670.5 367 0 3937 63 64 31 32
42 929 2 901 1.0 1 279 1 279 0 203 215 264 272 90 96

627 297 293 2621.3 262 + 0 31 4 6.9 
4 10.3 
4 9,3
4 6.6

+ 0 9 4 28.6
4 10.5 
4 15.4
4 6.6

29 32 32 7
1 511
2 138

10 560
808 793 1.9 545 548 754 0.6 68

4 0.4 97
4 0.2 669

72 74 4 2.8 
4 1.9 
4 4.4

19 21
1 105
S 921

1 086 
5 932

807 810 1061.7 104 106 26 30
1.5 3 137 3 143 713 620 647 211 225

140 35 83 4 034 2.9 83 0 10 11 4 10.0 
4 4.8

8 0 +8 4 4
+174 52 48 7.7 45 45 0 4 5.3 4 13.342 44 19 20 15 17

1 085 550 540 1.8 365 364 0.3 89 4 14.7 
4 7.1 
4 11.1

84 4 6.0
4 4.7 
4 5.6

52 53 4 1.9 
4 3.1 
4 2.7

34 39
739 264 258 2.3 372 373 4 0.3 45 28 3043 32 33

2 138 901 880 865 865 1892.3 + Q 179 81 90111 114

108 33 032 3.0 44 44 + 0 17 + 0 9 + 0 6 617 9
+ 4145 48 46 17 17 0 4 5.94.2 41 41 0 22 23 4 4.5 17 18

1 126 
1 062 
2 441

560 551 464 466 43 4 16.7 
4 12.9
4 11.1

1.6 4 0.4 40 4 7.5 
4 6.7 
4 4.8

4 2.3 
4 1.8 
4 2.3

18 2144 45
512 501 2.1 374 374 + 0 95 3189 56 57 35

1 153 1 130 899 901 1962.0 4 0.2 187 131 72 80134

98 25 50 0 024 4.0 50 + 0 12 4 9.1 8 8 4 4 +11

798 242 236 478 482 34 4 7.7 
4 10.0 
4 7.1 
4 7.3 
4 10,3

2.5 4 0.8
4 0.5
4 0.8
4 0.7 
4 0.4

31 4 9.7 
4 8.1 
4 7.4 
4 8.5 
4 5.9

34 32 5.9 13 14
574 278 217 218 40 3.1274 1.4 37 32 31 10 11
871 264 532256 3.0 536 27 29 34 4 2.9 14 1535

2 341
6 920

809 790 1 277
3 041

1 286 
3 052

2.3 106 115 108 106
350 354

1.9 41 44
2 863 2 800 2.2 472 500 4 1.1 194 214

154 47 66 64 24 4 8.3 4 16.746 2.1 3.0 22 4 9.1 12 13 6 7

1 378 597 589 635 636 54 4 1.7 
4 4.5 
4 2.9 
4 3.1

37 40 4 8.1 
4 5.0 
4 1.6 
4 4.8

1.3 4 0.2 51
4 0.7 29
4 0.5 86
4 0.3 188

4 5,9 
4 6.9 
4 9.3
4 8.0

58 59
681 311 306 298 300 31 20 211.6 22 23

1 861 
4 074

791 854 858 94 62 63776 1.9 68 70
1 746 1 717 1 853 1 858 203 1311.7 160 165 125

4 18,2
4 5.8 
4 10.0 
4 10,3

769 384 373 307 312 38 4 11.8 
4 4.8 
4 13.3 
4 9.4

0 132.9 4 1.6 34
4 0.2 42
4 0.3 30
4 0,6 106

33 33 11
1 025 470 460465 1.1 461 44 35 36 4 2.9 

4 3.8 
4 2.1

18 19
734 322 346315 2.2 347 34 26 10 1127

2 528 1 176 1 153 2.0 1 113 1 120 116 94 39 4396

4 5.0 
4 5.9

817 456 263 264 20446 2.2 4 0.4 
4 0.3
4 0.8
4 0.5 
4 0.4

47 4 6.8
4 7.9 
4 12.5 
4 9.0
4 8.7

37 39 4 5.4 
4 6.5 
4 2.6
4 4.7 
4 3.3

2144
606 383338 332 1.8 384 38 41 31 33 17 18

01 131
2 756 
9 358

533 4495 485 2.0 537 40 45 39 40 24 24
4 3.3 
4 5.3

1 289 
4 211

1 263 
4 133

2.0 1 179
4 145

1 185
4 163

133 107 61 63122 112
1.9 416 452 361 373 225 237

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis

4 4.9 
4 10.0 
4 6.3 
4 5.6

1 095 560 546 356 359 4 0.8 55 4 12.2
4 5.0
4 10.2
4 9.4

46 50 4 4.2 
4 2.9 
4 7.5 
4 4.9

81 852.5 49
518 171 4 42 10263 258 1.9 171 0 40 35 36 11
918 466 347 349 54 16 17455 2.4 4 0.6

4 0.6
49 40 43

2 531 1 289 874 879 151 123 107 1131 259 2.3 138 129

Ulm 0118 63 22 22 4 0 17 4 6.3 4 22,2 9 9 +59 6.4 16 9 11
Landkreise 

Alb- Donau-Kreis Biberach
Region Donau-Iller^*
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Ragierangsbezirfc Tübingen

4 14,3 
4 15.0 
4 12.3

1 3SB
1 411
2 887

850 374 376 4 0.5 42
4 0.3 45
4 0.4 103

46 4 3.2 
4 5.5 
4 5.5

28 32839 1.3 4 9.5 
4 11.1 
4 9.7

63 65
923 367 368 50 20 23912 1.2 55 58

763 113 641 836 1 810 766 127 134 571.4

4 14.3 
4 9.7 
4 13.5
4 12.2
4 9,3 
4 7,1

666 405 181 183 41 4 10.8
4 5.3 
4 14.3
4 8.8
4 9.3 
4 7.6

4 7.4 
4 7.0 
4 4.4 
4 6.1 
4 5,5 
4 3,5

14 16397 2.0 4 1.1 37
4 0.5 76
4 0.7 35
4 0.7 148
4 0.6 389
4 0.4 1 943

27 29
1 632 1 053 1 041
1 205
3 503 2 104 2 070
8 921 5 229 5 139

35 751 18 221 17 901

80 34429 431 43 46 311.1
40 37 42646 632 2.2 441 444 45 47

1.6 1 051 1 058
1.7 2 688 2 703
1.8 13 011 13 061

161 82 92115 122
425 246 269365 385

1 698 1 758B aden-Wü rttembe rg 9412 090 879

*) Nach dem Liegenschaftskataster. - 1) Umfaßt Erholungsflächen, Wasserflächen, Betriebsflächen und Unland. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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24. Flächennutzung*) in den Naturräumen 1981 und 1985
Davon

FUche
ina-

gesamc
Gebäude^ undFreifläche

1)
Landvirtachafs fläche Waldfläche aonscige FlächenVerkehrs fläche

Naturrauin Ver-
ände
rung

Ver-
ände-
fung

Ver­
ände­
rung

Ver­
ände­
rung

Ver- 
ände - 
rung

1961 1965 19651961 1961 1965 1961 1965 1961 1965

km^ km^ km^ km^! z! z ! z! zt i
Voralpines Hügel- 
und MDorland davon 

HegcU
Bodenseebecken 
Obe rschwäb. HUge 11 and 
Westallg. Hügelland

2 615 1 577 7181 594 - M 723 143 150 + 4,9 96 62 + 3,2+ 0,7 99 + 3,1 64

318 186 184 - 0,8
- 1,4
- 0,8 
- 1,1

92 792 + 0,3 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 1,2

19 + 4,6 
+ 4,6 
+ 5,0 
+ 3,7

14 + 1,8 
+ 3,0 
+ 3,7 
* 6,8

7 + 1,4 
+ 6,8 
+ 3,7 
+ 2,6

20 14
29919 525 518 253 254 70 73 44 2745

633 526 522 236236 3t 25 1433 26 14
545 357 353 137 139 23 24 13 14 1414

Donau-IIler-Lech- 
Platten 
davon
Donau-Ablach-Platten 
Riss-Altrach-Platten 
Hügelland d.unt.Rlss HolZSt.u.unt.IIler

2 630 1 659 + 14,61 673 - 0,8 728 729 41 47+ 0,1 89 94 + 5,6 97 100 + 3,1
1 084 667 - 1,0

- 0,7
- 0,7
- 0,7

674 320 321 32 19 + 17,7 
+ 3,0 
+ 3,7 
+ 4,0

+ 0,5 
+ 0,3

34 + 6,5 
+ 5,9 
+ 6,7 
+ 6,3

39 39 - 0,2 
+ 3,1 
+ 2,8 
+ 2,7

23
653 443 440 153153 26 27 22 23 9 10
300 218 216 48 48 612 16 612 170,0
593 338 336 207 207 19 20 7 621 210,0

Schwäbische Alb davcn 
Randen 
Hegaualb

Baaralb u.cb.Donau 
Hohe Schwabenalb 
Mlttl. Kuppenalb 
Mlttl. Flächenalb 
Albuch und Härtafeld Lonetal-Flächenalb

5 122 2 627 2 596 - 1 ,2 1 917 1 924 + 0,4 186 197 + 5,9 221 + 3,6 174 178 + 2,3229

102 52 52 - 0,4
- M
- 1,3
- 1,8 
- 1,1 
- 1,1 
- 1,0 
- 1,5

37 37 4 54 + 5,9 
+ 4,6 
+ 7,5 
+ 4,9 
+ 6,7 
+ 6,1 
+ 5,7

5 + 0,9 
+ 8,3 
+ 5,8 
+ 3,3 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 0,2 
+ 4,7

4 40,0 1,0
299 161 160 118117 6+ 0,2 7 11 12 3 3 + 17,7 

+ 2,9 
+ 3,7 
+ 1,4 
+ 6,1 
+ 7,5 
+ 5,3

459 170172 246 246 16 18 19 7 70,0 17
481 222226 195 197 25 17 18 19 19+ 0,9 

+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,3 
* 0,3

26
1 192 
1 206

643 636 387 389 34 45 84 8536 47
628635 452451 38 52 3041 53 32

781 363 359 341 342 29 38 1030 38 11
603 375 369 143 143 34 8,136 35* 37 17 17

Schwäbisches Keuper- Lias-Land 
davon
Südwes tl. Albvor land 
Mittleres Albvorland 
östl. Albvorland 
Schönbuch 
Stuttgcurter Bucht 
Die Filder
Schur- und Welzh .Wald 
Schw.-Fränk.-^faldbg.

4 791 2 3162 357 - 1,7 1 671 1 676 89+ 0,3 384 403 + 4,9 293 302 + 3,1 95 + 6,7
446 229 - 2,0 

- 2,1
- 1,4
- 1,6
- 5,1
- 2,2 
- 1,6 
- 1,1

234 149 150 9 + 9,2 
+ 14,4 
+ 8,7 
+ 7,9 
+ 2,8 
+ 2,3 
+ 8,1 
+ 10,2

+ 0,6 30 32 + 7,7 
+ 5,3 
+ 7,0 
+ 1.4

24 25 + 3,2 
+ 3,8 
+ 2,8 
+ 4,9 
+ 2,1 
+ 2,0 
+ 4,3 
+ 2,5

10
1 067 577 565 277 277 119 72 22126 75 250,0

701 410 405 216 218 8+ 0,9 
+ 0,1 
+ 1.3

33 35 34 35 8
317 126 124 137137 29 20 6 629 21sie207 64 61 48 49 52 29 15 1554 29+oii202 98 95 44 44 33 7 735 + 4,6 

+ 4,4 
+ 5,7

21 21+
677 308 278 278303 45 37 9+ 0,1 

+ 0,2
47 39 10

1 174 534540 522 523 43 56 1345 57 14

Neckar- und Tauber- Gäuplatten 
davon
Alb-Wutach-Geb iet Baar
obere GäueNeckarbecken
Kraichgau'
Kocher-Jagst-Ebenen

Hchenl .-Haller-
Ebenen
Tauberland

9 323 5 456 5 405 2 573 2 579 + 0,2 555 581 536 + 1,7 206 + 3,4- 0,9 + 4,7 545 213

412 207 165210 - 1,5
- 0,8 
- 1,2
- >,b
- 0,9
- 0,5

164 + 0,6 15 16 + 7,6 
+ 5,4 
+ 5,8 
+ 4,4 
+ 4,8 
+ 6,6

16 17 + 4,2 
+ 2,1 
+ 2,1 
+ 3,2 
+ 1,0 
+ 1,5

7 8 + 6,3 
0,9667 246 248 28343 341 33 35 26 15 150,0 +

1 614 
1 682 
1 727

956970 586 592 109+ 0,7 
+ 0,2

116 103 105 44 43 2,0
9o'i99C 341 341 173 180 126 48130 51 + 5,9 

+ 7,0 
+ ),4

989 980 486 486 118 33123 101 102 360,0
674 554 551 229 229 25 18+ 0,1 26 49 1650

1 151 753 748 - 0,6 
- 0,3

265 265 55 + 4,8 
+ 4,7

62 160,0 57 63 + 1,5 
- 0,3

17 + 7,2 
+ 0,4996 641 639 253252 + 0,3 27 26 51 50 25 25

Odenwald, Spessart S-Ihön 
davon
Sandstein-Spesaaxt 
Sandstein-Oderw.- 
Bauland

1 650 768 761 724 62- 0,9 722 + 0,3 66 + 6,5 65 + 1,5 32 + 6,366 34

173 65 84 - 1,4 67 867 + 4,6 8 + 0,8 5- 0.4 9 8 6 + 20,7
1 477 683 677 657- 0,9 655 54 + 5,5 57 27 + 1,8+ 0,2 57 58 + 2,1 28

Schwarzwald
davon

Schwarz .-Randplatten 
Grind .Schwarz. Ebz-H. 
NÖrdl .Talschwarzwald 
Mlttl .Schwarzvald SUciöstl,Schwarzwald 
Hochschwarzwald

5 276 3 3841 529 1 505 - 1,6 3 373 162 141+ 0,3 169 + 4,3 142 + 0,7 71 76 + 7,0
744 226 - 2,1

- 3,0
- 1,5
- 2,0 
- 0,8 -0,9

443231 441 + 0,4 
+ 0,3

31 + 6,7 
- 2,5 
+ 3,1 
+ 7,2 
+ 3,6 
+ 6,2

31 - 1,9 
+ 2,4 
+ 1,8 
+ 1,7 
+ 2,0 
+ 2,4

10 + 13,2 
+ 6,3 8,0

33 30 11
623 65 63 516 517 18 17 16 16 9 10
547 125 123 366 368 27 28 16 90,0 19 10 +

1 590 501 491 999993 + 0,6 
+ 0,2 
+ 0,1

44 34 1847 34 19 + 3,2 
+ 1,2 3,7

857 292 290 508 509 21 21 21 1521 16
915 312 546315 547 21 2123 22 10 10 +

Hodirhe ingeble t 
Hochrhe Intal- Dlnkelberg

274 - 2,3 116113 110 115 + 1,2 22 23 + 4,7 12 + 2,2 12 0,813 12

274 110 - 2,3 116113 115 + 1,2 22 1223 + 4,7 + 2,2 12 0,613 12

SüdUches Cberrheln- Tiefland 
davon
Markgräfler land 
Freiburger Bucht Kaiserstuhl

1 159 563 87591 “ 1,4 362 360 - 0,6 + 5,7 76 78 + 2,6 44 48 + 9,192

508 256 252 - 1,7
- 1,6 
- 1,2

164165 - 0,5
- 0,3 
+ 0,2

32 + 5,1 
+ 4,0 +10,3

35 + 3,8 
+ 3,9 
+ 1,5

2034 36 22 + 10,6 
+ 8,7 
+ 3,4

505 240 237 170171 48 31 1550 32 17
146 95 94 26 26 7 8 10 9 910

Mittleres Oberxhein- Tlefland
Mittleres Cberxh.- Tiefland

1 353 753 745 - 1,1 365 87370 - 1,5 93 + 6,5 73 + 1,7 6974 69 + 0,1
1 353 745 - 1,1 365 87753 370 - 1,5 + 6,5 73 + 1,7 6993 74 69 + 0,1

Nördliches Cberrhein- Tiefland 
davcn
Nördliche fheinebene Bergstraße

Baden*44Urttenberg 
*> Mach dem Liegenschafcskataster.
I) Üfflfadt Echolungsflächen, Wasserflächen, Becriebsflächen und Unland.

1 558 660 647 - 2,0 475475 214 221 110 + 2,70,0 + 3,3 113 100 104 + 4,0
1 275 536549 - 2.1 

- 2.1
-1,2 13 023

369 369 178 87184 + 3,3 
+ 3,8
+ 5,0 1 716 1 758

92 + 2,0 
+ 4,6
+ 2,4

+ 4,1 
+ 0,1
+ 4,6

0,0 94 91
283 111 109 106106 - 0,1 36 37 16 1319 13

35 752 18 122 17 901 13 061 + 0,3 1 990 2 090 900 941
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25. Flächennutzung*) in den Raumkategorien des Landesentwicklungsplanes 1981 und 1985
Davon

PUche
ins­

gesamt
sonstige FlSchen^^Gebäude- und

Frei fläche
Landwirtschaftsfläche Waldfläche Verkehre fläche

Rauokategorie
Ver-
ände-
rung

Ver-
ände-
rung

Ver-
ände-
rung

Ver-
ände-
rung

Ver-
ände-
rung

1981 1985 1981 1985 1981 1985 1981 1985 1981 1985

kn.2ko.2 ko^km^i X 1 Z 1 X 1 Xi X

3 395Verdl^tungsräiina (VR! 
da\^

VR Stuttgart 
VR Rieln-Neckar 
VR Karlsruhe 
VR Freiburg

1 549 1 513 - 2,2 877 876 - 0,1 526 546 161 4,53,8 289 299 3,5 154

2 286 1 126 - 2,3
- 1,8
- 3,9
- 2,2

543 338 63 86 6,0 
44 2,3
21 5,0
8 0,0

1 100 543 0,1
171 - 0,1
87 0,1
75 - 1,8

352 196 203 3,5
55 2,2
26 3,5
15 3,7

4,1
643 269 264 106171 2,9 54 43109
274 8387 5587 57 3,0 25 20
192 6667 76 27 28 5,6 14 8

Rand Zonen isn die VR(RZ) 5 753 2 731 2 694 - 1,4 2 145 2 146 0,0 416 4,8 312 320 2,6 149 157 5,4436
davon

RZ Stuttgart 
RZ Rieln-Neckar 
RZ Karlsruhe 
RZ Lkn Pforzheim 
RZ Freiburg 
RZ Basel-Lörrach

2 178 1 213 1 199 - 1,2 
127 - 1,6 
661 - 1,5
375 - 1,5 
171 - 0,9
161 - 2,8

639 0,0
88 - 0,2

151 38 40 5,3
8 14,3 
58 5,5
22 10,0 
15 0,0
14 0,0

640 159 5,2
23 6,1

136 141 4,0 
13 3,3 
73 1,9 
51 - 1,4

259 129 68 22 13 7

1 540 
1 027

670 118625 625 123 3,6 72 550,0
361 65509 510 0,2 69 5,6 52 20

333 172 103 0,1 24 20103 24 0,2 19 1,6 15
416 166 181 0,7 36180 38 5,4 20 22 5,7 14

Verüciitungsbe reiche
2 884 91 7,1(VB) 1 466 1 443 - 1,6 950 0,2 227 4,8 158 162 65948 238 2,5

davcn

VB Aalen-HeIdenheim 
VB Offenburg-Lahr
VB VI Hin gen- Schwenningen

VB Konstanz 
VB Ballngen-Alhntadt 
VB Ravensburg 
VB Ulm

630 - 1,7
- 1,7

259 255 289 290 0,5 40 5,5 33 33 9 10 11,1 
22 4,8

42 0,6
419 28228 224 106 106 37 6,1 27 1,8 210,1 39

355 179 177 - 1,0
- 1,3
- 1,9
- 1,4
- 2,6

128 128 0,1 25 5,7 16 16 7 8 14,3
15 7,1
7 0,0
13 8,3
16 6,7

26 3,3
359 190 187 106 0,2 30 21106 31 4,7 20 1,8 14

165 182 31396 151 152 0,4 5,8 22 22 733 3,4
437 259 256 106 106 0,2 40 3,5 21 22 4,8 1241
266 162166 64 64 0,5 24 26 6,9 19 20 5,8 15

23 712 12 373 821 532 3,7Endlicher Raum (Ut)
davcn

LR Mittlerer Neckar
IR Franken
IR OstwUrttarberg
IR Mittlerer Cfcenheln

IR Unterer Neckar
LR NordsdMarzvald
LR Südlicher Cber- theln^)

IR Schwarzvald- BaaiHteuberg

IR Hochrhein- Bodensee

IR Neckar-Alb
IR Donau-Iller
LR Bodensee- Cbersclwaben

12 250 - 1,0 9 048 9 082 0,4 872 6,2 957 976 2,0 513

8 14,3 
81 5,2 
15 7,1

650 307 - 0,9
- 0,6 
- 1,0

26 32 7310 276 276 27 4,8 31 3,60,0
4 353 
1 269

2 673 2 657 1 211 1 212 160 168 232 235 770,1 4,9 1,5
0,4 60 2,6706 699 450 452 40 43 6,3 59 14

324 137 136 - 0,7
- 1,0 
- 1,9

153 0,2 9 2,2 15 15 1,2 10 11 10,0 
28 0,0 
21 5,0

153 9
1 540 
1 313

61 66 28746 739 640 642 0,3 65 6,9 65 1,9
0,6 45423 415 771 776 47 3,8 54 54 - 0,3 20

63 85 2,43 120 1 270 1 253 - 1,3 1 563 1 569 0,4 104 6,9 102 2,0111 100

2 173 975 - 1,5 0,5 84 80 1,7 36 9,1990 987 992 90 7,3 79 33

1 980
1 326
2 599

34 3,0
87 1,1
48 4,3

924 914 - 1,1
- 1,3
- 0,7

896 898 0,3 60 64 6,9 67 70 3,7
49 3,6
113 2,4

33
702 693 454 457 0,6 37 40 7,6 47 86

1 6481 660 700 702 0,3 82 6,5 4688 111

3 065 78 2,61 832 1 814 - 1,0 947 953 0,6 113 120 5,4 97 100 2,2 76

941 4,6Baden-WQrtterberg 35 752 18 122 -1,2 13 023 0,3 1 990 1 716 1 756 2,4 90017 901 13 061 2 090 5,0

*) Nach dem Llegenachaftakataater.
I) Umfaßt Erholungaflächen, Uaeserflächen, fietriebaflächen und Unland. - 2) Ohne getoeindefreiea Gebiet Rheinau.
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Schaubild 5



26. Waldfläche In den Stadt- und Landkreisen 1978 nach der Baumartenverteilung

^ Davon
davon davonWald'*

fläche
insgeaamt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Nadel'^
bäume

zusammen

Laub­
bäume

Lärche,
Douglasie,
sonstige

Nadelbäume

sonstige
Laub-
bäume

Kiefer ElchePichte Tanne Buchezusammen

Xha

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schw&bisch Hall 
Main-Tauber** Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
HeIdenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

364 924 19 14 64 24 100 3 30

21 663
18 692
19 522 
12 265 
33 220

110 286

63 41 5 16 37 12 41 21
35 21 1 10 65 14 113 40
39 2 61 4 1234 2 1 45
36 12 64 35 920 4 200
73 343 16 11 27 18 63
55 6 737 10 2 45 26 .12

1927 391 404 17 6 73 150 4

27 873 
21 06 7 
46 698 
36 715 

133 757

35 1120 1 5 65 249 30
940 60 1630 0 6 4 35

75 8 25 6 662 4 1 13
54 27 1021 6 46 16 200

957 3 43 1539 11 4 19

27 338 
58 259 
85 597

63 362 0 37 32 21 0
78 66 8 22 24 19 10
72 6 2863 23 2 33 0

41329 640 59 5 743 9 2 23 11

8 568 
4 463

75 35 21 9 25 18 3 410
41 4 32 5 59 9 400 10

36 708
37 066 
86 805

52 9 2 35 48 186 21 9
76 42 16 14 4 24 7 3 14
64 1630 IO 19 5 36 14 6

45 55 74 347 
1 831

24 1 8 12 38 10
81 81 19 7 10O 20 0

46 333 
37 875 
90 386

65 839 1 20 5 35 522
46 18 18 540 10 30 13 11
58 20 830 1 7 42 24 10

65 058 74 38 19 7 26 510 15

49 390 
22 238 
55 200 

131 686
309 077

95 45 25 25 5 50 0 0
59 28 13 15 3 41 14 522
98 60 31 27 2 00 0
90 49 25 215 1 10 7 1
73 27 6 737 14 18 4 14

6 437 42 15 5616 351 10 13 10

63 445 
30 532 
85 692 

186 106

76 656 14 4 2 24 313
62 12 3843 4 3 19 6 13
68 38 22 4 32 6 154 11
69 1845 3 31 133 13 5

31 946 
46 121 
34 990 

113 059

97 2760 3 110 0 2 O
95 878 9 50 4 0 1
71 59 7 5 29 20 27 0
68 1 367 8 12 1O 11 0

26 464 
39 284 
52 844 

116 592
417 757

60 43 1 12 4 40 3 730
49 551 36 9 2 4 341

77 56 15 23 16 34 0 2
66 49 10 5 2 34 27 2 5
74 53 14 2 26 75 16 3

38 175 
17 788 
38 759 
94 722

40 4935 4 60 2 90 1
62 3835 7 18 2 12 620
70 50 14 6 30 60 23 1
57 41 7 8 1 43 4 732

2 195 76 72 2 2 24 80 13 3

52 4839 247 
39 172 
80 614

50 0 2 38 60 4
85 82 0 2 1 15 410 11) 66 65 2 1 32 50 24 3

18 578 
46 639 
44 307 

109 724
285 060

71 4 2954 12 1 21 71
63 17 778 3 2 9 1O
76 2470 1 4 1 1 320
78 2 22 571 4 1 16 1
69 60 3 5 31 61 23 2

69 91 341 534 49 9 2 31 19 5 7Baden-Württemberg

I) Soweit Land Baden-VUrttemberg.
Quelle: Forstliche Strukturdaten für Baden-WUrtteoberg, Stand 1978, Herausgeber: Ministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft, Unweit und Porsten.
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27. Schutzwald in den Forstdirektionen am 31.12.1987 nach Funktionsarten
Davon in den Foratdirektionen

Baden-
WUrcteni>ergPunktionsarcen Freiburg TübingenKarlsruheStuttgart

ha

1. Waldfläche insgesamt 1 361 946 334 971 310 126 423 126 293 723
1.1. Darunter Schutzwald 

und Erholungswald
Darunter ^ ^

1 029 597 254 699 253 514 314 597 206 787

1.1,1. Wasserschutzwald
648 261 212 112 181 191 127 773 127 185

1.1.2. Bodenschutzwald
494 738 136 404 57 462 220 606 60 066

1.1.3. Klimaschutzwald 21 326 18 986 1 423 627 268
1.1 .4. Immissionsschutzwald

Wald ln Naturschutzgebieten
Wald ln Landschafts­
schutzgebieten

Wald in Naturparken
Waldschutzgebiet

Erholungswald

I) Hehrfachsählungen können vorkomnen.

Quelle: Jahresbericht der Landesforstvervalcung 1985 - Hrgs.: Ministerium für den ländlichen Raun, Landwirtschaft und Forsten Baden-UUrctemberg.

67 308 30 363 30 983 23 433 2 529
1.1.5.

20 678 3 765 4 642 9 202 3 069
1.1.6.

381 489 81 167 103 275 116 247 80 780
1.1.7.

186 649 65 090 73 376 17 168 31 015
1.1.8.

14 876 3 06 4 4 244 5 236 2 332
1.1.9.

690 035 195 646 235 977 153 996 104 216

28. Entwicklung der Naturschutzgebiete in den Regierungsbezirken 1973 bis 1987
Davon im RegierungsbezirkNaturschutzgebiete

in
TübingenFreiburgBaden-WUrctemberg KarlsruheStuttgartJahr

haAnzahl ha AnzahlAnzahlAnzahl Anzahl ha haha

3 6668 916 6227 2 509 791973 205 17 056 1 74339

3 6919 616 622 647 931978 245 18 352 2 197 3161

3 93911 772 642 937 1012 578 451979 283 21 232 75

5 74312 408 811093 04 32 825 5224 019 881981 328

6 66212 710 923 739 1173 608 591983 26 720 107373

1 3 535 119 7 9096 4544 768 85 14432 6651986 480 134

8 277152 1 3 928 1 317 4695 852 1041987 532 35 525 146

Quelle: Landesanstalc für Umuelcschutz, Karlsruhe.

29. Entwicklung der Landschaftsschutzgebiete in den Regierungsbezirken 1973 bis 1987

Davon im RegierungsbezirkLandschafcsschutzgebiete
in

Jahr TübingenFreiburgKarlsruheBade n-WUrt temberg Stuttgarc

haAnzahl ha AnzahlAnzahl haAnzahl ha Anzahl ha

149 272417177 137 973139 406 203 86 029512 6801973 1 282 465

158 797412177 143 267156 125 200 100 431558 621 4841978 1 273
149 886182 111 530 404194 99 397518 169 157 3561979 1 269 489

145 540188 146 638 405112 436207569 435 527 164 8201981 1 327

151 231146 630 413207 116 121 193587 883 5441983 1 357 173 901
173 213157 934 387218 119 847 201186 386637 381 5421986 1 348
179 099163 604 382133 338 204237190 438551666 4781987 1 374

Quelle: Landesanstalc fUr Unweltachutz, Karlsruhe.
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30. Natur- und Landschaftsschutzgebiete in den Stadt- und Landkreisen 1973 und 1987
Naturschutzgebiete Landschaftsschutzgebiete

Fläche Fläche
Bestand Bestand'^

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Ge­
markungs­
fläche

31.12.1973 31.12.1987 31.12.1973 31.12.1987

Anteil 
an der Gesamt­
fläche

Anteil 
an der Gesamt 
fläche

Anteil 
an der Gesamt­
fläche

Anteil 
an der Gesamt­
fläche

31.12.
1987

31.12.
1973

31.12.
1973

31.12.absolut absolut absolut absolut1987

ha Anzahl ha % ha % Anzahl ha % ha %
Stadtkreis
Stuttgart. Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Krets 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ost albk reis

Region Ostwürttetnberg 
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhsin-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pfonheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirli Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwanwald
Emmandingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Walds hut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsboziit Fretburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis

20 735 2 3 864 4.2 1 014 4.9 34 34 4 041 19,5 4 370 21.1

61 795 
64 163 
64 233 
68 717 
85 806 

365 449

2 6 10 0 170 0.3 35 61 9 725 
13 895 
10 544 
17 230 
19 271 
74 708

12 838 
21 578 
15 656 
18 004 
30 254 
102 700

20.815.7
4 12 196 0.3 956 1.5 46 48 33.621.7
3 13 90 0.2 400 0.6 48 44 16.4 24.4
5 15 121 0.2 432 0.6 36 46 25.1 26.2
4 18 18 0 382 0.5 42 59 22.5 35.3

20 64 1 300 0.4 3 354 0.9 241 292 20.5 28.1

9 986 1 4 4 0 106 1.1 7 12 1 106 11.1 1 900 19.0

109 961 
77 666 
148 391 
130 461 
476 465

1 5 49 0.1 96 0.1 24 39 3 724 
7 857 

10 908 
22 959 
46 554

3.4 9 208 
10 470 
17 107 
25 918 
64 603

8.4
3 15 28 0 317 0.4 14 21 10.1 13.5
4 15 134 0.1 641 0.4 43 56 7.4 11.5
4 27 75 0.1 612 0.5 3 10 17.6 19.9
13 64 291 0.1 1 771 0.4 91 138 9.8 13.6

62 721 
151 151 
213 872 

1 055 786

1 04 0 330 0.5 116 71 6 833 
11 313 
18 146 

139 406

10.9 6 055 
17 080 
23 135
190 438

9.7
5 19 153 0.1 397 0.3 37 50 7.5 11.3
6 22 153 0.1 728 0.4 153 121 8.5 10.8

39 148 1 743 0.2 5 852 0.6 485 551 13,2 18.0

14 021 
17 345

3 248 1.8 3 5 8 358 
3 108

8 975 
4 532

64.059.6
5 357 2.1 13 14 17.9 26.1

108 485 
73 883 

213 734
2 16 39 0 1 286 

1 182 
3 072

1.2 29 40 12 677
13 196 
37 339

11.7 16 092 
19 673 
49 272

14.8
3 13 239 0.3 1.6 12 19 17.9 26.6
5 33 278 0.1 57 781.4 17.5 23.1

10 883 
14 495

1 3 10 0.1 69 0.6 2 3 551 
1 847

3 599 
2 887

1 32.6 33.1
‘ 61 5 92 0.6 225 1.6 11 12.8 19.9

112 632 
106 180 
244 190

6 13 56 0.1 244 0.2 23 24 3.9 10 230 
23 214 
39 930

9.14 415 
20 914 
30 727

5 24 212 0.2 1 140 
1 678

1.1 17 23 19.7 21.9
13 43 370 0.2 0.7 47 60 12.6 16.4

9 781 1 5 0.1 7 1 882 9.0 6 031 61.7

79 753 
57 397 
87 067 

233 998
691 922

1 6 11 0 0.4297 26 26 6 925
4 592
5 564 

17 963 
86 029

8.7 21 482 
10 355 
6 268 

44 136 
133 338

26.9
4 16 100 0.2 648 26 361.1 8.0 18.1

84 1 750 
1 861
2 509

2.0 1 769
2 720
7 469

2.0 38 36 6.4 7.2
9 31 0.8 1.2 99 99 7.7 18.9

27 104 0.4 1.1 203 237 12.4 19.3

15 305 2 2 31 0.2 31 0.2 6 3 109 6 2985 20.3 41.1

137 833 
67 993 
186 065 
407 196

13 33 2 214 1.6 2 856 2.1 9 17 45 443 
7 299 

10 669 
66 520

33.0 55 905 
9 840 

12 677 
84 720

40.6
4 12 134 0.2 606 0.9 6 12 10.7 14.5
5 8 630 0.3 2 141 

5 633
1.2 16 18 5.7 6.8

24 53 3 009 0.7 1.4 36 53 16.3 20.8

76 946 
102 527 
73 440 

252 913

1 5 12 0 49 0.1 29 31 5 857 
4 672
6 380 
16 909

7.6 5 872
6 875 
6 303

19 051

7.6
10 14 475 0.5 743 0.7 15 17 4.6 6.7
6 10 698 1.0 860 1.2 58 57 8.7 8.6

16 28 1 184 0.5 1 653 0.7 102 105 6.7 7.5

81 807 
80 679 
113 109 
275 595
935 704

16 41 2 127 
1 445 
1 152 
4 724 
8 916

2.6 3 529 
1 555 
1 559 
6 642 

13 928

4.3 11 14 21 976 
1 156 

31 412 
54 544 
137 973

26.9 21 712 
5 810 

32 310 
59 833 
163 604

26.5
8 11 1.8 1.9 16 18 7.21.4

21 26 1.0 1.4 12 14 27.8 28.6
44 77 1.7 2.4 39 46 19.8 21.7
79 152 1.0 1.5 177 204 14.7 17.5

109 405 
51 912 
91 773 
253 090

4 14 220 0.2 659 0.6 104 101 17 487 
15 404 
28 083 
60 974

16.0 24 404 
20 130 
39 441 
83 975

22.3
2 6 11 0 83 0.2 38.814 13 29.7
4 33 56 0.1 688 0.7 48 15 30.6 43.0
10 52 287 0.1 1 429 0.6 166 129 24.1 33.2

Ulm 11 873 1 1 34 0.3 39 0.3 14 16 1 635 15.5 4 283 36.1
Landkreise
Atb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirli Tübingen 
Baden-Württemberg

135 723 
140 981 
288 577

5 8 142 0.1 231 0.2 98 99 15.625 979 
27 188 
55 002

19.1 21 126 
31 623 
57 032

8 14 1 515 
1 691

1.1 1 646 
1 916

1.2 33 35 19.3 22.4
14 22 0.6 0.7 145 150 19.819.1

66 455 
163 166 
120 439 
350 060 
891 727 

3 575 139

8 43512 0.7 943 1.4 31 28 4 819 
22 087 
6 392 

33 297
149 273 
512 680

7.3 6 782 
19 722 
11 588 
38 092 

179 099 
666 478

10.2
28 39 1 236 0.8 3 146 1.9 46 50 13.5 12.1
3 10 239 0.2 843 0.7 27 25 5.3 9.6

38 59 1 910
3 888

0.6 4 932 
8 277 

35 525

1.4 106 103 10.99.5
62 131 0.4 0.9 417 382 16.7 20.1

205 532 17 056 0.5 1.0 1 282 18.61 374 14.3

1) Doppelzählungen ergeben sich durch Überschreitungen der einzelnen Regionen. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg. 
Quelle: Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe.
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31. Wasserschutzgebiete am 30.6.1985 und 31.12.1987 nach ausgewählten Merkmalen
Jahr

Uaaaa ra ehut sgeble te Einheit
euagewahlce Herkaale 30.6.t98S 31.12.1987

1, Festgesetzte Schutzgebiete

2 4511.1. Anzahl 2 270Bestand

1.2. 433 929Gesamtfläche 407 020ha

davon

34 9061.2.1. 30 985haZone l * 11
1.2.2. 376 035 399 021Zone II A + III B ha

1.3. Flächennutzung

170 414 
240 815 
22 700

156 619 
228 163 
22 217

ha1.3.1.
1.3.2.
1.3.3. bebaute Fläche

ha
ha

Schutzgebiete im Rechtsverfahren2.

146 1492.1. AnzahlBestand

65 1722.2. Gesamtfläche ha 29 073
davon

2 831 10 7952.2.1. haZone I II

54 3772.2.2. 26 242haZone III A + III B

Schutzgebiete fachtechnisch 
abgegrenzt

3.

4173.1. Anzahl 490Bestand

3.2. 166 774Gesamtfläche ha 151 964
davon

3.2.1 17 306 12 172Zone I + II ha

154 6023.2.2. 134 656Zone III A * III B ha

Geplante Schutzgebiete4.

4.1 . Bestand Anzahl 217355

4.2. 137 159Gesamtfläche ha 166 716
davon

4.2.1. 5 298Zone I 4> II ha 4 246
4.2.2. Zone III A -fr III B ha 161 418 132 911

5. Wasserschutzgebiete insgesamt 
(« 1 + 2 + 3 + 4)

5.1 . Bestand Anzahl 3 261 3 234

5.2. Gesamtfläche 603 035ha 754 773
davon

5.2.1. 62 122Zone I -f II ha 56 420
5.2.2. 698 353 740 913Zone III A + III B ha

I) Dmfa6t landifirtschaftllch genutzte Flächen, öd- und Unlend, Brachland.
Quelle: Lendeeanatelt für Ueweltachuts Baden-VUrtteaberg - Institut für Vaaaer- und Abfallwirtschaft.
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32. Wasserschutzgebiete in den Stadt- und Landkreisen am 31.12.1987

Wasserschutzgebiete Insgesamt Davon
festgesetzte SchutzgebieteGesamtfläche davon

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Gemarkungs­
fläche davon

Anteil an der 
Gemarkungs­

fläche
Bestand Zone 

I ♦ II
Zone

111 A ♦ III B
Gesamt­
flächeBestandzusammen Zone

III A -f III BZone I * II
haZ AnzahlAnzahl haha ha

Stadtkreis
Stuttgartf Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigaburg 
Reras-Murr-Rreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

lisndkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 
Heidenhein 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbesirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbesirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Preiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Bmmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottwell
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarswald-Baar-Heuberg 
I^dkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Naldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Preiburg

2131 057213 1 1 2706,1 1 05720 736 1 1 270
5 490 
7 092 
5 120 
3 400 
2 762 

24 077

83330 6 324
7 696 
6 084
3 890
4 271 

29 535

61 788 
64 159 
64 237 
68 716 
85 806 
365 442

37 42,0 3 018 22 909 
10 168
13 227
14 919 
6 166

67 624

25 927 
11 106
15 549
16 560 
7 991

78 423

6044617,3 91851
9644124,2 2 323 

1 660 
1 624 

10 800

52
49024,1

9,3
5173

1 510 
5 456

257267
426461 21,5

9741301 372 11 1 10316 15,4 1659 986 1 536
12 678 
4 464 
1 538 
8 041 
27 715

13 586 
4 967 
1 789 
6 664 
30 129

90721 625 
9 450 
6 116 
35 459 
74 222

130158 21,0 1 222109 961 
77 663 
146 398 
130 461 
476 469

23 050 
10 178 
6 981 
36 639 
76 564

128 502146 72713,1
252107666128 4,7

93 62326,2 1 381 
4 361

107
469 2 414557 16,5

55 690 
24 915 
80 605
132 597

2 06398.7 
25,2
46.8

2 204 
1 373
3 577
18 736

59 711 
36 724 
96 435
238 262

7 57 953 
25 338 
83 291
142 956

62 720 
151 139 
213 659

1 055 770

9 61 916 
117 38 098 
126 100 014

1 164 257 018

77 423
84 2 486

10 35897924,3

9 016 
7 713

8157 9 630 
8 013

70,1 615 9 016 
7 71314 021 

17 345
7 9 830 

8 013 300346,2 3003

21 322 
7 694 

45 745
41 697108 469 

73 860 
213 735

46 24,9 875 26 099 
11 947 
54 775

22 019 
6 702 

48 564
26 972 
13 271 
56 086

1 008 
2 620

16,0 5571 1 325 
3 315 106129 27,2

115 1 007
2 7481 427

2 748
410 883 

14 495
7 1 620 

3 143
14,9 192 1 123 

3 143 39521,7 395 33

13 269 
28 603 
45 627

26 756 
33 989 
64 922

27 75425,4 1 656
2 452 
4 895

14 023 
30 796 
49 085

112 632 
106 179 
244 189

47 28 613 
36 440 
69 816

34,3
26,6

43 2 194
3 458

61
77118

2239 781 11,2 983 1162 1 099 116 1 339

7 879 
5 726 
5 630 
19 458

110 830

3674 33,7
32,5

2 366
1 925
2 463 
6 890
15 096

24 480 
16 745 
12 453 
54 661
174 355

1 355
1 165
2 011 
4 647
10 925

79 753 
57 391 
87 066 
233 991
691 915

26 648 
18 669 
14 936 
61 552
189 451

9 235
6 691
7 641 

24 106
121 755

3055
63 17,2 29

9826,3194
261441 27,4

57312 10,7 1 166 6 16615 305 1 631 465 741

9 213 
1 505 
4 822 
16 113

137 832 
67 990 
165 064 
406 191

114 10 631 
2 218 
6 721 
20 936

1 50212 449 
2 750 
7 890 

24 720

9,0 1 619 102 10 716 
1 847 
5 744 

19 046
66 34295 4,0 533

4,3
6,1

146 922170 1 169 
3 766391 320 2 934

16 164 
14 169 
2 690 

33 223

76 947 
102 530 
73 441 

252 918

53 17 908 
15 738 
9 531 

43 177

23,3 655 17 052 
15 391 
8 219 
40 662

44 16 876 
14 504 
3 427 

34 607

712
151 15,4 347 116 335
64 13,0 70 5371 311

2 513288 17,1 230 1 584
14 383
2 334
3 972 

20 669
70 025

81 604 
80 683 
113 119 
275 606
934 715

104 19,4 14 932 
5 692 
7 120 
27 744
89 344

81915 833
7 627
8 727 
32 187
100 084

900 94 15 203
3 415
4 769 

23 387
77 242

9,5 62 1 081153 1 935 
1 607 
4 442

220 7,7 175 797
11,7477 331 2 697

8611 156 10,7 10 740 7 215
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Sollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

22 763 
2 052 
7 630 

32 445

46 43,0 45 606 
10 249 
19 620 
75 477

35 764109 409 
51 916 
91 773 

253 098

47 017 
11 029 
26 070 
84 116

1 411 23 527 
2 339 
7 875 

33 741
21 21,2 13 267779

28,447 6 452 
8 642

19 245
114 33,2 67 1 296

8,8 57111 873 281 762 2 2663 1 043 837

83,7
5,8

109 368 
7 333 

117 463
37 298 
4 203 

42 072
135 720 
140 981 
288 574

45 113 650 
6 192 

122 665
4 282 29 40 639 

4 660 
46 336

3 54187 659 66 4572)
Region Donau-Iller Landkreise

135 42,6 97 4 2645 422
Bodenseekrels
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben

66 462 
163 169 
120 436 
350 069 
891 741

47 28 2 190
3 387 
5 472

11 049 
85 566

6 109 
9 393 

33 981 
49 483 

256 482

9,2 503 5 606
6 608 

31 781 
45 995

238 932

3462 536
3 701 
5 663

11 900 
91 977

89 5,8 785 31459
88 28,2 1912 200 

3 486
59

224 14,1 146 651
Regierungsbesirk Tübingen 28,8 310 6 411473 17 550

3 574 141 3 234 803 035 22,5 62 122 740 913 2 451 433 929 34 908 399 021Baden-Mfirtteinberg

Quelle: Landesaoetelt für Unweltechutz, Karlsruhe.
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Noch: 32. Wasserschutzgebiete in den Stadt- und Landkreisen am 31.12.1987
Davon

geplante Schutxgebiete*^fachtechniach abgegrensce SchutcgebleteSchutzgebiete io RechtsverfahrenKreis
Region

Regierungsbezirk
Land

davondavondavon
Gesamt-
fltfche

Gesamt­
fläche

Gesamt­
fläche BestandBestandBestand Zone

IlIA * IIIB
Zone

1 4- 11
Zone 
I + II

Zone
IlIA * IIIB

Zone
IlIA -»^IIIB

Zone 
I ♦ II

Anzahl haAnzahl haAnzahl ha

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Btibllngen 
Esslingen 
Göppingen Li^lgsbuzg 
RejTB-Hirr-Krels 

Regien Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohen lohekreis 
Sdiräbisch Hall Maln-Taiter-Krels 

Region Franken Landkreise 
Keidenhelm 
Ostaltkreis 

Region OstwUrttorberg
Regierungsbezlzk Stuttgart

4124127 980 
3 410 
9 413 

11 559 
1 051 

33 413

615 7 165 
3 096
8 056 
10 839
1 023 

30 179

11 212 9 842 52 1 370 3145
271 356 3 2725 24 71 1

6804514 1 131 
1 779 
3 349

18 719
1 511
2 630

26828890 872 6184
7 7193 23412 127 10 7387 1 369 41

398433 355
8486481 966 

1 334
6 517 
3 814 
2 169 

23 861 
36 361

203 6 313 
3 632 
2 148 

23 256 
35 349

226 2 099 
1 377

112
182119 43

1 908 
3 125 
5 881

3 2 348
3 227 
6 423

44021522675 153 216
102606 41 087 

5 671
1 037 
5 277

82 51
54271 0114338 394

3 821 
7 040 
10 861
19 372

2 1413 963 
7 142 

11 106
20 675

7 102471 2 474 
2 4742 295 

2 295 
18 310

26 2 946
26 2 946
110 72 718

7 2 672 
2 672
20 469

377
9 2434717 377

1 504234 716 68 0022 16052

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Regien Mittlerer Ct)erzheln Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Nedcar-Odecwald-Wald 
Fhein-Nedcar-Krels 

Regien Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Regien Nordschwarzvald
Regierungsbezirk Karlsruhe

1 538 
1 655 
3 393

661 223 2 1 625 
1 855 
3 460

1 235 132 016 
2 223 
4 239

22 093 
2 521 
4 614

773
18 1752 19329914

8821 428 31 1 398437617
472 47373450 771

417 6 9417 35652 1 527
3 034
4 561

11S 021 
1 645 
7 039

4 1 579
3 208
4 787

5 653 
1 729 
7 832

5 633
707174 2 70713843

7 69515 8 112 417226177949
7601 760

14 316 
5 395 
2 652 
23 123
34 2,1

72135 15 036 
6 039 
2 660 
24 497
36 066

290 1 650 
5 141 
1 363 
8 174

635 1 1 940 
5 226 
1 640
e 806
15 019

635
6452265483 25131 30

8257 292 786
3 906

32 2 995 
4 143

207
07 1 374 

} 879
63263 237
889 10414 133t5 184 2716 568 1 40729

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochsclwarzwald
Ehmendingen
Ortenaukreis

Region südlicher Cberrheln 
landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kzeis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-BaarHleuberg landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldahut

Regioi Hoduhein*Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

203 42551 5 2456451 94
661064 220 4 752831 332 41 375 434
75 4164 583 11123 7462 146 23 22

23713117 1 296
2 141

2 250463 366 1 413
2 687

17 117 5
31027548 11 3362 649 2 372 3624 277

77161 136 8 844 99 745441
143699 1 143160 1191 11 21 90013
252444 3 018

4 6622 369 
2 761

2 069 
2 375 3 463 

5 207
252330 113

402544 402385 117 40

1480 535 1 15 19 615
1 5161 842

2 927 
5 304

6 1 606 902 606 
3 692 
6 913

76465
765266 45 2216 39

1 530
2 242

7 91221 1 609 1 621 
2 359

6 266 45 133
1164 968 2 701 12 107 19209 14 80847 5 675 707

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
ZoUemalbkreis 

Region Neckar-Alb St^tkreis

12 37322369 9 763 
5 320 
2 939 

16 022

1 12 395709 6 10 131 
5 607 
4 501 
20 239

4 964 256
2872 877 

6 144 
9 730

83 083 
10 732 
14 779

206
2 907 
15 280

561 563
2 219

10 2 962 
15 357e 4 588

5 049
10

7824 1112

191151 206Ulm
landkreise

Alb-Dcnau-Kreis 
Biberach j\Region Donau-Iller^' 

Landkreise 
Bextenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-CbersclMaben 
Regierungsbezirk Tübingen

50 609440 21 461 
3 099 

24 560
11 30121 901 

3 501 
25 402

50 9105
31402 3121

50 831642 12 51 147 31626

513606 9562 2 807
3 420 

11 553 
17 780 
60 362

1396 2 869
3 758 
11 961 
18 586 
64 229

51 96
1 292 
9 175 
10 980 
77 091

64338 21 1 356 
9 370 

11 334 
77 836

509 63 578 69
195408 145 581

6 186 
15 916

6 987
7 661 

22 439
1 406 
1 475 
6 524

105
808 48 354219

7483 869 717121

4 246 132 911417 166 774 12 171 21754 377 154 604 137 159149 65 172 10 795Baden-Württenberg

1) Einschließlich Erweiterung festgesetzter Schutzgebiete. - 2) Soweit Land Baden-UUrtcesberg. 
Quelle: Landcsanatalt für Uweltschutz, Karlsruhe.
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33. Anbau von Feldfrüchten auf dem Ackerland sowie Anbau von gärtnerischen Kulturen 1938 bis 1987
Darunter DarunterGemUse, 

Spargel, 
Erdbeeren, 
Blumen und 
Zierpflanzen

Handels''
gevBchae^)
insgesamt

Putter- 
pflansen 
insgesamt

Hack“.V
früchte^
insgesamt

Getreide
insgesamt Weizen ein- schlieBlich 

Dinkel

Klee, 
Kleegras, 
Luzerne

Roggen und Wintermeng­
getreide

GrUnmals,
SilomaisJahr Gerste Hafer

1000 ha

1938

1950
1955
1960
1965
1970
1975
1976
1977
1978

1979
1980

1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987

628,2
520.8
572.5
557.7
560.5
602.5
612.4
606.7 
612,1
615.5 
626,0 
632,3

623.9
620.9
616.5 
612,0
608.9 
598,1
597.7

247.5
202.5
235.1
246.2
237.3 
250, 3
241.0
248.7
246.0
235.5 
239,9
246.7

241.1
233.0
240.6
240.1
236.4
234.2
237.7

85.7
72.4
62.9
43.2
42.2
23.5
19.3 
22,2 
25,0
25.8

24.2
25.2
23.4
18.8 
18,8 
20,8
20.9
21.5 
21,5

148.5
121.3
151.1
152.5 
151 ,5 
160,0
177.4 
168,0
178.0
188.2
197.8
204.1

202.9 
21 1,5
208.3
207.4

210.4
207.1 
201 ,5

135.0 
103,6
87.4
67.2

70.4
84.9

100.0
97.6
92.2
95.0
97.4
93.2

97.1
96.7 
90,6
89.9 
89,0 
81 , 3
78.5

239.8
288.9
246.2 
231 ,8 
220,4
182.2 
162,2
168.7 
163,6
166.9

158.0
152.9 
158,3
159.1
157.1
159.1
163.2 
157,1
152.8

238.4
205.7
207.8
203.8 
171 ,2
138.9 
107,3
105.5
96.2 
89,8
86.2
80.7 
80,0 
75,5

73.1 
71,4
67.8
66.2 
56,0

11/4
13.2 
12,1
14.3
13.9
14.0
13.4
12.7 
12,6
12.0 
12,3 
11,6 
11 ,6 
11/1 
11/9 
11/9 
12,0
12.9
13.8

16,4 
19/5 
11,8

197.4 
164,8
167.6
142.7
114.5 
86,0
69.6 
71,2 
66,4 
62,8 
59,1 
54,9
55.0

53.1
52.0
51.2
50.0
50.3
49.7

12.3 
16,9
13.8 
10,6
16.5
29.4
64.1
67.6
74.2
80.6

83.1
84.0
88.8
92.4 
92,4
97.2 

100,9
96.0
92.0

9,6
7,5

7,0
13.5
13.8 
13,4
14.9
15.7 
21,1
24.8 
31,3
35.2
39.3
38.6
47.6
58.8

*) Einschließlich RestfUchen der Betriebe unter der Betriebserfassungsgrenze.
1) U.a. Kartoffeln, Zuckerrüben und Futterrüben. - 2) U.a. Raps und Rübsen, Hopfen und Tabak

34. Landwirtschaftlich genutzte Fläche 1938 bis 1987 nach Nutzungs- (Kultur)arten*)
Landvirt"
schaftlich
genutste
FlHcheO
Insgesamt

Darunter

Ackerland2)
einschließlich

Eiverbsgartenbau

4) 5)Haus- und V Nutsgärten^^ ReblandDauergrünlandJahr Obstanlagen

ZZ 1000 haZ z 1000 ha1000 ha Z 1000 ha 1000 ha

40,5
42,8
42.1
42.7
42.4
42.8 
42,0 
42,0 
42,0
42.0 
41,7 
41 ,6 
41 ,4
41.4 
41,4 
41 ,3
41.2
41.1 
41 ,0

23.3
17.4
18.7 
19,3
19.3
20.4

24.7
24.9
25.5
25.7
26.6
26.9 
26,9 
27,1 
27,3 
27,6
27.8
27.8
27.9

1 ,1636.1
843.8

824.1
823.0
800.4
774.5
728.8
727.1
721.4
720.8 
711 ,7
708.1
703.1 
701 ,2
699.4
696.0
693.8 
691,3
688.0

1938
1950
1955
1960
1965
1970
1975
1976

1977
1978
1979
1980
1981
1962

1963 
1984 
1965
1986
1987

2 061,6 
1 970,2 
1 954,6 
1 928,0 
1 866,1 
1 811,5 
1 735,3 
1 730,5 
1 717,3 
1 716,2 
1 706,1 
1 702,3 
1 697,4 
1 694,2 
1 688,8 
1 685,8 
1 683,7 
1 680,5 
1 676,1

55.6 
53,9
54.4
53.5
53.0
52.7 
53,2
53.1 
53,0
53.0
53.1
53.2 
53,4 
53,4. 
53,4
53.4
53.5
53.6
53.7

28,8
33.8
36.5
40.5
43.7
33.9 
32,0
32.0
32.4
33.0
33.7
33.8

34.1
34.5
34.4
34.5
34.6
34.7 
34,7

1/4 22.3 
11 /2 
11/3
12.3
22.3
25.9
25.4
25.1
24.9
24.5
24.6
24.5
24.2
23.9
23.7
23.5 
23,5 
23,5
23.3

1/11 149,7 
1 062,8 
1 062,9 
1 031 ,8
999.1
955.2
922.3
919.3
910.5
909.6
906.7 
906,0
906.0
904.4
901.1 
901,0
901.4
900.6
899.6

0,90,61,7
1/01/8 0,6
1/02,1 0,6

2,3 1 /2 1/0
1/9 1,4 1/1

1,41/6 1/5
1/9 1,41,5

1,51/9 1/5
1,51,9 1/4
1 ,62,0 1/4
1 /62,0 1,4
1/62,0 1,4
1,62,0 1,4
1,62,0 1,4
1,62,0 1,4

2,1 1/4 1,7
1,72,1 1,4
1,72,1 1,4

*) Einschließlich RestflHchen der Betriebe unter der Betrlebserfassungsgrenze.
I) Bis 1969 landtflrtachaftliche Nutzflttche 
private Parkanlagen und Rasenflfichen. - 4) Bis 1964 ausschließlich tum Obstbau benutzte FlBchen, ab 1965 einschließlich der Obstanlagen mit Unterkul­
turen, jedoch mit der Hauptnutzung Obst. - 5) Ab 1970 ohne das nicht mehr bewirtschaftete, brachliegende Dauergrünland.

- 2) Ab 1970 ohne nicht mehr bewirtschaftete, brachliegende Ackerflächen. - 3) Ab 1970 ohne Ziergärten,
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35. Hauptnutzungsarten der Landwirtschaftlich genutzten Fläche in den Stadt- und Landkreisen 1975 bis 1986
Davon

Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche insgesamt Obstanlagen

ReblandAckerland sonstige 2) 
NutBungsart *

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Dauergrünland

19861986 1975197519861986 19751986 19751975

ha

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Hittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
HeidenheiiD 
Ostalbkreis 

Region OatwOrttenberg
Regierungsbesirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Hittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Meckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Bnzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarswald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Brnraendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Naldshut

Region Bochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Krels 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbesirk Tübingen
Baden-Hürttemberg

911 1 2001 969 1 524 9916 330 5 315 2 562 1 135 1 313
1 153 
1 883 
1 139 
1 233 
1 478 
8 086

341 1 050 
1 740 
1 076 
1 129 
1 327 
7 233

18 017 
13 181 
13 945 
29 665 
15 821 
92 618

9 035 
15 585 
18 297 
7 788 

18 730 
70 959

8 223 
14 142 
18 908 
7 495 

18 665 
68 588

28 885 
32 711 
34 892 
42 669 
39 420 

184 907

27 734 
30 616 
34 310 
41 552 
38 673 

176 200

18 456 
13 852
15 120 
30 645
16 846 
97 502

344
1 4101 534

318399
3 159 
2 689 
6 908

3 106 
2 517 
9 213

514814 4535 836 4 328 3 944 299 230 7565 502
1 2556 619 

1 297
1 1436 097 

1 28567 088 
47 61 1 
88 852 
76 098 

285 485

64 668 
46 105 
86 306 
74 116 

276 697

47 355 
31 736 
49 047 
61 776 
193 858

10 592 
14 789 
41 598
11 603 
76 880

9 439 
12 470 
35 695 
10 245 
68 279

49 256 
30 957 
46 019 
62 563 
193 123

560 602
1 007 1 168229 176

6011 131 
9 498

7521 343 
10 249 3 964 4 311

651 4469 684 
40 146 
49 830

199 669

14528 637 
75 170 

103 807
558 704

18 909 
36 584 
55 493

346 117 340 064

17 973 
35 635 
53 608

10 073 
36 146 
46 221
185 088

19529 439 
77 977 

107 416
577 807

978 1 229 
1 675

158269
1 629464 303

19 460 12 846 14 07219 175
243464 1492 733 

4 620
2 740 
4 486

617 1 403 1 416 484697
664188 6412 998 2 895 949 739 232

1 8481 62646 781 
20 278 
76 609

48 190 
19 676 
75 092

7 905 
6 265 

16 542
7 797 
5 878 

15 830
1 793 
1 287 
3 732

37 337 
11 918 
52 950

36 752 
11 815 
52 079

1 913 
1 311 
3 940

764 696
3 180 3 451

379 349476 281 2492 915
3 731

1 976 
3 018

3413 115
4 441

1 979 
3 359 758 44042271 231 53

642 64219513 398 
7 374 

21 344
18637 872 

34 446 
77 312

13 121 
7 817 

21 665
53 268 
47 475 
108 299

52 107 
45 369 

104 142

39 319 
36 227 
60 884

1 783 
3 2141 786

2 272
1 656 
3 4351 775

2 295
27881 2161 926 879 704 738 1298421 939

544 6145610 460 
13 724
11 345 
36 371

165 762

10 177 
6 790 

12 866 
32 539
70 767

10 064 
8 983 
12 891 
32 676
69 850

651 1 282 
14 297 
12 012 
36 469

172 303

22 068
24 506
25 260 
73 765

258 671

21 194 
24 168 
24 730 
72 031

251 265

950511 820601
4353155966

2 277707 1 895863
6 9428 5107 094 6 711

1512 061 589 711 141960 1 3302 0463 770 4 238
671 7066 256 

3 324 
5 042 

15 335

27 565 
12 156 
29 548 
70 247

27 735 
11 695 
27 933 
68 693

5 680 
3 104 
3 615 

13 168

22 755 
13 025 
38 783 
76 626

21 246 
12 059 
36 064 
71 417

56 671 
28 710 
73 601 

162 753

55 947 
27 601 
70 752 

158 538
523425

1 713 
3 0931 453

2 690
78865617 958 

28 120
18 616 
64 696

6118 371 
16 230 
10 593 
45 194

17 703 
15 196 
10 107 
43 006

1 7 726 
27 563 
17 718 
63 007

10037 085 
45 064 
29 816 

111 965

36 278 
43 602 
26 523 

108 403
8196772437
67756736 21

2 2641 900106175

956 68385817 246 
16 161 
28 532 
63 939
195 639

89238 964 
29 074 
46 289 

114 327
381 268

20 422 
9 169 

16 838 
46 429
168 246 160 138

19 977 
8 876 

16 862 
45 715

19 123 
19 839 
30 053 
69 015

203 956

41 393 
30 612 
47 851 
119 656 
394 572

512 6641 3731 092 576 629266364
2 044 2 1762 4972 368

7 5536 63417 93815 731
739 79028 569 

10 167 
24 721 
63 477

26223 050 
15 374 
15 338 
53 762

26 160 
9 169 

23 437 
60 766

33554 370 
26 695 
41 892 
122 957

52 282 
25 663 
39 837 

117 782

24 707
15 465
16 159 
56 331

796674389 324
972896116 90

2 556696 2 309840

2142041 089 374 339 4 233 1 405 576 005 5 573
80424 686 

36 686 
62 661

236 70555 370 
48 305 
107 908

27 051 
41 117 
69 573

31683 272 
87 781 
177 058

81 296 
65 984 
172 853

55 196 
45 594 
105 131

715 824355 1694)
1 6421 624442730

60921 007 
74 661 
25 721 

121 369

4 790 
1 185

65038 010 
99 107 
61 526 
196 643
489 278

14 271 
22 781 
35 913 
72 965

18 340 
73 946 
24 996 
117 282
240 709

4 674 
1 43839 700 

101 740 
62 606 

204 246
504 261

13 169 
24 615 
36 392 
74 176

235 638 234 635 254 439

1 026 1 195
558572121 59

2 248 2 3626 034
7 172

6 433
6 181 6 7626 003

37 329922 305 900 619 728 631 691 286 50 005 51 261 34 1711 735 313 1 660 515

I) EinachlicBllch Erwetbagzrtenbau. - 2) Binachliafilich Baunvieaen mit der Hauptnutxung Obat. - 3) U. a 
4) Soveit Land Baden-WUrcceoberg.

Haus- und Nutzgärten und Baumschulen.

85



36. Waldschäden im Bundesgebiet*) 1983 und 1985 nach Baumarten und Schadstufen
Davon

in der Schadacu£e ...n
geschMdigce'' Fläche 

zusammen
ohne

Schadnerkmale Schadstufe 3^4
(stark geschädigt
und abgestorben)

Schadstufe 2(mittelstark
geschädigt)

Schadscufe I(schwach
geschädigt)

WaldfUche
insgesamtBaumart

19851983198519831983 198519651965 19631983

X der Waldfläche1000 ha

321 12848 30 102 950 59 41 52Fichte
16841 5075 87 27 20178 25 1 3Tanne
1215 158 1056 42 44 32 41Kiefer 1 463

14 13 026 55 22 40Buche 1 262 74 45

116 085 39 2Elche 612 45 15 55 1 3
Sonstige
Bauinarten 18 7 083 1 7 31 9 23940 69

219 1748 52 25 337 405 56 34Insgesamt

*) Ohne Stadtstaaten.
1) Schadsymptome Nadel-/Blattverluat und -Verfärbung.

- Schadstufe I umfsSt Bäume mit einem Nadel-/Blattverlust 10 - 25 Z
- Schadstufe 2 - -
- Schadstufe 3 - -
- Schadstufe 4 umfaßt abgestorbene Bäume.

Quelle: Bundesminister für Ernährung, Lanibirtschaft und Forsten - Ualdschadenserhebung 1965.

26 - 60 XII

von 61 X und mehr

37, Waldschäden in den Bundesländern*) 1983 und 1985
Davon

1985 in der Schadstufe ...I)
geschädigte*' Fläche 

zusammen
ohne

Schadmerkmale Jchadstufe 
3^4 (stark geschädigt 
und abge­storben)

Waldfläche
insgesamt Schadstufe 2 (mittel­

stark ge­schädigt)

Schadstufe I (schwachBundesland

ge-19851985 19631983 schädigt)

X der geschädigten FlächeXX 1000 ha1000 ha

449 59 3786 2 66658' 645441Baden-Württemberg 1 303
25 47148 3568 16 121 20136Schleswig-Holstein

736 71 2217 3476 30 164977 613NiederSachsen
23 437 73295 35 314655 541560Nordrhein-Westfalen

387 46 73 25 2120 1 4634 714 447Hessen
45 81 17 1422 178 23 349771 593Rheinland-Pfalz

546 1 482 61 54 412 444 1 322 962 1 1 22Bayern
9 28 33 75 21 465 76 57 11Saarland

33 43 624 52 633 581 2 550 347 405 4 655Bundesländer insgesamt

*) Ohne Stadtstaaten.

1) Schadsymptome Nadel-/Blattverlusc und -Verfärbung
- Schadstufe I umfaßt Bäume mit einem Nadel-/Blattverlust 10 - 25 X
- Schadstufe 2
- Schadstufe 3
- Schadstufe 4 umfaßt abgestorbene Bäume.

— 26 - 60 XII

von 61 X und mehr

Quelle: Bundesminister fUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten - Waldschadenserhebung 1985.
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Schaubild 6

Entwicklung der Waldschaden im Gesamtwald 1983 bis 1987 nach Baumarten

Schadstufe 3 und 4 (stark 
geschädigt und abgestorben)

Schadstufe 2 (mittel­
stark geschädigt)

Schadstufe 1 
(schwach geschädigt)

ohne
Schadmerkmale

Fichte

1983

■IBiy////////////7z<zz^.1984

'////////////////////z1985

y///////////////////z
V

1986

y////////////////////////. >1987

Tanne

1983

1984

1985

i1986 sS:
1987 IS

Kiefer

1983

1984

1985 2
1986

1987

Buche

‘/////////////zT?,1983
'/////////>1984

y///////z_
y//////A

1985

1986

1987

Eiche

1983

1984
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1987 V

600500300 400100 2000
in 1000 ha

316 89Statistisches Landesomt Baden-Württemberg



38. Waldschäden im Gesamtwald 1983 bis 1987 nach Baumarten
Davon in der Schadstufe ...Davon

UaldflUche
insgesamt Schadstufe 3+4

(stark geschMdlgt
und abgestorben)

Schadstufe 2(mittelstark
geschädigt)

Schadstufe 1(schwach
geschädigt)

geschädigte 
Flächen zusammen

Baumart ohne
SchadmerkmaleJahr

Z Z der geschädigten Flächeha

Fichte

594 293 
594 293 
594 293 
594 293 
594 293

1983
1984
1985
1986
1987

284 081 
207 598 
216 150 
215 140 
262 678

67 34310 213 
386 694
378 143
379 153 
331 615

52
264 3465
358 3964
264 64 34
256 65 34

Tanne

1983
1984
1985
1986
1987

60 5123 273 
123 273 
123 273 
123 273 
123 273

26 337 
13 978 
16 675 
22 501 
26 380

96 936 
109 296 
106 598 
100 774 
96 693

79 35
1289 36 52

60 1 386 27
82 30 59 1 1

838 5579

Douglasie

1983
1984
1985 
1966 
1987

3 588
5 137 
7 008
4 104
6 005

68 3223 274 
23 274 
23 274 
23 274 
23 274

19 665
18 135 
16 266
19 169 
17 269

15
37 022 62

175 2330
22418 74

26 89 1 1

Kiefer

31963
1964
1965
1966 
1987

119 983 
1 19 983 
119 983 
119 983 
119 983

88 763 
93 667 
93 500 
84 691 
88 186

74 54 4331 221 
26 095 
26 483 
35 293 
31 795

378 60 37
558 3778
52571 70
6286674

Sonstige Nadelbäume
56 874 

8 445
11 545
12 434 
10 976

36591983
1984
1985
1986
1987

22 915 
22 915 
22 915 
22 915 
22 915

14 041 
14 467 
11 370
10 483
11 939

61
27 17363
24 17550

21546 83
78 21 052

Buche

84 1682 445 
162 074 
159 659 
164 956 
ISO 524

331983
1984
1985
1966
1967

251 713 
251 713 
251 713 
251 713 
251 713

169 268 
89 637 
91 654 
86 757 

101 189

22 17664
176 2364

24 17666
175 2460

Elche

35 86 1446 698 
24 195 
12 469 
16 494 
18 201

24 677 
47 178 
58 906 
54 860 
53 174

1963
1964
1965
1966 
1987

71 375 
71 375 
71 375 
71 375 
71 375

75 25 O66
36 183 63

167 3377
68 3274

Sonstige Laubbäume
2671 587 

52 628 
50 006 
4 7 600 
54 368

24 166 
43 126
45 747
46 153 
41 365

25 741963
1964 
1985 
19 86 
1987

95 753 
95 753 
95 753 
95 753 
95 753

282 1745
148 78 21
2227650
175 2543

Gesamtwald

136644 829 
861 859 
661 131 
847 200 
779 703

49 631983
1984
1985
1986 
1967

1 302 579 
1 302 579 
1 302 579 
1 302 579 
1 302 579

657 751
440 711
441 446 
455 400 
522 876

364 3366
459 3766
364 3365
265 3360

)) Schadsymptome Nadel-/Blattverlust und -Verfärbung
- Schadstufe I umfafit Bäume mit einem Nadel-/Blattverlust
- Schadstufe 2 - " - - -
- Schadstufe 3 - -
- Schadstufe 4 umfaflt abgestorbene Bäume.

Quelle: Ministerium für ländlichen Raum, Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Baden-WUrttenberg.

10 - 25 Z 
26 - 60 Z 
von 61 Z und mehr
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39. Waldschäden im Gesamtwald 1983 und 1986 nach Baumarten und Altersstufen
Davon ln der Schadetufe ...Davon

Uald-
flttche
inB-

geaamt

Schadscufe 3+4
(acark geachddigt

und abgeacorben)

1) Schedatufe I (achwach 
geachddlgc)

Schadetufe 2(mitcelatark
geachädigt)

geachädigce'' Fläche
zuaammen

ohne
SchadmerkmaleBaiflsart

Alterastufe
1983 19861983 1986 1983 1986 1983 1986 1983 1986

Z der geachädigten FlächeZ ha Zha

Fldite

bis 60 Jahre 
Uber 60 Jahre

2S1 634 196 481 93 070 148 222 74 77 26344 704 27 43 23
229 623 57 1249 590 32 447 19 967 217 143 87 92 63 37 42

Tajv^
bis 60 Jahre 
Uber 60 Jahre

1245 099 21 647 19 393 23 452 52 25 707 57 52 54 48 33
68 6 1078 174 73 484 75 047 96 30 22 644 690 3 127 94

Dcuglssle 
bis 60 Jahre 
Uber 60 Jahre

18 890 2 606 2 623 
1 248

75 77 2521 713 
1 560

19 108 12 13 23
983 60577 312 63 49 70 51 30

Kiefer

bis 60 Jahre 
Uber 60 Jahre

552 349 552 
70 432

17 839 
13 382

21 307 
14 086

28 245 
56 346

57 74 45 2131 713 
57 050

64
2 481 60 56 69 42 27

sonstige Nadelbäume 
bis 60 Jahre 
Uber 60 Jahre

69 27 416 664 
6 251

7 499 
1 375

9 165 
4 876

55
678 5341

Buche
bis 60 Jahre 
Uber 60 Jahre

75 842 
93 426

45 121 
42 042

20 161 
62 284

50 662 
113 668

90 83 1796 003 21 53 10
82 1155 710 73 18 2640 73

Eiche
bis 60 Jahre 
Uber 60 Jahre

26 899
7 866

66 8118 933 16 262 2 651 10 034 
44 576

53 14 1714
86 64 35 152 442 30 416 22 026 42 85 14

ßcnstige Laubbäizne 
bis 60 Jahre 
Uber 60 Jahre

56 998 
38 755

44 458 12 540 68 3222
8027 129 11 626 2030

Insgesamt 
bis 60 Jahre 
Iber 60 Jahre

195 357 
449 472

30 1649 666 
652 914

454 309 
203 442

30 69
36 169 61

1) Schadaymptome Nadel-/6lactverluat und -Verfärbung.
- Schadatufe 1 umfaßt Bäume mit einem Nadel-/Blattverlusc 10
- Schadatufe 2
- Schadatufe 3+4

25 Z
_ »I ^ _ II _ 26 - 60 Z

it _ von 6I Z und mehr.

Quelle: Miniateriua für Ländlichen Baum, Ernährung, Landwirtachaft und Foraten, Baden-WUrttenberg.
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40, Waldschäden im Gesamtwald in den Wuchsgebieten 1984 und 1986 nach Baumarten
Davon

1)
in der Schadatufe ...geschädigte'' Fläche

suaammen
ohne

SchadtnerkmaleUuchagebiet Waldfläche
inageaamc Schadatufe I(schwach

geschädigt)
Schadatufe 2(mittelstark

geschädigt)
Schadatufe 3^4

(stark geschädigt
und abgestorben)

Baumart
1984 1986 1984 1986

1984 1986 1984 1986 1984 1986

ha Z Zha Z der geschädigten Fläche

Oberrheinisches Tiefland 
davon 
Fichte 
Tanne 
Douglasie 
Kiefer
sonstige Nadelbäume
Buche
Elche
sonstige Laubbäume

82 225 35 903 30 917 46 322 56 51 308 62 67 67 30 29 3 4

8 850 
3 894 
3 257 

17 897

2 710 6 140 
3 066

69 50 48 2
828 79 63 38 9

2 549 708 22 60 40 0
6 293 11 604 65 58 41 1

623 223 400 64 71 28 1
10 140 
8 087 

29 477

3 928 
3 461 

15 911

6 212 
4 626 

1 3 566

61 80 20 0
57 78 22
46 78 18 4

Odenwald
davon
Fichte
Tanne
Douglasie
Kiefer
sonstige Nadelbäume
Buche
Elche
sonstige Laubbäume

65 264 21 794 22 386 43 470 67 42 878 66 70 70 28 26 2 2

21 175
1 093
2 428 

12 357
3 628

6 761 14 414 68 71 26 1
140 953 87 39 50 11

1 941
2 513 
1 279 
4 9 50
1 836
2 374

487 20 61 36 0
9 844 
2 349

60 70 28 2
65 71 29 1

14 188 9 238 
4 304 
1 681

65 73 26 1
6 140 
4 255

70 67 33
44 82 16 2

Schwarzwald
davon
Fichte
Tanne
Douglasie
Kiefer
sonstige Nadelbäume
Buche
Elche
sonstige Laubbäume

383 667 114 097 100 904 269 570 70 262 763 74 46 47 46 47 6 6

191 576 61 664
80 566 6 666
10 631 8 240
30 784 5 601

129 912 66 48 49 4
73 900 
2 391 

25 183

92 33 53 14
22 33 66 1
82 53 46 1

4 047 1 568
47 625 19 891
6 865 2 425

11 373 6 022

2 459 
27 934
4 440
3 351

61 76 24 0
358 78 19

65 75 25 0
29 87 12 1

Neckarland
davon
Fichte
Tanne
Douglasie
Kiefer
sonstige Nadelbäume
Buche
Elche
sonstige Laubbäume

363 126 122 326 132 904 240 800 66 230 222 63 68 71 31 28 1 1

136 332 50 975
25 105 3 832
5 220 4 662

39 565 6 973
10 030 3 685
76 149 25 999
43 490 12 974
27 235 13 226

85 357 
21 273

63 69 30 O
65 45 50 5

558 11 68 31 1
32 592 
6 345 
50 150 
30 516 
14 009

62 58 36 4
63 76 23 1
66 73 26 1
70 73 27 0
51 62 18
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Schaubild 7
Waldschäden im Gesamtwald in den Wuchsgebieten 1986

Geschädigte Fläche 
in %

i40
Schadstufen

ii— Schadstufe 1 (schwach geschädigt) 
—-Schadstufe 2 (mittelstark geschädigt)
—iSchadstufe 3 und 4 (stark geschädigt 
und abgestorben)
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Quelle: Ministerium für Ländlichen Raum. Landwirtschaft und Forsten Baden - Württemberg.
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Noch: 40. Waldschäden im Gesamtwald in den Wuchsgebieten 1984 und 1986 nach Baumarten
Davon

geschädigte*^ FlHche
zusafflmen

in der Schadstufe ...ohne
SchadnerkmaleWuchsgebiet Waldfläche

insgeaamt Schadstufe 2
(nittelscark
geschädigt)

Schadstufe 1(schwach
geschädigt)

Schadstufe 3 ■*' 4
(stark geschädigt
und abgestorben)Bauaiart 1964 1986 1984 1986

1984 1966 1964 1986 1984 1966

ha Z ha l Z der geschädigten Fläche

Baar-Wutach 45 712 16 459 13 968 29 253 64 31 724 69 59 53 38 42 3 5

davon

Fichte 31 662 12 812 18 650 60 61 37 2
Tanne 4 005 405 3 600 90 34 54 12
Douglasie 83 66 17 20 59 41

Kiefer 4 613 1 051 3 562 77 60 37 3

sonstige Nadelbäume 161 72 109 60 78 22

Buche 3 737 1 333 2 404 64 76 22 1

Elche 345 131 214 62 76 24

sonstige Laubbäume 1 066 569 497 46 81 17 2

Schwclblsche Alb 215 244 67 632 94 062 147 412 66 121 182 56 74 76 25 23 1 1
davon

Fichte 103 123 32 572 70 551 66 73 26 1

Tanne 4 860 521 894 339 42 49 9

Douglasie 1 055 843 212 20 61 38 0

7 983Kiefer 717 7 266 91 65 530

sonstige Nadelbäune 1 434 547 887 62 75 25 1

Buche 60 006 23 495 56 511 71 78 21 1

Elche 3 714 895 2 819 76 82 17 1

sonstige Laubbäume 8 24213 069 4 627 37 83 16 1

SUdwestdeutsches 
Alpenvorland 147 296 60 608 56 268 66 690 59 91 030 62 73 83 24 16 3 1

davon

Fichte 101 532 41 031 60 501 60 71 25 4

Tanne 3 711 640 3 071 63 46 44 10

Douglasie 639 484 155 24 63 36 1

Kiefer 6 769 1 656 5 133 76 62 35 3

sonstige Nadelbäume 2 925 1 114 1 811 62 80 19 0

Buche 19 658 8 794 10 864 55 85 15 0

Elche 2 751 902 1 849 67 78 22

sonstige Laubbäume 9 293 5 967 3 306 36 88 10 1

1) Schadsy^tome Nadel~/Blattvarlust und «Verfärbung
- Schadatufe 1 umfafit Bäume mit einem Nadel«/Blattverlust von 10 - 25 Z

von 26 « 60 Z 
von 61 Z und oaehr

II M

- Schadatufe 2 
“ Schadatufe 3
- Schadatufe 4 umfafit abgestorbene Bätaoe.

II II II II •I

Quelle: Ministerium für ländlichen Raum, Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Baden^WUrttenberg.
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4. Luftverhältnisse



41. Übersicht der öffentlichen Wärmekraftwerke, Stand 1987
Leistung Brennstoffeinsatz DeNO - VeränderungenREA- K

AnlageKraftwerk Still­
legung/
Reserve

Heizölelek­
trisch

ther­
misch NeubauMüllKohle Gas(S) in BetriebBlock/Kessel (R)

Monat/JahrXNW

Badenwerke AG 
Rlielnhafendampfkraftwe rk

1.

6/1965
6/1985
6/1985(R)
6/1985(R)

190Block 1 
Block 2 
Block 3 
Block 4 
Block 5 
Block 6 
Block 7

64 100
66 190 100

28095 100
95 280 100 80^^

80’>175 550
550175 7/1989 11/198412/1986550 1 400 100

Stadtwerke Karlsruhe2.
12/1988
12/1988

11/1988
11/1988

12/1983191Heizkraftwerk/Kessel 3 
Heizkraftwerk/Kessel 1, 2, 4, 5

66 100
48 321 XX

3. Großkraftwerk Mannheim AG
1982(R)
12/1991

280Block 1 
Block 2 
Block 3 
Block 4 
Block 5 
Block 6 
Block 7

120 lOO
380150 100

12/1986
12/1988

12/1988
12/1986

210 500 100
210 500 100
4 30 931 20 80

795 20 80300
19831/1984 7/19881 050440 100

4 . Energie- und Wasserwerk 
Rhein-Neckar AG

12/198650326 50Heizkraftwerk 38

Energieversorgung Schwaben AG 
Hellbronn
Block 1 -*■ 2 
Block 3+4 
Block 5+6 
Block 7

5.2. Marbach III
5.3. Ulm Heizkraftwerk

5.
5.1

2/1988(R)356122 100 10/1988
10/1988
10/1986

2/1988
2/1988
6/1986

570204 100
234 6 20 100

19851 860700 100
788320 100

2/1988355 80 2021

6. Neckarverke AG
6.1. Altbach

Block 1 + 2 
Block 3 
Block 4 
Block 5

6.2. Walhelm
Block 1 
Block 2

2/1990(R) 
2/1986(R)

128 300 100
80 190 100

650250 10 90
10/19855/1966 12/1985465 1 090 100

7/1987
11/1987

7/1990
11/1987

108 255 95 5
370 98 2159

7. Technische Werke der 
Stadt Stuttgart AG

7.1. Galsburg
Heizkraftwerk/Kessel 23, 24, 25 
Kessel 11 
Kessel 12
Kessel 22 (Wirbelschicht­

feuerung)

60256 4020
12/1989(R) 
6/1989(R)

326 30 701 24
384 30 701 26

198913050 100
7.2. Münster

Kessel 12, 14, 15, 24 
Kessel 27, 28, 29

6/1986 6/1990(R)12/1988
12/1988

475 90 10150
6535225

8. Universität Stuttgart
Heizkraftwerk Pfaffenwald 1801 4 100

9. Universitätsklinikum Freiburg 
Heizkraftwerk 11/1987139 50 5016

10. Stadtwerke Pforzheim 
10.1 .Heizkraftwerk
10.2. Kraftwerk mit Wirbelschicht­

feuerung

1968(R)50303 25 2574

1968100

1/198510011. MUllhelzkraftwerk Göppingen 11

12. Heizkraftwerk Heldenhelm 1004

I) Zusätzlich 20 Z Heizöl EL.

Quelle: I) Energiebedarf - Unweit, Kraftverkebetrieb, Hrgs.: Staatsminisceruffl Baden-WUrttenberg.
2) Hinderung von Stickodixemiaalonen aua Kohlekraftwerken in Baden-WUrtteni»erg, Hrag.: StaataminiateruiD Baden-UUrtteol>erg.
3) Entsorgung von Restatoffen aus der Rauchgas re inigung Teil 1: CroBfeuerungsanlagen, Hrsg.: Hinisterium fUr Unwelt Baden-WUrttaiiberg.
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42. Übersicht der Immissionsgrenzwerte*)
a) - TA LuftundMIK-Werte nach VDI 2310*)

Innissionsverte nach TA Luft^^ MIK-Uerte nach VDI 2310
Hictelwert UberKomponente IWIW *3 1/2-Std.

mg/m3
2A-Std.
mg/m3 I Jahrmg/ip3mg/m mg/m

Kohlenmonoxid (CO) 
Stickstoffdioxid (NO2) 
Stickstoffmonoxid (NO) 
Schwefeldioxid (SO^)
Ozon (0^)
Schwebstaub
Blei und anorganische 
Bleiverbindungen als 
Bestandteile des 
Schwebetaubes 
'■angegeben als Blei**
Cadmium und anorganische 
Cadmiumverbindungen als 
Bestandteile des Schweb­
staubes
- angegeben als Cadmium - 
Chlor
Chlorwasserstoff
- angegeben als Chlor -

10 5030 10 10
0,20^^ 
1 ,00 
1,00^^ 
0,15 
0,45

0,10^*

0,50
0,30^*

0,05
0,30

0,08 0,30

0,14 0,40
0,05
0,150,15 0,30

0,002

0,00004
0,10 0,30

0,10
mg/m^d

0,20
mg/m^d
650Staubniederschlag

Blei und anorganische 
Bleiverbindungen als 
Bestandsteile des » 
Staubniederschlages
- angegeben als Blei -
Cadmium und anorganische 
Cadmiumverbindungen als 
Bestandteile des Staub­
niederschlages
- angegeben als Cadmium -
Thallium und anorganische 
Thalliumverbindungen als 
Bestandteile des Staub­
niederschlages
- angegeben als Thallium -

350

0,25

0,005

0,01

*) Zur Beurteilung der lufthygieniechen Wirkung werden die Immiesionsverte nach der Technischen Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft) heran- 
gesogen. Daneben werden die Haximalen Imniseions-Konzentrationa-Werte (HIK-Werte) nach der VOI-Richtlinie 2310 ange^ben. Die KIK-Uerte wurden von 
der VDI-KoiBmiaaion Reinhaltung der Luft eo festgelegt, daB sie unterhalb der Werte liegen, die zur Belustigung im Sinne des Wohlbefindens des Men­
schen fuhren. - I) Die Immiaslonswerte der TA Luft sind dann eingehalten, wenn der Jahresoittelwert (I I) kleinder als der IW i-Wert und der aus den 
Binselwerten eines Jahres ermittelte 98 Z-Wert (I 2) kleinder als der IW 2-Wert ist. Beim Statd>niederachlag ist zum Vergleich mit dem IW 2-Uert der 
hBchste Honatsmittelwert, gebildet aus dem Staii>niedersehlag aller Hefistellen eines HeBgebietes zu verwenden. - 2) HBchstens I Überschreitung pro 
Monat bis zum Jfachen Wert. - 3) HBchstens Imal pro Tag. - 4) HBchatens an 4 aufeinanderfolgenden Tagen.

b) - Immissions-Grenzwerte der Smog-Verordnung für Mannheim, Karlsruhe und Stuttgart

Schwefeldioxid Kohlenmonoxid Stickstoffdioxid Koh lenwasserstoffe
C H ■) 
n m

Summe nwert^^StaubSO2 CO NO2Alarmstufe S
mg/m^

Mannheim 
Alarmstufe 1 
Alarmstufe 2 
Alarmstufe 3

3) 42 X 2,5 
4 X 2,5 
6 X 2,5

2 X 0,4 
4 X 0,4 
6 X 0,4

2 X 0,3 
4 X 0,3 
6x0,3

2 X 15 
4 X 15 
6 X 15 12

Karlsruhe und Stuttgart 
Vorwarnung 
Alarmstufe 1 
Alarmstufe 2

42 X 0,4 
4 X 0,4 
6 X 0,4

2 X 0,4 
4 X 0,4 
6 X 0,4

2 X 15 2 X 0,3 
4 X 0,3 
6 X 0,3

84 X 15 
6 X 15 12

I) Ohne Methan. - 2) Definition des Summemertes:

SOj mg/m^ ♦ CO mg/m^ NO2 mg/m^ ♦♦
S • 15 TJTT

SO^ mg/m^ + Co mg/m^ * NO^ mg/m^ + Staub

57z T5 0,3
3) Basis-Wert der Smog-Verordnungeni Zum Vergleich werden Dreistunden-Hittelwerte der Schadstoffkonzentrationen herangezogen.

S -

96



43. Übersicht der spezifischen Emissionsfaktoren für die Berechnung der S02- und NOx-Emissionen (Stand 1986) 
a) öffentliche Wärmekraftwerke

Effllssionsfaktor in 
kg.SOj / tSKE

Emissionsfakcor ln 
kB NO / tSKE
® X

QuelleEnergietrHger

anlagespezifisch
EUK, HSK17,40Steinkohle

anlagespezlfisch 7,03 EUK, USAHeizöl (S)
5,570,29 EUK, UBAGas

MUAMUH 12,94 4,41

KXärschlanun (kommunal) 4,00 StaLa10,00

b) Verarbeitendes Gewerbe

Emissionsfakcor in 
kg NO / tSKE
" X

Emiasionsfaktor in 
kg SOj / tSKE

Energieträger QuelleBctriebakacegorie

19.66
22.66

4,69
5,62
4,21

Steinkohle 
Heizöl (S) 
Heizöl (EL)

WUIa) Betriebe mit Feuerungs­
anlagen < 1 MM WUI

6,18^^
3,84^*

WUI

3,58 WUI0,02Gas

b) Betriebe mit Feuerungs­
anlagen 1 - 50 MW betriebs­

spezifisch

4,89 WUISteinkohle

5,62
4,21

WUIHeizöl (S) 
Heizöl (EL)

6,1b”
3,84^>

0,02

WUI

3,58 WUIGas

betriebs­
spezifisch

WUIc) Betriebe mit Feuerungs­
anlagen Z SO MW

Steinkohle betriebs­
spezifisch

WUIHeizöl (S)
Gas
Sulfitablauge 
Raffineriegas 
Heizöl (EL)

WUI
WUI
WUI

6,18’*
3,84^'

20,00
22,86

4,21 WUI

4,00
5,82

StaLaKlärschlamm
Altöl StaLa

13,72
13,72
13,72
(13,70)

WUI1,06 
1 ,06 
1,29 

(1,30)

Steinkohle 
Braunkohle 
Heizöl (S) 
Altreifen

d) Zementwerke
WUI
WUI
StaLa

I) Bia 1978. - 2) Ab 1979.
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Noch: 43. Übersicht der spezifischen Emissionsfaktoren für die Berechnung der SO2- und NOx-Emissionen (Stand 1986)
c) Straßenverkehr

Fahrzeugart
NO 'Emiasions'* 

* faktor SQ.-EDiBBionB- 
^ faktorEinheit Quelle

StraBenkategorie

Pkw mit Ottomotor bzw. 
Dieselmotor

BUB«
eigene Berechnung1)g/km F - LAutobahnen 4.11

3,00
1,7321

1,6s21

X

Landstraßen IPEUX

TUV RheinlandInnerortsstraßen X

LKW <3,5 t
TUV Rheinlandg/km F - L 3,66 0,09Autobahnen

3,08 0,09Landstraßen

2,56 0,09InnerortsStraßen

2,60^1 
1,73^' 
2,15^1 
1,44^1 
2,IS-* 
1,44^1

LKW A Busse ^3,5 t
TUV Rheinlandg/km F - L 19,46Autobahnen

1 3,66Landstraßen

14,09Innerortsstraßen

Pkw mit Dieselmotor

tUV Rheinland0,32Autobahnen g/km F - L X

0,26Landstraßen X

0,31Innerortsstraßen X

Zugmaschinen

6,00Durchschnittswert TUV Rheinland, 
eigene Berechnungg/kg SKE 34,0

I) Zu Grunde gelegt wurden die spezifischen Enissionsfaktoren bei 100 km/h (" 34S g NO /km) und 130 km/h (• 4,44 g NO /km). Diese wurden Im Verhflltnls 
I : 2 gewichtet. - 2) Ble 1982. - 3) Ab 1983. - 4) Bis 1978. - 5) Ab 1979. * *

d) Haushalte und sonstige Kleinverbraucher

Emiesionsfaktor in 
kg NO / cSKE
• X

Emissionsfaktor in 
kg SOj / tSKE QualleEnergieträger

14,71
6,18^*

2,93Steinkohle USA

Heizöl (EL) 1,47 UBA
2214,1

1,47Erdgas 0,01 UBA

5,6222,66Heizöl (S) EU

I) Bis 1978. ' 2) Ab 1979.
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44, Verbrauch an fossilen Energieträgern*) in den Bundesländern 1984 nach Energiearten
Davon Nachrichtlich 

Scromvcihrauch 
Inagesamt

i)Energie-
verbrauch
insgesamt 2)Diesel­

kraftstoff
Motoren-
bensinHeltöl (EL) Heizöl (S) GasSteinkohle BraunkohleBundesland

Mill.Mill. t Mill. t 1000
kvh/EaMill. tMill. t Mill. tMill. t Mill. tMill. t• t XXX XXX X kvhSKE SKESK£/Ea SKE SKE SKESKESKE SKE

15,4 45 910 5,02,8 9,4 4,618,7 0,3 8,5 28,4 5,1 17,1Baden-WUrtteniieig

Schleswig-Holstein

30,0 3,2 5,6 1,0 3,0 10,0

9 845 3,88,4 1,6 15,010,7 4,1 2,2 20,6 0,1 0,9 2,6 24,3 1,6 15,0 1,7 15,9 0,9

37 122 5,1Niedersachsen 33,0 4,6 5,2 15,8 5,8 6,0 18,2 4,4 2,6 7,9 11,3 34,21,9 1,5 4,5 13,3

18,7 113 698 6,8Nordcheln-Wsstfalen 117,0 31,8 27,2 4,3 3,7 21,97,0 34,6 29,6 8,7 4,7 4,0 9,5 8,110,2

27,1 27 870 5,018,8 3,5 18,6 1,6 8,5 5,1Hessen 3,4 2,6 13,8 0,9 4,8 4,5 23,9 0,7 3,7

Fhelnland-Pfalz 8,4 2,8 23,5 22 837 6,311,9 3,3 1,8 15,1 0,4 3,0 25,2 7,6 2,1 17,6 1.03,4 0,9

50 097 4,610,8 7,3 19,7Bayern 37,0 3,4 11,6 2,2 9,8 26,5 7,8 6,6 17,8 4,04,3 5,9 2,9

12,0 2 691 2,6Saarland 10,0 9,5 71,0 8,0 0,2 0,6 6,0 0,1 1,0 1,27,1 0 0,8 2,0O

10 618 6,711,5 1,8 29,56,1 3,8 1,0 16,4 1,2 19,7 0,7Hanturg 0,7 11,5 0,7 11,5O o
3 650 5,57,8 0,5 9,8 1,0 19,615,7 0,2 3,9 0,45,1 7,7 2,2 43,1 0,8Breien 0 O

2,8 7,0 8 179 4,43,8 36,6 0,4 26,8 0,8 0,7 9,9 0,2 0,5Berlin (Vfest) 7,1 2,6 5,6 1.9 11,3

Bundesländer
insgesamt 12,5 18,7 6,5 59,0 20,6 332 517 5,4266,7 68,6 24,0 38,0 13,3 49,0 17,1 6,0 35,94,7 17,2

*) Der Verbrauchergruppen: öffentliche Kraftwerke, Industrie, Scrafieoverkehr, Haushalte und sonstige Kleinverbraucher. - 1) Ala Endenergieverbraucb 
der Industrie, Verkehr, Haushalte und sonstigen Kleinverbrauchern. - 2) Auaschliefilich Stadt- und Erdgaa.
Quelle: Energiebilancen der Bundesländer.

45. Verbrauch an fossilen Energieträgern*) in den Bundesländern 1984 nach Verbrauchergruppen
Davon

Energie­
verbrauch
insgesamt Haushalte und 

aonatiga Klein verbrauchet^)
öffentliche 
Kraftwerke 1)

Industrie StraBenverkehrBundesland

Mill. t SKE ZMill. t SKE ZMill. t SKE ZHill, t SKE Z

35,626,4 10,720,0 7,918,0 6,030,0 5.4Baden-Württemberg

34.620,6 24,3 3.72.2 2.610.7 2.2 20,6Schleswig-Holstein

10.8 32,77,1 21,518,8 8,9 27,06,2Niedersachsen 33,0

17,420,430,3 13,8 11,840,6 35,4117,0 47,5Nordrhein-Westfalen

7,1 37,819,7 5,1 27,115,4 3,718,8 2,9Hessen

39,526,1

28,6

4,728,6 3,10,8 6,7 3,4Rheinland-Pfalz 11,9

12,2 33,023,58,7 10,65,5 14,937,0Bayern

7,0 1,5 15,025,0 5,4 54,0 0,72,510,0Saarland

34,414,8 31,1

17,6

2,121,3 0,9 1,9Hamburg 6,1 1,3

21,61,7 33,3 1,15,1 1 ,4 27,5 0,9Bremen

29,65,6 12,7 2,10,4 0,9Berlin (West) 7,1 3,5 49,3

26,719,1 76,426,8 54,6Bundesländer Insgesamt 286,7 27,6 76,779,2

*) Steinkohle, Braunkohle, Heizöl, Hotorenhenzin, Dieselkraftstoff und Gae. - 1) Ein.chliefilich Heizkraftwerke und Fernheizwerke. - 2) Kleingewerbe, 
Dienstleistungsbetriebe, öffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft und Militär.
(Quelle: Energiebilanzen der Bundesländer.
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46. Verbrauch an fossilen Energieträgern 1973 bis 1986 nach Verbrauchergruppen und Energiearten
Davon

öffentliche Kraftwerke^) Industrie
Energie-

ve rb rauchinsgeaacDt
davon davonEnergie­

verbrauch
8U-

Energie- 
verb rauch 

zu-
samsien

Jahr
sonstige
Energie­
träger^)

sonstige
Energie­
träger^)

Heizöl Heizöl HeizölKohle Gas Kohle Gassamoen^) (S) (EL) (S)

1000 t SKE

1973 34 046 6 739 2 670 2 908 8161 015 146 8 806 573 1 892 4 641 862

1974 31 073 5 924 2 729 1 610 1 439 146 8 072 1 580 4 180 682609 1 021
1975 30 625 5 725 2 444 1 902 1 197 182 7 460 497 3 877 911 6661 507
1976 33 038 6 663 8393 170 1 894 1 417 182 7 887 515 1 588 4 106 839

1977 32 696 5 357 2 504 1 363 1 279 211 4827 739 1 623 3 611 981 842

1976 5 79033 901 3 053 1 512 1 021 204 7 854 473 1 716 3 691 964 790

1979 35 774 5 990 2 995 1 294 1 459 242 8 242 456 1 662 3 979 1 053 1 092
1980 33 220 5 614 3 212 956 1 204 242 8 072 522 1 476 3 680 1 132 1 062
1981 31 147 5 249 3 341 827 839 242 7 635 710 1 252 3 366 1 254 1 033
1962 29 954 4 993 6363 466 672 219 7 206 1 066 1 130 2 833 1 355 822

1963 30 011 5 308 3 978 397 670 263 7 025 1 200 1 061 2 492 1 315 957

1964 31 212 5 636 4 362 312 699 26 3 6 994 1 196 1 047 2 186 1 555 1 010
1965 4 23831 922 5 511 449 561 263 6 901 1 131 1 065 1 903 1 627 1 155
1986 34 863 6 678 5 239 651 525 263 7 275 1 085 1 639 1 671 1 5391 141

Noch: 46. Verbrauch an fossilen Energieträgern 1973 bis 1986 nach Verbrauchergruppen und Energiearten

Noch: Davon
Hausbrand^) Straflenverkehr

davondavon
Energie­
verbrauch
zusammen

Jahr Energie- 
ve rb rauch 
zusannen

Diesel-
kraftatoffMotoren-benzin^)Heizöl (EL) Heizöl (S)Kohle Gas

1000 t SKE

2 1984 2711973 962 9 924 260 886 6 46912 032
2 0056 665 6 169 4 1641974 10 908 1 149 64 990

4 562 2 1076 754 6 6691975 10 771 773 152 1 092
2 2451976 11 488 585 28 1 296 7 000 4 7559 579
2 3991977 12 224 521 10 157 46 1 500 7 376 4 977

1978 12 532 486 10 240 1 695 7 725 5 133 2 592111

164 7 978 5 289 2 6891979 13 564 665 10 916 1 799
1980 185 1 769 7 956 5 249 2 70911 576 584 9 018

2 7971981 6 065 1 853 7 627 4 83010 636 526 192

4 890 2 7461962 516 7 392 266 1 923 7 63610 119
2 8094 9321983 9 937 456 7 126 282 2 073 7 741
2 8121984 445 2 335 7 893 5 08110 689 477 7 432

5 046 2 9718 102 8 0191965 11 491 493 326 2 570
5 273 3 2171986 396 8 999 327 2 698 8 49012 420

1) EinachlieBlich Heizkraftwerke, Fernheizwerke und komnainale Klärachlammverbrennungaanlagen. - 2) Binscbliefllich Energieverbrauch für die Bahnstrom- 
ereeugung. - 3) Verbrennung von Abfällen und Klärschlämmen in koonunalen Abfallverbrennungaanlagen. - 4) Verbrennung von Sulfitablaugen, Altreifen, 
RlHrachläiBBen, Eaffineriegaa und Ölhaltigen Abfällen in betriebseigenen Feuerungs-/Abfallverbrennungsanlagen. - 5) EinachlieBlich Energieverbrauch 
der Oienatleiatunga-, Sandelabetriebe, Kleingewerbe, Öffentliche Einrichtungen, Lantkfirtsehaft und Militäreinrichtungen. - 6) EinachlieBlich Ver­
brauch an Kotorenbensin bei sonstigen Verbrauchern. - 7) EinachlieBlidi Dieselkraftstoff für landwirtschaftliche Zugnaschinan.
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Schaubild 8
Emissionen von Schwefeldioxid und Stickoxiden 1973 bis 1987 nach Emiftentengruppen

Schwefeldioxid (SOj)
Tausend t

400 ------------------

300
Straßenverkehr

Hausbrand
....................... ..200 liii

IBI

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ rii!
Industrie

100

öffentliche
Wärmekraftwerke

0
87868583 8480 81 8279787775 76741973

Stickoxid (NOx)
Tausend t 

400

300

200

jUM^glgSII100
ndustrie

■■■

öffentliche
Wärmekraftwerke

0 86 878583 848280 8179787775 761973 74

I) Nlvsauobsenkung durch Berücksichtigung niedriger Emissionsfaktoren. 
Stotlstlsches Landesamt Baden-Württemberg 356 89



47. Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Energiearten*)
Davon

Energie­
verbrauch
Insgesamt

sonstige
Energie-
trSger^)

Diesel­
kraft­
stoff^ ^

Heizöl
(EL)')

Motoren-
benzin^)

Kohle'^
Heizöl (S) GasKreis Jahr

1000 t SK£

Stadtkreis 
Stuttgart, 
Landeshauptstadt 94130360574332 6262 289 1731979

117143336442187 3791 787 1831983

117141307560 433218 3661986 2 142

Landkreise
Böblingen 11824715745222 711979 1 06 7

117213 23126516 511983 893

1242292461 3 12 3791986 1 003

311 1375 24 36731733181 8961979Esslingen
117 3226447 246287 651983 1 391

3227 247 1 34574778 701986 2 033

62125 607832489241979 762Göppingen
64 57117217 11 346191983 633

128 5777258 13740121986 709

214 113638 632063761 6301979Ludwigsburg
117126 199410921 374 4 301983

227 13715279 4911 497 4111986

67 91476042 512666 291979Rems-Murr-Kreis
741377633 323231983 666

169 94395 10331811 191986

Stadtkreis
Hellbronn 54 23118 661126701 0631979

92 50 26561001 066 7601983

58 3510697 791 549 1 1741966

Landkreise
Heilbronn 10518 175 1364841 18 1601979

165 10587- 256 23571983 693

55 166 11229215 741966 714

44 0591 347 492931979Hohenlohekreis
54 4424 92 01983 233 19

61 5522 110 10265 71986

FuBnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch. 47. Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Energiearten*)
Davon

Energie­
verbrauch
insgeaamc

Diesel-
kraft-
atoff

sonstige
Energie­
träger^)

Heisö
(EL)'

1) Hotoren-
bentinOHeizöl (S)Kreis Kohle GasJahr

1000 t SKE

Landkreise
12 81 601979 422 31 226 12Schwäbisch Hall

1983 359 7 41 155 17 76 63

1986 6 42 184 33 96 82445

831979 361 9 194 14 5011Main-Tauber-Kreis

1983 308 16 140 14 77 547

168 18 77 561986 343 7 15

166 155 86 27Heldenhelm 1979 491 4710

271963 386 117 21 85 93 43

29 87 121 471966 386 69 33

38783 24 124 414 117 661979Ostalbkrels

711963 659 44 71 265 90 109

861986 329 117 128771 47 64

Stadtkreise
Baden-Baden 1979 149 4 4 50 39 38 14

1963 37122 3 6 26 35 15

1986 8 48 46 25159 2 30

479 227 162 63 7641979 2 767 766 306Karlsruhe

1983 560 616 164 220 152 66 6352 435
1986 3 068 697 446 240 249 143 74 1 219

Landkreise

Karlsruhe 516 2551979 1 196 30 169 92 131 1

66 23662 1 16 361 1331983 996 0

1986 1 124 85 123 442 94 236 144

275 31 128 681979 739 33 204 0Rastatt
117 195 46 119 691983 611 65

216 88 126 791966 693 71 109

Stadtkreis 
HeideIberg 801979 406 25 142 116 27 511

1983 376 9 27 82 147 74 29 8

1966 456 14 27 152 142 78 635

FuBnoten siehe letzte Seite der Tabelle
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Noch: 47. Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Energiearten")
Davon

Energie­
verbrauch
Insgesamt

Diesel­
kraft­stoff*^

s ona tigeEnergie-
trager^)

1) Heizöl
(EL)')

Motoren-
bentin*)Heizöl (S)Kohle GasKreis Jahr

1000 t SKE

Stadtkreis
Mannheim 1979 3 766 1 218 889 256 817 183 79 324

1983 3 328 1 906 375 97 392 172 83 303

1986 3 377 2 096 332 157 266 155 65 306

Landkreise
1979 357 12 38 210 8 56 33Ne ck a r-Odenwald-K reis
1983 272 33 6 1 36 8 52 37

1986 319 41 3 155 24 57 39

1979 1 543 68 210 6 36 158 309 162Rhein-Neckar-Kreia 0

1983 1 280 120 105 4 39 163 289 161 3

1986 1 444 114 83 496 257 186303 5

Stadtkreis
Pforzheim 1979 380 34 9 98 150 65 24

1983 292 33 583 114 61 23

1966 331 35 2 87 126 53 26

Landkreise
Calw 1979 316 12 13 202 2 2960

1983 261 10 11 150 2 56 32

1986 342 35 17710 1 1 70 39

1979 449 12 34 231 39 89 44Enzkreis

1983 370 8 30 168 4833 63

1986 434 7 16 207 51 . 97 56

1979Freudenstadt 296 8 30 151 8 65 34

1983 253 5 29 114 9 3660

1986 277 4 28 122 16 65 42

Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 1979 555 38 92 209 8294 40

1963 465 33 96 126 117 76 37

1986 572 47 56 173 173 79 44

Lern dk reise 
Breisgau- 
Hochschwarzwald 1979 594 36 4 255 46 86165

1983 512 34 3 175 57 154 89

1966 592 32 3 204 68 162 103

FuBnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch: 47. Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Energiearten*)
Davon

Energie-*
verbrauch
inageaamc

aonacige
Energie­
träger^^

Dieael-
kraft-
acoff*^

I) Heizül
(EL)>) Motoren-benzin^)Heizöl (S)Jahr Kohle GaaJahr

1000 t SKE

Landkreise
Emmendingen 85 451979 354 1 3 160 4110

080 66 79 461983 282 6 5

1986 5 50 87 57333 4 130

66 245 1351979 1 163 29 157 531Ortenaukrels

382 61 226 1 391963 1 027 21 176

1986 16 244 1741 179 143 461 141

411979 13 18 170 30 60352Rottwell
44 441983 292 9 16 104 75

125 67 87 551986 355 9 12

Schwärzwald-Baar- 
Kreis 0471979 18 28 251 90 101535

51189 70 941983 436 14 20

205 107 104 601986 501 11 14

301979 1 1 53 176 1 53324Tuttlingen

50 94 35 321983 264 3 50

45 106 51 53 371986 299 5

242 471979 653 49 62 346 105Konstanz
11983 40 45 213 96 97 52544

2116 116 631966 647 51 25940

238164 611979 789 61 207 236Lörrach
221556 138 123 75 401983 649

261 78 141 65 511986 729 311

2081979 71 21 64 37501 100Waldshut
36 01963 400 66 55 144 60 39

82 175 54 74 49 O1986 464 30

1979 324 95 96 53 0654 20 64Reutlingen

1963 517 14 36 207 109 56 091

1986 12 247 149 106 67606 23

Puflnoten ziehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch: 47, Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Energiearten*)
Davon

Energie­
verbrauch
insgesamt

Diesel-
kraftr Energie-

trHger^)
sonstigeKohle'^ Heizöl

(EL)')
Mocoren-
benzin^)Kreis Heizäl (S)Jahr Gas

1000 t SKE

Landkreise
Tübingen 1979 433 18 14 247 7841 35

1983 375 18 4 193 48 73 39

1986 452 15 1 3 224 68 85 47

1979 499 15 66 266Zollernalbkreis 24 83 45

1983 407 38 31 178 28 77 847

1986 460 25 26 223 34 88 56 8

Stadtkreis
Ulm 1979 421 18 40 90 160 71 1230

1983 341 57 16 55 99 66 32 16

1986 357 58 18 75 108 55 32 11

Landkreise

Alb •'Donau-Kreis 1979 876 23 336 239 25 120 91 42

1983 777 292 68 161 4 111 90 51

1986 754 220 57 204 6 120 96 51

1979 402 11 20 229 9 79 54Blberach
1983 328 8 9 158 23 74 56

1986 387 7 6 192 30 86 66

1979 427 15 10 234 31 93 44Bodenseekreis
1983 353 11 2 169 38 87 46

1986 419 8 2 197 61 97 54

1979 812 32 213 48334 108 63 14Ravensburg
1983 687 57 152 87210 68100 13

1986 773 56 123 256 1 31 80114 13

1979 309 9 14 173 14 59 40Sigmaringen

1983 260 8 1 3 127 13 55 44

1986 292 6 11 152 17 58 48

1979 35 772 4 112 5 457 12 578 4 311 5 290 2 689 1 335Baden-Württemberg

1983 30 009 5 634 3 171 6 169 4 058 4 932 2 809 1 217
1986 34 863 6 720 2 817 4 89410 140 5 273 3 217 1 802

*) Die Angaben beziehen eich auf die Verbrauchergruppen: Industrie» Öffentliche Wärmekraftwerke, Straßenverkehr, Haushalte und Kleinverbrauch. - 
I) Die Verteilung der Verbrauchscnengen auf die Kreise für die Verbrauchsgruppen Haushalte und Straßenverkehr wurden geschätzt. - 2) HausaUll, 
Klärschlamm, mineralölhaltige Abfälle, Altreifen und Sulfitablaugen
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48. Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Verbrauchergruppen
und Energiearten

Dftvon

Haushalte undKleinveibrauch Industrie öffentliche UMraekrafcverkeEnergie­
verbrauch
insgeaaiot

Straßen­
verkehr

ru-
saomen

darunterdarunter darunterKreis Jahr zu-aaniDen^) xu-zu-
samsen ^ ^ n‘> HeixOlHeizöl

(EL)2)
Heizöl KohleGas Koh le (S)(S)

1000 t SKE

Stadtkreis
Stuttgart,
Landeshauptstadt 2528737 66 621490 2391979 2 287 937 535 339

54 460 119 112188 321983 1 788 66] 320 287 4 79
167 30435 697833 282 448 164 221986 2 142 495

Landkreise
Böblingen 69256445 383 39 365 11979 1 066

4883 348 217 11983 692 327 227

9242406 297 95 3531966 1 003

6 77 590 278 692781 897 675 572 63 3541979Esslingen
258 38 51 339378 78 343 2211983 1 391 488

39 826 750 2174 381 221 91986 605 5022 033

8 75 62185 1701979 762 345 275 41Göppingen

6 25 57161 1301963 633 265 183 50

26 5731966 709 316 74 205 131221

85 337 119199 8 471633 55 3271979 1 630 545Ludwigsburg
67 404 215 440346 68 316 1591963 1 372 457

56 416 392119 145 1 17570 429 3641966 1 497

39 9214 129 4665 513 437 491979Rems-Murr-Kreis

2996 7275 64 2111983 666 360

26587 263 100811 448 3421966

Stadtkreis
Hellbronn 22 87 654 639 558103 77 1411979 1 062 190

6620 749 734 469 76 1061963 1 066 156 50

64 1 171 1 144 172463 93 1101966 1 549 175 70

Landkreise
Hellbronn 159260 220 2841 141979 341 310

65 4 2165 4415 2701983 693 254 226

71 5 2278 31131966 714 318 265 40

491103 70294 121 1151979Hohenlohekreis
231598 52781983 233 82

2147 498 1161986 265 102

Fußnoten siehe letite Seite der Tabelle.
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Noch: 48. Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Verbrauchergruppen
und Energiearten

Davon

Haushalte und Klelnvetbrauch Industrie öffentliche USmiekraftverkeEnergie­
verbrauch
insgesamt darunter StraBen-

verkehr
*U“

sannneR^)

darunter darunterKreis Jahr
tu-

saamen
tu- 4)

sanmen *
n’>Heitöl

(EL) 2)
Heitöl HeitölsaooeGas Kohle Kohle(S) (S)

1000 t SK£

Landkreise
1979 421 200Schwäbisch Hall 234 11 141 46 1 18

1963 359 182 140 15 139 39 22

1986 168445 228 29 178 2 1739

Maln-Tauber-Kreis 1979 361 185 164 6 133 243 3

1983 308 122142 4 131 35 1 6

1986 343 176 151 9 135 30 2 2

Heldenheim 1979 490 179 132 36 74 237 1 165

1963 367 123 72 44 18670 112 20 8

1966 386 149 72 71 60 153 64 28 4

1979 783Ostalbkreis 392 342 183 530 206 123

1983 659 282 219 46 160 186 27 69 9 4

1986 771 263 56352 214 198 34 62 7 2

Stadtkreise
Baden-Baden 1979 87 46150 33 52 11 0 0

1963 122 24 3467 50 5 0

1986 159 64 28 46 71 4 0

1979 2 767 4 36 276 121Karlsruhe 225 335 4 530 771 452 2201

1983 2 435 325 160 125 218 1 262 11 521 6 30 72533

1986 3 068 211393 154 217 1 700 32 342 758 90651

Landkreise

Karlsruhe 1979 1 195 468528 17 386 280 5 151 1

1983 997 328393 21 371 66 88233

1986 1 124 406516 34 360 71226 61

Rastatt 1979 739 274 245 14 196 20269 202

1963 611 206 175 19 188 217 56 114

1966 693 257 197 49 207 229 63 106

Stadtkreis
Heidelberg 1979 404 182 129 42 107 20 0 4 95 20

1983 376 157 76 70 103 13 3 22103

1966 456 199 146 43 22113 19 0 3 125 6

PuBnocen siehe letste Saite der Tabelle
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Noch: 48. Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Verbrauchergruppen
und Energiearten

Davon

Haushalte und Kleinveibrauch Industrie fiffentllche UHrmekraftwerkeEnergie*
verbrauch
insgesamt

StraBen-
verkehr darunter daniocardarunterKreis Jahr

zu-
sanme.

itt“

eamoe:sanmen^) nJ)samDSi?^ HeisBlHeisBlHeizöl
(EL) 2)

KohleGas Kohle (S)(S)

1000 t SKE

Stadtkreis

Mannheim 2 372 1 151 5401979 3 766 359 225 106 262 773 43 344

2 209 1 835 1381983 3 327 (Bl) (105) 255 653 54 230210

2 025 1571986 3 377 108 220 587 56 166 2 295275 143

Landkreise
Meckar-Odenwald'Kreis 781979 356 189 172 8 89 3 37

1983 272 133 89 50 27 5119 7

1986 319 166 96141 19 57 36 2

471 419 37 2051979 1 544 654 553 65Rhein-Neckar-Kreie

99 98 71983 1 282 481 392 61 450 344

1986 489 354 95 771 444 601 439 137

Stadtkreis
Pforsheim 89 27 6 20 41979 379 149 85 55 4 114

841983 292 97 51 22 7 89 20 140 1

1986 331 123 79 38 79 25 1 104 20 010

Landkreise

Calw 89 29 3 61979 317 199 182 2

881983 261 153 134 2 20 4 0

1986 342 213 162 109 20 410 0

4481979 223 204 8 133 92 1 33Enxkreis
1983 371 164 148 131 76 297 1

1986 153 78434 203 186 1 1510

268 99 46 11979 295 150 132Preudenstadt
1983 96253 108 88 9 49 0 23

1986 277 107 40 24130 109 13 0

Stadtkreis
Preiburg 18 15122 109 6 76 331979 557 293 193 84

108 81 28 15 131983 486 237 104 113 7119

1986 572 128 123 12 50 29 25 4306 166 114

Landkreise
Breisgau*

Hochschwarxwald 286 251 56 22 31979 593 242 30

243 54 241983 512 215 168 35 1

265 60 241986 592 267 64 1193

FuBnotan aieha latste Saite dar Tabelle.
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Noch: 48. Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Verbrauchergruppen
und Energiearten

Davon

Hauahalce und Kleinvarbrauch Industrie öffentliche WHrmekraftveiiceEnergie­
verbrauch
insgesamt

Straßen­
verkehrdarunter darunter darunterKreis Jahr

tu- *u- 3)saamen
su-

sanuoen
n'> 4)tu- 2)Heitöl

(EL) 2)
Heizöl Heizölsamme Gas Kohle Kohlesammen (S) (S)

1000 t SKE

Landkreise
Entmendlngen 1979 355 166 149 27 130 39 4 9

1983 282 133 (52) 125(74) 24 40

1986 333 166 123 36 144 23 20

1979 1 163 528 469 32 380 255 4 155Ortenaukreis

1983 1 026 398 341 37 367 259 2 173 2 1

1986 1 179 496 420 56 416 264 140 11 0

1979 183351 150 24 121 47 4 17Rottwell
1983 290 132 89 36 119 39 3 15

1986 355 165 46 142 46 4111 11 2

Schwärzwald-Baar- 
Kreis 1979 535 146292 205 72 95 4 27

1983 436 215 (158) (45) 145 78 184

1966 501 268 83175 164 69 3 12

1979 323 157 149 63 63 3 52Tuttlingen

1983 266 112 81 82(25) 72 43 6 2 2

1986 36299 139 96 90 66 39 4 22

1979 649 346 319 8 152 151 32 59Konstanz
1963 545 259 196 47 149 137 29 40

1966 647 320 240 66 148179 41 36

1979 786 269 360195 71 119 47 197Lörrach

1963 206649 103 61 115 326 47 123

1986 338729 255 121 112 1 36 54 63

1979 501 207 177 19 101 193 61 99Waldshut

1983 400 153 123 22 99 148 59 54

1966 464 191 151 33 123 150 76 29

1979 655 349 275 52 151 135 3 59 20Reutlingen

1983 517 256 177 60 149 93 3 30 19

1966 606 320 216 64 175 91 2 2010 3

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch: 48. Verbrauch an fossilen Energieträgern in den Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Verbrauchergruppert
und Energiearten

Davon

Uffentllche UBnuakrafeverkaHaushalte und Kleinverbrauch IndustrieEnergie­
verbrauch
insgesamt

Strafien- 
ve rkehr *u-
sammen^)

darunterdarunterdarunterKreis Jahr »u-
aammen

zu-
sarnme

n'> HaltölHelsölsassne Kohle KohleGas (S) (S)

1000 t SKE

Landkreise

Tübingen 2346 6 1317 1131979 434 250 219

2336 8 71121983 360 209 174 23
22136 7 9261 1321966 452 206 45

63126 3121217 19499 2501979Zollernalbkreis

107 27124 31176 143 221983 407

1696 22144220 182 271986 460

Stadtkreis
30150 932 9101 1138 79 501979 421Ulm

51 1113098 17 447 37 O336 911963

53 1416 13687 3116 67 43 01986 357

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 335211 443 12222 207 31979 676

426 265 682011983 762 153 143 3

216 347 214 5651986 754 191 179

19198 6 133 53 11979 403 217Biberach

44 8153 136 130 11983 327 10

152 5170 44 11986 387 191 14

137 3 9212 22 421979 425 246Bodenseekreis

133 37 3164 152 22 11983 354

151 39 11986 229 176 45 1419

171 16 211287 35 3001979 811 340Ravensburg
46 146166 262686 256 (183) (59)1963

46194 260 120773 319 230 761966

148 8 99 44 1 121661979 309Sigmaringen
99 35 2125 109 8 101983 259

6106 30 1135292 156 1 31986

1 2942 9957 978 8 242 456 3 979 5 9901 79913 564 10 9161979 35 774Baden-Württemberg

3 976 3972 492 5 3087 741 7 025 1 2009 937 7 126 2 0731983 30 011
6516 676 5 2392 696 6 490 7 275 1 085 1 63912 420 8 9991986 34 663

1) Kohle, Heizöl (EL), Heizöl (S) und Caa. - 2) Die Varbrauchsnengen wurden geschtttst. ~ 3) Kohle, Helsöl (6L), Heisöl (S), Cas sowie Varbrennuag von 
Sulfitablaugen, Altreifen, Klärschlflnoen, RaffIneriegaa und ölhaltigen AbfBllen ln betriebseigenen Feuerungs-/Abfallverbrennungsanlagen. - 4) Kohle, 
Haltöl (S), Gas und Verbrennung von AbfBllen und KlBrschlSeBnen ln kommunalen Abfallverbrennungaanlagen.
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49. Struktur der industriellen Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswärmeleistung von 1 MW und mehr 1985 nach
Größenklassen der Feuerungsanlagen sowie nach eingesetzten Energieträgern

Kessel nach Größenklassen der Feuerungswärmeleistung von ... bis unter ... MW
davon

Größenklasse der Feuerungsanlage
Eingesetzte Energieträger^^

Einheit
Insgesamt 100

und
mehr

1 - 5 5-10 10-20 20 - 50 50 - 100unter 1

1. Feuerungsanlagen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 
50 MW und mehr

Betriebe
Kessel
Feuerungswärmeieistung
Energieverbrauch

43Anzahl
Anzahl 211 25 164 7241 41 12
MW 7 272.5 

2 151 280
2.7 65.2 121.3 

28 540
607.0 

149 030
2 241,3 
679 403

2 804.4 
886 228

1 430.6 
373 780t SKE 1 378 32 921

1.1. Ausschließlich Heizöl EL
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

7Anzahl
Anzahl 13 21 10
MW 31.4 

10 837
0.8 16.6 14.0

t SKE 108 10 263 466

1.2. Ausschließlich Heizöl S
Betriebe^^
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

33Anzahl
Anzahl 123 8 11 28 38 33 5
MW 4 503,3 

986 917
27.3 87.9 435.8 

80 951
1 081,4 
228 287

2 256.1 
566 559

614,8 
84 168tSKE 8 345 18 607

1.3. Ausschließlich Kohle^*
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

10Anzahl
Anzahl 14 9 23

442.6 
194 500

MW 46.8 279.2 
130 118

116,6 
53 093t SKE 11 289

1.4. Ausschließlich Gas
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

12
23 6 21 4 7 1 2

613.5 
275 848

MW 0.8 17.1 13.4 45.2 252.0 
1 15 297

56.0 229,0 
85 376t SKE 11 946 4 925771 25 308 32 225

1.5. Heizöl S und Kohle^*
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

5Anzahl
Anzahl 7 6 1
MW 288.9 

142 756
204,9 
67 565

84.0 
75 191t SKE

1.e. Heizöl EL und Gas
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

6Anzahl
Anzahl 11 2 1 2 23 1
MW 374,3 

102 672
1.1 4.2 38,2 50.8 117,0 

65 581
163,0 
6 149t SKE 499 2 367 17 212 10 864

1.7. Heizöl S und Gas
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

8
16 1 2 8 1 4

MW 822.8 
386 389

6.0 80,027.0 
14 193

286,0 
108 298

423,8 
198 087t SKE 4 542 61 269

1.8. Sonstige Energieträgerkombinationen
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung 
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

3
4 21 1

MW 195.7 
51 361

87.0 
18 974

94.714.0

t SKE 77 32 310
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Noch. 49. Struktur der industriellen Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswärmeleistung von 1 MW und mehr 1985 nach
Größenklassen der Feuerungsanlagen sowie nach eingesetzten Energieträgern

Kessel nach Größenklassen der Feuerungswärmeleistung von ... bis unter ... MW
davon

Größenklasse der Feuerungsanlage
Eingesetzte Energieträger^^

Einheit
100
und
mehr

Insgesamt
10-20 20 - 50 50-100unter 1 1 • 5 5 - 10

2. Feuerungsantagen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 1 
bis unter 50 MW

Betriebe
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

1 198
2 484 

8 044,8
1 526 906

574 1 462 
3 285,7 
565 526

300 119 29
MW 328,7 

62 115
2 093,6 
370 557

1 590,6 
367 191

746.2 
161 517t SKE

2.1. Ausschließlich Heizöl EL
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

721Anzahl
Anzahl 1 549 

2 885,1 
358 389

507 964 66 11 1
MW 287,7 

49 375
1 961,6 
252 907

31.0461,7 
38 086

143,1 
16 678t SKE 1 343

2.2. Ausschließlich Heizöl S
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

259
15 205433 137 57 19

MW 2 829.0 
550 367

7.7 600.5 
105 026

968,3 
169 766

749,1 
178 390

503.4 
95 321t SKE 1 864

2.3. Ausschließlich Kohle^^
Betriebe^’
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

47
68 1 32 22 11 2

MW 0.5417.2 
113 491

88.1 143,9 
46 336

47,6137,1 
27 965t SKE 43 21 127 18 020

2.4. Ausschließlich Gas
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

108
27174 109 26 10 2

MW 618,6 
203 650

15,0 240,4 
96 566

47.3166,2 
45 528

149,7 
47 839t SKE 4 063 9 654

2.5. Heizöl S und Kohle^
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

4
5 4 1

MW 72.5 52,5 20,0

t SKE 17 739 10 148 7 591

2.6. Heizöl EL und Gas
Betriebe^^
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

79
24183 124 24 10 1

651,7 
155 211

17.8MW 313,5 
76 681

159,5 
31 425

23,57 37,4 
36 351t SKE 6 770 3 984

2.7. Heizöl S und Gas
Betriebe^^
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

18
29 6 13 9 1

MW 285,8 
66 648

24,8 105.3 
21 656

126,7 
37 326

29,0

t SKE 4 870 2 796

2.8. Sonstige Energieträgerkombinationen
Betriebe 
Kessel
Feuerungswärmeleistung 
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

22
43 22 12 7 2

MW 284.9 
61 411

56,8 88,7 95,0 
12 494

44,4 
22 808t SKE 8 349 17 760
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Noch: 49. Struktur der industriellen Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswärmeleistung von 1 MW und mehr 1985 nach
Größenklassen der Feuerungsanlagen sowie nach eingesetzten Energieträgern

Kessel nach Größenklassen der Feuerungswärmeleistung von ... bis unter... MW
davon

Größenklasse der Feuerungsanlage
Eingesetzte Energieträger^^

Einheit
100
und
mehr

Insgesamt
20 - 50 50-100unter 1 5 - 10 10-201 - 5

3. Prozeßfeuerungen^^
Anzahl
Anzahl

27Betriebe
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

322 10102 4 25 19 19
549.3 

190 390
390.0 

201 529
1 975.3 
705 243

2.7 85.8 154.7 
46 410

273.8 
56 095

519.0 
182 888

MW
27 081t SKE 850

3.1. Ausschließlich Heizöl EL
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

4Anzahl
Anzahl 38 4 1

28.8 1.8 11.0 16.0MW

t SKE 1 584 66 1 015 503

3.2. Ausschließlich Heizöl S
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

13Anzahl
Anzahl 9 10 938 10

517.1 
109 816

35.7 69.3 
14 841

138.7 
27 095

273.4 
55 648

MW

12 232t SKE

3.3. Ausschließlich Kohle^>
Betriebe^^
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

8
8 115 2 31

425.0 
145 797

125.0 
73 229

676.2 
275 264

6.9 33.5 85.8 
44 443

MW

t SKE 732 11 063

3.4. Ausschließlich Gas
Betriebe^^
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

5Anzahl
Anzahl 7 1 1 41

108.3 
55 572

0.9 1.2 16.0 90.2MW

t SKE 784 418 4 930 49 440

3.5. Heizöl S und Kohle^*
Betriebe^*
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

3
5 2 1 11

210.4 
107 954

5.8 55.7 
22 577

125.0 
83 325

MW 23.9
437t SKE 1 615

3.6. Heizöl EL und Gas
Betriebe^^
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

4
614 6 2

23.1MW 98.6 47.8 27.7

t SKE 31 598 10 189 15 536 5 873

3.7. Heizöl S und Gas
Betriebe^^
Kessel
Feuerungswärmeleistung
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

3
8 1 5 2

MW 77.9 1.5 30.7 45.7 
31 742t SKE 47 966 923 15 301

3.8. Sonstige Energieträgerkombinationen
Betriebe^^
Kessel
Feuerungswärmeleistung 
Energieverbrauch

Anzahl
Anzahl

3
7 2 3 1 1

258.0 
75 489

7.5MW 68.6 140.0 
44 975

41.9 
6 631t SKE 1 867 22 016

1) Ohne Einsatz von sonstigen Energieträgern. - 2) Mehrfachnennungen kommen vor. - 3) Steinkohle. Koks. Braunkohle. - 4) Einschließlich Anlagen mit Leistungs­begrenzung.
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50. Industrielle Feuerungsanlagen mit einer Leistung von 1 MW und mehr 1983 nach Wirtschaftsgruppen

Davon Betriebe mit ...Feuerungsanlagen mit einer Leistung 
>1 MW

Feuerungsanlagen mit einer Leistung 
1 - 50 MW

Wirtschaftsgruppe/
-hauptgruppe

Syum-
Feuerungs-

wärmeleistung
Nr. KesselBetriebe Feuerungs-

WärmeleistungBetriebe Kessel

MWMW AnzahlAnzahl

Bergbau

Mineralölverarbeitung

Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung.
NE-Metallhalbzeugwerke

Gießerei

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung

Stahl- und Leichtmetallbau. Schienenfahrzeugbau

Maschinenbau

Straßenfahrzeugbau.
Reparatur von Kfz usw.
Schiff-, Luft' und Raum­fahrzeugbau

Elektrotechnik. Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik. Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-,
Blech- und Metaltwaren
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren, 
Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Büromaschinen. Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen
Feinkeramik

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung

Holzverarbeitung

Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- 
und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kuststoffwaren 
Gummiverarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe

Reparatur von Gebrauchsgütern 
(ohne elektrische Geräte)
Ernährungsgewerbe

Tabakverarbeitung

Grundstoff- und Produktions­gütergewerbe

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe
Insgesamt

21
8545 1 66022

25
49484 12594 150 1 730

326 5727
28

1066519 75 186
2457735 77 245 3529

30
11258112 3131 58

31
4340 43 8 408

869404150 419 1 108 14732
33

3421 470 13652 174
34/35

3636 5 245 24
36

59522788 238 855 85
37

57 167167 2424 57
38

19811242 112 198 42
39

8126 81 14 2614
59515478 212 2 06140

50

195 21 119 3 13
1238 751 5 9

52
1268 208 20 126
12153 207 46 2847 37
379430 12654 123 130

55
31 3492 507 2137 79
55 1652856 28 55 165

843057 31 8511
2176758 35 67 217 35
14659 12 2113 29 301
10061 9 14 100 9 14
3162 5 6 31 5 6

268 1 365C3 1 888 150157 293
884964 20 49 88 20

65

318 1 21968 175178 334 1 609
69 10 413 10 41 3
22-30,40,
53,55,59
31-38,50

2 1799 066 566361 768 316

2 2691 0133 996 359374 1 085
39.51-65

2 648668415 700 3 249 405

68. 69
1 260328181 344 1 650 178
8 3661 258 2 5751 331 2 897 17 961

1) Einschließlich Anlagen mit Leistungsbegrenzung.
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51. Energieverbrauch der Industrie 1979, 1983 und 1986 nach Wirtschaftsbereichen, Größe der Feuerungsanlagen sowie 
nach Energieträgern

Insgesamt Darunter Betriebe mit ...
Steinkohle/
BraunkohleWirtschaftabereich Heizöl (EU Heizöl (S) GasEnergie­

ver­brauch^^
BetriebeJahr

Größenklasse der Feuerungsanlage Energie­
verbrauch

Energie­
verbrauch

Energie­
verbrauch

Energie­
verbrauch

Betriebe^^ Betriebe^* Betriebe^* Betriebe^*

lOOOtSKEAnzahl Anzahl lOOOtSKE Anzahl lOOOtSKE Anzahl lOOOtSKE lOOOtSKEAnzahl

10 488*1 
9 711*' 
9 338*'

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe

1979
1983
1986

7 150.6 
6 112,7 
5 736.1

230 456,1 
1 236,9 
1 085,0

7 584 
6 641 
6 477

1 662,7 
1 062,2 
1 141,4

599 3 978,7 
2 499,1 
1 838,9

1 349 
1 518 
1 712

1 052,8 
1 314,5 
1 670,8

171 532
144 400

darunter

Betriebe mit Feuerungs- 
aniagen

<1 MW Wärmeleistung

1979
1983
1986

1 349,1 
907,6 
939,3

157 41.7
25,9

6 796 
5 804 
5 693

906.9 
577,2
584.9

234 167,9 1 195 
1 293 
1 485

232.6
207.7 
255,3

6 481 81 148 96,8
70 26,1 99 73,0

1-50 MW Wärmeleistung 1979
1983
1986

1 219 
1 258 
1 198

2 143,3 
1 829,6 
1 769,3

51 172,3
213,0
171,5

771 665.7 
425,6
456.8

305 1 029,8 
757,9 
565,1

129 275,5
433,1
575,9

60 817 323 194
47 764 248 196

>50 MW Wärmeleistung 1979
1983
1986

42 2 523,9 
2 402,4 
2 202,6

14 201,0
314,3
349,1

9 56,4 39 1 841,9 
1 481,3 
1 056,0

15 424,6
569,2
714,5

44 14 12 37,6 40 20
43 13 12 83,0 36 20

Prozeßfeuerungen 1979
1983
1986

28 1 134,3 
973,1 
824,9

8 41.1 8 33,7 21 939.1
163.1 
144,9

10 120.4
104.5 
125,0

29 16 683,7
538.3

8 21,8 21 11
27 14 8 16.7 17 11

1 799*' 
1 719*' 
1 622*'

Grundstoff- und Produktions- 
güterindustrie

1979
1983
1986

3 946,6 
3 581,2 
3 269,7

92 303,9 
1 077.6 
976,7

865 388,1
192,7
206,0

161 2 793,0 
1 668,0 
1 292,0

150 461,6
642,9
795,0

86 766 149 177
76 738 112 199

darunter

Betriebe mit Feuerungs­
anlagen

<1 MW Wärmeleistung

1979
1983
1986

328,1
185.0
185.1

52 30,0 703 156,1 59,0 104 83,042
645 32 18,3 593 77.1 22 26,0 119 63,6

70,431 18,9 582 81,8 12 14,0 143

1-50 MW Wärmeleistung 1979
1983
1986

306 761,8
666,4
632,2

24 79,9
117,4
111,8

153 197.6
100.0
100,9

80 362,7
261,4
226,1

36 121,6
187,6
193,4

316 31 164 88 44
289 24 147 66 42

>50 MW Wärmeleistung 1979
1983
1986

26 1 837,6 
1 872.0 
1 729,8

10 155,9
271,5
319,3

5 18,3 25 1 490,8 
1 252,1 
930,6

172,6
337,5
463,8

5
27 10 6 10,9 25 9
26 10 6 16.1 23 9

Prozeßfeuerrjngen^^ 1979
1983
1986

18 1 019,1
857.6
722.6

6 38,1 16.1 84,44 14 880,5
128,4
121,3

5
18 13 670,4

526,7
3 4.6 5 54,214

17 11 3 7,2 67.41 1 5

4 301*' 
4 187*' 
4 149*'

InvestltionsgOter 
produzierendes Gewerbe

1979
1983
1986

1 606,1
1 228,6
1 208,6

69 88,6 3 420 
3 187 
3 141

751,8
527.3
575.3

376.5 
413,1 .
498.6

121 389,2
220,1

748
44 68,1 107 818
37 46,6 80 88,1 935

darunter

Betriebe mit Feuerungs­
anlagen

<1 MW Wärmeleistung

1979
1983
1986

565.2 
409,8
436.2

55 6.6 3 137 
2 886 
2 852

86,2452.8
308.8 
310.0

66 19,6 663
3 242 30 4,7 10,052 733 86,3 

11 1,526 3.4 35 11.3 844

1-50 MW Wärmeleistung 1979
1983
1986

348 496,3
396,6
400,8

10 38,7 277 250,6
189,9
192,8

43 73.7
105.0
145.3

43 133,3
359 10 33,5 294 68,2 7144
354 8 19,0 282 7736 43,7
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Noch: 51. Energieverbrauch der Industrie 1979, 1983 und 1986 nach Wirtschaftsbereichen, Größe der Feuerungsanlagen sowie 
nach Energieträgern

Darunter Betriebe mit ...Insgesamt

Steinkohle/
Braunkohle Heizöl (EU Heizöl (S) GasWirtschaftsbereich Energie*

ver*
brauch'^

BetriebeJahr
Größenklasse der Feuerungsanlage

Energie­
verbrauch

Energie­
verbrauch

Energie­
verbrauch

Energie­
verbrauch

Betriebe^^Betriebe^^ Betriebe^^ Betriebe^^

lOOOtSKElOOOtSKE lOOOtSKE Anzahl lOOOtSKE lOOOtSKE AnzahlAnzahl Anzahl Anzahl

>50 MW Wärmeleistung 1979
1983
1986

501,4
386,2
335,1

3 40,4 32,2 209.8
195.2
216.2

10 3 9 219,0
140,6

9
3 27,2 23.2

64.2
9 101 1 4

22,81 1 7 31,9 104

Prozeßfeuerungen^^ 1979
1983
1986

3,0 6.94 43,4
36,0
36,6

3 16,2 3 17.3 3
26.62.7 3 5.4 1.34 4
25.68.44 1.4 3 1.2 4

3 627*' 
3 172*' 
2 956*'

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 u. 59)

178.7
196.8 
257.6

1979
1983
1986

57 53.2 344.4
229,9
231.4

219 524.7
399,2
323.9

3521 101.0 
906,3 
866,5

2 722 
2 234 
2 156

35 80,4 190 380
28 53.6 150 431

darunter

Betriebe mit Feuerungs­
anlagen

<1 MW Wärmeleistung

1979
1983
1986

311.5
209.3
215.3

48.8 
42.6
50.9

42 4.8 2 499 
1 997 
1 937

200.4
128.4 
128.3

93 57.5 314

2 207 17 2.8 55 35,5 330
12 3.7 43 32.4 381

1 -50 MW Wärmeleistung 1979
1983
1986

393 624.5
544.0
515.7

13 58.6
94.0
141.3

47.1 221 136.7
86.3
99.3

1 20 382.1
309.2 
239.0

35
405 15 54.5 127233 47
386 13 36,1 215 100 47

>50 MW Wärmeleistung 1979
1983
1986

42.7
36,5

3 92,7
73.4

1.2 43.75,7
3 12.4 3 21.23.3
3 33.269,7 3.6 3 30,22.7

Prozeßfeuerungen^* 1979
1983
1986

29,16 72.0 0.1 41.3
33.4

1.5 4
23,77 79.5 10.6 511.8

6 32.165.8 10,2 4 22.41.1

748“»
633*'
611*'

Nahrungs- und Genuß- 
mitlelgewerbe

1979
1983
1986

36.0487.0
388.1 
380,4

12 10.4
10.7

176.7
111.7 
128.3

97 263.9
204,0
127,4

569 128
6 61.7446 85 137
3 1 16,78.0 434 57 143

darunter

Betriebe mit Feuerungs­
anlagen

<1 MW Wärmeleistung

1979
1983
1986

134.2
94.9
91.9

8 0.2 95,8 32 23.8 14,4
15,2

449 113
377 2 0 62.3320 18 17.4 107

19.61 0 314 64.5 8 7.8 113

1 -50 MW Wärmeleistung 1979
1983
1986

172 280.7
222,6
220.5

21.54 6.6 120 80.8
49.3
63.7

62 151,8 
1 19.2

15
46.5178 4 7.6 126 64 32

169 2 4.6 95.9120 46 56,3 30

>50 MW Wärmeleistung 1979
1983
1986

3 0.192.1 3.5 0.1 3 88.4
3 70.6 3.1 3 00.1 67.4
3 68,1 3.4 3 1.30.1 63.3

Prozeßfeuerungen^» 1979
1983
1986

1) Ohne Einsatz von sonstigen Energieträgern wie Holz, Sulfitablauge oder anderer Reststoffe. - 2) Mehrfachnennungen kommen vor. - 3) Einschließlich 
Anlagen mit Leistungsbegrenzung. - 4) Einschließlich Betriebe ohne Einsatz von fossilen Energieträgern.
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52. Schwefeldioxid (S02)-Emissionen*) in den Bundesländern 1980 nach Emittentengruppen

Davon durch ...Schwefel­
dioxid­

emissionen
insgesamt

Haushalte 
und sonstige 

K le in ve rb r auch e r
öffentlich
Kraftwerke U Industrie StraßenverkehrBundesland

Zt/Ca 1000 tZ 1000 t Z1000 t 1000 t Z 1000 c

13,115,111,934,9 30,2 13,7Schleswig-Holstein 115,5 44,2 51,7 44,8

9,18,54,434,8 4,156,8 48,4 51,8 32,5Hcimburg 93,4

3,2 40,0 10,012,8162,1 40,7Niedersachsen 396,4 54,9 183,5 46,1

5,1 12,08,521,7 3,642,4 61,1 24,6 58,0 9,2Bremen

92,7 6,91,520,248,5 580,6 43,1Nordrhein-Westfalen 1 347,2 79,0 653,7

15,73,8 27,434,3 6,6174,8 80,8 46,2 60,031,2Hessen

17,718,54,3 4,166,9Rheinland-Pfalz 104,6 28,7 11,8 11,3 70,0

(48,0) (17,5)(4,0)(47,6) (11,0)(274,4) (29,6) (84,9) (30,9) (130,6)Baden-Württemberg
Baden-Württemberg^^ 20,250,010,9 4,4247,8

468,3
33,3 104,3 42,126,8 82,6

13,864,72,827,6 13,042,9 55,8 129,4261,2Bayern
8,49,31 ,268,3 1»3103,7 24,5 22,2 75,5110,6Saarland

18,914,72,3 2,96,3 8,178,1 41,2 54,8 70,2Berlin (West)

10,7343,992,9 2,952,0 1 479,8 46,1 1 291,1 40,3Bundesländer insgesamt 3 207,7

*) Aus der Verbrennung fossiler Energieträger, einschließlich Prozeßfeuerungen. -
1) Einschließlich Müllverbrennungsanlagen, Heizkraftwerke und Fernheizwerke. - 2) Kleingewerbe, Dienstleistungsbetriebe, öffentliche 
Landwirtschaft und Militär. - 3) Ergebnis landesintemer Berechnungen.
Quelle: Umweltbundesamt Berlin.

Einrichtungen,

Schaubild 9
Verbrauch von Primärenergie 1973 bis 1986 nach Verbrauchergruppen

Mill. t SKE Hausbrand14
I IGas
W/\ Motorenbenzin 
l-;-:-:! Dieselkraftstoff, Heizöl leicht 
1 ■ 1 Heizöl schwer 
n Kohle

12

10
Verkehr

Industrie
8 r-.

T~.

•.'!*!
!•!
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n-.6 ;r

Ill
'• — .

II!
4
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•:4

u0 80 8586 
164 89

8586 1973 7585 86 1973 75 8080 8586 1973 75 801973 75
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Schaubild 10

Entwicklung der Schwefeldioxid-Emissionen 1979 und 1986 nach Emittentengruppen
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15
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53. Schwefeldioxid (S02)-Emissionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger 1973 bis 1986 nach Emittentengruppen und 
Energiearten

Davon durch ...
Öffentliche Kraftwerke^) InduatrleS02”

Emiaalonen
inageaamt davon durch ... davon durch ...Jahr SO

Emiaaionen
zueancien

Emiaaionen
zuaannDen

sonstige
Energie-
träger^)

sonstige
Energie-
träger^)

Heizöl Heizöl HeizölKohle Kohle(S) (EL) (S)

1000 t

1973 334,2 119,9 46,5 71,7 1,7 120,4 10,8 1 1,7 89,8 8,1

1974 266,2 68,9 47,5 39,7 1,7 112,7 9,811,4 84,1 7,4

1975 277,3 91,6 42,5 46,9 2,2 103,8 9,4 9,3 77,7 7,4

1976 296,2 104,1 55,2 46,7 2,2 110,4 .9,89,7 79,7 11 ,2
1977 271,2 79,7 43,6 33,6 2,5 106,2 9,1 75,910,0 11 ,2
1978 286,7 92,9 53,1 37,3 2,5 106,8 6,9 10,6 76 ,2 11,1

1979 263,3 86,9 52,0 31 ,9 3,0 106,4 8,5 6,4 75,0 16,5

1960 247,6 82,6 55,9 23,6 3,1 104,3 9,1 5,7 74,5 15,0

1981 81,6237,3 56,1 20,4 3,1 96,5 9,7 4,6 69,1 14,9

1962 227,6 78,9 60,3 15,7 2,9 92,1 9,5 4,3 64,6 13,7

1983 82,2223,5 68,3 10,6 86,0 55,53,3 11,5 14,94,1

1964 61,5222,9 69,6 8,6 81 ,73, 3 12,0 50,6 15,14,0

1965 211 ,6 79,6 66,7 10,8 2,1 71 ,9 4,212,3 43,4 12,0

1966 81,3214,0 64,5 14,7 68,62,1 11,6 4,4 41,5 11,1

l) Binschliefilich Heizkraftwerke, Femheiwerke und koinsmnale Klärschlainmverbrennungsanlagene - 2) Verbrennung von Abfällen und KlärachlMmnen in 
triebseigenen Peuerunga-/Abfallverbrennungsanlagen. - 4) Einschließlich SO^-Emisaionen der Pienstleiatungs-, Handelsbetriebe, Kleingewerbe,

54. Stickoxid (NOx)-Emissionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger 1973 bis 1986 nach Emittentengruppen und 
Energiearten

Davon durch
Öffentliche Kraftwerke^^ Industrie

Enissionen
inagesamtO Emis­

sionen
zuaannen

davon durch ... davon durch ...NO’x" 
Emis­
sionen 

zusaiximen

Jahr
sonstige
Energie-
träger^)

sonstige
Energie­
träger^

Heizöl HeizölHeizölKohle Gas Kohle Gas(S) (EL) (S)

1000 t

1973 67,8313,8 41,1 5,720,4 0,6 2,650,0 3,9 8,0 32,6 2,9

1974 296,1 62,0 42,1 11,3 8,0 0,6 44,8 4,1 6,7 28,3 3,7 2,0

1975 302,0 58,5 37,7 13,4 6,7 41,20,7 3,4 6,3 26,3 1 ,93,3

1976 327,6

318.9 
338,0

353.9

70,8 48,9 13,3 7,9 0,7 44,4 3,5 6,7 28,8 2,43,0

1977 56,2 38,6

47,0

9,6 7,1 0,9 42,1 3,3 6,8 26,1 3,5 2,4

1978 5,764,2 10,6 0,9 43,2 3,2 7,2 27,0 2,33,5 .
1979 64,3 46,1 8,19,1 1 ,0 44,2 2,6 7,0 27,5 3,8 3,3

1980 350,3 63,9 49,5 6,7 6,7 1 ,0 44,6 3,8 27,56,2 4,1 3,0

1981 350,8 63,0 51,5 5,8 4,7 41,5 6,21,0 5,3 22,6 4,5 2,9

1962 348,7 62,6 53,4 4,5 3,7 39,6 2,31 ,0 11,1 4,8 16,5 4,9

1983 352,4 62,6 55,2 2,8 3,7 39,6 12,6 14,5 5,2 3,01 ,1 4,5

59,61984 66,6358,4 2,2 3,6 36,2 11,8 4,4 12,8 6,1 3,11,1

1965 350,9 52,5 3,2 10,8 11 ,1 3,660,0 3,2 1 ,1 36,6 4,6 6,5

1966 369,2 59,0 49,9 3,0 37,5 4,6 4,75,0 1 ,1 10,5 10,9 6,6

1) Ala NO2 berechnet. - 2) Einschließlich Heizkraftwerke, Fernheizwerke und kommunale Klärschlammverbrennungsanlagen. - 3) Verbrennung von Abfällen und 
fällen in betriebseigenen Feuerungs-/Abfallverbrennungsanlagen. - 5) Einschließlich NO -Emissionen der Dienst leistungs-, Handelsbetriebe, Kleinge- 
Pkw - Diesel. - 7) Der Lastkraftwagen, Kraftomnibusse und landwirtschaftlichen Zugmaschi nen.
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55. Schwefeldioxid (SO2) - und Stickoxid (NOx) - Emissionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger*) in den
Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Emittentengruppen

Davon durch ...
Insgesamt 3)Hausbrandöffentliche

KraftVerke^) Industrie StraAenverkehr

Kreis Jahr Stick­
oxid-*-
‘“M'd

Schwefel-
dioxid-
emis-
sionen

Schwefel-
dioxid-
emis-
sionen

Stick-
oxid-
emis-
sIonen

Schvefel- 
dioxld- 
emls- 
slonen

Sclck-
oxid-
emla*
sionen

Stick-
oxid-
emis-
sionen

Stick-
oxid-
emls-
sionen

Schvefal- 
diexld- 
amls- 
8Ionen

Schwefel-
dioxld-
emia-
sionensionen

t

Stadtkreis
Stuttgart,
Landeshauptstadt 467 10 6093 240 1 5098 912 5 272 2 240 1 09414 859 18 4841979

11 1755551983 10 870 16 970 6 237 3 802 1 786 880 2 292 1 113

18 060 1 382 569 10 24919 86 15 142 10 214 5 685 1 288 744 3 071

Landkreise
Böblingen 10 7801 077 1 930 693 45012 550 1 2771979 3 657

918 526 11 3301983 2 584 12 762 850 1 206 514

512 11 1301986 2 426 12 713 442 954 1 472 629

17 898 7 032 5 854 1 956 1 226 2 990 1 068 429 9 7501979 12 407Esslingen
1983 8 434 16 078 4 547 9824 146 1 270 2 118 795 499 10 155

11 1861986 9 562 17 344 5 379 4 240 1 057 957 2 576 961 550

816 1 684 592 245 5 2961979 4 491 6 974 752 266 1 810Göppingen

1963 3 204 6 907 736 251 769 577 265 5 5621 394 497

1986 2 472 7 477 110 251 727 586 1 316 529 317 6 111

1979 14 601 15 850 6 793 4 261 2 600 974 2 749 985 459 9 610Ludwigsburg

1983 11 914 15 767 7 565 4 266 2 012 773 1 806 718 10 006529

1966 11 606 17 367 7 145 4 570 1 769 698 2 114 880 578 11 219

86 602 264 5 5181979 3 805 6 955 35 1 231 600 2 222Rems-Murr-*Kreis

1983 2 733 6 750 960 451 1 465 570 308 5 729
1986 2 978 8 168 679 7 006461 1 729 701 370

Stadtkreis

Heilbronn 1979 11 839 11 231 6 853 2 867 727 1 013 360 93 1 87915 224
1963 16 294 12 66613 092 10 162 2 322 564 995 371 111 \ 995
1966 14 954 13 510 11 715 9 976 2 344 573 335 155740 2 626

Landkreise
Heilbronn 1979 4 544 2 560 8 85210 906 1 523 1 544 531 440

1983 3 766 32 39 2 064 1 240 507 9 235 .10 913 1 145 399

1986 3 469 10 270 42 1 639 562 1 311 489 9 15030 496

3 3091979 1 930 3 876 1 167 381 568 186 195Hohe nlohek reis
1963 1 378 3 901 768 328 368 126 222 3 445
1986 1 336 157 267 4 2354 643 606 251 465

FuBnotan aieha latite Seite dar Tabelia.
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Noch. 55. Schwefeldioxid (SO2) - und Stickoxid (NOx) - Emissionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger*) in den
Stadt-und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Emittentengruppen

Davon durch ...
Insgeaamt öffentliehe 

Krafewerke^^
Uausbraod^^InduflCrie ScraQenverkehr

Stick­
oxid'"
emi8-| V

sionen

Stick­
oxid-
emis-
aionen

Schvefel-
dioxid-
emia-
aionen

Stick-
oxid-
emis-
aionen

Stick-
oxid-
eoie-
aionen

Kreis Schwefel-
dioxid-
emis-

8 Ionen

Scick-
oxid-
enis-
sionen

Schwefel-
dioxid-
emis-
sionen

Schvefel-
dioxid-
emia-
aionen

Schwefel-
dioxid-
emia-
sionen

Jahr

t

Landkreise
269 4 2321 266 4141979 2 079 4 867 542 221Schwäbisch Hall
306 4 4091963 3602 004 4 967 577 196 1 121

5 7913831966 1 367 4562 241 6 439 491 192

3 9372163111 361 182 9431979 4 4 30 222Main-Tauber-Kreis
250 4 1681963 1 262 4 599 807 257205 154

263 4 2901986 1 380 4 744 984 323133 131

108 1 8724 386 2761979 1 660 863 2 234 6845 2Heidenheim
1963 124 1 975960 4 126 46 435 1 912 193401

1966 944 3 832 142 2 23525 411 1 341 391 231

1979 5 143 6 620 261 4 8163 143 1 193 6111 719Ostalbkreis

1983 3 642 5 0576 505 76 444 32193 2 304 911 1 141

4 276 5 7911986 7 395 38 1 360 36 759 2 493 1 002 543

Stadtkreise
Baden-Baden 49 1 32215117 41 3341979 1 514400

55 1 313267 1261983 1 460 9 21331

2 136105338 1631986 450 2 314 7 15

24 158 5 4692365 576 1 842 7441979 35 940 13 289 12 369 20 573Karlsruhe
277 6 2601983 31 565 1 46524 385 12 100 18 753 5 414 61111 090

5 8991986 31320 575 8 077 7 701 6 315 1 399 66015 19024 979

Landkreise
Karlsruhe 12 1911979 6 604 14 457 2 707 691 5507 3 3 340 1 372

12 7441963 4 886 15 142 2 028 1 676 2 227 722 631

617 12 4781986 15 167 1 521 1 639 3 301 1 0505 439

288 6 0221 239 4291979 7 263 7 996 5 736 1 545Rastatt

6 3541963 5 319 6 281 913 327 3314 075 1 600
1986 5 422 8 782 6 7104 068 1 672 991 400 343

Stadtkreis 
HeideIberg 2 7151979 1 507 562 933 644 554 144 86 708 287

1983 1 332 3 740 643 2 639597 94 54 484 250 111

1986 1 725 736 134 3 0844 243 766 82 755 311100

FuBnocen aiehe leexte Seite der Tabelle.
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Noch 55. Schwefeldioxid (SO2) - und Stickoxid (NOx) ■ Emissionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger*) in den
Stadt- und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Emittentengruppen

Davon durch .,.
Insgesamt Öffentliche

Kraftwerke^) Hausbrand^^Industrie StraSenve rkehr
Kreis Jahr Schwefel­

dioxid-
emis-
sionen

Stick-
oxid-
emis-

sionenO

Stick-
oxid-
emis-
sionen

Schwefel-
dioxid-
emis-
sionen

Schwefel-
dioxid-
eois-
sionen

Stick-
oxid-
emis-
sionen

Schwefel-
dioxid-
emis-
sionen

Stick-
oxid-
emia-
sionen

Schvefel-
dioxid-
emis-
sionen

Stick-
oxid-
emis-
sionen

t

Stadtkreis
Mannheim 1979 49 748 34 806 34 086 24 502 1 3 967 3 163 1 369 583 304 6 560

1963 49 189 34 589 36 161 25 249 2 50611 904 748 365 356 6 467
1966 43 631 31 657 35 449 2 3 803 6 921 2 234 1 022 467 239 5 153

Landkreise

Neckar-Odenwald-Kreis 1979 2 042 3 144 1 048 390 855 294 139 2 460
1963 1 001 3 268 242 472 599 206 2 568160
1986 1 059 3 617 209 546 677 255 173 2 616

Rhein-Neckar-Kreis 1979 6 694 19 156 3 361 2 886 2 644 1 026 669 15 246
1963 5 766 19 156 36 2 905 2 344 2 089 770 772 16 004
1966 5 164 20 106 2 133 2 364 2 226 939 805 16 803

Stadtkreis
Pforzheim 1979 1 263 3 291 (444) (826) 257 122 76486 234 2 109

1983 667 2 944 294 465 168 93 314 155 91 2 211
1986 2 9291 053 276 108 2 169437 250 111 419 192

Landkreise
Calw 1979 1 432 2 812 268 135 337 119 2 3401 045

1983 2 7881 165 136 86 261 136 2 421691

1986 1 825 3 412 127 66 1 544 471 154 2 855

Enzkreis 1979 1 996 4 760 603 178 3 993420 1 015 347

1983 1 654 4 763 700 362 746 257 206 4 144
1966 1 608 5 367 466 232343 690 315 4 709

1979Freudenstadt 1 670 3 376 795 236 734 246 141 2 892
1963 1 456 3 404 726 245 190 165 2 969567

195 3 3101986 3 733 730 206 605 2171 530

Stadtkreis
Freiburg 136685 629 457 3 0611979 3 426 4 523 376 1 563 1 040

3 1241983 4 456 579 1 636 646 704 373 1603 079 313

566 666 472 184 3 4231966 2 756 4 869 537 406 1 169

Landkreise
Breisgau-
Hochschwarzwald 1979 6 230 3522 061 486 243 , 1 221 446 7 541

1963 8 461 245 336 405 7 6761 752 473 874

1986 446 8 5191 659 9 194 4 56 262 957 413

Fuftnoten siehe letzte Seite der tabeile.
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Noch: 55. Schwefeldioxid (SO2) - und Stickoxid (NOx) - Emissionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger*) in den
Stadt-und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Emittentengruppen

Davon durch ...
Insgesamt Hausbrand^^öffentlich

Kraftwerke 2)
StrsftenverkehrIndustrie

Kreis Schwefel­
dioxid“
emie-
sionen

Stick-
oxid-
emis-
sionen

Stick-
oxid-
emis-
sionen

Schwefel-
dioxid-
emis-
sionen

Stick-
oxid-
emis-
sionen

Jahr Schwefel-
dloxid-
emis-
sionen

Stick-
oxid-
emis-
sionen

Schwefel-
dloxid-
emie-
sionen

Stick-
oxid-
emis-

sionen^)

Schwefel-
dioxid-
emis-
sionen

t

Landkreise
Emtnendingen 3 964289 190171 7632694 4241979 1 222

4 10521820889 106 4161983 723 4 419
4 65224825965 98 6221966 935 5 009

11 3705646 557 2 348 8211 3 486 3 645 1 2691979Ortenaukreis

11 9656531 738 6251983 12 14 3 996 1 3306 401 13 934
13 8927821 287 2 029 7661986 5 970 15 954 7 9 3 160

3 482285 171556 226 7621 469 3 9931979Rottweil
198 3 661469 195 476 2071983 1 143 4 063

554 254 234 4 4111966 4 690 14 409 2111 197

Schwärzwald-Baar- 
Kreis 3 6931694 784 862 436 1 073 4551979 2 144

219 4 009656 357 831 3371963 1 706 4 703
249 4 623461 880 4131986 1 610 5 342 306

Tuttlingen 2 329740 244 1231979 2 174 3 008 1 311 4 35
2 432428 176 1431963 685 39 34 275 7023 344
2 683159632 481 2151986 892 3 560 35 30 217

4 066546 1901 718 732 1 6301979 3 536 5 344Konstanz

4 1662234201 409 657 1 0941963 2 726 5 243
254 4 930503697 1 2271 5901966 3 071 6 130

155 3 2604875 347 1 999 1 2266 728 5 7461979Lörrach

3 464381 1841 751 6673 6091963 4 680 5 596
3 970453 2132 437 1 725 9541986 3 604 6 148

153 2 711894 3222 463 1 1401979 3 510 4 173Waldshut

2 637241 178968 6351 6281963 2 441 4 046
3 376204983 736 2951 5114 6541986 2 451

3 935559 221662 1 4965 267 111 1 3441979 3 061Reutlingen

4 051426 2541 0701983 2 045 721 4375 020 106

4 583277384 1 256 526361S 608 61 1151986 1 955

PuSnoten siehe letste Seite der Tabelle.
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Noch: 55. Schwefeldioxid (SO2) ■ und Stickoxid (NOx) - Emissionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger*) in den
Stadt-und Landkreisen 1979, 1983 und 1986 nach Emittentengruppen

Davon durch ...
Insgesamt öffentliche

Kraftwerke^)
Hausbrand^^Industrie StraBenverkehr

Kreis Schwefel'*
dioxid'-'
emia-*
slonen

Jahr Stick-
oxid-
emis“..

sionen

Schvefel- 
dioxid- 
enis- 
8ionen

Stick-
oxid-
emis-
8ionen

Schwefel“
dioxid-
emis-
sionen

Stick“
oxid“
emis“
6ionen

Stick-
oxid-
emis“
aionen

Schwefel­
dioxid“
enis“
8ionen

Stick­
oxid“
emis“
sionen

Schwefe 1-
dioxid-
emis-
sionen

t

Landkreise

Tübingen 1979 1 758 3 749 128 514 229 3881 105 3 004139

1 983 3 7571 429 1 30 368 172 898 328 3 127163

1986 1 643 4 321 61 1 26 386 175 1 008 403 186 3 617

1979 2 145 4 465 844 886 1 126 397 175 3 162Zollernalbkreis

1983 1 703 4 503 708 287865 790 205 3 351
1986 4 8731 728 544 713 3 806946 352 236

Stadtkreis
Ulm 1979 1 835 1 02 33 779 954 229 144 462 219 121 2 462

1983 1 807 3 505 1 274 89710 77 302 146 2 572142

1986 1 3721 953 3 292 7 86 69 77 162375 2 247137

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 1979 5 495 4 0681 1 966 4 610 1 027 345 400 7 Oll

1983 6 017 12 233 4 846 4 672 715 241 456 7 320
1986 4 676 1 1 371 3 387 3 522 850 295 439 7 554

1979 1 665 4 402 443 252 987Blberach 337 235 3 813
1963 4 3791 176 224 196 686 240 266 3 943
1986 1 268 4 997 160 169 615 295 293 4 513

1979 1 556 4 116Bodenseekreis 320 169 3831 067 169 3 544
1963 4 0761 104 126 780 269 3 639150 196

1966 1 204 4 486 126 164 661 354 3 968217

1979 8 89 4 6 649 7 145 1 502 1 476 535 271 4 612Ravensburg

1983 7 561 6 539 6 240 1 315 1 009 411 4 813312

1986 7 210 7 131 5 698 1 253 4981 167 5 380345

1979 3 3161 345 201391 768 262 2 855186Sigmaringen
1983 1 150 3 361 346 163 592 204 212 2 994
1986 1 179 3 491 260 139 705 251 214 3 101

1979 263 139 354 155 86 915 64 366 106 369 44 197 56 962 21 711 10 893 223 661Baden-WUrttemberg
Insgesamt

1983 223 340 352 886 16'49982 170 62 561 86 037 39 766 42 514 12 619 234 040
1986 213 867 369 179 81 242 59 041 68 550 37 471 50 376 20 258 13 699 252 409

*) Kohle» Beitöl» Mocorenbenxin» Dieselkraftstoff» Gas sowie sonstige Energieträger wie Müll, Sulfitablaugen» Klärachlaoffl. - I) Als NO2 berechnet. -
2) EinschlieBlich Heizkraftwerke» Femhelswerke und konnaunale KUrachlaoiDvezbrennungtanlagen. - 3) EinschlieBllch DienstUietunge- und Hendelabettiebe»
Kleingewerbe» öffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft und Militäreinrichtungen.
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56. Schwefeldioxid (SO2)- und Stickoxid (NOx)-Emissionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger*) in der Industrie 1979,
1983 und 1986 nach Wirtschaftsbereichen und Größe der'Feuerungsanlagen

Davon Betriebe mit Feuerungsanlagen ...Insgesamt
Wärmeleistung 
unter 1 MW

Wärmeleistung 
1 - 50 MW

Wämeleistung 
50 MW und mehr

Prozeßfeuerungen^^

Wirtschaftsbereich St^hwefet-
dioxid-

emissionen

Jahr Stick-
oxidemi
sionen

Stick-
oxidemi
sionen

Schwefel­
dioxid­

emissionen

Schwefel­
dioxid­

emissionen

Stick-
oxidemi
sionen

Schwefel­
dioxid­

emissionen

Stick-
oxidemj
sionen

Schwefel­
dioxid­

emissionen

Stick-
oxidemis-
sionen^^

iV
IS-iV iV

t

Bergbau und 
Verarbeitendes Gewerbe

1979 106 369 44 197 8 147 10 625 9 1475 832 26 015 63 060 16 771 10 969
1983 86 037 39 766 4 943 8 964 4 347 10 9803 952 20 478 56 268 15 870

68 5501986 37 471 4 433 4 028 16 437 8 337 43 438 16 401 4 242 8 706

darunter

Grundstoff- und Produktionsgüter­
gewerbe

1979 77 175 29 701 2 793 10 386 3 868 55 969 13 674 8 026 10 4101 749
1983 64 886 3 51628 319 1 408 1 040 8 587 3 334 51 375 13 504 • 10 441

52 640 3 639 8 2431986 26 818 1 150 1 015 7 759 3 114 40 092 14 445

Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe

10 703 523 2081979 6 590 2 069 2 057 4 160 2 185 3 950 2 141
1491983 6 564 1 355 1 705 1 577 994 932 1 502 2 470 2 640

1986 4 351 1 678 76 1504 667 1 377 1 613 1 824 1 074 1 226

Verbrauchsgüter 
produzierendes Gewerbe

598 3521979 12 595 3 240 4295 396 2 179 1 377 8 583 1 235
733 3901983 2 802 38510 025 4 508 1 362 930 7 123 807

527 3121986 8 208 1 306 2 546 878 3424 149 949 5 497

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe

1 333 1 906 5281979 5 706 915 594 2 8852 455
1 123 4051983 4 382 2 298 1 4461 951 638 424

999 3871986 3 177 426 1 356 1 3951 781 395

Kohle, Heizöl. Gas sowie sonstige Energieträger wie Sulfitablaugen, Raffineriegas. - 1) Als NO2 berechnet. • 2) Einschließlich Anlagen mit Leistungsbegrenzung.
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Schaubild 11

Entwicklung der Stickoxid - Emissionen 1979 und 1986 nach Emittentengruppen

NOx - Emission Tausend t
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57. Schwefeldioxid (SO2)- und Stickoxid (NOx)-Emissionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger*) in der Industrie
1986 nach Wirtschaftsgruppen und Größe der Feuerungsanlagen

Davon Betriebe mit Feuerungsanlagen ...Insgesamt
Wämeleistung 
50 MW und mehr

Wärmeleistung 
unter 1 MW

Wärmeleistung 
1 - 50 MW

Prozeßfeuerungen^*

Schwefel-
dioxid-
emis-
sionen

Syum- Wirtschaftsgruppe/
-hauptgruppe Stick-

oxidemi
sionen

Nr. Schwefel- 
dioxid- 

emissionen

Schwefel­
dioxid­

emissionen

Stick-
oxidemi
sionen

Schwefel­
dioxid­

emissionen

Stick-
oxidemi
sionen

Schwefel-
dtoxid-

emissionen

Stick-
oxidemis-
sionen^*

Stick-
oxidemi
sionen

is-
IS-IS- iV

t

57 57175 17521 Bergbau

Mineralölverarbeitung

Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung. 
NE-Metallhalbzeugwerke

Gießerei

Ziehereien. Kaltwalzwerke, Stahlverformung

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau

Maschinenbau

Straßenfahrzeugbau.
Reparatur von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raum­fahrzeugbau

Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik. Optik, Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen 
Blech- und Metallwaren
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren, 
Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen
Feinkeramik

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung

Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- 
und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kuststoffwaren 
Gummiverarbeitung 
Ludererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe

Reparatur von Gebrauchsgütern 
(ohne elektrische Geräte)
Ernährungsgewerbe 
Tabakverarbeitung

22-30,40, Grundstoff- und Produktions- 
53.55.59 gütergewerbe
31-38,50 Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe

39,51-65 Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe
Insgesamt

13 74513 757 5 695 0 0 13 5 68222 12
25

610 7 2092 612 8 264 431 317 1 570 739
65 2 13527 13 142 4 2

28
549 256491 29 207963 15 398

501 19529 920 276 644 305
30

200 301 153 235 6647
31

133 102 93 76 2640
694 63 6932 1 638 1 391 607 643 907 61 84

33
1 031 1 574 172 251 344 606 925 12 53242

34/35
32 827 10 17 25

36
829 384 2 28955 236 293 333 371 138

37
159 183 62 91 9297

38
425356 179 222 177 203

39

53 70 34 43 2720
32140 9 462 3 962 126 173 1 436 733 7 580 2 808 248

50

132 29 2351 17 12 23 79
51 488 98 6 28 22 11
52

1 825 711 8 27 6841 817
53 823 239 39 242 85126 455 115
54 308 178 68 46 1997 165 92
55

1 91722 663 6 606 773 18 120 5 387 4462 626
56 465 244 73116 349 171
57 261 208 0 068 114 193 94
58 902 511 277 183 207 225 418 103
59 1 229 617 17 21 161 642570 434
61 326 111 142 45 184 67
62 3844 14 17 30 21

I 63 1 888 481 2453 920 492 291 2 488 1113 460 238
64 95 92 61 3152 43
65

0 0 00
68 3 149 1 755 423 391 976 1 395 3871 331
69 26 327 3 24 23

3 63952 642 26 818 1 148 1 014 7 760 3 114 40 093 14 446 8 244

774 350 4 668 1 376 1 613 1 825 1 678 1 074 1 226 150

878 528 3128 207 4 149 1 306 950 5 497 2 547 341
68. 69

3 176 1 781 394 1 395
43 438

426 1 355 999 387

68 550 37 471 4 433 4 028 16 437 8 337 4 242 8 70616 400

«) Kohle. Heizöl. Gas sowie sonstige Energieträger wie Sulfitablaugen, Raffineriegas. - 1) Als NO2 berechnet. - 2) Einschließlich Anlagen mit Leistungsbegrenzung.
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58. Emission ausgewählter Schadstoffe im Straßenverkehr 1980,1983 und 1987 nach Fahrzeugarten und Straßenkategorien
Stickoxid" (NO )- 

Emissionen
Schwefeldioxid

(S02)~Enussionen
Kohlenmonoxid

(C0)>Enii88ionen Blei (Pb)- EmissionenKohlenvssseretof f (CH)-Emiesionen

Fahrze ugarc
1963 19831983 1983 1983I960 1987 1980 1987 1980 1987 I960 1967 I960 1987Straßenkacegorie

t1000 t

223,8 234,0 231,9 11,0 12,7 12,9 895,4 667,8 620,6Insgesamt 89,4 93,6 91,7 406,3 400,7 350,0
davon

1. Pkw mit Otto- 
bzw. Diesel­motor 130,1 137,1 130,1 1,2 2,8 847,9 618,3 566,61,9 67,0 70,0 67,0 389,4 383,4 329,2

davon auf
Autobahnen
Landstraßen
Inneiortsstraßen

40,2 42,6 41,2 0,3 0,4 0,7 229,0 165,6 152,3 
1,1 356,2 256,6 237,1 
1,0 262,8 196,1 177,3

13,2 87,9 
29,8 175,1 
24,0 126,4

82,9 82,2
122.2 135,7
138.3 111,3

13,3 13,9
65,7
24,3

69,2 64,3 0,5 0,8 29,9 31,1
25,025,4 24,6 0,4 0,6 23,8

2. Liefetwcigen, 
Kleljibusse mit 
einer Nutzlast 
unter 3,5 t 4,0 4,2 5,0 0,1 0,1 0,1 19,4 20,0 23,8 2,1 2,2 2,6 16,9 17,3 20,8
dawin auf

1,1 1,2 1,5 3,0 3,3 4,3 0,2 0,2Autobahnen
Landstraßen
Inneiortsstraßen

O 0 O 0,3 3,5 
1,2 8,8 
1,1 4,6

3,9 5,0 
8,4 9,7 
5,0 6,1

2,1 2,0 2,3 0,1 0,1 9,9 9,5 10,9 1,1
0,9

0,1 1,1
0,86,6 7,2 8,70,9 1,0 1,2 O0 0

3. Ucw und Busse mit 
einer Nutzlast 
vcn 3,5 t 
und rrehr 8,6 15,877,6 78,3 88,6 7,6 8,3 18,1 18,2 20,4 13,9 14,1 0 O O

davcn auf
32,9 33,8 38,3

31,0
2,9 3,2 3,4 3,2 3,3 3,8 4,0 4,1

5,5
4,6 OO OAutobahnen

Landstraßen
Inneiortsstraßen

29,8 28,2
16,3

3,1 3,4 3,2 9,0 8,1 5,9 5,99,1 0 O 0
19,3 1,5 1,7 2,0 5,8 6,3 7,5 4,0 4,4 5,214,9 O O 0

4, Zugmaschinen 8,2 9,8 6,312,1 13,8 2,1 2,4 1,4 10,0 11,3 6,4 7,3 O O O

1) Als NO^ berechnet.
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Schaubild 12
Emissionen ausgewählter Schadstoffe im Straßenverkehr 1979,1983 und 1986

Kohlenmonoxid (CO)-EmissionenStickoxid (NOx)-Emissionen Tsd. t CO
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59. Jahreswerte der Schwefeldioxid-Immissions-Konzentrationen (SO2) ausgewählter Meßstellen 1973 bis 1987
Antahl der 
Monate mit 

einer Dauer­belastung 
(Iber

0,09 tng/m^

Ansahl der 
Monate mit 

einer Dauer- belaatung 
Uber

0,09 mg/m^

Anzahl der 
Monate mit 
einer Dauer- 
belastung 

Uber . 0,09 mg/m'*

Anzahl der 
Monate mit 
einer Dauer- 
bclastung 

über - 0,09 mg/m'^

Kurz- 
leit- 
bela- . Btung^^^^

Kurz-
zeit-
bel

atung

Kurz-
zeit-
bela-atung^)*)

Kurz-
zelt-
bela-atung^^^^

Dauer-
bela-

atung-

Dauer- 
atung ■' *

Dauer- 
bela- stung^)

Dauer-
bela-

atung')2)fn)a-
3)A)Jahr

mg/mfflg/m^ g/m^g/m^ Anzahl AnzahlAnzahl Anzahlm m

Karlsruhe

West^^Mitte UlmEggenstein

1973 0,07 0, 19 2

1974 0,06 0,17 0,07 0,22 4 0,06 0,16 0,03 0,091

0,05 0,08 3 0,061975 0,13 0,21 0,17

0,061976 0,14 0,04 0,06 0,170,14 1

1977 0,07 0,15 0,082 0,17 1

1978 0,06 30,23

2 0,161979 0,06 0,20 0,06 0,21 2 0,07 0,23 0,042

1960 0,05 0,06 2 0,03 0,090,13 1 0,06 0,17 1 0,17

0,06 3 0,06 2 0,121961 0, 15 0,07 0,18 0,19 0,041

21962 0,06 0, 17 0,08 0,24 0,05 0, 15 11

0,071983 0,04 0,030,04 0,11 0,11

1964 0,04 0,12 0,05 0,03 0,090,15 1 0,03 0,10

1985 0,05 0, 25 0,04 0,24 1 0,03 0,18 0,201 0,04 1

0,151966 0,04 0,20 1 0,03 0,20 1 0,03 11 0,03 0,20

1987 0,150,03 0,17 0,04 0,21 1 0,03 0,22 1 0,041

LudwigsburgMannheim

Süd«»Nord®» Mltte^» Hoheneck

1973 0,09 0, 30 5 7 0,36 90,11 0,31 0,1 1
1974 70,09 0,32 6 0,410,10

1975 0,06 0,06 0, 130,21 0,06 0, 19 3 0,05 0,181

1976 0,05 0,15 0,06 0,07 0,25 2 0,06 0,140,21 1

1977 0,05 0,13 1

1978 0,08 0,08 60,20 3 0,23 4 0,28 0,05 0,14 20,10

1979 0,09 0,06 70,23 2 0,23 2 0,12 0,33 0,05 0,15 1

1960 0,07 0,18 0,06 0,18 2 0,32 5 0,04 0,091 0,11

1981 0,07 0,19 0,06 0,18 2 0,092 0,07 0,21 0,03

1962 0,07 0,16 0,06 0,21 1 0,06 0,121 0,20 1 0,04 1

1983 0,03 0,090,05 0, 16 0,04 0,110, 14 0,04

0,061984 0,05 0,14 0,04 0,12 0,04 0,030,11

0,161965 0,06 2 0,04 10,27 3 0,05 0,25 0,05 0,24 1

1966 0,06 0,26 0,03 0,24 1 0,03 0,16 11

1987 0,02 0,140,05 0,31 0,04 1 0,04 0,26 1 11 0,30
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Noch: 59. Jahreswerte der Schwefeldioxid-Immissions-Konzentrationen (SO2) ausgewählter Meßstellen 1973 bis 1987
Ansahl der 
Monate mit 

einer Dauer­belastung 
Uber

0,09 mg/m^

Ansahl der 
Monate mit 
einer Dauer- 
belastung 

Uber
0,09 mg/m^

Anzahl der 
Monate mit 
einer Dauer- 
belastung 

Uber
0,09 fflg/ffl^

Ansahl der 
Monate mit 

einer Dauer­belastung 
Uber

0,09 fflg/m^

Kurz-
xeit-

Kurs-
seit-
bel

stung

Kurs-
selt-

Kurz-
zeit-
bel

stung

Dauer-
bel

stung

Dauer-
bela-

stung*^^^

Dauer-
bela-

stung02)

Dauer-

stung'02) bela-
stung-*

a-3)4)3)4)Jahr 3)4)stung

mg/m^ mg/m^tng/m^mg/m3 Anzahl AnzahlAnzahl Anzahl

Freiburg®* Hellbronn*®* Stuttgart

Marktplatz* ^* Stafflenbergetr. 40West

11)11) 11) 11) 11)11) 11) 11)11)1973

1974 0,040,03 0,11 0,06 0,13 0,05 0,14 0,11

1975 0,05 0,12 1 0,05 0,12 1 0,06 0,14 0,05 0,13 11

1976 10,06 0,15 1 0,07 0,15 1 0,06 0,13 1 0,05 0,13

1977 2 0,05 0,13 10,04 0,12 0,07 0,16 0,05 0,12 1

1978 0,05 4 0,05 0,130,15 1 0,06 0,18

11979 0,05 0,04 0,120,04 0,17 10,11

0,111980 0,05 0,13 0,040,05 0,14 1

0,06 0,141981 0,04 0,05 0,12 1 0,07 0,18 10,12

20,230,34 4 0,071982 0,090,05 0,13

0,04 0,101983 1 0,05 0,100,02 0,05 0,120,09

0,080,030,04 0,100,110,041984 0,03 0,09

0,210,24 0,042 0,050,05 0,3010,03 0,201965

0,23 11966 0,21 1 0,040,03 0,20 1 0,04

I
0,21 11 0,041987 0,22 0,05 0,330,03 1

I) Grenzwert 0,14 mg/m . - 2) Als arithmetischer Mittelwert. - 3) Grenzwert 0,40 mg/m . - 4) Wert für die 95 t Summenhäufigkeit, d. h. 95 X der MeB- 
werte liegen unter diesem Wert, ab 1984 Wert fUr die 98 X Summenhäufigkeit. - 5) Bis 1975 Werte der MeBstetion Karlsruhe, Knielingen. - 6) Bis 1974 
MeBstation "Friesenheimer Insel". - 7) Bis 1974 MeBstelle "Geweibeaufsichtsamt". - 8) Bis 1974 Mefistelle "Rheinau". - 9)'Bia 1981 MeBstelle "Wetter-
amt". - 10) Bis 1980 MeBstelle "Gewerbeaufsichtsamt". - 11) 1973 keine Messungen vorgenommen. - 12) Ab 1986 MeBstelle "Stuttgart Mitte".
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60. Monatswerte der Schwefeldioxid-lmmissions-Konzentrationen (SO2' ausgewählter Meßstellen 1986 und 1987
1)2) UÖchscer

Mittel­
wert

Kurt-
reit-3)4)

1)2) Höchster
Mittel­

wert
aus
24 h

1)2)Ku Ku Höchster 
Mittel­

wert 
aus 
24 h

1)2) Höchster
Mittel­
wert

Kurt-
*eit-3)4)”)4) l3)4)Dauer- Dauer- Dauer- Dauer-teit seit

Jahr
aus ausbelastung belastung belastung belastung
24 hMonat 24 h

mg/m^

Meßstelle

Mannheim Eggenstein

Süd Mitte Nord

1986 Januar 
Februar 
März 
April

0,03
0,10
0,04
0,03
0,02
0,02
0,02
0,02
0,03
0,03
0,04
0,03

0,13
0,25
0,17
0,09
0,08
0,12
0,08
0,07
0,10
0,13
0,08
0,07

0,13
0,22
0,15
0,06
0,06
0,04
0,04
0,04
0,07
0,09
0,05
0,06

0,08
0,25
0,16
0,07
0,02
0,03
0,02
0,02
0,03
0,10
0,05

0,04
0,15
0,05
0,04
0,02
0,01
0,01
0,01
0,01
0,02
0,02
0,03

0,15
0,38
0,23
0,13
0,14
0,05
0,05
0,05
0,05
0,08
0,07
0,10

0,15
0,36
0,21
0,08
0,06
0,02
0,02
0,02
0,03
0,04
0,06
0,07

0,07
0,13
0,08
0,05
0,03
0,04
0,03
0,04
0,04
0,06
0,07
0,06

0,27
0,39
0,28
0,21
0,15
0,14
0,14
0,26
0,24
0,24
0,20
0,23

0,20
0,36
0,22
0,13
0,10
0,08
0,07
0,15
0,11
0,14
0,16
0,19

0,10
0,30
0,19
0,06
0,06
0,04
0,03
0,02
0,06
0,21
0,09

0,03
0,11
0,04
0,03
0,01
0,01
0,02
0,01
0,02
0,03
0,03

Mai
Juni
Juli
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

1987 Januar 0, 12 
0,06 
0,06 
0,03 
0,02 
0,02 
0,03 
0,03 
0,02 
0,02 
0,04 
0,05

0,49 
0,16 
0,18 
0,12 
0,07 
0,06 
0,07 
0,13 
0,08 
0,05 
0,14 
0,16 ■

0,49

0,14
0,15
0,08
0,04
0,03
0,05
0,08
0,03
0,04

0,14
0,16

0,14
0,06
0,04
0,03
0,03

0,01
0,03
0,02
0,02
0,03
0,04
0,04

0,54 
0,22 
0,16 
0, 14 
0,10 
0,06 
0,09 
0,1 1 
0,1 1 
0,08 
0,20 
0,14

0,55
0,19
0,13
0,07
0,07
0,04
0,06
0,06
0,06
0,05
0,21
0,13

0,16
0,07
0,07
0,03
0,03
0,03
0,03
0,02
0,03
0,03
0,05
0,06

0,51
0,19
0,20
0,16
0,16
0,10
0,12
0,12
0,17
0,12
0,20
0,16

0,36 
0,16 
0,16 
0,06 
0,09 
0,10 
0,04 
0,04 
0,07

0,52
0,18
0,14
0,08
0,09
0,07
0,07
0,06
0,07
0,07

0,21
0,14

0,12
0,06
0,03
0,02
0,02
0,02
0,02
0,01
0,02

0,36

0,14
0,12
0,04
0,05
0,06
0,03
0,02
0,03

Februar
März
April

Mal
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,13
0,11

0,04
0,04

0,09
0,09

Meßstelle

Karlsruhe Freiburg Ludwigsburg

Mitte HoheneckWest West

1986 Januar 
Februar 
März

0,03 
0,1 3 
0,04 
0,03 
0,01 
0,02 
0,02 
0,02 
0,03 
0,03 
0,03 
0,03

0,1 1 
0,35 
0,18 
0,13 
0,04 
0,05 
0,05 
0,04 
0,08 
0,12 
0,08 
0,09

0,08
0,26
0,19
0,10
0,03
0,03
0,03
0,04
0,06
0,11
0,08
0,0?

0,1 1 
0,29 
0,18 
0,12 
0,02 
0,03 
0,03 
0,02 
0,06 
0,10 
0,06 
0,08

0,02
0,12
0,04
0,03
0,02
0,02
0,02
0,03
0,03
0,03
0,03
0,03

0,09
0,30
0,19
0,11
0,05
0,05
0,05
0,06
0,08
0,17
0,10
0,09

0,02
0,13
0,04
0,03
0,01
0,02
0,02
0,01
0,02
0,02
0,02
0,02

0,06
0,28
0,20
0,11
0,04
0,07
0,05
0,03
0,05
0,05
0,08
0,08

0,06
0,27
0,18
0,10
0,02
0,03
0,03
0,02
0,03
0,04
0,04
0,07

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,48
0,15
0,14
0,08
0,05
0,03
0,05
0,05
0,06
0,06
0,10
0,09

0,49
0,14
0,10
0,05
0,03
0,02
0,04
0,04
0,03
0,04
0,08
0,08

0,13
0,06
0,04
0,03
0,02
0,01
0,02
0,01
0,03
0,02
0,03
0,03

0,45
0,15
0,14
0,10
0,07
0,04
0,07
0,09
0,19
0,04
0,08
0,09

0,45
0,14
0,12
0,00
0,05
0,03
0,06
0,05
0,04
0,03
0,07
0,07

0,12
0,05
0,04
0,02
0,01
0,01
0,01
0,01
0,01

1967 Januar 
Februar 
März 
April

0,11
0,06
0,04
0,02
0,02
0,01
0,01
0,01
0,02
0,02
0,03
0,03

0,45
0,17
0,10
0,07
0,04
0,05
0,05
0,04
0,04

0,32
0,13
0,12
0,06
0,03
0,02
0,03
0,02
0,03
0,03
0,06
0,09

0,44
0,18
0,08
0,06
0,02
0,03
0,03
0,02
0,02

0,32
0,22
0,13
0,04
0,02
0,02
0,02
0,02
0,01
0,02
0,04
0,09

0,10
0,04
0,03
0,02
0,01
0,01
0,01
0,01
0,01
0,01
0,02
0,03

Mai
Juni
Juli
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,02
0,04

0,06 
0,1 3

0,03
0,09
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Schaubild 13
Stationen des Automatischen-Vielkomponenten- ImmissionsmeBnetzes Baden-Württemberg
(Stand 31. 12. 1986)

■ Meßstation „LUFT"

Weinheim,
Mannheim H

Heidelberg

B Wiesloch

B Heilbronn

Karlsruhe BBBB

Pforzheim B B Edelmannshof
Ludwigsburg B B Waiblingen

B Rastatt BBBB Stuttgart Aalen / Wasseralfingen
Esslingen B

Plochingen 

B GöppingenBöblingen B

B Kehl ■Tübingen 
B ReutlingenB Freudenstadt

Ulm B

a Villingen- 
1 Schwenningen'BB Freiburg

B Kälbelescheuer

Friedrichshafen

B Weil a. Rh.

Quelle: Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe*
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Noch. 60, Monatswerte der Schwefeldioxid-Immissions-Konzentrationen (S02' ausgewählter Meßstellen 1986 und 1987
1)2) Höchster

Mittel­
wert

Kurr-
reit-3)^)

1)2) Höchster 
Mittel­

wert 
aus 
2U h

1)2)Ku 1)2) Kurr-
reit-3)4)

Höchster
Mittel­
wert

Ku Höchster
Mittel­
wert

rr--3)4) rr--3)4)Dauer- Dauer- Dauer- Dauer-zeit- teit-
Jahr

aus aus ausbelastung belastung belastung Belastung
24 h 24 hMonat 24 h

mg/m^

Meßstelle
Stuttgart Ulm Heilbronn

Mitte Zuffenhausen

1986 Januar 
Februar 
März 
April

0,04
0,16
0,06
0,05
0,02
0,03
0,02
0,01
0,03
0,03
0,04
0,04

0,11 
0,35 
0,21 
0,1 3 
0,06 
0,09 
0,09 
0,05 
0,10 
0,13 
0,10 
0,15

0,10
0,33
0,21
0,12
0,05
0,06
0,07
0,03
0,08
0,13
0,08
0,12

0,03
0,12
0,05
0,03
0,01
0,01
0,02
0,01
0,02
0,03
0,04
0,04

0,08
0,31
0,16
0,09
0,05
0,04
0,06
0,04
0,08
0,10
0,10
0,11

0,08
0,27
0,15
0,09
0,04
0,03
0,04
0,02
0,05
0,09
0,07
0,09

0,03
0,10
0,04
0,03
0,01
0,02
0,02
0,01
0,02
0,03
0,03
0,03

0,06
.0,29
0,11
0,08
0,04
0,04
0,05
0,03
0,05
0,05
0,07
0,07

0,05
0,25
0,11
0,07
0,03
0,03
0,03
0,02
0,04
0,03
0,04
0,05

0,03
0,11
0,06
0,05
0,05
0,03
0,03
0,02
0,04
0,04
0,04
0,02

0,23
0,38
0,22
0,14
0,22
0,07
0,12
0,09
0,15
0,1B
0,10
0,11

0,20
0,34
0,22
0,16
0,22
0,05
0,09
0,06
0,10
0,11
0,08
0,09

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,51
0,25
0,14
0,10

1987 Januar 
Februar 
März 
April

0,43

0,23
0,14
0,09
0,05
0,03
0,03
0,04
0,04
0,06

0,10
0,15

0,42

0,23
0,15
0,09
0,03
0,01
0,02
0,02
0,03
0,03
0,08
0,13

0,11

0,07
0,04
0,03

0,03
0,01
0,01
0,01
0,02

0,40

0,19
0,14
0,06

0,04
0,01
0,03
0,02
0,05

0,08
0,06
0,05
0,03

0,03
0,03
0,03
0,03
0,03
0,02
0,03
0,04

0,27 
0,19 
0,21 
0,09 
0,07 
0,07 
0,07 
0,08 
0,09 
0,06 
0,10 
0,11

0,14
0,07
0,04
0,04

0,51
0,26
0,22
0,15

0,11
0,07
0,04
0,03
0,02
0,01
0,01
0,01
0,02
0,02
0,04
0,05

0,40
0,19
0,16
0,08
0,06
0,03
0,04
0,04
0,07

0,26
0,19
0,20
0,06

0,04
0,04

0,05
0,05
0,06
0,03

0,10
0,10

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober

0,07
0,04

0,01
0,02

0,07
0,06

0,02
0,04
0,03

0,03
0,09
0,09

0,04 
0,1 1 
0,11

November
Dezember

0,04
0,05

0,07
0,11

0,10
0,13

Meßstelle

Kehl Well am Rhein LudwigsburgRastatt

Mitte

1986 Januar 
Februar 
März 
April

0,03
0,12
0,05
0,04
0,02
0,01
0,02
0,02
0,03
0,04
0,04
0,04

0,10
0,30
0,18
0,11
0,06
0,06
0,07
0,06
0,09
0,12
0,09
0,12

0,10
0,29
0,17
0,10
0,04
0,03
0,04
0,04
0,06
0,09
0,07
0,09

0,03
0,13
0,03
0,03
0,01
0,02
0,02
0,02
0,03
0,03
0,05
0,03

0,10
0,33
0,18
0,17
0,08
0,07
0,08
0,06
0,08
0,12
0,11
0,06

0,09
0,28
0,18
0,15
0,05
0,05
0,04
0,04
0,07
0,08
0,08
0,05

0,07
0,13
0,05
0,05
0,03
0,03
0,03
0,02

0,25
0,30
0,22
0,15
0,14
0,12
0,11
0,09

0,12
0,25
0,21
0,11
0,05
0,07
0,06
0,05

0,03 
O, 11 
0,04 
0,02 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,02 
0,03 
0,03

0,10
0,30
0,17
0,06
0,04
0,03
0,04
0,03
0,04
0,05
0,06
0,06

0,09
0,23
0,18
0,04
0,03
0,02
0,02
0,02
0,02
0,03
0,04
0,04

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,05
0,05
0,07

0,20
0,18
0,23

0,09
0,09
0,12

1987 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,48
0,18
0,14
0,09
0,07
0,07
0,05
0,06
0,07
0,06
0,12
0,13

0,12
0,06
0,04
0,02
0,01
0,01
0,01
0,01
0,03
0,03
0,03
0,04

0,44
0,16
0,11
0,06
0,04
0,05
0,04
0,04
0,07
0,05
0,09
0,11

0,16
0,08
0,06
0,04
0,03
0,02
0,02
0,04
0,03
0,04
0,05
0,06

0,52
0,25
0,17
0,14
0,15
0,12
0,13
0,25
0,15
0,15
0,16
0,19

0,52
0,26
0,10
0,08
0,07
0,07
0,06
0,29
0,06
0,15
0,10
0,10

0,39
0,16
0,10
0,09
0,05
0,02
0,02
0,03
0,02
0,03
0,05
0,06

0,06
0,07
0,05
0,02
0,02
0,01
0,01
0,01
0,02
0,02
0,04
0,04

0,14
0,20
0,15
0,05
0,03
0,03
0,03
0,02
0,08
0,03
0,08
0,12

0,11
0,05
0,04
0,04
0,02
0,00
0,01
0,01
0,01
0,01
0,02
0,02

0,39
0,16
0,07
0,07
0,04
0,01
0,02
0,02
0,01
0,02
0,03
0,05

0,17
0,20
0,17
0,07
0,04
0,04
0,04
0,03
0,04
0,04
0,10
0,12
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Noch: 60. Monatswerte der Schwefeldioxid-Immissions-Konzentrationen (SO2) ausgewählter Meßstellen 1986 und 1987
1)2) 1)2)1)2) Höchster

Mittel­
wert

Ku Höchster
Mittel­

wert

Höchster
Mittel­

wert
aus

24 h

Höchster
Mittel

wert

KuKurt-
*eit-3)^)!1)4) Is)«)Dauer* Dauer- Dauer-zelt zeit-

Jahr
ausausausbelastung belastung belastungbelastung
24 hMonat 24 h24 h

mg/m^

Meßstelle

Stuttgart Plochingen GöppingenEsslingen

Bad Cannstatt
1986 Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,0a
0,28
0,11
0,0?
0,04
0,04
0,05
0,04
0,06
0,06
0,06
0,08

0,07
0,24
0,11
0,06
0,01
0,02
0,03
0,02
0,03
0,03
0,04
0,05

0,05
0,15
0,05
0,07
0,02
0,03
0,03
0,01
0,03
0,03
0,04
0,04

0,13 
0,36 
0,14 
0,15 
0,05 
0,07 
0,09 
0,05 
0,09 
0,10 
0,09 
0,11

0,08
0,29
0,11
0,08
0,03
0,06
0,13
0,02
0,05
0,08
0,07
0,10

0,07
0,30
0,13
0,08
0,02
0,04
0,03
0,02
0,04
0,04
0,05
0,09

0,02
0,10
0,03
0,02
0,01
0,01
0,01
0,01
0,02
0,02
0,02
0,02

0,10
0,35
0,10
0,14
0,04
0,05
0,05
0,03
0,06
0,08
0,06
0,09

0,03
0,10
0,04
0,03
0,01
0,01
0,02
0,01
0,02
0,03
0,04
0,04

0,11
0,31
0,13
0,10
0,04
0,06
0,14
0,04
0,07
0,10
0,12
0,13

0,03
0,15
0,04
0,03
0,01
0,01
0,02
0,01
0,02
0,02
0,03
0,03

0,10
0,35
0,14
0,10
0,04
0,06
0,07
0,04
0,06
0,08
0,08
0,10

0,27
0,19
0,13
0,03
0,02
0,01
0,01
0,02
0,01
0,02
0,07
0,10

0,06
0,05
0,03
0,02
0,01
0,00
0,01
0,01
0,01
0,01
0,03
0,04

0,27
0,18
0,14
0,05
0,03
0,02
0,02
0,02
0,03
0,03
0,09
0,12

1987 Januar 
Februar 
März 
April

0,37
0,19
0,16
0,06
0,05
0,03
0,04
0,04
0,04
0,06
0,09
0,13

0,37
0,19
0,14
0,03
0,03
0,02
0,02
0,03
0,03
0,03
0,06
0,10

0,10
0,06
0,04
0,03
0,02
0,01
0,01
0,01
0,01

0,41 
0,18 
O, 14 
0,06 
0,05 
0,02 
0,03 
0,03 
0,03

0,40
0,18
0,14
0,05
0,03
0,02
0,02
0,02
0,03

0,11
0,09
0,05
0,03
0,02
0,01
0,02
0,02
0,02
0,02
0,04
0,04

0,43 
0,25 
O, 15 
0,08 
0,05 
0,04 
0,05 
0,05 
0,06 
0,07 
0,11 
0,12

0,44
0,24
0,18
0,06
0,03
0,03
0,05
0,04
0,04
0,04
0,07
0,13

0,10
0,07
0,04
0,02
0,01
0,01
0,01
0,01
0,01
0,01
0,03
0,04

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,09
0,11

0,07
0,10

0,04
0,04

Meßstelle

HornisgrindeHeideIbergReutlingenAalen

Wasseralfingen

0,07
0,28
0,18
0,1Ö
0,07
0,07
0,06
0,08
0,08
0,10
0,07
0,06

0,07
0,26
0,12
0,08
0,05
0,04
0,04
0,03
0,06
0,08
0,09
0,12

0,06 
0,24 
0,12 
0,07 
0,04 
0,03 
0,03 
0,02 
0,04 
0,04 
0,06 
0,11

0,02
0,11
0,05
0,03
0,03
0,02
0,02
0,02
0,02
0,03
0,03
0,03

0,04
0,25
0,17
0,10
0,06
0,06
0,04
0,08
0,07
0,11
0,05
0,05

1986 Januar 
Februar 
März 
April

0,07
0,40
0,25
0,09
0,06
0,05
0,08
0,06
0,08
0,07
0,08
0,08

0,02 
0,10 
0,03 
0,03 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,02 
0,03 
0,03 
0,03

0,02
0,11
0,07
0,03
0,01
0,01
0,02
0,01
0,02
0,02
0,03
0,03

0,06 
O, 30 
0,23 
0,08 
0,04 
0,03 
0,04 
0,02 
0,05 
0,04 
0,05 
0,07

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,05
0,01
0,01

0,04
0,01
0,01

0
Or
0

0,14
0,11
0,04
0,02
0,01

0,14
0,10
0,05
0,02
0,01

0,47
0,16
0,15
0,07
0,05
0,04
0,05
0,06
0,04
0,03
0,09
0,14

0,47
0,14
0,13
0,06
0,04
0,03
0,03
0,03
0,03
0,02
0,08
0,15

0,03
0,02
0,01
0,01
0,00

0,45
0,27
0,13
0,09
0,07
0,03
0,04
0,03
0,03
0,04
0,08
0,08

0,45
0,26
0,14
0,08
0,06
0,01
0,03
0,02
0,01
0,03
0,05
0,07

0,12
0,05
0,04
0,02
0,02
0,01
0,01
0,02
0,01
0,01
0,03
0,05

1987 Januar 
Februar 
März 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,33
0,15
0,20
0,05
0,07
0,05
0,04
0,07
0,06
0,05
0,07
0,09

0,32
0,13
0,17
0,03
0,05
0,02
0,02
0,03
0,04
0,04
0,05
0,07

0,12 
0,08 
0,05 
0,03 
0,02 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,02 
0,03 
0,03

1) Grenzwert 0,14 mg/m^. - 2) Als arithmetischer Mittelwert. - 3) Grenzwert 0,40 mg/m^. 
verte liegen unter dem Wert.

0,09
0,04

0,04
0,02
0,02

0,01
0,01
0,01
0,01
0,02
0,02
0,03

0,01
0,02
0,02
0,01
0,02
0,02

0,02
0,02
0,02
0,01
0,02
0,02

0,01
0,01
0,00
0,00
0,00
0,01

4) Wert fUr die 96 X Summenhäufigkeit, d.h 98 X der MeB-
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61. Jahreswerte der Stickstoffdioxid-Immissions-Konzentrationen (NO2) ausgewählter Meßstellen 1980 bis 1987
Anzahl der 
Monace mlc 

einer Dauer- belaeCung 
(Iber

0,06 nig/a^

Anzahl der 
Monate mit 

einer Dauer- belaatung 
über j 

0,06 mg/m'^

Anzahl der 
Monate mit 
einer Dauer­
belastung 

Uber
0,06 mg/m^

Anzahl der 
Monate mit 
einer Dauer­
belastung 

Uber
0,06 mg/m^

Kurz­
reit“

Kurz-
zeit-
bela-

etung^)^)

Kurz-
zeit-
bela-atung^^^^

Kurz-
zeit-
bela-atung^^^^

Dauer-
bela-

stung1)2)
Dauer- Dauer-

bela-
stung02)

Dauer-
bela-

1)2)Jahr atung

mg/m^mg/m mg/m^ mg/m3 AnzahlAnzahl Anzahl Anzahl

Karlsruhe

UlmMitte EggensteinWest

1980 0,12 0,05 0,080,06 2 0,09 0,120,04 0,05 1

1981 0,05 0,11 0,08 0,05 0,092 0,04 0,10 0,04

1982 0,04 0,090,06 0,14 4 0,11 0,04 0,12 2 10,05 1

1983 0,12 0,08 0,04 0,080,06 3 0,05 0,11 3 0,04

0,051984 0,06 0,12 0,06 0,10 13 0,05 0,11 1 0,03

1985 0,18 0,06 0,120,07 5 0,15 0,11 40,05 1 0,04

0,05 0,111986 0,06 0,13 4 0,05 0,12 0,03 0,101

1987 0,16 0,16 0,05 0,11 10,07 0,06 2 0,1110 0,04

LudwigsburgMannheim

MitteNord Mitte Süd

1980 0,090,05 0,10 3 0,04 1

1981 0,08 0,04 0,05 0,10 20,05 0,02
(0,04)^^ (0,09) 5)1962 0,05 0,11 2 0,05 0,09 1 0,05 0,13 3

1983 0,08 0,06 0,06 0,12 50,05 0,04 0,09 0,04

1984 0,07 0,12 40,05 0,09 0,09 0,04 0,090,05

1985 0,04 0,120,15 0,16 2 0,16 4 10,06 3 0,06 0,06

1986 0,05 0,120,05 0,12 0,05 0,12 0,130,05

1987 0,12 0,14 0,04 0,120,05 1 0,06 0,13 2 0,05 1

Freiburg Kehl Stuttgart

Mitte ZuffenhausenWest

1980

1981 0,070,03

1962 0,06 0,08 0,06 0,12 30,02 0,04 0,05 0,11 1

1963 0,08 0,060,04 0,04 0,09 0,05 0,12 2 0,11 2

1984 0,060,05 0,11 0,04 0, 10 0,06 0,11 2 0, 10 2

0,071965 0,11 0,16 0,15 3 0,16 60,04 0,04 0,06

1966 0,14 0,13 2 0,07 0,17 50,04 0,10 1 0,04 1 0,05

1987 0,13 0,14 0,060,04 0,10 0,05 1 0,05 1 0,14 3

2) Als arichmetiacher Mittelwert. - 3) Grenzwert 0,30 mg/m^. - 4) Wert fUr die 95 Z Summenhäufigkeit, d. h. 95 Z der HeB-)) Grenzwert 0,08 mg/m^,
werte liegen unter diesem Wert, ab 1984 Wert fUr die 98 Z Sumaenhäufigkeit. - 5) PUr 5 Monate fehlen die Meßwerte.
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Schaubild 14
Massenhaushalt von Schwefeldioxid sowie Stickoxid
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Quelle: Bericht der Arbeitsgruppe „Energiebedarf-Umwelt Kraftswerksbetrieb”; Hrsg. Staatsministerium Baden-Württemberg.
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62. Monatswerte der Stickstoffdioxid-Immissions-Konzentrationen (NO2) ausgewählter Meßstellen 1986 und 1987

1)2) 1)2) Höchster
Mittel­
wert

1)2) Höchster
Mittel­

wert

Kurs-
*eit-3)4)

Ku Höchster 
Mittel- 

we rt

KuHöchster
Mittel­
wert

■'“!5)«) !5)4)ÜH) Deuer-Deuer- Dauer- selt-seit- zeit-
Jahr

aus ausausaus
24 h24 h 24 h Belastung 24 h BelastungBelastungMonat Belastung

mg/o^

Meßstelle

EggensteinMannheim

NordSüd Mitte

1986 Januar 
Februar 
Marz 
April

0,07
0,08
0,09
0,08
0,06
0,07
0,11
0,11
0,08
0,13

0,04
0,06
0,08
0,06
0,04
0,04
0,10
0,09
0,06
0,12

0,04
0,06
0,06
0,05
0,05
0,06
0,06
0,04
0,05
0,06
0,05
0,04

0,10
0,12
0,13
0,10
0,12
0,13
0,14
0,12
0,12
0,17
0,10
0,09

0,04
0,06
0,06
0,05
0,04
0,04
0,04
0,02
0,05
0,06
0,04
0,04

0,08
0,11
0,14
0,11
0,10
0,09
0,10
0,07
0,12
0,17
0,13
0,09

0,07
0,09
0,12
0,09
0,06
0,06
0,07
0,05
0,11
0,12
0,09
0,08

0,04
0,06
0,06
0,05
0,04
0,04
0,03
0,05
0,04
0,06
0,05
0,05

0,09
0,13
0,16
0,10
0,11
0,11
0,11
0,14
0,12
0,14
0,10
0,11

0,07
0,10
0,15
0,07
0,08
0,10
0,08
0,10
0,09
0,10
0,08
0,09

0,03
0,04
0,03
0,04
0,02
0,03
0,03
0,04
0,03
0,04

0,09
0,11
0,11
0,08
0,08
0,09
0,09
0,07
0,11
0,13
0,09
0,08

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,16
0,12
0,05
0,11
0,08
0,09
0,09
0,05
0,05

0,22
0,15
0,08
0,11
0,11
0,13
0,10
0,09
0,06

1967 Januar 
Februar 
Marz 
April

0,13
0,11
0,10
0,16
0,12
0,11
0,11
0,11
0,12
0,09
0,07
0,06

0,12
0,09
0,08
0,13
0,11
0,09
0,08
0,08
0,09
0,07
0,07
0,07

0,06
0,05
0,03
0,03
0,04
0,03
0,03
0,03
0,04

0,06
0,07
0,04
0,06
0,05
0,04
0,04
0,06

0,06
0,07
0,05
0,07
0,06
0,05
0,04
0,06
0,06
0,06
0,05
0,05

0,11
0,18
0,11
0,15
0,15
0,12
0,10
0,15
0,15
0,10
0,10
0,09

O, 10 
0,17 
0,10 
0,12 
0,12 
0,06 
0,09 
0,11 
0,12 
0,10 
0,08 
0,08

0,06 
0,06 
0,05 

. 0,07 
0,05 
0,04 
0,05 
0,03 
0,05 
0,05 
0,04 
0,04

0,10 
0,20 
0,10 
0,13 
0,13 
0,10 
0,10 
0,21

0,09 
0,16 
0,08 
0,11 
0,09 
0,07 
0,07 
0,1 3

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,05
0,05
0,05

0,06
0,09
0,08

0,10
0,10
0,09

0,06
0,07

0,04
0,06

0,02
0,04

Meßstelle

UlmHeilbronnKarlsruhe

Mitte West
0,08
0,10
0,12
0,07
0,06
0,05
0,07
0,06
0,08
0,09
0,10
0,09

0,09
0,12
0,14
0,09
0,10
0,09
0,10
0,06
0,10
0,11
0,11
0,10

0,05
0,06
0,06
0,05
0,05
0,04
0,05
0,04
0,05
0,06
0,06
0,05

0,07
0,11
0,12
0,06
0,12
0,04
0,07
0,06
0,05
0,10
0,07
0,19

1986 Januar 
Februar 
Harz 
April 
Mal 
Juni 
Juni 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,09
0,13
0,14
0,13
0,09
0,09
0,09
0,11
0,10
0,15
0,15
0,10

0,08
0,10
0,12
0,12
0,07
0,07
0,07
0,07
0,07
0,11
0,13
0,08

0,05
0,07
0,06
0,04
0,05
0,03
0,04
0,02
0,04
0,05
0,05
0,05

0,10
0,13
0,14
0,10
0,14
0,07
0,10
0,10
0,09
0,14
0,10
0,22

0,05
0,07
0,07
0,07

0,09
0,12
0,13
0,16

0,07
0,10
0,11
0,17

0,03
0,07
0,06
0,06
0,04
0,03
0,03
0,04
0,05
0,05
0,05
0,04

0,07
0,06
0,06
0,06
0,06
0,06
0,05

0,13
0,13
0,13
0,12
0,15
0,12
0,12

0,11 
0,10 
0,10 
0,09 
0,10 
0,09 
0,10

0,06
0,14
0,08
0,08
0,07
0,07
0,06
0,07
0,08
0,06
0,06
0,06

1987 Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,12
0,17
0,09
0,10

0,06
0,07
0,06
0,06
0,05
0,05
0,04
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05

0,10
0,16
0,10
0,11
0,10
0,09
0,09
0,09
0,10
0,08
0,07
0,06

0,07
0,07
0,07
0,07
0,07
0,05
0,08
0,07
0,06
0,07
0,07
0,05

0,11
0,23
0,13
0,17
0,17
0,12
0,20
0,16
0,19
0,14
0,13
0,13

0,06
0,07
0,05
0,06
0,06
0,04
0,04
0,10
0,05
0,05
0,04
0,04

0,10 
0,17 
0,11 
0,15 
0,13 
0,10 
0,09 ■ 
0,25 
0,17 
0,10 
0,10 
0,07

0,09
0,16
0,09
0,12
0,09
0,07
0,07
0,18
0,13
0,07
0,10
0,07

0,06
0,07
0,0^
0,05

0,10
0,16
0,07
0,07

0,10 
0,23 
0,12 
0,17 
0,17 
0,10 
0,16 
0,14 
0,14 
0,11 
0,11 
0,13

0,08
0,10

0,04
0,06

0,03
0,04

0,07
0,06

0,05
0,07

0,04
0,04
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Schaubild 15
Schwefeldioxid-Immissionsmessungen 1973 bis 1987
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1974

X1975
1976
1977

:¥SS:
1978
1979 Mannheim-Mittema1980
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1984
1985
1986
1987
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■tsaaataaÄaraiaiara ä! a%¥a%i%ya%%¥öa a%¥?a%¥?a¥a^i»B :sa%:a:a:::a:a:a:::aa 'i a=a:a%%-a¥sa;ai*2«
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mmmimmem1985
aaaaaaaaaaüüSiBi«1966
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1975
1976
1977
1978
1979

Freiburg1980
1981
1982- Langzeitgrenzwert (0,14)1963
1984

Kurzzeitgrenzwert (0,40) —i1985
1986
1987

0,400,300,200,100
mg SOj/m’

1 )Jahresdurchschnitt.- 2)Jahresdurchschnitt kann nicht berechnet werden wegen zu hoher Ausfallquote der Messungen. 
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 176 89



Noch: 62. Monatswerte der Stickstoffdioxid-Immissions-Konzentrationen (N02) ausgewählter Meßstellen 1986 und 1987

1)2) Ku Höchster
Mittel­
wert

D.uer-'>^> 1)2) 1)2)Höchster
Mittel­

wert

Höchster
Mittel­
wert
aus
24 h

Höchster
Mittel­

wert
aus
24 h

Ku Ku Ku")«) -3)«)!n«) -3)4)Dauer- Dauer-Dauer-zeit reit- zeit zeit
Jahr

aus aus
Monat belastung 24 h belastung 24 h belastung belastung

mg/m^

Meßstelle

Rastatt Well am RheinKehl Prelburg

West

1966 Januar 0,08
0,13
0,11
0,09
0,10
0,10
0,12
0,10
0,10
0,13
0,16
0,09

0,03
0,07
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,05
0,05
0.,05
0,04

0,08
0,10
0,08
0,06
0,07
0,08
0,08
0,07
0,09

0,12
0,16
0,08

0,04
0,07
0,05
0,05
0,04
0,03
0,03
0,03
0,05

0,05
0,05
0,06

0,09 
0,17 
0,15 
0,11 
0,11 
0,10 
0,10 
0,08 
0,12 
0,15 
0,23 
0,19

0,07 
0,15 
0,12 
0,07 
0,10 
0,06 
0,06 
0,05 
0,09 
0,10 
0,19 
0,1 3

0,03
0,07
0,04
0,03
0,03
0,03
0,03
0,02
0,03
0,05
0,03
0,04

0,08 
0,13 
0,12 
0,08 
0,06 
0,07 
0,07 
0,06 
0,08 
0,1 1 
0,08 
0,11

0,06 
0,11 
0,10 
0,07 
0,03 
0,04 
0,04 
0,03 
0,05 
0,07 
0,06 
0,09

0,06
0,13
0,13
0,08
0,07
0,07
0,07
0,08
0,09
0,10
0,09
0,07

0,07
0,13
0,11
0,07
0,05
0,05
0,07
0,06
0,07
0,09
0,07
0,06

0,04
0,06
0,06
0,04
0,03
0,03
0,02
0,03
0,03
0,04
0,05
0,04

Februar
März
April
Mal
Juni
Juli

August
September
Oktober
November
Dezember

1987 Januar 
Februar 
März 
April 
Mal

0,05
0,06
0,04
0,05

0,03
0,03
0,04
0,03
0,04
0,03
0,03
0,04

0,10 
0,16 
0,10 
0,13 
0,10 
0,08 
0,10 
0,10 
O, 10 
0,07 
0,07 
0,09

0,09 
0,1 4 
0,07 
0,11 
0,07 
0,05 
0,07 
0,07 
0,07 
0,05 
0,07 
0,07

0,06
0,07
0,04
0,05
0,03
0,04
0,03
0,04
0,05
0,05
0,04
0,05

0,14 
0,21 
0,09 
0,12 
0,09 
0,10 
0,10 
0,1 1 
0,1 3 
0,1 1 
0,09 
0,12

0,06
0,06
0,04
0,04
0,04
0,03
0,01
0,02
0,02

0,04
0,05
0,04
0,03
0,02
0,02
0,02
0,02
0,03
0,02
0,03
0,04

0,10 
0,11 
0,11 
0,10 
0,07 
0,05 
0,06 
0,06 
0,07 
0,06 
0,07 
0,07

0,09 
0,10 
0,08 
0,08 
0,07 
0,04 
0,04 
0,04 
0,04 
0,04 
0,06 
0,06

0,11 
0,19 
0,08 
0,08 
0,07 
0,06 
0,09 
0,08 
0,08 
0,08 
0,09 
0,10

0,11
0,16
0,10
0,10
0,08
0,07
0,05
0,07
0,11

0,10
0,15
0,08
0,08
0,05
0,04
0,02
0,04
0,06

Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember 0,080,04 0,10

Meßstelle

Ludwigsburg Stuttgart

Zuf fenhausenMitte Mitte Bad Cannstatt

1966 Januar 0,07 
0,12 
0,11 
O, 10 
0,11 
0,09 
0,09 
0,08 
0,12 
0,16 
0,11 
0,15

0,08 
0,13 
0,14 
0,09 
0,1 1 
0,12 
0,14 
0,10 
0,13 
0,19 
0,11 
0,19

0,04
0,06
0,05
0,05
0,04
0,03
0,04
0,03
0,05
0,06
0,06
0,04

0,06
0,10
0,09
0,08
0,08
0,05
0,06
0,05
0,08
0,12
0,08
0,12

0,04
0,07
0,06
0,03
0,04
0,05
0,05
0,04
0,06
0,07
0,05
0,06

0,08 
0,12 
0,1 1 
0,08 
0,08 
0,08 
0,09 
0,07 
0,09 
0,15 
0,08 
0,15

0,08
0,12
0,09
0,06
0,06
0,05
0,06
0,06
0,05
0,08
0,07
0,06

0,15 
0,23 
0,21 
O, 11 
0,14 
0,11 
0,13 
0,11 
0,12 
0,17 
0,13 
0,18

0,12 
0,21 
0,19 
0,09 
0,11 
0,07 
0,09 
0,08 
0,08 
0,12 
0,10 
0,13

0,02 0,030,04
Februar
März
April

0,06
0,05
0,05
0,05
0,06
0,06
0,05
0,07
0,07
0,06

0,09
0,08
0,09
0,07
0,06
0,09
0,09
0,12
0,09
0,13

0,11 
0,11 
0,11 
0,11 
0,11 
0,12 
0,11 
O, 16 
O, 13 
0, 14

Mal
Juni
Juli
Augus t
September
Oktober
November
Dezember

1987 Januar 
Februar 
März 
April

0,05
0,06

0,05
0,05
0,05
0,03
0,03
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04

0,12 
0,19 
0,13 
0,11 
0,13 
0,10 
0,08 
0,10 
0,11 
0,07 
0,10 
0,09

0,05
0,07
0,05
0,06
0,06
0,05
0,05
0,05
0,06
0,06
0,06
0,06

0,07
0,09
0,06
0,07
0,06
0,06
0,06
0,06
0,06

0,14
0,22

0,11
0,15
0,13
0,11
0,12
0,11
0,13

0,12
0,22
0,09

0,12
0,10
0,08
0,10
0,08

0,10

0,07
0,07

0,06
0,06
0,05
0,05
0,03
0,06
0,06

0,12
0,20
0,08
0,10
0,08
0,09
0,05
0,06

0,10

0,10 
0,18 
0, 11 
0,09 
0,10 
0,09 
0,05 
0,06 
0,09 
0,05 
0,09 
0,08

0,10 
0,19 
0,10 
0,14 
0,1 3 
0,12 
0,12 
0,13 
0,15 
0,10 
0,1 3 
0,11

0, 10 
0,19 
0,06 
0,11 
0,09 
0,08 
0,08 
0,09 
0,13 
0,08 
0,12 
0,10

0,13 
0,20 
0,10 
0,12 
0,11 
0,10 
0,08 
0,11 
O, 12

Mai
Juni
Juli

August
September
Oktober
November
Elezember

0,05
0,06

0,09
0,10

0,09

0,10

0,07
0,09

0,10
0,12

0,04
0,05
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Noch: 62. Monatswerte der Stickstoffdioxid-Immissions-Konzentrationen (NO2) ausgewählter Meßstellen 1986 und 1987

1)2)1)2) 1)2) 1)2)Ku Ku Ku HSchster
Mitte l-
vert
aus
24 h

Kurt-zeit-3)*) Höchster 
Mittel­
wert 
aus 
24 h

Höchster
Mittel­
wert
aus
24 h

Höchster
Mittel­

wert
aus
24 h

IsK) II)«) Is)«)Dauer- Dauer- Dauer- Dauer-zeit zeit zeit-
Jahr

belaatung belastung belastungMonat belastung

mg/m3

Meßstelle

ReutlingenEsslingen Plochingen Göppingen

1966 Januar 0,06
0,08
0,05
0,05
0,04
0,05
0,06
0,05
0,06
0,06
0,07
0,04

0,13 
0,18 
0,13 
0, 12 
0, 1 2 
0, 1 1 
0,12 
0,10 
0,18 
0,15 
0,18 
0,12

0,0? 
0,12 
0,13 
0,10 
O, 1 1 
0,11 
0,11 
0,12 
0,11 
0,15 
0,09 
0,1 1

0,10 
O, 15 
0,10 
0,09 
0,10 
0,08 
0,08 
0,07 
0,14 
0,15 
0,14 
0,10

0,04
0,06
0,05
0,05
0,04
0,04
0,04
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05

0,06
0,10
0,12
0,07
0,07
0,07
0,07
0,08
0,08
0,09
0,06
0,07

0,04
0,05
0,03
0,03
0,03
0,02
0,03
0,03
0,04
0,04
0,02
0,04

0,09
0,13
0,13
0,09
0,08
0,07
0,08
0,08
0,08
0,10
0,08
0,13

0,07
0,10
0,11
0,06
0,06
0,04
0,05
0,04
0,05
0,07
0,05
0,08

Februar
März
April

0,07
0,05
0,05
0,04
0,03
0,06
0,04
0,05
0,06
0,05
0,04

0,13
0,13
0,13
0,10
0,11
0,14
0,10
0,12
0,14
0,11
0,12

0,11
0,12
0,09
0,06
0,07
0,10
0,06
0,07
0,08
0,08
0,09

Mal
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1987 Januar 
Februar 
März 
April

0,12 
0,26 
0,1 4 
0,16 
0,12 
0,08 
0,08 
0,11 
0,15 
0,08 
0,07 
0,07

0,04
0,10
0,07
0,06
0,05
0,05
0,04
0,05
0,05
0,04
0,05
0,07

0, 1 3 
O, 30 
0, 16 
0,13 
0, 10 
0, 11 
0, 1 1 
0, 1 1 
0,1 1 
0,08 
0,13 
0, 17

0,06
0,09
0,05
0,07
0,06
0,05
0,04
0,04
0,05
0,04
0,05
0,04

0, 1 3 
0,22 
0,1 1 
0,14 
0,18 
O, 10 
O, 10 
0,10 
0,12 
0,07 
0,10 
0, 10 ■

0,05
0,06
0,04
0,04
0,03
0,03
0,02
0,02
0,03
0,03
0,03
0,04

0,05
0,08
0,06
0,06
0,05
0,02
0,03
0,03
0,06
0,04
0,04
0,03

0,1 1 
0,24 
0,11 
0,12 
0,10 
0,06 
0,06 
0,07 
0,09 
0,05 
0,06 
0,06

0,11 
0,28 
0,13 
0,1 1 
0,08 
0,09 
0,08 
0,08 
0,08 
0,07 
0, 1 1 
0,15

0,12 
0,20 
0,10 
0,09 
O, 10 
0,07 
0,07 
0,07 
0,07 
0,05 
0,09 
0,07

0,10
0,18
0,09
0,09
0,07
0,07
0,06
0,07
0,08
0,06
0,07
0,09

0,10
0,18
0,06
0,05
0,05
0,05
0,03
0,04
0,05
0,04
0,05
0,06

Mal
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Meßstelle

HornisgrindeHeidelberg

1986 Januar 
Februar 
März 
April

0,04
0,04
0,04
0,04
0,03
0,02
0,03
0,04
0,04
0,05
0,05
0,04

0,08
0,12
0,09
0,08
0,10
0,09

0,12
0,13
0,14
0,20
0,09
0,08

0,06 
0,09 
0,07 
0,06 
0,06 
0,05 
0,05 
0,06 
0,06 
O, 10 
0,07 
0,07

Mal
Juni
Juli
August 
September 
Ok tober 
November 
Dezember

0,02 0,02
0,01
0,01

0,0
0,00
0,00

0,03
0,03
0,02
0,02
0,01
0,01
0,01
0,02
0,02
0,02
0,02
0,02

0,05 
0,06 
0,04 
0,04 
0,04 
0,03 
0,03 
0,03 
0,04 
0,03 
0,04 
0,04

I) Grenzwert 0,08 mg/m^. - 2) Als arithmetischer Mittelwert. - 3) Grenzwert 
werte liegen unter diesem Wert.

1987 Januar 
Februar 
März 
April

0, 10 
0,1 4 
0,09 
0,10 
0,09 
0,08 
0,07 
0,07 
0,08 
0,07 
0,08 
0,08

0,01
0,01
0,01
0,01
0,01
0,00
0,01
0,01
0,01
0,00
0,01
0,00

0,03
0,02
0,02
0,02
0,01
0,01
0,01
0,01
0,01
0,01
0,02
0,02

0,30 mg/m^.

0,10 
0,1 4 
0,06 
0,07 
0,06 
0,05 
0,05 
0,05 
0,06 
0,06 
0,08 
0,07

Mal
Juni 
Juli 
August 
September 
Ok tober
November
Dezember

4) Wert fUr die 98 X Summenhäufigkeit, d. h. 98 X der Meß-
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63. Monatswerte der Ozon-Immissions-Konzentrationen (O3) ausgewählter Meßstellen 1986 und 1987
1) I) I)Kur«-

reit-2)
Höchster
Mittel­
wert
aus
24 h

Kurz-
zeit-2^

Höchster
Mittel­

wert
aus
24 h

1)Kurz-
zeit-2)

Höchster
Mittel­

wert

Kurr-
zeit-^^ ■

Höchster
Mittel­

wert

Dauer- Daue r- Dauer- Dauer-
Jahr

aus aus
Monat belastung belastung belastung 24 h belastung 24 h

mg/m^

Meßstelle

Mannheim KarlsruheEggenstein

Nord Mitte West

1986 Januar 
Februar 
März 
April

0,018
0,015
0,023
0,038
0,046
0,060

0,051
0,040

0,057
0,052
0,075
0,099
0,142
0,162
0,162
0,144

0,047 
0,038 
0,057 
0,067 
0,066 
0,101 
0,101 
0,099

0,023 
0,008 
0,028 
0,035 
0,040 
0,055 
0,037 
0,041 
0,014 
0,012 
0,008 
0,011

0,070
0,052
0,085
0,099
0,125
0,184
0,146
0,150
0,078
0,061
0,045
0,043

0,055
0,035
0,075
0,081
0,069

0,123
0,082
0,087
0,048
0,050
0,041
0,040

0,0810,032 0,070 0,019
0,008
0,034
0,032
0,038
0,055
0,054
0,058
0,022
0,017
0,010
0,016

0,055
0,043
0,091
0,090

0,119
0,166
0,186
0,190
0,128
0,080
0,047
0,052

0,048
0,032
0,080
0,076
0,077

0,112
0,118
0,105
0,082
0,062
0,039
0,048

0,061
0,062
0,084
0,050
0,032
0,014
0,015
0,014

0,145
0,190
0,232
0,180
0,127
0,088
0,074
0,057

0,098

0,100
0,136

0,115
0,087
0,038
0,061
0,046

Mal
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,012
0,005
0,011

0,072
0,032
0,043

0,033
0,026
0,037

1987 Januar 
Februar 
März 
April

0,008
0,005
0,026
0,035

0,039
0,034
0,049
0,038
0,024
0,009
0,007
0,004

0,045 
0,044 
0,073 
0,131 
0,123 
0,132 
0,170 
0,156 
0,1 18 
0,062 
0,039 
0,026

0,032 
0,030 
0,052 
0,070 
0,074 
0,076 
0,100 
0,108 
0,046 
0,028 
0,025 
0,021

0,006
0,005
0,032
0,033
0,036
0,036
0,030
0,026
0,022
0,015
0,010
0,005

0,039 
0,037 
0,080 
0,125 
0,113 
0,105 
0,107 
0,114 
0,118 
0,050 
0,053 
0,030

0,033
0,027
0,079
0,083
0,082
0,061
0,060
0,067
0,060
0,038
0,043
0,020

0,007
0,008
0,043
0,052

0,044
0,040
0,038
0,038
0,025

0,042
0,058
0,089
0,149

0,127
0,127
0,128
0,122
0,105

0,027
0,035
0,082
0,112
0,077
0,076
0,069
0,072
0,051

0,008 
0,008 
0,034 
0,039 
0,038 
0,044 
0,047 
0,041 
0,034 
0,011 
0,011 
0,01 1

0,048 
0,047 
0,082 
0,126 
0,111 
O, 125 
0,132 
0,1 37 
0,147 
0,060 
0,061 
0,057

0,047

0,041
0,079
0,092

0,080
0,070
0,092

0,100
0,079
0,045
0,050
0,052

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,058
0,056

0,014 
0,011

0,046
0,050

Meßstelle

Freiburg Heilbronn UlmStuttgart

West Bad Cannstatt

1986 Januar 
Februar 
März 
April

0,035
0,012
0,052
0,050

0,076
0,072
0,121
0,111

0,065
0,047
0,095
0,094

0,027
0,018
0,032
0,041
0,039
0,066
0,052
0,042
0,023
0,013
0,007
0,013

0,070
0,070
0,096
0,099
0,120
0,166
0,174
0,150

o, 100
0,077
0,042

0,048

0,058
0,049
0,076
0,074
0,076
0,107
0,114
0,066
0,064
0,048
0,033
0,047

0,022
0,014
0,028
0,037
0,046
0,059
0,055
0,046
0,022
0,014
0,006
0,004

0,074 
0,078 
0,106 
0,099 
0,147 
0,174 
0,167 
0,165 
0,090 
0,077 
0,040 
0,021

0,058
0,047
0,060
0,082
0,103
0,104
0,103
0,092
0,069
0,049
0,021
0,013

0,022
0,023
0,035
0,042
0,037
0,059
0,051
0,040
0,023
0,012

0,063
0,078
0,091
0,095

0,105
0,156
0,152
0,117
0,081
0,069

0,047
0,056
0,081
0,072
0,070
0,115
0,090
0,068
0,045
0,042

Mai
Juni
Juli

0,099
0,078
0,064
0,035
0,019

0,238
0,200
0,149
0,112
0,084

0,179
0,155
0,123
0,078
0,059

Augubt
September
Oktober
November
Dezember 0,029 0,060 0,045 0,0410,054 0,015

1987 Januar 
Februar 
März 
April

0,058
0,055
0,078
0,153
0,136
0,142

0,011
0,014
0,043
0,066
0,059
0,064

0,055
0,049
0,072
0,110
0,112
0,118

0,044
0,047
0,078
0,101

0,038
0,028
0,069
0,069

0,025

0,045
0,076
0,128
0,125
0,105
0,127
0,131
0,091

0,048

0,050
0,083
0,119
0,102
0,100
0,100
0,113
0,088
0,044
0,045
0,039

0,037

0,040
0,067
0,083
0,058
0,061
0,075
0,058
0,046
0,027

0,041
0,033

0,010
0,009
0,035
0,039

0,003

0,006
0,029
0,037
0,036
0,034
0,043
0,029

0,021

0,017
0,027
0,062
0,079
0,071
0,069
0,086

0,067
0,046

0,013
0,011
0,035
0,038
0,037
0,031
0,037
0,032
0,024
0,009
0,009
0,007

Mai
Juni
Juli 0,158

0,131
0,056

0,038
0,113
.0,060August

September
Oktober
November
Dezember

0,041
0,045

0,111
0,142

0,086

0,119
0,010
0,014
0,009

0,052
0,065
0,047

0,038
0,061
0,039

0,026

0,017
0,086
0,064

0,077
0,055

0,009
0,007

0,051
0,045

0,036
0,031

I) Als arithmetischer Mittelwert. - 2} Wert fUr die 98 Z SumnenliBufigkeit, d. h. 96 Z der Meßwerte liegen unter diesen Wert.
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Schaubild 16
Stickstoffdioxid-Immissionsmessungen 1980 bis 1987

Langzeitwerta'^

Kurzzeitwerte

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987

0.28 0.300.02 0.04 0.06 0.08 0.10 0.12 0.14 0.16 0.18 0.20 0.22 0.24 0.260

mgNOa/m ’

1) Jahresdurchschnitt. - 2) Jahresdurchschnitt kann nicht berechnet werden, wegen zu hoher Ausfallsquote der Messungen.
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64. Monatswerte der Kohlenmonoxid-Immissions-Konzentration (CO) ausgewählter Meßstellen 1986 und 1987
1)2) D.uer^'>')Kuri-

zeiC“3)4)
Höchster
Mittel­
wert
aus
24 h

Kurz-
zeit-3)^)

Dauer-'Höchster
Mittel­
wert
aus
24 h

Ku 1)2) Höchster
Mittel­
wert

Höchster
Mittel­

wert
aus
24 h

Kurz-
-3)4)rz-.3)4)Dauer- Dauer-zeit- zeit-

Jahr
aus

Monat belostung belastung belastung belastung 24 h

mg/m^

Meßstelle

Mannheim Eggenstein

Süd Nord Mitte

1966 Januar 
Februar 
März 
Aprl 1

2,0 0,80,4 1 »9 2,3 3,91 *9 2,9 1 ,8 1,61 »1 0,7
1 .0 3,0 2,5 1,2 2,4 2,0 3,4 2,7 1,81 ,4 1,2 2,3
1,6 3,6 2,3 1,1 3,5 2,6 3,91,2 3,0 1,91 ,0 2,4
0,4 0,8 0,6 0,7 2,3 1 ,7 2,6 1,7 1 ,61 ,0 0,9 2,1

Mal 0,5 2,0 1 ,9 0,7 2,0 1,7 0,8 2,7 1,5 0,9 1,7 1,1
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

0,9 2,2 1,5 0,5 1,5 1,2 2,40,8 1,4 1,41 ,0 1 ,6
1,3 3,7 3,0 0,6 1 ,5 1 ,1 0,7 2,1 1,3 0,6 1,5 1 ,1
0,8 3,0 2,5 0,7 1 ,9 1 , 4 0,6 1 ,7 1 , 1 0,6 1 ,6 1,3
0,3 0,9 0,6 0,9 3,3 2,1 1 ,5 4,6 4,9 1 ,0 2,1 1 ,5
0,5 1,5 1 ,5 1,3 4,3 3,1 5,51 , 3 3,2 1,2 2,6 2,2
1,4 5,6 4,8 1,4 5,2 3,8 1 ,1 5,9 5,0 2,7 2,11 ,1
1 ,0 3,5 1,03,0 3,7 2,9 4,5 3,11 ,0

1987 Januar 
Februar 
März 
April

2,5 6,9 5,4 1 ,3 4,0 2,5 3,6 2,61 , 3 0,8 2,12,4
2,6 9,3 7,6 1, 3 5,2 4,4 1 ,4 4,7 3,8 1 ,3 4,7 4,2
0,6 2,3 1,6 0,6 1 ,7 2,31 ,4 0,6 2,3 1,20,9 1 ,9
0,7 3,0 0,61 ,5 2,5 1 ,4 0,8 3,0 1,5 1,81 ,1 2,1
0,4Mal 1 ,5 1,0 0,4 1,1 0,6 1,60,5 0,9 2,01 ,0 2,3

Juni 0,5 2,2 0,21 ,6 0,8 0,4 0,5 1 ,8 1,6 0,6 1,4 1 ,0
Juli 0,6 1,5 1 , 4 0,2 0,7 0,4 0,5 1,5 1 ,1 0,7 1 ,7 1 ,2

0,7August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

2, 3 0,31 ,6 1,1 0,6 0,6 1 ,9 1,2 1 ,0 2,1 1,7
0,7 2,1 1,6 0,2 1,2 0,7 0,7 2,4 1,5 1 ,0 5,8 4,9
0,6 3,5 2,0 1 ,0 3,3 2,2 3,20,7 2,0
0,9 3,3 0,83,0 3,0 2,4 3,5 2,91,1 0,8 1 ,82,1
1 ,0 3,0 2,4 0,9 3,4 3,0 1,1 3,4 2,8 0,8 2,52,6

Meßstelle

Karlsruhe Kehl Freiburg

Mitte West West

1966 Januar 1,1 4,2 2,4 0,5 2,1 1,9 0,3 0,9 0,7 0,6 3,2 2,2
Februar
März
April

2,3 5,6 3,4 1,1 2,4 2,1 2,60,6 2,2 1,4 3,6 2,4
1,4 4,4 2,9 1,0 3,6 2,9 0,5 1,3 1,0 0,7 2,8 2,2
1,3 0,84,3 2,8 3,6 1,7 1,20,4 0,7 0,4 1,8 1,2

Mal 1,1 3,3 2,2 0,5 2,0 0,81,0 0,3 0,6 0,2 0,6 0,3
Juni
Juli

0,7 2,4 0,41,6 1 ,5 0,9 0,3 0,6 0,6 0,2 0,7 0,3
1 ,2 3,5 0,32,8 0,7 1,9 1,2 1,7 1,7 0,80,3 0.2

August
September
Oktober
November
Dezember

1 ,1 2,8 1 ,8 0,6 1,9 0,81 ,0 0,3 0,6 0,60,2 0,4
1 , 3 3,6 0,72,5 2,4 1,5 0,6 1 ,9 1 ,7 0,80,4 1 ,6
1,7 6,4 1,33,7 4,5 3,4 0,9 2,9 2,2 0,8 3,1 1 ,6
2,0 9,4 1,84,9 8,0 5,6 3,30,7 2,7 0,7 3,1 2,3
1,3 7,6 5,5 1 ,0 5,8 4,2 3,50,9 2,2 0,6 5,0 4,0

1967 Januar 1 ,0 5,5 5,7 0,7 1,6 2,41 ,3 0,9 2,1 1 ,2 2,63,3
Februar
März
April

1,4 3,4 3,2 0,7 1 ,9 1,7 1,0 3,0 3,1 3,81,1 3,3
1,7 6,4 7,6 0, 7 2,3 1,5 0,90, 3 0,8 0,4 1,6 1 ,4
1,7 5,2 0,84,2 3,1 2,0 0,3 1 ,0 0,7 0,3 1,8 0,9
1,8Mai 5,1 0,63,1 2,3 1,6 0,70,3 0,5 0,50,2 0,9

Juni
Juli

1,4 3,5 0,62,4 1,7 0,51 ,2 0,2 0,3 0,2 0,6 0,3
1,4 0,64,1 2,6 1 ,7 1,6 0,5 2,3 2,1 0,2 0,6 0,3

August
September
Oktober
November
Dezember

1,3 3,5 0,62,2 1 ,7 1,1 0,3 0,9 0,5 0,2 0,9 0,4
1,7 4,9 0,63,1 3,0 1,7 1,50,3 1,2 0,3 1,7 1,0
2,3 7,1 4,5 1 ,1 4,0 2,3 0,6 2,2 1,6
2,1 4,66,7 1,2 2,43,9 3,6 0,7 2,0 1 ,6 0,7 3,1
2,2 6,7 5,4 1,1 4,0 3,5 3,0 2,41 ,0 1 , 3 4,1 2,7
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Noch: 64. Monatswerte der Kohlenmonoxid-Immissions-Konzentration (CO) ausgewählter Meßstellen 1986 und 1987
1)2) Höchster

Mittel­
wert
aus
24 h

02) Höchster
Mittel­

wert

1)2) Höchste rMittel­
wert

Ku1)2) Höchster
Mittel­
wert

Kurr-
zeit-3)4) !5)o Dauer-Dauer-Dauer-Dauer- seit-

Jalir
ausausaus
24 h24 h24 hMonat belastungbelastungbelastungbelastung

rng/m^

Meßstelle

StuttgartLudwigsburgHellbronnWeil am Rhein
MitteMitte

2,02,81,4 0,71,70,60,7 1,60,8 2,3 2, 11986 Januar 
Februar

2,4
3,12,5 1,5 3,71 ,3 3,72,6 2,2 1 ,81 ,4 3,0 1 ,1
3,03,92,8 1 ,13,32,7März

April
2,5 3, 1 1 ,01 ,0 3,0 1 ,0

1,90,7 2,21,30,5 2,10,6 1,2 0,5 1,8 1 , 11 ,3
1,50,5 2,01,10,5 1 ,62,70,7 3,00,3 0,9 0,6Mai
0,80,4 1 ,70,81 ,50,50,60,3 0,9 0,6 0,3 1 ,1Juni

Juli 1,10,4 2,01 ,6 1 , 10,41,6 0,90,8 0,50,4 1 ,0
0,90,6 1 ,40,40,4 1,21 ,8 0,80,60,4 0,9 0,6August

September
Oktober
November
Dezember

2,13,92,4 1 ,03,41 .7 1 ,00,7 1 ,6 0,9 2,71 ,1
3,95,83,1 1,61,5 4,73,50,8 1,5 4,11 ,31 ,9
5,31,7 7,94,8 3,91 , 33,22,4 1 ,5 4,60,9 2,6
9,01 ,8 13,84,76,7 1, 1 5, 3O, 8 1,5 7,92,0 1,5

2,43,42,2 1 ,30,9 3, 12,6 2,41 .2 2,6 2,3 1 ,11987 Januar
5,81 ,8 7,04,04,44,3 3,7 1 ,42,9 1 , 31 ,1 3,1Februar

März
April

1,21 ,80,71 ,60,8 2 ,00,8 2,4 1 ,20,6 1,5 1 ,2
1,80,8 3,31 , 30,7 2,60,8 2,2 1,50,6 1 ,9 1 , 8
1 ,40,8 0,5 2,21,40,40,5 0,81 ,0Mai
1 ,40,6 2,10,60,3 1 ,00,3 0,9 0,7Juni

Juli 1 , 4 1 ,00,6 0,40,2 0,80,5 0,80,9 0,7 1 ,40,4
1,70,8 2,41 , 10,5 1 ,81,80,6 0,90,3 0,8 0,6Augus t

September
Oktober
November
Dezember

1,62,71,3 0,62,20,60,3 0,9 0,6
2,01,9 3,12,6 1 ,00,70,41 ,6 0,20,6 0,9
4,54,93,4 1 , 32,7 1 , 3 4,00,8 0,9 3,62,2 1 ,9
4,51 ,6 5,14,21 ,7 4,72,62,8 3,31 , 7 1 ,01 ,0

Meßstelle
PlochingenEsslingenS tuttgart

Bad CannstattZuf t'enhausen
2,32,8 3,51 , 11 ,2 4,62.02,6 3,11986 Januar 

Februar 
März 
April

1 ,2 3,9 1 ,1
3,01,53,6 4 ,01 ,9 4,72,91,6 3,62,0 6,2 4,5
2,71 ,2 3,44,11 ,5 4,73,65,5 1 ,7 4,11 ,7 6,2

2,9 2,02,53,7 1 ,02,5 1 , 31,2 3,31,2 4,8 2,3
0,8 1,9 1,11,80,8 2,22,82,80,8 3,9 3,4 1,0Mai

1 ,62,00,70,7 1 ,8 1 ,01 ,60,8 2,30,6 2,9 1 , 4Juni
Juli 0,90,6 1 ,60,8 1,32,01 ,30,6 0,7 1,92,6 1 ,1

1,21,90,70,7 2,1 1 ,41 ,40,8 2,20,6 2,7 1 ,4Augus t
September
Oktober
November
Dezember

1 ,92,83,1 1 , 13,92,3 1 ,43,21,25,2 2,41 ,1
2,43,42,5 1 ,41,6 4,43,11,7 4,36,9 3,62,0

I 3,54,7 1,8 4,46,63,9 2,26,02,0
4,05,6 1 ,7 4,79,34,2 2,04,91,5

2,81 , 3 3,43,11 ,5 4,22,93,32,8 4,8 1,41987 Januar 6,9
4,95,21,86,52,3 7,64,81,9 5,68,8 6,52,4Februar

März
April

1,80,9 2,91,73,21 ,7 1 ,02,71 ,03,7 2,31 ,0
1,60,8 1,92,13,41,12,9 1 ,94,3 1 ,9 1 ,01 ,1
1,30,7 1 ,71,30,9 2,32,8 1,50,8 1,6 0,93,5Mai
1,11,70,60,9 1,52,31,40,8 2,50,7 3,2 1 , 5Juni

Juli 1,6 1,30,61,70,6 1,21,40,7 2,10,4 2,1 0,9
1,90,7 2,00,7 2,0 1,31,30,8 2,30,7 2,9 1,3August 

September 
Ok tober 
November 
Dezember

2,22,81,8 1,11,1 2,72,12,90,9 1 ,9 1 ,14,0
1,80,9 2,73,42,2 4,5
3,34,44,4 1 ,41,8 5,91,8 5,7 4,9
4,11,5 4,54,31,8 5,23,74,61 ,62,1 6,3 4,2

147



Noch: 64. Monatswerte der Kohlenmonoxid-Immissions-Konzentration (CO) ausgewählter Meßstellen 1986 und 1987

1)2) 1)2) 1)2) Höchster
Mittel­

wert

1)2)Ku Höchster
Mittel­
wert
aus
24 h

Kurz-
zeit-3)^)

Höchster
Mittel­

wert
aus
24 h-

Ku Kurz-
zeit-3)^)

Höchster
Mittel­
wert
aus
24 h

rz--3)4) ")4)Dauer- Dauer- Dauer-Dauer- zeit zeic-
Jahr

aus
belaatung belastung belastung 24 h belastungMonat

mg/m^

Meßstelle

Göppingen UlmReutlingen

1966 Januar 
Februar 
Marz 
April

0,7 4,7 3,3 1,1 5,4 3,4 0,9 3, 1 2,0
2,8 6,9 4,6 1 ,2 3,0 2,1

1,0 3,3 2,2 1,9 7,1 4,4 1 ,1 3,4 2,5
0,9 2,7 2,0 5,4 4,5 0,81,2 2,5 1,5

Mal 0,6 1,7 1,2 0,8 2,9 1,2 0,7 2,1 1 ,1
Juni
Juli
August
September
Oktober

0,7 2,4 2,0 O, 6 2,7 1,6 0,5 1 ,B 1 ,0
0,5 1,6 0,9 1 ,60,6 1,3 0,6 1 ,B 0,9
0,5 1,3 0,9 1,80,4 1,0 0,6 1 ,B 1,1
0,9 3,3 1 ,5 1,2 3,8 2,1 2,60,9 1,7
1,5 4,5 2,7 5,61,5 4 ,0 1 ,2 3,4 2,2

November
Dezember

1,7 7,2 5,13,7 1,4 3,3
8,01 ,6 5,4 1,2 4,4 3,3

1987 Januar 
Februar 
März 
April

1 ,7 4,7 3,2 1,1 3,2 2,0
1,3 5,1 3,4 2,1 6,2 6,3 1 ,6 5,0 4,0
0,9 2,8 1,6 2,7 1,6 0,8 1,80,9 2,6
0,8 0,62,3 1,2 1 ,1 3,6 1,7 2,4 1 ,4

Mal 0,7 2,0 0,9 2,8 2,0 0,6 2,1 1 ,21 ,1
0,6 1,7 0,7 0,5 1 ,B 0,9Juni

Juli
1,0 1,9 1 ,2

1,B0,5 0,6 1 ,7 0,5 1 ,21 ,3 0,9 1 ,1
2,3 1 ,20,6 1 ,7 1,2 0,7 2,3 1,6 0,6August

September
Oktober
November
Dezember

0,8 3,0 1,5 0,9 2,9 1,5 0,7 2,5 1,5
0,8 3,1 2,0 0,8 3,1 1 ,B1 ,2 4,1 3,2

1 ,2 5,2 3,6 7,4 3,5 2,91,9 5,1 1 ,0
1,4 5,9 5,0 5,9 4,7 3,6 2,81 ,9 1 ,1

I) Grenzwert 10 mg/m^. - 
liegen unter diesem Wert.

3) Grenzwert 30 mg/m^.2) Als arithmetischer Mittelwert. - 4) Wert für die 98 Z Sumenhaufigkeit, d. h. 98 X der HeBwerte
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5. Gewässerverhältnisse
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65. Abflußverhältnisse ausgewählter Flüsse 1983
2)

AbfluBmenge bei AbfluQmenge 1983 beiVerteilung der TegeeebflUsee

Abflußoenge, die an ...Ver­
hältnis mittlererI) Niedrig-

vasser-
Niedrig-
wasser-
fUhrung
(MNQ)

Mittlere
Wasser­
führung

Pegellage Uasser-MQ/ 260FluB/Pegel
(WEC-Nr.)

16330 90
fUhrungfUhrungMMQ
(MQ)(NQ)(MQ)

Tagen unterschritten wurde
mVsec.kn Quote sec.

Bodensee

Argen (2152) GrlesenbrUcke 4;61 20,046,31 13,15 20,395,09 18,98 3,7 5,616 o .h .d .M.

Schüssen (2154) 
LochbrUcke 11,882,713,64 5,18 7,63 1 1,529 o.h.d .M. 3,36 10,68 3,2

Seefelder Aach (2156) Oberuhldingen 1,52 3,812,52 3,460,97 3,2 1,18 1,744 o.h.d.M. 3,15

Radolfzeller Aach (2172) 
Aach 9,97 2,76 8,723,55 7,433,06 8,29 2,7 5,2734 o.h.d.M

Rhein (2)

530 1 120 
1 470 
1 500 
1 750

2,2 503 686 966 1 290 
1 550 
1 580 
1 730

148 u.h.Konst. 
362 u.h.Konst. 
401 u.h.Konst. 
443 u.h.Konst.

474 1 030 
1 230 
1 260 
1 AOO

Rhelnfelden
Maxau
Speyer
Worms

6622,2 624 849 1 170 
1 2 30 
1 310

570
714612 2, 1 669 887
766706 950661 2,1

Wutach (2198) 
Oberlauchringen 2,20 13,525,4 2,30 3,97 6,42 10,131 ,77 9,497 o.h.d.M.

Wiese (232) 
Zell 0,67 10,126,7 2,95 5,19 8,5030 o.h.d.M. 1,20 8,02 1,63

Elz (2338) 
Gutach 0,74 12,115,74 9,461 , 33 8,86 6,7 1 ,75 3,2437 o.h.d.M.

Drelsam (23388) 
Ebnet 0,15 8,133,89 6,470,48 11,8 0,70 1,8224 o.h.d.M. 5,64

Kinzig (234) 
Schwalbac** 1,64 31,5614,58 24,204,48 8,053,32 22,76 6,835 o.h.d.M.

Schütter (2348) 
Lahr 0,44 2,411,490,35 1,47 4,2 0,44 0,62 1,0036 o.h.d.M.

Murg (236) Rotenfels 21,5510,79 16,24 3,334,71 7,063,49 15,79 4,517 o.h.d.M.

Alb (2374) 
Ettlingen 0,87 3,521,77 2,750,75 1,160,62 2,44 3.924 o.h.d.M.

Pflnz (2376) 
Berghausen 0,88 3,270,60 0,87 1,32 1 ,900,53 1,76 3,338 o.h.d.M.

Neckar (238)

I 1,05
2,90
6,66
10.40
25.40 
37,00

7,06
20.79 
34,44
67.80
131.00
215.00

2,99
8,86
16,27
31,20
63,70
95,00

4,89
14,35
26,46
54,10

1,16
3,82
6,63
11,20
28,80
40,20

1,78
5,73
9,99
18,10
41,70
58,10

5,00,99
3,46
5,70
9,84
23,90
36,10

4,95
14,27
24,87
45,00
87,70

Rottwell
Horb
Kirchentellinsfurt
Plochingen
Laufen
Rockenau

342 o.h.d.M. 
287 o.h.d.M. 
247 o.h.d.M. 
203 o.h.d.M. 
125 o.h.d.M. 
61 o.h.d.M.

4,1
4,4
4,6

1013,7
1513,71 32

Eschach (238 112) 
Morgen 0,16 3,563,341,643,18 11,8 0,47 0,740,2712 o.h.d.M.

Glatt (23812) 
Hopfau 2,27 5,450,394,070,68 6,0 0,74 1,254,097 o.h .d .M.

Eyach (23814) 
Bad Imnau 0,68 4,402,910,48 0,94 1,692,99 7,30,416 o.h.d.M.

Aich (23818) 
Oberensingen 0, 37 1 ,941,150,750,20 0,440,25 1,16 4,61 o.h.d.M.

Fußnoten und Quelle siehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch; 65. Abflußverhältnisse ausgewählter Flüsse 1983

AbfluBoenge bei ... Verteilung der TagesebflUsee^^ AbfluOmenge 1963 bei

Abflußtnenge, die an ...Ver-
hältnia-I) Niedrig“

waaaer“
führung

(MNQ)

nitclarcr
Uaaaer-

Pegellage Mittlere
Wasser­
führung

(MQ)

Niedrig-
wasser-Plufi/Pegel

(WEG-Nr.)
MQ/ 30 90 183 260
MNQ führung fUhrung

(NQ) (MQ)
Tagen unterschritten wurde

tp^/skm Quotesec. ec.

Fils (2382) Reichenbach 2 o.h.d.M. 1,50 9,17 6,1 1,81 5,57 9,89 13,493,10 1 ,13

Rems (23836) Neustadt 9 o.h.d.M. 1,36 6,55 4,8 2,851,70 4,49 6,51 2,34 8,94

Murr (23838) Oppenweiler 33 o.h.d.M. 0,54 2,46 4,6 0,66 0,96 1 ,54 2,39 0,62 3,57

Enz (2384) 
Höfen 
Pforzheim

77 o.h.d.M. 
57 o.h.d.M.

1,66 
4,83

4,46
16,42

2,7 1,74
5,32

2, 34 
7,61

3,36
11,64

4,84
17,36

1,23
5,07

5,97
22,133,4

Nagold (23844) 
Calw 26 o.h.d.M. 1,71 6,66 3,9 1,99 2,95 4,44 6,65 2,37 11 ,74

Kocher (2386) 
Gaildorf 111 o.h.d.M. 1 ,81 9,25 5,1 2,16 3,20 5,23 8,75 2,71 13,00

Jagst (2388) 
Dörzbach 73 o.h.d.M. 1,08 10,1 3 9,4 1,33 2,55 5,23 9,60 1 ,55 15,08

Elsenz (23698) 
Heclcesheim 16 o.h.d.M. 0,83 1,99 2,4 3,300,70 1,541 ,09 2,34 1 ,24

Main (24)

Tauber (246)
Bad Mergentheim 
Waldenhausen 51 o.h.d.M. 

4 o.h.d.M.
1,19
2,59

6,25
9,80

5,3 1,14
2,40

2,03
3,79

3,75
6,57

6,49
10,71

9,84
14,29

1,33 
3,553,8

Erfa (24714) 
Hardheim 21 o.h.d.M. 0,19 0,78 4,1 0,19 0,55 1,150,31 0,91 0,19

Donau (11)

Kirchenhausen
Möhringen
Beuron unter WertHundersingen
Berg
Neu*Uljn

2 764 o.h.d.M. 
2 753 o.h.d.M. 
2 717 o.h.d.M. 
2 662 o.h.d.M. 
2 613 o.h.d.M. 
2 587 o.h.d.M.

2,36 
0,00 
0,72 
5,41 

12,04 
44 ,6

12,66
6,90

10,71
24,39
37,86

5,4 2,95 
0,00 
0,91 
5,97 

12, 37 53,1

4,77
0,00
1,88
9,32
18,52
74,5

8,29
1,12
4,55

16,19
27,81

13,33
6,48

11,14
26,98
42,59

1 ,96 0,00 
0,49 
4,49 

16,78 
45,3

17.66 
11,74 
18,01 
36,96
55.67

X
14,9
4,5
3,1

1 24 2,8 106 142144

Breg (1111)
Hammereiaenbach 22 o.h.d.M. 0,60 4,64 5,8 1 ,03 2,88 4,811 ,69 0,60 6,19

Brigach (1112) Villingen 21 o.h.d.M. 0,23 2,04 8,9 0,35 0,68 1 , 32 0,082,12 2,51

Ablach (1132) Menningen 16 o.h.d.M. 0,27 1,46 5,4 0,35 0,59 1 ,01 1 ,55 0,32 1 ,64
Große Lauter (1134) 
Lauterrach 2 o.h.d.M. 0,38 1,42 3,7 0,39 0,66 1,14 1,67 0,51 2,13

Aitrach (1148) Lauben 14 o.h.d.M. 5,26 3,01,74 1 ,96 2,76 4,13 5,98 1,66 6,00

Iller (114) Wiblingen 2 o.h.d.M. 20,7 69,6 24,8 36,0 56,63,4 61,4 20,6 71,0

Blau (1152) Blaubeuren 0 v.d.Q. 0,58 2,32 4,0 0,61 0,91 1,54 0,32 3,222,47

1) o.h.d.M. “ oberhalb der Mündung; u.h.Konst. * unterhalb von Konstanx; v.d.Q. ■ von der Quelle. - 2) Langjähriger Mittelwert.

()uelle: Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch 1983 - Hrsg.: Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft, München und Landeaanstalt für Umweltachuts 
Baden-WUrt tenberg.
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66. Definition der Belastungsstufen bei der Gütedarstellung der Gewässer

Die Einstufung einer Untersuchungsstelle erfolgt in einer der folgenden fünf Belastungsstufen (BS)

nicht oder gering belastetBS I

oBBig belastetBS II

kritisch belastetBS III
BS IV stark belastet
BS V sehr stark belastet

Sie ergibt sich aus einer Reihe von Beobachtungen des allgeoeinen Ilmnologischen und speziellen 
biologischen Zustandsbildes nach dem Schema der folgenden Tabellen:

Allgemeine Merkmale
1. Optische Eigenschaften des Wassers

wassertrUbunc durch organische partikeldrift und kolloide
(bei Normal- und NiedrigvasserabfluB, Plankton nicht berücksichtigt)

Konzentration der organischen PartikeldriftBS Trübungsgrad des Wassers
sehr gering 
gering

I klar

meist klarII

fflBBig hochmeist erkennbar getrübt111

IV stark getrUbt hoch

V sehr stark getrUbt sehr hoch

2. Redouustand der Substrate des Gewässerbodens
a) REDOXZUSTAND VON FEINEN SUBSTRATEN (Sand und Silt)

(reduzierter Zustand durch Schwarzfflrbung durch Eisen-2-Sulfid erkennbar) BeschaffenheitBS

in allen Schichten braun oder hell gefärbt1

oberflächennahe Schichten braun oder hell, in der Tiefe nur einzelne Stellen 
grau oder schwarz

II

oberflächennahe Schichten braun oder hell, in der Tiefe weitgehend grau oder schwarz111

in der Tiefe fast durchweg schwarz, faulschlanmartig (schlickig) bisweilen mit wahr­
nehmbarem Schwefelwasserstof fgeruch

IV

gänzlich schwarz, höchstens mit millimeterdicker oxidierter Oberflächenschicht; Faul- 
Schwefe Iwasserstof fge ruch

V
schlämm mit

b) REDOtZUSTAND VON STEINIGEN SUBSTRATEN
(reduzierter Zustand durch Schwarzfärbung durch Eisen-2-Sulfid erkennbar)

Beschaffenheit der Unterseite von Steinen des FlußbodensBS

nirgends schwarze Färbung sichtbar

an Stellen geringer Wasserbewegung bisweilen schwärzliche Spuren 
schwarze Flecken an fast allen Steinunterseiten

an Stellen geringer Waasezbewegung fast alle Steinuntcraeiten ausgedehnt schwarz gefärbt

an Stellen geringer Waasezbewegung Steinunterseiten vollständig schwarz, im stark 
strömenden Bereich überall schvarzfleckig

1

II

111

IV

V

Biologische Merkmale

3. Allgemeine Kennzeichen der Mekrofeune -
ASPEKT DER HAKROFAUNA

KennzeichenBS

meist artenreiche, aber individuenarme Insektenfauna (Ausnahme: Nemouridae)1

arten- und individuenreiche Makrofauna mit Vertretern fast aller Tiergruppen

Kakrofauna charakterisiert durch massenhaft auftretende Substratabweider (Chirono- 
midae, Gastropoda) und Filtrierer (Spopgillaceae, Bryozoa, netzbauende Trichoptera 
und Simuliidae)

II

irt
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Noch: 66. Definition der Belastungsslufen bei der Gütedarstellung der Gewässer

Arcenzahl der Makroorganlsem pring; Filtrieret (Hydropsyche) und Bewohner des 
SubscratlUckensystems (Ganmaridae) fehlen fast völlig; oft Massenentwicklung von 
Hirudinea, Tubificidae und Chironomidae)

Hakrozoen bis auf Chironomus-Chummi-Gruppe und Eristalis fehlend oder höchstens eingedrifcec

IV

V

4. Indikatorische Organismengruppe
a) NETZBAUENDE TRICHOPTERA 

Vorkomnen 
nur vereinzele
meist nur an scrömungsbegUnstigten Stellen zahlreich; Massenauftrecen allenfalls 
von PolycenCropus
oft massenhaft (vornehmlich Hydropsyche) 
nicht mehr zahlreich 
fehlend

BS
I
11

III
IV
V

b) SIMULIIDAE
VorkommenBS

nur vereinzelt
meist nur an strümungsbegUnstigten Stellen zahlreich 
oft massenhaft 
nicht mehr zahlreich 
fehlend

I
II
III
IV
V

c) CHIRONOMIDAE
VorkomnenBS

wenig, hauptsächlich im Phytal (in Moosen) 
hauptsächlich im Phytal
bisweilen in Massen, vor allem gan^auende Formen auf Feinsubatraten 
oft Massenentwicklung von roten Chironomus-Larven 
nur noch rote Chironomua-Larven

1
II
111
IV
V

d) WÜRMER
VorkommenBS
vertreten durch Planarien; von Egeln könnt allenfalls Glossiphonia complanata vor
Planarien und Egel zahlreicher als in BS 1
Egel artenreich und oft in Massen vertreten
Tubificidae oft massenhaft
Tubificidae höchstens vereinzelt

I
II
III
IV
V

e) PROTOZOEN
Ciliatenkolonien, mit bloOemAuge sichtbarBS

nicht vorhanden 
bisweilen vorhanden 
an den meisten Substraten vorhanden 
MassenenCwicklung (Carchesium)
zurück tretend, dafür Massenentvicklung von f reischwiTonenden bakeerienf ressenden Ciliaten

I
II
III
IV
V

f) BAKTERIEN
Kolonien von fadenförmigen Abwasserbakterien, mit bloßem Auge sichtbarBS

nicht vorhanden 
bisweilen vorhanden
an den meisten Substraten vorhanden; Sphaerotilus höchstens im Winter in Massenentwicklung
Sphaerotilus in Massenentwicklung
Sphaerotilus weniger häufig, bisweilen absterbend

1
II
III
IV
V

g) MAKROPHYTEN (höhere Pflanzen, Moose, fädige Algen)

Aspekt der Makrophyten
Moosflora meist in mehreren Arten vorhanden, bisweilen häufig; fädige Grllnalgen 
nicht auffällig
submerse höhere Pflanzen oft dichte Bestände bildend; Grünalgen meist noch nicht massenhaft

submerse höhere Pflanzen oft noch flächendeckend; Grünalgen in der Regel (bei guter 
Belichtung) das gante Gewässerbett auskleidend (hauptsächlich Cladophora, Vaucheria)
submerse höhere Pflanzen nur noch vereinzelt; Grünalgen in stärkerem MaBe auftretend 
(meist Stigeoclonium). Blaualgen an ruhigen Stellen manchmal grössere Flächen einnehmend
submerse höhere Pflanzen fehlen. Grün- und Blaualgen nur ausnahmsweise

BS
I

II

III

IV

V

Quelle: GUtezustand der Gewässer in Baden-Württemberg, Heft 16, Hrsg.: Umweltministerium Baden-WUrtteoherg.
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67. Konzentrationsverteilungen ausgewählter Beschaffenheitsparameter in den einzelnen Belastungsstufen der 
Gewässer 1985/86

Uncerschreicungswerte (Werte inmg/1, die 
von ... Z der Meßwerte unterschritten oder erreicht werden

MedianwertBelastungsstufe

25 X 75 X 95 XBeschaffenheitSparemeter 5 Z
rag/1

Belastungsstufe I

Orgeinlscher Kohlenstoff, gelöst (C) 
Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5) 
Ammonium (NH^)
Nitrit (NO2)
Orthophosphat (PO^)
Chlorid (CI)
Nitrat (NO^)

1 »3 2,0 3,40,91 ,6
0,7 1 ,9 6,60,31 ,1
0,06

0,003
0,03

0,50
0,020
0,22
38i5

0, 10 
0,006 
0,06

0,02
0,001
0,01

0,21
0,010
0,09
13,55,68,0 4,2

0,8 1,8 7,21,2 0,3

Belastungsstufe II
Organischer Kohlenstoff, gelöst (C) 
Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB^) 
Ammonium (NH^)
Nitrit (NO2)
Orthophosphat (PO^)
Chlorid (CI)
Nitrat (NO^)

1,6 2,62,0 1,0 4,0
1,4 3,1 6,82,0 0,6

0,02
0,008
0,03

0,09
0,010
0,05
10,0

0,29
0,040
0,29

0,70 
0,126 

1 ,10

0,15
0,017
0,10
15,9 26 636 ,0

3,92,4 0,9 1,7 7,6

Belastungsstufe III
Organischer Kohlenstoff, gelöst (C) 
Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB^) 
Ammonium (NH^)
Nitrit (N02)
Orthophosphat (PO^)
Chlorid tCl)
Nitrat (NO^)

2,1 3,3 5,12,7 1 , 3
5,83,3 2,1 10,4

4,57
0,250
2,50

1 , 1
0,05
0,010
0,05

0,07 
0,025 
0,09 
21 ,9

0,91
0,104
0,82

0,20
0,055
0,30
33,8 9,5 55 231

2,4 6,43,9 1,1 9,0

Belastungsstufe IV
Organischer Kohlenstoff, gelöst (C) 
Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB^) 
Ammonium (NH^)
Nitrit (NO2)
Orthophosphat (PO^)
Chlorid (CI)
Nitrat (NO^)

4,5 1 ,3 3,2 7,9 10.4
12.5 
14,7

0,530
3,65

8,73,77,1 1 ,7
0,56
0,078
0,56
35,0

0,05
0,015
0,05
16,0

6,15
0,270
1,90

1,46 
0,143 

1 ,15 
56,6 98 198

0,6 7,24,4 3,4 11,4

Belastungsstufe ^

Organischer Kohlenstoff, gelöst (C)
Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB^)
Ammonium (NH.)4
Nitrit (NO2)
Orthophosphat (PO^)
Chlorid (CI)
Nitrat (NO^)

8,79,4 10,5
11,2 
19,4 
0,28 
2,48

4,9 17
2,4 26

0,06 0,45
1 ,1 3,0

29,0 2 4070
1,5 5,22,6

I) Werte aus GUtezuBtandsuntersuchung 1981 Ubemomnen, da 19 85 / 86 nur wenige Meßwerte vorhanden.

Quelle: CUtezustand der Gewäsaer ln Baden-WUrtteoberg, Heft 16. Hrsg.: UweltmlniBterlum Baden‘WUrtteni>erg.
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68. Entwicklung der Belastungsstufen und Sauerstoffversorgungsstufen in ausgewählten Flüssen 1968 bis 1985
3)Wasserführung^) Belascungsstufe 

(biologische Belastung) Sauerscoffversorgungsstufe
I) mittlere

Wasser-Niedrig­
wasser

Lage
Untersuchungsstelle fUhrung(MNQ) (MQ) 19741968 1981 1985 1968 1974 1981 1985

m^/sec.km

Neckar

Bahnhof Trossingen
RottenmUnster
Epfendorf
Obemau
Mittelstadt
Neckartenzlingen
Unterensingen
Deizisau
Stuttgart-UntertUrkheim
Aldingen
Poppenweller
Hessigheim
Lauffen
Horkheim
Kochendorf
Gundelshelm
Rockenau
NeckargemUnd
Schwabenheiro

351 0,63
0,99
1,66
4.63 
6,67
7.63 
8,93
9.64
12.67 
15,00
16.67 
21,17 
23,90 
25,33 
26,03 
29,63 
36,10 
40,37
43.67

3.63 
4,95
7.63
19.12
30.00 
34,37
41.12
45.00
53.75 
60,25 
65,63
78.75 
87,70 
92,50
102,38
107.50
132.00
147.50
160.00

5 5 4 2 4 4 2
342 5 5 2 2 3 3 33
325 3 2 2 23 3 2
266 2 2 23
236 35 2 2 22 3
226 3 35 3 3 33
212 4 3 33
201 4 3 23 4 3
186 4 3 34 3 4 3 4
174 5 5 35 4 5 5 5
165 S 55 4 5 5 3
141 5 5 44 5 5
125 5 5 4 3 5 4 4 3
118 5 4 3 4 4 3
104 5 5 4 4 4 3
96 54 3 3 34 3 3
61 3 3 3 3
38 5 3 33 3 3
20 4 4 3 3 3 4 23

Fils

Fllsursprung bei Wiesensteig
Deggingen
Bad Uberklngen
Gingen
Süßen
Faurndau
SKA Uhingen
Reichenbach
Plochingen

52 0,36 
0,68 
0,81 
1 ,07 
1,15 
1,28 
1 ,35 
1,50 
1,52

1,80 
3,41 
4, 10 
5,35 
5,81 
7,05 
7,70 
9,17 
9,33

2 21 1 1 1 11
42 2 3 2 3 2 1 1
36 2 2 2 3 2 33
30 5 4 3 2 4 5 5 3
27 3 2 2 24 3
18 3 3 3 3 3 4 4 4
13 4 2 34
3 5 3 3 3 5 4 3 3
1 5 4 3 3 5 4 33

Rems

Unterböblngen
SKA Schwäbisch GmUnd
Lorch
SKA Schorndorf
Walblingen-Nord
Neckarrems

68 0,10 
0,14 
0, 37 
0,80 
1,30 
1,60

0,93 
1 ,42 
2,73 
5,14 
6,40 
7,07

2 2 2 3 3 33
56 3 3 3 3 33 2
46 3 4 1 2 3 5 2 3
30 2 3 3 4
11 35 3 4 4 34

1 4 4 44

Enz
Enzklösterle
Neuenbürg
Niefem
Enzweihingen
Untermberg
Besigheim

101 0,45
3,10
5,05
5,42
5,68
5,80

1,20
9,80

16,95
18,24
19,20
19,65

2 1 1 11 1 1
66 3 2 2 3 3 3 3
46 4 4 4 3 4 3 3 3
25 3 3 3 3

9 3 3 4 3
1 3 3 3 4 3 3

Kocher

SKA Unterkochen
Wasseralfingen
Abtsgmünd
Wengen
Gaildorf
Westheim
Gelbingen
Kocherstetten
Ingelfingen
Kochendorf

162 0,25 
0,50 
0,95 
1,55 
1,61 
2, 17 
2,25 
2,69 
3,38 
5,66

5 31.25 
2,50 
4,75 
6,00
9.25 
11,50
13.00 
16,54
19.00 
31,25

3 5 5
154 44 3 5
139 2 3 3 2 43 4
119 3 23 3 2 4 3
111 2 3 2 23 3 2
95 22 2 2 21 3 2
85 23 2 2 23 3 3
60 2 21 2 2 3 1
50 2 3 2 2 23 2

1 33 3 2 32 .3

Jagst

Schwabsberg
Ellwangen
Crailsheim
Oberregenbach
Westernhausen
Züttlingen
Heuchlingen

32 2 3 3170 0,11 
0,15 
0,61 
1,02 
2,25 
3,52 
4,75

1,96
2,21
5,40
8,60
14,20
18,60
23,00

3 4
166 2 2 2 3
132 2 2 2 23 3 3
96 2 2 22 2 2 2
50 22 2 1 1 1
25 2 2 2 12 1 2 2

1 2 2 2 2 11 3 2

Fußnoten und Quelle siehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch, 68. Entwicklung der Belastungsstufen und Sauerstoffversorgungsstufen in ausgewählten Flüssen 1968 bis 1985
Belastungsstufe^^ 

(biologische Belastung)

Wasserführung^)
Saueracof fversorgungsstufe^^

I) mittlere
Uaaser'Niedrig-

wasser
(MNQ)

Lage
Untersuchungsstelle führung

(MQ) 1985 197A 1981 19851968 1974 1981 1966
n^/aec.km

Rhein
48">öhningen

Reckingen
Albbruck
Basel
Neuenburg
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim

1 11 1 11 1 1
12 2 1625 2 190 266

1 12 2 2 1109 760350
2 23 3 13 3 3171 466 1 040 

1 075 
1 100 
1 155 
1 2 30 
1 350

12 1 12 2 2 2201 500
222 2 2232 2 3 2513
22 23 3 2294 540 2 3

2 23 3 2362 2 3 2570
333 3 3 2 3425 640 2

Wutach

3 12 167 2 3 4 1Scheuerhof 
Bhf. Kappel 
Soll 
Achdorf 
StUhlingen
Oberlauchringen am Pegel 
oberhalb MUndung

0,52
0,66
0,92
1,17
1,43
1,77
1,87

3,20
4,00
5,40
6,60
7,80
9,49
10,00

4 234 5 463
1 12 2 33 3 351

2 2 1 13 2 238 3
1 12 2 2 2 2225

2 1 13 2 3 27 2
2 22 32 2 2 11

Elz
112 2 13 12,00

6,00
17,20

360 0,32
0,90
2,00

Elzach
Buchholz
Mecklingen
Kappel

12 2 13 2 2347
343 33 3 3321
32 33 3 22 37

Kinzig

1 11 11 182 3,25
3,25
6,50
10,75
18,00
30,00
30.00
39.00

1 10,73
0,73
1,45
1,98
2,80
4,11
4.11
6.11

Alpirsbach

SKA AlpirsbachSchiltach
Wolfach
Steinach
Offenburg
Bühl
Kehl

112 13 3 1362
2 222 2 24 472
2 223 3 2 2362

22 22 23 146 3
2 242 2 23 420

223 33 3 3420
333 34 3 331

Murg

112 113,50
3,50
3,50
13.50
14.50 
15,06 
18,00 
18,75

2 10,80 
0,80 
0,80 
3,00 
3,25 
3,45 
3,95 
4, 10

62Baiersbronn 
SKA Baiersbronn 
Bhf. SchönmUnzach 
Weisenbach 
Gernsbach 
Gaggenau 
Rastatt 
Steinmauern

112 12 2362
112 2 12362

3 33 23 428
3325 3323
333 34 416 4
32 33 34 47

3 324 3 343

Donau
6) 224191 35 5 37,00

6,90
6,90
10,71
15.25 
24,39 
24,39
26.25 
28,60

1,21 
0,00 
0,00 
0, 72 
2,30 
5,41 
5,41 
6,20 
7,00

Pf Ohren
Möhringen
Nendingen
Hausen im Tal
Sigmaringen
HundersIngen
Nasgenstadt
Erbach
Ulm

2 224 2 3 34154
433 55 5 4 5154

2 22 22 2 2128 2I 22 25 2 2396
222 2 25 234
232 45 5 3 434

2 332 2 318 2 4
3 32 22

i) Entfernung von der FluBmUndung. - 2) Als langjähriger Mittelwert. - 
3) Belaatungsstufen (biologische Belastung): 1 “ nicht oder gering belastet

2 ■ mäßig belastet
3 ■ kritisch belastet
4 ■ stark belastet
5 ■ sehr stark belastet.

26 mg/1 0.)
6-8 mg/1 0‘)
4-6 mg/1 0‘)
2-4 mg/1 o;)
<2 mg/1 0‘). -

1 ■ sehr gut (Sauerstoffmin.
2 - gut ' "
3 ■ kritisch (
4 • schlecht (
5 ■ sehr schlecht (

3) Entfernung von Konstans. - 6) Entfernung von der Landesgrenae.

Quelle: GUtesustand der Gewässer in Baden-WUrtteoberg, Heft 16. Brsg.l Uaa#eltminlsteriun Bsden-WUrttenberg.

4) Sauerstoffversorgungsatufen: ( M
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69. Organische Belastung der Vorfluter durch kommunale und industrielle Abwassereinleitungen in den Hauptwasser­
einzugsgebieten 1975 bis 1983

Davon abgeleitet durch ...
Abwasser insgesant nicht an Kläranlagen ,v 

angeschlossene Einwohner '
kotmunale

Kläranlagen Indus triebe t riebe
Jahr Bio­

chemischer
Sauerstoff*

bedarf
(BSB5)

Bio­
chemischer
Sauerstoff­
bedarf
(BSB5)

Bio­
chemischer 
Saue rstoff- bedarf 

(BSB5)

Hauptwasser-
einzugsgebiet Biochemischer 

Saue rst offbedarf (BSBj)
Abvas:
menge

Abwasser-
menge^)

Abwas
menge

sei.2)EinwohnerMenge

Mill. m^ Mill.Mill. m3 Mill. m^mg/1 1000t t tt

10,8 68S2 682Bodensee 1975 66,7 157 2 527 65,86 094 70 10,1

7713 837 79,1 1 905 9,21977 92,9 41 90 4,6 1 161
7,9 7461979 95,8 3 289 34 95 5,6 1 396 82,3 1 147

1981 94,0 3 102 40933 92 5,6 1 390 83,0 1 303 5,5

1983 93,7 2 04 4 22 59 2,4 597 64,4 1 035 6,9 412

46 686278,5 36 347 202,4184 651 48,6 12 200Rhein 1975 529,7 97 233
334,3 27 703 217,1 36 385402 35,2 e 8061977 586,6 72 894 124

166,3 29 631574,8 98 386 7 497 355,6 18 6911979 56 219 30,9

6939 853 20 3061961 576,1 370 30,8 7 707 374,0 11 640 171 ,3
1983 662,9 32 445 49 227 19,4 4 618 483,1 160,4 18 3979 4 30

Neckar 1975 581,2 36 347 500,6

679,2
26 019 43,2 2 96566 697 37,4 9 343

1977 735,1 3 3 809 4 378 38,4 2 40146 339 17,5 27 030
769,8 15 8001979 23 376 30 283 15,7 3 566 713,0 41 ,1 4 010

1981 769,3 21 000 27 250 12,1 3 037 723,1 14 837 3 12634,1

1963 884,1 1 7 436 20 1 221 846,5 1 3 474 32,7 2 74111 2 4,9

1 308 80 784 6Main 1975 16,3 51 3,1 12,9 516 0,3

1977 1 756 81 43 2,7 678 18,6 1 06 5 0,2 1 321,7

588 151979 1 175 55 39 2,2 572 19,1 0,121,4

1981 38 565 20,4 569 1222,7 1 146 51 2,3 0

27,8 5151983 29,4 889 30 27 1 ,5 363 0 1 1

1975 143,6 97 338 18,9 4 715 112,2 5 114 12,7 4 140Donau 13 969
165,7 6 681 15,5 4 9691977 194,2 14 895 77 240 13,0 3 245

1979 200,8 11 610 56 231 13,7 3 406 170,1 3 808 17,0 4 394
1981 lÖ 964204,0 54 226 13,7 3 416 173,0 3 145 17,3 4 403
1983 204,1 8 071 40 138 7,1 1 764 180,2 2 888 16,8 3 419

Baden-Württemberg 1975 1 357,8 156 952 116 1 895 118,3 29 569 269,4970, 1 70 679 56 704
1977 1 630,5 127 191 78 73,1 18 260 1 277,1 64 3841 114 260,4 44 539
1979 1 662,6 95 671 58 1 033 68,1 16 441 1 340,0 40 234 254,5 38 996
1961 64,5 16 114 1 373,5 226,1 28 2561 666,1 76 065 46 976 31 694
1983 1 874,5 60 892 32 561 35,4 8 570 1 622,1 27 342 217,0 24 980

1) Umfafit die Einwohner ohne Anschlufl an die Sammelkanalisation und die Einwohner mit Anschluß an die Sammelkanalisation, aber ohne Anschluß an Klär­
anlagen. - 2) Berechnet nach den Trockenwetterabfluß, einschließlich industrielle Abwässer der Industriebetriebe, die nur an die Kanalisation ange- 
schlossen sind. - 3) Umfaßt häusliches, gewerbliches Abwasser und Regenwasser. - 4) Umfaßt unbehandeltes und nach Behandlung in betriebseigenen Ab­
wasserbehandlungsanlagen abgeleitetes Produktionsabwasser.
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Schaubild 17
Organische Belastung der Vorfluter durch kommunale und industrielle Abwassereinleitungen 1983

IndustrielleKommunale
Abwasser-Abwasser-BSBc-Fracht t/a5 1)

5000

2500

1000

500

Fluß

Hauptwasser-
scheide

Nebenwasser­
scheide

Crailsheim *tVNummer des2. 10. IS»Flußgebietes Schwäbisch Hall \
\

)'Hi

'■—■''N-^Schwäbisch: ^ V*
'........... ...........Gmündi»»»^

1) Einschließlich BSB5*Fracht der nicht an die Sammelkanalisation angeschlossenen Einwohner. 
Statistisches Landesamt Baden > Württemberg 327 B9
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Noch: 70. Vorfluterkapazität und organische Belastung der Vorfluter durch kommunale und industrielle Abwassereinleitungen 
T979 bis 1983

Emlssionabelastung^) dea Vorflucera bei Niedrigyaaaer
Mittlerer Abwasaerabfluß

1981 19831979
KUhlwasaer^^organisch belaatete AbwKaaer^) BSB^-Fracht 

bezogen 
auf die 

Vorf luter- kapazicdt

BSB5“Pracht 
bezogen 
auf die 

Vorf luter- 
kapazi tdt

BSBj-Fracht 
bezogen 
auf die Vorfluter­

kapazität

BSB5- 
Fracht dea Schmutz- 
abvaaaers

BSB-- 
Frachc dea Schmutz- 
abwaaaera

BSB-- 
Pracht dea Schmutz- 
abwaaaera

Uasaereinzugs gebiet

1979 1963 1979 1981 19631981

m^/a mg/1g/aec.g/aec . mg/1g/aec. mg/1ec.

75/5 47,6 X0,78 84,22,98
0,32 2,97 1,18 0,730,46

1,09 1,03 0,61

X3,04 X1. Bodensee
1.1. Argen
1.2. Sciiussen

1/1710,2 2,02 5,912,4 2,450,33 0 0 0
18,8 5,779,1711,44 29,91,25 0,65 37,31,20

1.3. Bodensee v. Sdiussen bis 
elnsdü.. Seefelder Aach 
Bodensee v. Seefelder Aadi 
bis Biber

7/414,6 X0,64 0,12 0,06 0,06 14,20,70 X X0,72
1.4.

15/520,9 X0,70 0,03 0,05 0,05 20,30,75 X X0,74

1 098,2 868,992,28 1 531,37.5
X18,23 18,27 21,09 77,51 66,91 0,89

0,59 0,19 0,21 
0,47 0,77 1,04 
0,94 0,47 2,88 
0,58 0,01 0,01 
2,47 0,01 0,02 
0,75 0,24 0,56

X2. Rieln
2.1. Fheln v.Biber bis Wutadi
2.2. Wutach
2.3. Rttln V. Wutach bis Wehra
2.4. Ihein v. Wehra bis Bits
2.5. Wiese
2.6. Rieln v. Wiese bis Elz
2.7. Elz
2.8. Ihein v. Elz bis einschl. 

Kin?ig
2.9. Ihein V, Kinzig bis Murg
2.10. Mizg
2.11. Ihein V. Hirg bis einschl.

X
5,76,50,62 0,62 20^6

48,0
6,60
0,06
0,12

59,08
0,09

18,6 9,89
0,10
0,17
72,77

12/410.96 
0,10 
0,18

65.97 
0,10

72,23

0,49 0,190,48
0,48 46,8 25,40,48

0,94
1/02

54.5 
70,3
42.6 
11,8

77,2
86,6
58.4

83.5
78.5 
44,8

126,4

2,69
0,02
0,02
0,45

0,96
0,48 0,49

0,130,89 2,27
38*, 1 6,7421,771,65 0,60

0,07
0,06
5,65

52,9 32,966,8 0,11
0,08
18,70

1,58 0,06 0,29 
1,61 0,64 0,45 
1,52 0,67 0,64

0,37 0,14
0,09
23,43

1,31 1,48
46,7 34,60,50

0,56
50,51,59 1,40

19,681,3 64,91,26 1,26

226,4 0,21116,22,97 16,15 18,96 240,8 0,402,96 2,87 13,09 0,43Alb
2.12. Fheln v. Alb bis einschl. Pflnz
2.13. Riein v. Pfinz bis Neckar
2.14. Ihein v. Neckeu: bis Landesgrenze

6,2 0,011,06 0,04 0,05
2,44 25,63 9,68

11,9 0,02
0,08

9/5 0,02
0,04

0,76 0,04
32,17

0,84
19,6 0,0326,41,79 47,91,70

0,64415,13,22 32,63 32,12

28,12 66,85 71,82

41,15 623,1 0,97 339,1 0,533,02 2,81

292,5465,6 409,3 X24,41 24,39 68,603. Neckar
3.1. Neckar v.d. Quelle bis Glatt
3.2. Neckar v. Glatt bis ein­

schl. Eyach
3.3. Neckar v. Eyadi bis 

schl. Armer
3.4. Neckar v. Armer bis Fils
3.5. Fils
3.6. Neckar v. Fils bis Berns
3.7. Rems
3.8. Neckar v. Rens bis Ehz
3.9. Mirr
3.10. Ehz v.d.Quelle bis Nagold
3.11. Nagold
3.12. WUzm
3.13. Enz V. Nagold bis zur Mündung
3.14. Neckar v. Ehz bis Kocher
3.15. Kocher v.d.Quelle bis 

einschl. BUhler
3.16. Kocher v. Bthler bis zur Mündung

3.17. Jagst v.d .Quelle bis Bzettadi
3.18. Jckgst V. Brettach bis zur MUnding
3.19. Nedcar v. Jagst bis Elsenz
3.20. Elsenz
3.21. Neckar v. Elsenz bis zur Mündung

X X

2,686,26 5,312,9 6,52 12,40,79 0,85 0,98 0,02 0,02 0,01

1,102/59 4/413,4 10,40,66 0,68 0,95 0,02 0,02 0,02

0,04
0,18
0,07
8,93
0,01
0,36
0,02
0,06

3/34

1,64
3,22
3,38

8,113,7 2,77
3,96

0,84 0,94 0,06 
3,36 0,16 
1,57 0,12 
4,00 13,38 
1,60 0,01 
0,74 1,81 
0,82 0,01 
0,25 0,03 
0,97 0,01

0,05 13,9 2,61
3,61

0,87
23,926,8 29,4

8,6
3,25 0,173/22

6,79,8 4/344,951,69 1,69 0,09
4,46
8,81

4,96
10,79
0,61
14,91

43,337,6 3,88 48,39,204,13 4,10
18,2 13,6 11/114,441/51 1/51 0,01

0,515,98/5 0,74 7/00,590,65 0,65
10,73
1,85
2,28

5,98,221,6 39,64
2,43
4,76
12,61

0,57 0,010,57
2,31 3/24,04/20,16 0,060,16

0,61 8,9 4/79/8 4,32
10,22
6,16
1,12

0,61 0,01 0
7,727,1

28.9
9,411,61,04

1,86
1,62

1,05 1,27 0 C 0
4,9336.1

26.2
47,0 8,022,39 0,92 0,15

2,34 37,69 48,37
0,57

46,92
1,96 21^7 0,931/4233,31/54

8,8317,41/53 1,43 22,7 11,5222,6 11,571,56 0,03 0,03 0,04

2,532,88 8,09,19/4 2,970,54 0,71 0 0,15 0,170,55

3,307/26 3.57/76/9 6,510,37 0,38 0,41 0 0

1,542,99 5,215/7 10,14,640,44 0,47 0,58
0,87 12,56 12,86
0,88 0,01 0,01

00
0,289,815,3 0,43

16,23
15,4 0,44

17,30
11,320,65 0,66

4,024,919,821,10,010,41 0,42

1/732,42 63,568,6105,6 2,681,09 0,94 0,03 0,041,03

26,4 17,3 X27,00,68 0,01 X0,72 0,93 0,01 0,01 X4. Main
4.1. Tauber
4.2. Main v. Tauber bis Nidda

4,6718,8 18,1 7,42 11/47,700,42 0,45
0,27

0,61 0 0 0
5,98/2 8,20,26 0,32 0,010 0

201,2 X289,1
10,1

6,37 6,47 0,68
0,06

297,9 X5. Donau
5.1. Brlgach und Bxeg
5.2. Donau v. Breg bis ein­

schl. Elta

0,796,47 0,79
0,71 0,04

XI .6,066,39,718,9 6,560,050,44 0,46

9,8 6/4
2/9

X12,0 X0,32 0,26 0,01 
0,34 0,01

0,01 0,01 X0,32
0,28 4,666,298,2 3,913,230,01 0,010,285.3. Donau v. Elta bis Schmiecha

5.4. Donau v. Schmiecha bis 
einschl. Ablach

5.5. Donau v. Ablach bis 
Gr. lauter

5.6. Dcnau v. Gr. Lauter bis Riß
5.7. Donau v. Riß bis Iller 
5.6. Iller

2,3926,6 4,94 13,04,920,02 26,71,14 0,04 0,031,17 1,21

0,769,416,9 1,36
10,72
0,92

16,3 1,310,34 
0,53 0,01
0,57 0,02
0,22 0,06 
1,17 0,19

00,26
0,49
0,57

0,25
0,49
0,57
0,24

O O
7,6697,8136,8135,1 10,59

0,94
1/18
0,55

8,40

0,03
0,03
0,05
0,12

0,04
0,03
0,05
0,19

0,87
0,63
0,40

20,221,221/7
12,824,2

21,6
1/1924,1

25,9
0,21

19,00,461,365.9. Dcnau v. Iller bis Mlndel 
5.10. Donau v. Mindel bis einschl. Wdmitz

1,36

5,9617,8 7/91 13,40,38 18,91,17 0,43 0,351,27 1,29

1 427,7 X1 896,559,60 146,34 140,26 162,54 2 406,1 X52,72 52,63 XBaden-WUrtterrbeig

3) Einschließlich KUhlwssser aus Wärmekraftwerken. - 4) Indikator, der unter der Annahme, daß der Sauerstoffbedarf im Wassereinzugsgebiet der Einleic- 
stelle voll realisiert wird, Aussagen darüber zuläßt, in welchem Auetnaß der Sauerstoffgehalt in den betreffenden Gebieten tangiert wird. (Salzfreies 
Wasser enthält in etwa 10 mg Sauerstoff pro Liter). In der Praxis wird - mit Schwankungen - für den Abbau organischer Substanzen ln OberflächengewMs- 
sem ein Zeitraum von 20 Tagen veranschlagt. - 5) Mangels Geaamtpegel, errechnet als Summe aus letztem Pegel am Hauptfluß plus Pegal dar Zuflüsse 
unterhalb des letzten Pegels am Haupcfluß. - 6) Summe der Vorfluterkapazität dar Zuflüsse.
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71. Vorfluterkapazität und Belastung der Vorfluter mit schwerabbaubaren Stoffen durch kommunale und industrielle 
Abwassereinleitungen 1981 und 1983

Abgeleitete Abvassennenge^^Vorf luterkapazität^)

bei Niedrig- wasaerführung 
als langjähriger Mittelwert

Chemischer
Sauerstoffbedarf (CSB)

bei mittlerer langjähriger 
UasserfUhrung 

(MQ)

Menge
Uassereinzugs gebiet

(MNQ) 1981 1963 1981 1983

td?/b Mill. t
ec •

6 00193,7 9 0011. Bodensee 94,0X X

8039175,06
3,26

10,71
10,53

10,1
37,9
22,7
23,3

14.5
34.5 
20,3
24.5

1.1. 
1 .2.1.3.
1.4.

Argen
Schüssen
Bodensee v. Schüssen bis einschl. Seefel<fer Aadi 
Bodensee v. Seefelder Aach bis Biber

5 016 
1 380 
1 688

2 992
764

1 442

2. Rhein 576,1 662,9 115 067 95 166X X

2.1.
2.2.
2.3.
2.4.
2.5.
2.6.
2.7.
2.8.
2.9.
2.10. Murg
2.11. Rhein v. Murg bla einschl. Alb
2.12. Rhein v. Alb bis einschl. Pfinz
2.13. Rhein v. Pfinz bis Neckar
2.14. Rhein v. Neckar bis Landesgrenze

Rhein V. Biber bis Wutach 
Wutach
Rhein V. Wutach bis Wehra 
Rhein v. Wehra bis Birs 
Wiese
Rhein V, Wiese bis Elz 
Elz

19.6 
15,2 
15,1
30.4
15.6 
71 ,7 
18,8
46.7 
44, 1
39.8
90.5
26.5
53.6
86.6

28,2
18,6
14.8 
29,5 
18,4
77.8
23.8
49.9
50.8 
48,0
92.9 
33,3 
76 ,0
100,9

805 1 171 
1 275 
1 967 
7 391 
5 201 
3 684
1 170 
3 376 
3 250
2 306 

19 794
1 087
3 178 

40 316

:3) :3)1,88 
462,00 
462,00 

1 ,19 
462,00,» 1,75"^'
462.00
564.00 
3,47

564,00
564.00
589.00
644.00

10,19 
1 020,00 
1 020,00 

7,89
1 020,00,.13,98' 
1 020,00 
1 240,00 

15,57 
1 240,00 
1 240,00 
1 230,00 
1 360,00

1 703 
3 297 
6 773 
3 926
5 539
3 224
4 566 
3 823
6 539 
26 559

1 201 
3 016 

40 077

Rhein V. Elz bis einschl. Kinzig 
Rhein V. Kinzig bis Murg

3. Neckar 864,1 52 534 41 986769,3X X

3.1 .
3.2.
3.3.
3.4 .
3.5.
3.6.
3.7.
3.8.
3.9.
3.10. Enz v.d. Quelle bis Nagold
3.11. Nagold
3.12. Würm
3.13. Enz V. Nagold bis zur Mündung
3.14. Neckar v. Enz bis Kocher
3.15. Kocher v.d. Quelle bis einschl. Büliler 
3.16« Kocher v. BUhler bis zur Mündung 
3.17. Jagst v.d. Quelle bis Brettach
3.16. Jagst v. Brettach bis zur. Mündung
3.19. Neckar v. Jagst bis Elsenz
3.20. Elsenz
3.21. Neckar v. Elsenz bis zur Mündung

Neckar v. d. Quelle bis Glatt 
Neckar v. Glatt bis einschl. Eyach 
Neckar v. Eyach bis einschl. Ammer 
Neckar v. Ammer bis Fils 
Fils
Neckar v. Fils bis Rems 
Rems
Neckar v. Rems bis Enz 
Murr

1,904)
4,01
4,944)
7,42 '
1,98
9,70
1,264)

9,69
44,10
6,234)
52.70 ' 
2,37 
4,43 
6,23 
2.8I4J
19,03^'
84.70 
9,66
20,27
9,60
15,13
126,00...3,62^
129,62^'

30.8
29.9
29.7 
106,1
49.4 
124,9
50.4 
23,0
25.8

1 175
1 063 
1 216 
4 309
2 016 
6 022 
1 917

26,9
21.3
27.3 
101,5
53.3 
129,4
47.5
20.5 
18,1

1 515 
1 603
1 562
6 646
2 972
7 786
3 027

11 , 901 840
0,55 
1 ,73 
2,06

23,40
1,97
3,16
1,06
3,38
35,40j1,22^
36,62^'

1 305 1 397
4,9 7,8 673 695
19,4 
33,0 
61 ,8 
46,6
45.2
17.2

30.5
39.9
75.5
72.9
49.3
22.4 
12,8 
18,2 
27,3 
27,8 
29,7

1 237
1 643 
4 563
2 605
3 101

1 091
1 356 
4 591 
3 569
2 512

971 858
12,0
14,8
20,7
13.4
32.5

798 454
804 652

1 425 
1 295 
5 883

1 199
794

4 058

4. Main 22,7 29,4 2 327 1 663X X

4.1 . 
4.2.

Tauber
Main V. Tauber bis Nidda

2,44 9,33 14,2 19,3
10,0

1 315 
1 012

869
8,4 794

5. Donau 204,0 204,1 23 479 16 498X X

5.1 .
5.2.
5.3.
5.4.
5.5.
5.6.
5.7.
5.6.
5.9.
5.10. Donau v. Mindel bis einschl. Wörnltz

Brigach und Breg
Donau V, Breg bis einschl. Elta
Donau V. Elta bis Schmiecha
Donau v. Schmiecha bis einschl. Ablach

1,04 
0,00 
0,62 
5,43 

12,41 
12,76 
23,10
20.40
47.41 
2,25^'

6,35 
6,71 

10,60 
23,36 
34,93 
36,33 
52,10 
66,90 

129,49 j 
5,09 '

14,4
10,2

22,4 989 1 02 3
8,9 808 459

8,8 10,6
35,9
10.7
16.8 
18,1

496 490
36,1 2 919 

1 002 
9 216 
1 445
1 217
2 606 
2 577

1 541
Donau v. Ablach bis Gr. Lauter 
Donau V. Gr. Lauter bis Riß 
Donau V. Riß bis Iller 
Iller
Donau V. Iller bis Mindel

6,0 739
15,6
17,8

6 585 
1 325

7,7 7,0 693
42.6
40.6

36,9
36,8

1 697 
1 946

Baden-*WUrttemberg

I) Gemessen an jeweils grenznächsten Pegel des Wassereinzugsgebietes. Quelle: Deutsches Gewässezkundliches Jahrbuch, Land Baden-WUrttenberg 1979, 
Hrsg.: Landesanstalt für Unweltschutz, Karlsruhe. - 2) Aus kommunalen Kläranlagen, nicht an Kläranlagen aogeschlossenen Einwohnern und industriellen 
DirekL«-inleitungen ohne KUhlwasser.

1 666,1 1 074,5 202 406X 163 309X
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Noch: 71. Vorfluterkapazität und Belastung der Vorfluter mit schwerabbaubaren Stoffen durch kommunale und industrielle 
Abwassereinleitungen 1981 und 1983

Abgeleitete
Abwassensenge Emiesionsbelastung des Vorfluters bei Niedrigwasser

1983Verhältnis
CSB-Fracht/BSB^-Frache

1981

CSB'Fracht be­
zogen auf die Vorfluter- 

kapazität

eSB-Fracht be­
zogen auf die Vorfluter- 

kapazität

Wassereinzugagebiet eSB-Frache 
des Schmutz- abvassers

eSB-Fracht 
des Schmutz­abwassers1981 1983

mg/1g/aec.g/sec , tag/1og/l

215,6 139,1 X1. Bodensee 2,9 2,9 X

13,8
82,1
13.6
29.7

2,73
25,18

19.7 
132,9
25,2
37.8

3,89
40,77

1.1. 
1.2. 
1.3. 
1 .4.

2,1 3,1Argen 
Schüssen 
Bodensee v. 
Bodensee v.

4,24,3
X2,0Schüssen bis elnschl. Seefelder Aach 

Seefelder Aach bis Biber

2,0 X
X2,1 2,1 X

3 166,5 2 564,2 X2,92. Rhein 3,0 X

13.7 
22,5 
57,1
225,7 
153,9 
71 ,624.3
67.0
68.7
56.1 

516,1
14.4
50.2 

1 223,2

2,6 14.7
36.7
93.1 
270,9 
1 19,0 118,0
72.1 
101,6
84.2 

147,8 
772,3
21 ,265.3 

1 249,7

2. 1.2.2.
2.3.
2.4.
2.5.
2.6.
2.7.
2.8.
2.9.
2.10. Murg
2.11. Rhein v. Murg bis elnschl. Alb
2.12. Rhein v. Alb bis elnschl. Pflnz
2.13. Rhein v. Pflnz bis Neckar
2.14. Rhein v. Neckar bis Landesgrenze

Rhein V. Biber bis Wutach 
Wutach
Rhein V. Wutach bis Wehra 
Rhein V. Wehra bis Blrs 
Wiese
Rhein v. Wiese bis Elz 
Elz

3,0
11,97
0,12
0,49

129,33
0,15

13,89
0,15
0,12

16,17
0,92
0,03
0,09
1,90

2,2 2,0 19,52 
0,20 
0,59 

100,00 
0,26 

41,20 
0,22 
0,15 

42,59 
1,37 
0,04 
0,11 
1 ,94

2,0 2,3
3,5 4,1
1,4 2,3

1 ,82,3
2,32,0

2, 1 2,2Rhein v. Elz bis elnschl. Kinzig 
Rhein V. Kinzig bis Murg 1 ,9 2,3

2,3 2,9
3,5 4,2
2,5 2,5

2,72,7
3,7 2,9

652,42,5 916,6 X3. Neckar 2,4 X

6.87 
2,54 
3,46 
7,32

13,89 
10,65 
18,33 

1 ,09 28,00 
3,99 
4,61 

19,02 
11,88 
2,42 

23,50 
4,27 
5,94
2.87 
0,58 
6,97 
3,01

13,6
10,2
17.2
54.3
27.5 
103,3
23,1
12.6
15.4

3.1 .3.2.
3.3.
3.4.
3.5.
3.6.
3.7.
3.8.
3.9.

3.10. Enz v.d. Quelle bis Nagold
3.11. Nagold
3.12. Würm
3.13. Enz V. Nagold bis zur Mündung
3.14. Neckar v. Enz bis Kocher
3.15. Kocher v.d. Quelle bis elnschl. Bühler
3.16. Kocher v. BÜhler bis zur Mündung
3.17. Jagst v.d. Quelle bis Brettach
3.18. Jagst v. Brettach bis zur Mündung
3.19. Neckar v. Jagst bis Elsenz
3.20. Elsenz
3.21. Neckar v. Elsenz bis zur Mündung

Neckar v.d. Quelle bis Glatt 
Neckar v. Glatt bis elnschl. Eyach 
Neckar v. Eyach bis elnschl. Ammer 
Neckar v. Ammer bis Fils 
Fils
Neckar v. Fils bis Rems 
Rems
Neckar v. Rems bis Enz 
Murr

2,6 3,0 25.7 
22,9 
26,6
91.8 
37,1
137,0
37,0
14.8
20.9

12.98 
5,71 
5,38
12.37 
18,74 
14,12
29.37 

1 ,29
38,00
5,26
8,88
25.98 
14,16
2,41
30,61
5,06
15,09
4,91
0,64
23,44
3,95

2,8 2, 7
2,62,4

3,1 2,2
4,64,6
2,42,9

2,8 2,1
2,1 2,2

2,82,7
9,1 6,92,2 2,2
18.3
23.9
83.0
56.4 
60,3
16.0 
16,0 
16,6
29.9 
26,6
144,6

9,52,4 2,3
2,5 17.5

69.6
56.6 
46,3 
13,5

2,7
2,52,4
2,72,2
2,83,0

2,1 2,1
6,32,5 2,1
9,72,1 2,2
20,62,2 2,2
8,51 ,7 2,4

110,21,7 1,8

4. Main 2,0 1,9 46,4 27,9 XX

1 ,8 7,134.1 . 4.2.
Tauber
Main V. Tauber bis Nidda

1,9 29,9
16,6

12,25 17.4
10.52,3 2,0

5. Donau 564,4 452,32,1 2,3 XX

22,7918.5
17.5

17,79 23,75.1 .
5.2.
5.3.
5.4.
5.5.
5.6.
5.7.
5.8.
5.9.
5.10. Donau v. Mlndel bis elnschl. Wdrnltz

Brlgach und Breg
Donau V. Breg bis elnschl. Elta
Donau V. Elta bis Schmlecha
E)onau V. Schmlecha bis elnschl. Ablach
Donau V. Ablach bis Gr. Lauter
Donau V, Gr. Lauter bis Riß
Donau v. RIß bis Iller
Iller

2,2 3,0
1,2 0,1 X2,0 X

11,45 
4,94 
1 ,09 

20,99 
1,40 
0,93 
0,71 
12,62

2,7 8,3 13.39 
9,41 
1,94

22,33
1,49
1,77
1,11
16.40

3,0 7,1
2,4 2,3 51.1

24.1 
264,9
34.5
36.1
52.5 
36,9

26,8
13,5
267,8
32.3 
18,9 
33,8
28.4

1,61,5
2,1 2,7
1 ,9 1 ,8
1 ,6 1 ,6
2,6 1.9Donau V. Iller bis Mlndel 2,5 2,4

4 909,6 3 835,72,7 XBaden-Württemberg 2,7 X

3) Mangels Cesamtpegel, errechnet als Summe aus letztem Pegel am Hauptflufi plus Pegel der Zuflüsse unterhalb des letzten Pegels amHeuptflufi. -
4) Summe der Vorfluterkapazität der Zuflüsse.
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72. Richtwerte für Stoffkonzentrationen im Flußwasser

lAWR ^ ^-Richcwe rc
2)EG-RichcvercBeschaffenheicsparamecer Einheit

Richtwert B«)Richtwert

Sauerstoffdefizlt 20 40%

Leitfähigkeit ms/m 70 100

Anorganische Wasser­
inhaltsstoffe

Chlorid mg/1

mg/1

150 200100

Sulfat 150 150 - 250100

Nitrat mg/1

mg/1

mg/1

mg/1

mg/1

mg/1

mg/1

mg/1

mg/1

25 25 25 50

Ammonium 0,2 1,5 0,05 - 4
Arsen 0,05 0,01 - 0,100,01

Blei 0,050,03 0,05

Chrom 0,05 0,050,03

Cadmium 0,005 0,001 - 0,0050,001

Kupfer 0,05 0,02 - 1,0 
0,0005 - 0,001

0,03

0,001Quecksilber 0,0005

0,5 - 5,0Zink 0,5 1 ,0

Organische Wasser­
inhaltstoffe

Polycyclische aroma­
tische Kohlenwasserstoffe mg/1 0,1 0,2

Organisch, gebundener 
Kohlenstoff (DOC) 4 8mg/1

Chemischer Sauerstoff­
bedarf (CSB) mg/1 2010

Kohlenwasserstoff mg/1 0,1 0,2

Adsorbierbare organische 
Halogenverbindungen (AOX) 50 100mg/1

Organische Halogen­
verbindungen 1 5mg/1

0,1 0,5Organchlorpestizide mg/1

mg/1Phenole 0,001 0,005

1) Internationale Arbeltageneinachaft Uaasetvecke Rhein: Memorandun 1966 - geforderte Werte für FluSwaaser. - 2) EG-Gewaaaerachutx-Richtlinie Uber 
Qualitätsanforderungen an OberflHchenwaaaer fUr die Trinkwaaaergewinnung vom 16.6.1975. - 3) ln dieser Gruppe sind die Grenzwerte zuaaiomengefaBt, 
die bei alleiniger Anwendung von natürlichen Verfahren die Abgabe eines einwandfreien Trinkwaaaers emfiglichen. - 4) Die Einhaltung ln dieser Gruppe 
zusaanDengeatellten Grenzwerte ermöglicht bei Anwendung der am Rhein bewährten physikalisch-chemischen Aufbereitungaverfahren noch eine zufrieden­
stellende Trinkweaaerqualität.
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73. Sauerstoffgehalt im Bodensee/Seemitte in einer Wassertiefe von 200 m 1970 bis 1985 nach Monaten

DetemberApri l Mai Juni Juli Oktober NovenberMärz SeptenberJanuar AugustFebruar
Jahr

ng O2/I

98 e 9 9 910 10 10 10 10 101970

66 8 8 8 8 7 7 78 9 71971

66 6 67 7 61972 6 7 7 7 7

76 68 7 7 6 66 6 71973 6

88 68 6 81974 9 9 9 9 99

78 8 8 7 78 81975 8 8 8 10

99 8 89 91976 9 10 1010 10 10

89 9 810 9 91977 9 10 10 1010

989 91978 8 8 10 11 10 10 910

1979 1010 1 1
8 8 8 99 9 91980 9 9 99 10

99 9 910 101981 11 1 1 11 11 11 10

889 910 10 91982 9 9 9 10 10

99 9 99 98 9 9 101983 9 10

89 9 811 11 10 10 101984 9 9 10

88 6 89 98 9 9 10 91985 8

Quelle: Deutsche Gewfiaaerkundliche Jahrbücher» Land Baden-UUrtteoberg» Hrag.iLandeaanstalt für Umweltschutz» Karlsruhe.

74. Sauerstoffgehalt im Bodensee/Seemitte in einer Wassertiefe von 50 m 1970 bis 1985 nach Monaten

DezeoberJuni Juli Septenber No ve überApril Mai August OktoberHHrzJanuar Februar
Jahr

mg Oj/l

1010 10 101970 11 11 11 11 111 11 1

1010 10 101111 11 1 10 101971 1 11

99 9 910 10 91972 11 11 10 10

109 911 10 10 1011 11973 10 100

1010 1010 10 101974 11 11 1 1011

1010 1012 11 11 11 101975 12 110

1111 11 10 9 1011 1 101976 1 1 11

1011 10 1011 11 1112 12 11977 11

1110 1012 12 10 101978 11 1211 11

1979 1211

111113 11 10 1011 13 101 980 111 1
111981 11 11 10 10 1012 12 11 1111

1111 12 11 10 1012 12 11 111962 11

1111 1012 11 10 10 10121983 n11

910 10 912 11 10 101984 12 1211

1011 10 10 10 10 101985 11 11 1111

Quelle: Deutsche GevBaaezkundllche Jahrbücher, Land Baden~WUrttenberg, Hrsg.: Landesanatalt für UoHeltachutt, Karlsruhe.

165



75. Konzentration an organisch gebundenem Chlor (TOCL)*) in ausgewählten Flüssen 1980 bis 1985 nach Monaten

MaiFluß/Meßstelle
(km 9) -

Flußkilomecer

April Juni Juli September Oktober NovemberJanuar Februar Mürs August Dezember
Jahr

g/tn^m

Schüssen/
Friedrichshafen

1980
1981
1982
1983
1984
1985

306 608 607206 251 313 195 379 600 429419
383 520 268 267319 666 463 709 105

59 89 117 93 1 17 123 146 127 66 97 101 77
88 71 84 52 53 3858 46 42 50 2779

Rhein/Schaff­
hausen (km 44)

1980 12 17 16 5 4 11 61 9 18
1981
1982
1983
1984
1985

8 7 9 9 9 3 712 6 11 14
617 14 1 1 5 8 9 13 511 6 11

8 57 6 6 4 6 5 5 10 6 7
89 7 5 7 6 5 8 7 46 4

59 7 5 4 6 6 5 6 54 3

Rhein/Basel 
(km 164)

1980
1981
1982
1983

40 24 33 34 42 38 51 36 4222 23 67
25 24 21 25 23,22 27 21 22 15 15 23

28 24 40 26 20 18 17 2115 22 23 24
1328 29 25 19 21 21 4013 15 19 35

18 291984
1985

25 29 33 24 20 18 17 1919 30
25 36 33 22 17 19 31 3715 12 19 35

Rhein/Breisach 
(km 227)

1980
1981
1982
1983
1984
1985

40 28 33 36 3733 31 44 21 40 30 42
38 26 18 18 1927 40 27 16 20 24 25

1 5 24 43 30 25 16 16 17 24 26 17 27
1827 33 22 16 20 22 4515 16 30 27

3225 41 34 29 2830 20 24 21 22 22
43 32 25 25 15 14 17 19 24 40 46 44

Rhein/Karlsruhe 
(km 359)

1980 66 45 42 4739 60 35 33 34 63 54 44
19 32 311981

1982
1983
1984
1985

46 24 37 23 25 37 3144 33
26 22 39 3429 54 31 25 20 19 4531

5326 24 30 24 21 30 40 4722 19 25
6241 50 35 2/ 32 23 31 36 5042 31
6856 55 29 21 69 7847 49 23 26 40

Neckar/Ludwigs- 
burg (km 164)

17 32 321980
1981
1982
1983
1984
1985

27 15 23 22 24 25 33 17 24
9 21 1714 20 11 28 27 27 26 17 19

26 15 13 20 14 2517 22 22 19 24 10
18 16 12 17 2117 16 26 21 29 20 29

20 1827 18 18 15 1 3 19 19 17 16 16
13 16 1 5 15 18 2320 20 1 3 16 20 21

Neckar/Heilbronn 
(km 113)

1980
1981
1982
1983
1984
1985

21 3045 14 14 22 29 31 29 31 19 30
1918 16 16 20 25 16 26 23 23

1 3 76 19 16 16 23 21 1210 17 23 19
18 12 14 13 12 16 2014 15 19 14 14
17 18 18 1 3 25 1627 19 21 19 23 16

18 15 1617 12 15 18 19 17 17 19 16

Oonau/Leipheim 
(km 210)

1980 20 51 22 43 14 1 2 24 27 15 2144 22
1981 16 13 15 16 1921 21 32 45

241982
1983
1984 
1965

16 2642 19 25 21 25 25 161 3 25
4123 20 20 16 12 6213 23 37 23 29

48 21 23 3543 30 16 21 29 25 32 30
20 57 48 1625 25 21 22 27 48 23 45

100 mg/m^. - I) Durchachnittswerte der Monacsaanmelproben.

Quelle: Arbeitagemeinachaft Uasaerverke Bodenaee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte I960 bis 1985.

*) lAWR-Grenzwert ■
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76. Fracht an organisch gebundenem Chlor (TOCL) in ausgewählten Flüssen 1980 bis 1985 nach Monaten

Noveober De ze oberOktoberJuli SeptemberJuniApri l Kai AugustFebruar MärzJanuarFlua/MeBstelle
(ko 9) •PluQkilooeter

Jahr
g/aec

5S 443 34 3 424Schüssen/
Friedrichshafen

1980
1981
1982
1983
1984
1985

7444355

11 121 1111 11
000001 01111

11 3214 1054 71980 0Rhein/Schaff­
hausen (km 44} 36 263 764 42 21981

1982
1983
1984
1985

16 247 442 57 5 3
22 14232 2 42 22
12423 2322 12 1
11122 2332 12 1

5134 324750 575238 4025341980
1981
1982
1983
1984
1985

39Rhein/Basel 
(km 164) 352647172029 35243518 20 36

2717212036 3325 2926342444
2624152218 1333 212727 2327
212028 24202322 232127 2022
182018 15221626 252236 2416

3228343086 4538354434441960 32Rheln/Brelsach 
(km 227) 3834 222825 26374738 2626221981

1982
1983
1984
1985

3132 142726 25363130362423
2025 272219 2028 242330 2026
2228 193425 29 2432 263026 23
22242022 23222325 23183227

454367 5986 566557605948 1 261980
1981
1982
1983
1984
1985

Rheln/Karlsruhe 
(km 359) 6866 4544353149306045 4353

6136 4558323751363943 6269
4636 403835 22385465323532
4554 5428 534236353957 4150
4938 4442263668 52 4164 5040

22 1122 2 12 11980Neckar/Ludwigs- 
bürg (km 164) 1111112 1 01981

1982
1

1211 11112 15
1 1113 22 221983

1964
1985

11 01 111 122 1
10000 02 111 11

2 3112423 23 14Neckar/Heilbronn 1980 
(km 113) 3 211 12121981

1982
1983
1984
1985

3
3 4112 21122 103
11 12 1342 73

11111 1333 2 12
11 11 12 1312 11

22 2332 108 31 3 21980
1981
1982
1983
1984
1985

2Donau/Leiphelm 
(km 210) 117 323 122 3

53 223325 54 312
42 4232 2243 44
225 32 333 36 35
32 122 36 45 441

Quelle: Arbeitagemeinachaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte I960 bis 1985.
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77. Ammoniumkonzentration (NH4)*) in ausgewählten Flüssen 1978 bis 1985 nach Monaten

FluB/MeQstelle
(km 9) -Flußkilomecer

Januar Februar März April Mai Juni Juli August OktoberSeptenber November Dezember
Jahr

g/m^ I)

Rhein/Schaff- 
hauaen (km 44)

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

0,05
0,05
0,05
0,06
0,06
0,01
0,14
0,14

0,06
0,10
0,01
0,04
0,08
0,09
0,19
0,17

0,05
0,08
0,03
0,04
0,05
0,14
0,14
0,19

0,02
0,07
0,00
0,06
0,01
0,12
0,12
0,13

0,03
0,13
0,05
0,16
0,05
0,14
0,21
0,12

0,03
0,12
0,06
0,09
0,03
0,21
0,17
0,15

0,02
0,03
0,04
0,06
0,08
0,12
0,14
0,17

0,02 
0,01 
0,08 
0,08 
0,08 
0,17 
0,15 
0, 11

0,03
0,06
0,03
0,09
0,06
0,11
0,12
0,12

0,02
0,01
0,03
0,09
0,08
0,07
0,12
0,12

0,06
0,03
0,04
0,07
0,15
0,08
0,16
0,11

0,01 
0,03 
0,04 
0,05 
0,06 
0,11 
0,12

Rheln/Basel^^ 
(km 164)

1978
1979
1980
1981
1982 
1963
1984
1985

0,24 
0,37 
0,26 
0, 30 
0,18 
0,18 
0,28 
0,35

0,32
0,28
0,23
0,43

0,20
0,27
0,28
0,23
0,29
0,13
0,29
0,31

0,19
0,23
0,25
0,17
0,17
0,13
0,23
0,18

0,16
0,22
0,20
0,25
0,16
0,14
0,18
0,16

0,19
0,19
0,19
0,16
0,09
0,13
0,14
0,12

0,11
0,22
0,25
0,20
0,17
0,09
0,18
0,09

0,15 
0,14 
0,27 
0,14 
0,12 
0,10 
0,10 
0,11

0,14
0,19
0,24
0,63
0,10
0,13
0,10
0,12

0,21
0,22
0,18
0,14
0,14
0,15
0,09
0,17

0,24
0,36
0,21
0,23
0,14
0,19
0,16
0,31

0,36
0,21
0,31
0,20
0,15
0,29
0,22
0,32

0,21
0,27
0,25

Rhein/KarXsruhe 
(km 359)

1978
1979
1980
1981
1982 
1963
1984
1985

0,19 
0,45 
0,25 
0,54 
1 ,06 
0,49 
0,37 
0,66

0,47
0,43
0,21
0,50
0,60
0,60
0,28
0,62

0,26
0,39
0,31
0,44
0,64
0,45
0,41
0,45

0,28
0,19
0,43
0,20
0,84
0,16
0,12
0,27

0,18
0,09
0,22
0,24
0,35
0,34
0,07
0,08

0,29
0,09
0,24
0,10
0,05
0,14
0,06
0,07

0,35
0,05
0,08
0,40
0,09
0,16
0,09
0,03

0,42
0,22
0,18
0,27
0,07
0,05
0,05
0,05

0,22
0,93
0,10
0,36
0,44
0,11
0,13
0,09

0,24
0,30
0,21
0,07
0,28
0,11
0,08
0,56

0,34
0,44
0,18
0,32
0,43
0,19
0,21
0,57

0, 34 
0,36 
0,22 
0,21 
0,42 
0,36 
0,32 
0,74

Neckar/Neckar- 
tallfIngen 
(km 216)

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1964
1965

0,03 0,05
1,10
1,10 
1 ,00 
0,60

0,06
0,60
1,75
0,60

1,10 
0,50 
0,50
1,30 
1,25 
0,30 
1 ,10 
0,80

0,50
1,10 
0,75

1,80
0,60
0,60
0,06

0,60
0,60
0,60
0,50
0,80
0,08
0,40
0,30

1,30 
1,60 
0,07 
1 ,00 
0,13 
0,30 
0,60 
1 ,00

2,00
1,30 
1,60 
0,08 
1 ,00 
0,60 
0,60
3,50

2.50
1.50 
0,25 
0,05

1,30 
0,50 
0,60 
0,08 
0,50 
0,08 
0,08

1,10 
0,60
1,50 
0,60 
1 ,00 
1 ,00 
0,08

1 ,60 
0,60 
0,75 
0,20 
2,50
2,50

1,10 
0,05 
0,28 
1,00

0,60 
1 ,00 0,80

3,00 
1 ,50
3,50

0,50
0,08
0,40

2,00
2,20

Neckar/Stuttgart- 1978 
Berg (km 184)

1.65
2.65
2,15
1,35 
0,65 
0,72 
1,55 
1,77

2,00
1,20 
0,68 
1 ,02 
0,59
1,36 
1,35 
1,35

0,65
1,55
2,35
1,25
1,13
0,44
1,80
1,92

1 , 30
1,20 
1 .05 
1 ,65 
0,65 
0,26 
1,13 
1 ,07

0,60 
1,20
1,05 
1 ,00 
0,55 
0,40 
0,80 
0,67

0,85
1,30
1,18
0,87
0,66
0,45
0,72
0,87

0,75 
1,45 
1 , 30 
0,45 
0,07 
0,47 
0,28 
0,42

0,78
1,15
0,43
0,90
0,53
0,06
0,57
0,20

2,15 
1,55 
2,60 
0,64 
1 ,05
3,05 
1 ,66
2,20

2,90 
1,40 
2,35 
0,24 
1 ,60
3,50 
1 ,52 
3,73

1,10 
1,45
1,15 
0,60
1,35 
0,60 
0,85 
0,25

1 ,00
1,30 
1,53 
0,77 
0,88 
1 ,00 
1,13 
1 ,02

1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

Neckar/Ludwigs­
burg (km 164)

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1964
1965

3,35 
4,65 
1 ,62

3,25 1,28
2,10
1,96
2,33
2,59

4,25
1,40
4,84
0,73
1,62

3.60
1.60 
1 ,66 
2,97
1,35

1 ,70
2,30 
4,20 
2,02 
2,58

2,15
2,20
1,41
2,64
2,28

1,64
5,95
1,27
4,09
0,54

1,60 4.00 
4,75 
4,59 
3,95
3.00

2,75
4,70
3,30
1,57
1,69

2,90
3.20 
4,27
3.21 
2,59

2,77
2,76
3,64

1,48

2,03 1,28

2,63
5,95

2,95
1,97

1,64
1,25

1.92
1.93

1,55
0,88

1,36 
0,16

3,68
5,73

5,47
4,44

2,31
1,84

0,71
1,19

1 ,60 
1 ,68

2,43
3,90

Neckar/Heilbronn 1976 
(km 113)

2,00
3,00
3,60
0,90
1,13
0,63
1,35
0,63

0,68 
1 ,50
3,15 
0,68 
0,53 
0,48
1,30 
1,55

0,80 
1 ,75 
1 ,00 
0,28 
0,25 
0,50 
0,70 
0,73

0,55 
1,20 
0,90 
0,60 
0,25 
0,70 
0,50 
0,15

1,50
0,95
1,25
0,53
0,90
0,46
0,23
0,20

0,60
0,65
0,75
1,25
0,25
0,20
0,15
0,27

1,85
2,30 
1,45
1,00 
0,23 
0,26 
0,80 
1 ,00

3,65 
1 ,65
1,15 
0,25 
0,65 
0,95 
0,15 
1,15

2,90
0,90
1,20
1,40
0,58
0,68
0,78
0,83

0,45
2,50 
0,78 
0,26 
0,25 
0,24 
0,65 
1 ,05

1 ,35 
2,75 
1,40 
0,80 
0,28 
0,25 
0,21 
0,38

3,00 
1,30 
1,38 
0,48 
0,25 
1 ,05 
0,80 
1 ,05

1979
1960
1961
1962 
1983
1964
1965

Donau/Le1pheim 
(km 210)

1978
1979 
1960
1981
1982
1963
1964 
1985

0,64
0,91
0,70
0,61
0,31
0,30
0,65

0,68
0,35
0,31
0,67
0,45
0,43
0,38

0,42
0,54
0,46
0,46
0,30
0,29
0,60

0,47 
0,47 
0, 38 
0, 30 
0,24 
0,36 
0,27

0,53
0,33
0,53
0,52
0,38
0,27
0,15

0,46
0,61
0,63
0,15
0,31
0,43
0,31

0,80
0,61
0,79
0,40
0,51
0,48
0,58

0,77
0,40
0,65
0,27
0,48
0,84
0,66

0,29
0,26
0,64
0,35
0,22
0,19
0,31

0,32 
0,22 
0,37 
0, 39 
0,24 
0, 30 
0,27

O, 20 
0,35 
0,26 
0,44 
0,16 
0,22 
0,25

0,22 
0,37 
0, 36 
0,25 
0,29 
0,25 
0,25

I,5 g/m^. I) Stichprobenmessungen. - 2) Honatssammelprobe.
Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1976 bis 1985; Deutsche Gewässerkundliches Jahrbuch Baden-Württemberg, 
Hrsg.: Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe.

*) lAWR-Crenzwert »
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Gewässergüte der Fließgewässer

Güteklasse I: unbelastet bis sehr gering belastet
Gewässerabschnitte mit reinem, stets annähernd sauerstoffgesättigtem und 
nährstoffarmem Wasser; geringer Bakteriengehalt; mäßig dicht besiedelt, vor­
wiegend von Algen, Moosen, Strudelwürmern und Insektenlarven, sofern som­
merkühl, Laichgewässer für Salmoniden.

Güteklasse Ml: gering belastet
Gewässerabschnitte mit geringer anorganischer oder organischer Nährstoff­
zufuhr ohne nennenswerte Sauerstoffzehrung; dicht und meist in großer Arten­
vielfalt besiedelt; sofern sommerkühl, Salmonidengewässer.

Güteklasse II: mäßig belastet
Gewässerabschnitte mit mäßiger Verunreinigung und guter Sauerstoffversor­
gung; sehr große Artenvielfalt und Individuendichte von Algen, Schnecken, 
Kleinkrebsen, Insektenlarven; Wasserpflanzenbestände decken größere 
Flächen; ertragreiche Fischgewässer.

Güteklasse ll-lll: kritisch belastet
Gewässerabschnitte, deren Belastung mit organischen, sauerstoffzehrenden 
Stoffen einen kritischen Zustand bewirkt; Fischsterben infolge Sauerstoff­
mangels möglich; Rückgang der Artenzahl bei Makroorganismen; gewisse Arten 
neigen zu Massenentwicklung. Algen bilden häufig größere flächenbedeckende 
Bestände. Meist noch ertragreiche Gewässer.

Güteklasse III: stark verschmutzt
Gewässerabschnitte mit starker organischer, sauerstoffzehrender Verschmut­
zung und meist niedrigem Sauerstoffgehalt; örtlich Faulschlammablagerungen; 
flächendeckende Kolonien von fadenförmigen Abwasserbakterien und fest­
sitzenden Wimpertieren übertreffen das Vorkommen von Algen und höheren 
Pflanzen; nur wenige, gegen Sauerstoffmangel unempfindliche tierische 
Makroorganismen wie Schwämme, Egel, Wasserasseln, kommen bisweilen 
massenhaft vor; geringe Fischereierträge; mit periodischem Fischsterben ist zu 
rechnen.

Güteklasse IIMV: sehr stark verschmutzt
Gewässerabschnitt mit weitgehend eingeschränkten Lebensbedingungen 
durch sehr starke Verschmutzung mit organischen, sauerstoffzehrenden Stof­
fen, oft durch toxische Einflüsse verstärkt; zeitweilig totaler Sauerstoffschwund; 
Trübung durch Abwasserschwebstoffe; ausgedehnte Faulschlammablage­
rungen, durch rote Zuckmückenlarven oder Schlammröhren-Würmer dicht be­
siedelt; Rückgang fadenförmiger Abwasserbakterien; Fische nicht auf Dauer 
und dann nur örtlich begrenzt anzutreffen.

Güteklasse IV: übermäßig verschmutzt
Gewässerabschnitte mit übermäßiger Verschmutzung durch organische sauer­
stoffzehrende Abwässer; Fäulnisprozesse herrschen vor; Sauerstoff über lange 
Zeiten in sehr niedrigen Konzentrationen vorhanden oder gänzlich fehlend; Be­
siedlung vorwiegend durch Bakterien, Geißeltierchen und freilebende Wimper­
tierchen; Fische fehlen; bei starker toxischer Belastung biologische Verödung.



78. Chloridkonzentration (CI)*) in ausgewählten Flüssen 1978 bis 1985 nach Monaten

Fluß/Heßsteile
(km 9) -Flußkilometer

April MaiJanuar Feb ruar März Juni Juli September OktoberAugust Noveofcer Dezetd)er
Jahr

g/m^ I)

Rhein/Schaff­

hausen (km 44)
1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

5,9 7,26,9 6,0 5,9 5,1 4,86,6 4,9 5,4 5,2 5,3
6,5 7,1 7,2 4,9 7,1 5,04,4 4,7 5,0 5,1 5,3 5,3
9,3 7,8 6,2 5,6 6,5 6,5 4,5 5,2 5,2 5,3 5,2 5,9
7,1 7,8 7,2 6,7 6,9 4,46,0 6,0 6,0 5,2 6,05,5
6,3 6,3 6,6

10,6
6,4 6,2 5,6 5,6 5,6 6,1 5,76,1 6,3

6,3 8,7 7,9 6,5 7,9 4,7 5,5 6,2 5,6 7,9 5,5
6,8 10,9 6,9 7,4 6,9 11,1 6,04,5 5,5 5,5 5,8 6,3
6,6 6,4 8,4 7,0 7,7 6,4 5,14,3 5,5 6,9 6,1

Rhein/Basel^^ 
(km 164)

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

16,0
19.0
17.0
19.0
12.0

19.0
15.0
16.0
20,0
15,5

14,0
14,0
20,5
14.0
18.0

14,0
14.0
16.0 
1 1 ,0 
14,5

14,0
14,0
14.5
13.5
12.5

8,0 8,57,5 12,0
14.0
11,5
11.0
11,5

18,0
13.0
17.5
12.0
13.5

13.0
14.0
16.5
10.0
11.5

21 ,0
17,0 
21 ,0 
12,5 
12,5

11 ,0 
11 ,0
10,5
11,0

13,0 12,0
9,0 9,0

11,0
9,0 9,5

19.5
17.5

19.8
11.8

17.0
14.0

14,3
14,8

14,0
11,8

11,3
10,0

9,511,3
11,0

9,3 11 ,5
20,0

15,5
23,3

16,0
18,39,5 13,8

Rhein/Karlsruhe^ ^ 
(km 359)

1978
1979
1980
1981 
1962
1983
1984
1985

165.0 
131 ,0136.0
137.0
53.0
90.0
146.0
166.0

97,0 
126,0 
1 82,0
142.0
143.0
116.0
223,0
223,0

152.0
100.0
111,0 
191 ,0
129.0
113.0
140.0
146.0

133.0 
141 ,0
125.0
115.0
120.0 
84,0
159.0
157.0

98.0 
120,0
107.0
162.0
119.0
77.0
117.0
109.0

94.0
87.0
89.0 
106,0
75.0 
71 ,0
112,0
120,0

78.0
93.0
56.0
95.0 
61 ,0
77.0
97.0
108,0

69.0
105.0
77.0
78.0
62.0
110.0
77.0
86.0

145.0
175.0
168.0 
1 30,0
123.0
118.0 
128,0 
141 ,0

145.0
134.0
172.0 
83,0
109.0
187.0
120.0 
257,0

146.0
122.0
170.0
106.0
129.0
266.0 
202,0

178.0
106.0
165.0
63.0
99.0 

171 ,0
159.0

Neckar/Neckar- 
tallflngen 
(km 218)

1978
1979
1980
1981
1982
1963
1964 
1985

41 ,0 22,0
27.0
42.0 
31 ,0

111,0
21,0
35.0
34.0
30.0

36.0
27.0
32.0
48.0

31 ,035.0
37.0

26,0
49.0
27.0
40.0

31 ,045.0
29.0
53.0
40.0
44.0
40.0
45.0

42.0
54.0 
51 ,045.0
47.0
53.0
34.0 
61 ,0

37.0
72.0
21.0
31.0
39.0
59.0
44.0
79.0

72.0
42.0
73.0
27.0

49.0
37.0
47.0
37.0
32.0
23.0
27.0 
106,0

41 ,039.0
42.0
34.0
28.0
30.0
27.0

44.0
79.0
54.0
20.0
75.0
66.0

36.0
34.0
39.0
37.0

30.0
55.0
54.0

25.0
36.0 
36,0

41.0
45.0
51.0

61 ,0 45,0 
80,5

40.0
44.0

Neckar/Stuttgart- 1978 
Berg ()un 184)

36 ,5
61.5
32.5
54.0
45.0
47.0 
51 ,0 
56,3

50.5
59.5
79.5
97.5
65.0
36.0
89.5
75.0

35.0
36.0 
51 ,5
34.5
53.7
30.5
63.0
52.7

64.5
50.5
29.5
58.0
44.0
54.5
52.5 
42,7

35,5
35.0
34.0
47.0
40.0
21.0 
52,0 
46,7

26.5
39.5
42.0 
48,3
40.0
24.0
30.0 
31 ,0

38.5
49.0
44.5
42.3
44.0
42.0
51.0
41.3

39.5 
52,0
41.5
54.5
42.5
45.5
37.5
54.6

42.0
64.5
61.5
75.0
56.0
72.0
35.5 
68,3

37.0
82.5
54.0
43.0 
3f
75.5
56.5
89.0

83.0
34.0 
117,5
26.5
37.0 
66 ,0
52.5 
120,7

53.5
43.5 
61 ,5 
37,3
46.0
86.5
54.5
64.0

1979
1980
1981
1982
1983
1964
1985

Neckar/Ludwigs- 
bürg (km 164)

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

50.0
93.0 
104,4

36,5
44,0
76.9 
43,2
52.9

73.0
55.0
51.5 
76,2
49.1

57.5
37.5

51,5 30.0
44.0
57.2 
65,5
57.3

51 ,0
72.5
56.6 
73,3 
56,1

45.5
85.5 
39,8 
84,1 
76,3

46,5 71.0 
91,5
66.1 
145,0
60,4

52.0 
111,0
58,4
46.0 
48,7

62,0
66,0
79,2
64,1
65,0

112.5 
50,0
145.6 
43,7 
36,3

50,4
66,6
67,1

58,1

76,2 52,6

34,8
76,2

115.0
105.0

56,8
61,4

59,3
65,5

46,7
49,6

46.0
50.1

68,9 
71 ,0

60,0
92,2

77,1
114,5

82,3
104,4

96,6
115,1

Neckar/Hellbronn 1978 
(km 113)

51.0
81.0 
98,0 
95,4 
62,7 
46,6 
88,3
101,4

39.0
46.0 
62,5
46.7
55.7 
51 ,668.7 
63,2

67.0
57.0 
34,5
68.7 
49,4
58.8 
51 ,3 52,2

49,5
44.0 
41 ,0 55,9 
52,7 
25,4
46.0
53.1

36.0
45.0 
45,5 
53,7
49.0 
27,2 
44,9
37.1

46.0
62.5
56.0
52.7
55.0
45.5
37.8
45.6

43.0 
71 ,5 47,4
70.1 
52,0
56.2
49.6
64.7

42.0
75.5
35.7 
63,4
48.0
54.8 
57,2
67.6

54.5
78.0
71.1 
86,8
66.6
74.4
54.5
72.6

50.5
90.0 
61,8 
51,3
41.5
74.8
59.0
93.8

70.0 
51 ,570.1
53.4
64.4
93.5 
56,3 
78,7

105,0
47,5
130.4
37.3
53.3
66.3 
47,5
107.4

1979
1960
1981
1982
1983
1984
1985

Donau/LeIpheim 
(km 210)

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

26,0
32,0
32,0
37,3
25.5 
21 ,5
34.5

36.5
26.5
19.3
34.3
26,0
27.3
33.5

25.5
24.5
25.0
23.0
23,0
26.6
39,3

18,5
22,0
18.3
16,8
17.0
16.0
21.3

14,0
18.5
16.6
19,6
10.3
17.3
17,5

15.5
16,0
12,8
19,8
13.5
19.3
16.3

17.0
16.0
20.3
16.3
20,8
21.3
22.3

13.0
19.5
15,3
23.5
23.0
25.0
21,8

20,5 
21 ,0
22,0
23,0 
24,3
17.8
14.8

20,0
27.0
23.0
16.0
22,6
22,5 
24,3

36.5 
21 ,0
35.8
26.8
22.5
30.8
26.8

26,0
22,0 
26 ,0
21.5
26.5
23.0
32.0

*) lAUR~Grenzwert » 200 g/m^.

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserverke Bodensee-Rhein (AWBR) *■ Jahresberichte 1976 bis 1965; Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch BadeD-WUrtceoberg, 
Hrsg.: Landesanscalt £Ur Umweltschutz, Karlsruhe.

1) Scichprobenmessungen. - 2) Honatssammelprobe. - 3) Monatsdurchschnittswert aus Tagessanmielproben.
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Schaubild 18

Gewässergütekarte Baden-Württemberg 1985

m
I

Quelle: Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Umwelt und Forsten Baden*Württemberg.

501 89Statistisches Landesatnt Baden-Württemberg



79. Chloridfracht (CL) im Rhein 1973 bis 1985 nach Monaten

MeBäte Ile 
(kffl 9) - FluBkilometer

AprilJanuar Februar Hfira Mai Juni Juli AuguaC September Oktober Nova ober Deeember
Jahr

kg/sec

Basel (km 164) 1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984 
1965

12,8
13,9
16.7
15.8
18.8

19.6 
20,9
22.7
14.6
15.6

20,9
16,0
15,7
20,2
15,2

16,5
14,2
17.7 
16,0
14.7

21,2
18,0
18,0
15,7
15,6

14,3
20,0
19,6
14,3
21,5

12,7
14,9
19,4

13.3 
12,9 
13,5
14.4 
13,7

11,2
12,4
10,6
12,6
12,7

10.3
12.4
15.5 
18,9 
14,0

10,1
17.1
13.1 
13,6
11.2

13.3 
20,0
15.9
18.9
14.314,6

16,9
11,2

15.9
13.9

12,1 12,8
15,1

15,6
16,1

14,6
16,5

13,6
14,3

10,9
11,2

14,5
13,3

14,5 10,6
12,3

11,2
8,4 9,6 9,2

Karlsruhe (km 359)19731974
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981 
1962
1983
1984
1985

118,0
157.0
199.0
124.0
162.0 
166,0 
131 ,0170.0
155.0
143.0
130.0
173.0
137.0

168,0
168,0
168,0
137.0
189.0
200.0 
182,0
193.0
190.0
174.0
145.0
177.0
164.0

185.0
189.0
187.0
129.0
149.0
183.0
166.0
179.0
224.0
165.0
151.0
180.0
197,0

176.0
157.0
190.0 
1 38,0146.0
184.0 
181 ,0165.0
178.0
146.0
172.0
177.0
182.0

183.0
172.0
163.0
154.0
150.0
179.0
172.0
145.0
202.0
162,0
157.0
147.0
193.0

186,0
179.0
189.0
136.0
150.0
187.0
162.0
165.0
153.0
149.0 
141 ,0166.0 
216,0

1 30,0 
141 ,0 
1 37,0 99,0
119.0
152.0
111.0
147.0
142.0
113.0
106.0 
128,0 
154,0

123.0
132.0
144.0
94.0

102.0
111,0 
118,0 
1 2) ,0107.0
102.0
124.0
92.0

102.0

136.0
154.0 
171 ,0139.0 
1 33,0154.0
164.0
175.0
149.0
155.0
152.0
193.0
142.0

151 ,0170.0
157.0
132.0
124.0
139.0
130.0
184.0
173.0
170.0
165.0
163.0
140.0

160,0
172.0 
144 ,0131.0 
161 ,099,0
170.0
156.0
142.0
149.0
186.0 
172,0

162,0
187.0 
131 ,0158.0
169.0
140.0
146.0
168.0
138.0
155.0
154.0
147.0

Quelle: Arbeitagemeinachaft Waaaetwerke Bodenaee-Rhein (AWBR) • Jahresberichte 1978 bis 1985; Deutsches Gewäsaetkundliches Jahrbuch Baden-WUrtteeberg, 
Hrag.: Landeaanstalt für Unweltachuts, Karlaruhe.
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80. Sulfatkonzentration (SO4)*) in ausgewählten Flüssen 1978 bis 1985 nach Monaten

Oktober Decenfce rMai Juli NovenberJuni SepteoberApril AuguacMärtFluS/MeSstelle
(kB 9) -Flußkilotneter

Januar Februar
Jahr

g/m3 »)

33.5
36.5
33.6 
32,9 
33,2
33,0
31.6

32.0
33.0 
32,6
32,5
31.2
32.3
20,9 
30, 3

33.5
35.5
33.8
32.6
34,2
30.9
30,1
47.9

34,0
33.5
34.6 
33,9
37.5
33.6
33,9
30.7

31 ,032,0 
34,6
31.9
30.9
29,8
26.3
30.4

33,0
32.5
32.6
33.4 
37,9
32.4 
32,8
26.7

35.0
36,5
36.4
34.0
40,7
31.1
34,3
30.5

34 ,032.0
35.0
32.6 
34,4 
31,9
31,3
33.7

1978
1979 
1960
1981
1982 
1963
1984
1985

31.0
35.0 
36,3 
35,2
35,2
30.0
32,7
31,9

34.0
33,5
34.7
35.4
32.7
26.5
33.0 
31 ,0

34.0
35.0
36.1
35.2
32,7
33,0 
32,6
31,9

34.5 
34,0
34.6
33.5
35.6 
34,0 
33,8
32.6

Rhein/Schaff­
hausen (km 44)

Rheln/Basel^^ 
(km 164)

37.0
22.0 
25, 3 22,8

24.0
16.0
31.5
23,7
24.5

29 ,0 24,0
28,6 
26,2

24.0
23.0
24.3 
29,5
25.3

22,0
22,0
26,2
28,4
25,7

21 ,027,0 
22,6

23,0
23.0
20,6
23,7
24.1

22,0
28,0
22,2
89,8
26,1

1978
1979
1980 
1961
1982
1983
1984
1985

32.0
27.0
26.0
23,5 
12,4

26 ,022,0
25.3 
24,0
15.3

24.0
25.0 
27,6 
25,9
27.1

29.0
24.0 
24,7
18.5
25.5 23,0

27,7 
31,4

26,0
27,9

19,8
25,3

20,5
20,1

25.1
32.2

28,4
28,2

28,1 
29,5

27.6
28.7 21 ,026,8

26,6
25,9

31,4
28,2

26,0
26,0

31 ,038.0
38.5
27,7
32.6
38,9
39.1 
46,0

38,0
39.5
43.7
30,3
34.5
40.8
37,2
54.5

45.0
32.0
44.0
40,3
40.0
50.6
43.0
49.7

35,0
35.0
32.5 
31 ,027.5
33.5
34.1 
30,4

38,0
38,0
26,6
38.0
33,5
35.0 
25,4
42,2

34,0
36.5
34.5
35.5
32.3
31.6 
36,5
33.4

35.0
34.0
30.1
35.4
29.4
36.5
30.6
35.2

54.0
38.0
30.0
33.2
26.3 
31 fl40.5
37.5

Rhein/Karlsruhe 
(km 359)

1978
1979
1980
1981
1962
1963
1984
1985

37.0
49.0
58.7
36,3
32.1
31.8
38,5 
44 ,9

39.0
34.0
33.9
37.9
37.2
35.2
50.9 
39,4

30.0
41.5
41.7 
31 ,040.1
31.5
51.7
42.6

36,0
36,0
32.2
35.2 
31,7 
25,6
38.5
35.6

125.0
126.0 
91 ,0 67,0

162,0
94,0
128,0
116,0
104.0 
75,2 
85,5
193.0

1 32,0176.0 
87,0
159.0
123.0
165.0
133.0 
131 ,0

150.0
178.0 
171 ,0135.0
150.0
150.0
123.0 
191 ,0

140.0
192.0
75.0
79.0 
76,9

206.0
136.0
217.0

Neckar/Neckar­
tallfingen 
(km 218)

66,0
89.0 
115,0
91.0

1 39,0142.0
113.0

149.0
169.0 
87,0
147.0

1978
1979
1980
1961
1962
1983
1984
1985

123,0 149.0
99.0
115.0
96.0
99.0

144.0 
99,0
113.0
133.0
133.0
102.0
119.0
100.0

135,0
135.0
139.0
121.0
107.0 
87,2
106.0

120,0 
' 65,0113.0

63,2
133.0
164.0

107.0
145.0
115.0
117.0

186,0 
141 ,0 148,0

182,0
147.0
162.0

106,0
141.0
112.0

107.0
123.0

115.5
65.0
119.5
51.0
93.0 
120,0
115.5 
137,3

81,0
176.0 
114,5
91,3
70,5
163.0 
115,9 
172,3

126.5
95.0 
126,0
83.0
112.5
195.0
122.0 
135,0

92,5
135.0 
101,5
124.0
100.0
139.0 
99,0
134.0

115.5
143.5
132.0
143.0
129.0
157.0 
99,6

1 39,7

63.0 
120,5 
106,0
93,7
104.0
106.0
70.1 
96,3

91 ,5150.5 
65,0
126.5 
98 ,0

1 33,0105.5 
114,3

64.5 
86,0
108,5
57,0
98.6 
71 ,0 99,2 
99,9

37.5
96.5 
91 ,096.0
98.0
70.5
87.5 
76,3

Neckar/Stuttgart- 
Berg (km 184)

1978
1979
1980 
1961
1982
1983 
1964 
1985

84 ,0 
51 ,0 94,5
73.0
80.0 
81,4 
92,3
111 ,0

101 ,0 62,0 
55,5 
67,3 
62,0
92.0 
74,9
71.1

109,0
85.5
75.5 
109,5 
104,8
62,4
87,2
95,0

150.0 
99,5
148.0
35,9 
74,0

128,0
115.0
159.0
111,5
133.0

126,0 110,0
204.5
163.5 
84,7 
94,0

127.5 
147,0 
119,7
134.5
105.5

62,0
180,0
100,8
141,0
36,0

154.0
164.0 
167,6
168.5
162.5

Neckar/Ludwlga- 
burg (km 164)

72.5
97,0
145,4
86.6 
118,0

127,5 75,0 
106,0
112,9
113.5
101.5

1978
1979
1960
1961 
1982 
1963
1984
1985

90,5
126,5
134,3

108,0
104.0
76,1
105.0 
98,0

136,822.2
121,5
141,0 112,5100,0

150.0
163.0

148.0
199.0

118,0
202,5

99,0
170,0

124,0
171,5

95.0
64.0

101,0
96,5

68,0
127,0

80,0
96,0

102.5
111.5

116,0 
161 ,0

99.0
80.0

152.0
104.0
101,7
6*5,0
108.5
123.5
110.5
147.0

102.5 
161,0
114.0
127.0
101.0
114.5 
106,0
134.5

117.5
186,0
90,5
105.6 
60,0
163,0
107.5
178.5

153.0
103.5 
96,5
114.5
125.5
194.0
111.0
127.5

112,0
141.0
126,5
117.0
108,9
97.0
68.0
77,0

1 26,5164.0
137.0
163.0
119.5
170.0
104.0
151.5

Neckar/Hellbronn 
(km 113)

109,5
161,0
86,0
129,7
113.0
111.0 
121 ,0 129,0

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1964
1965

104,5
62,0
72.0
83.0
97.0
68.0 
71 ,0 90,8

77.0
92.0
127.5
86,5
136.6 
71 ,51<X),2
100,5

90.0 
104,0
104.0
113.0
103.0
56.1
126.0 
67,0

91 ,0105.5
115.5
63.5
69,0 
81 ,096.5
107.5

114.0
100.0 
88,0
115,0
123,5
64.3
68.3
97,0

25.5
23.0
25.0 
21 ,0 22,9
28.5
26.5

28.5
23.5
22,0
24.0
23,5
23.0
29.0

19.0
21,5
21.5
19,7
23.6
20.0 
24,5

21,0
26,0
22,0
18,2
23,0
23.5
24.5

Donau/Leiphelm 
(km 210)

18,0
23.0
15.3
20.0
14.3 
18,0
17,5

15.5
20.5
15.0 
21 ,0
22.0
23.0
25.0

19.0
21.5
23.5
22.0
24.5 
20,0
17.5

1978
1979 
1960
1981
1982
1983
1984
1985

22.5 
24 ,0
24.5
20,0
20.5
21.5
30,0

22.5
20.5
19.1
17.5
19.2 
16,0 
21 ,5

19,5
19,5
19,5
19.5
17.5
16.5 
18,0

26,0
24.0
25,3
25.1
23.5
21.5
25,0

29.0
22.5
22.0
17,1
22,0
23.5 
28,0

*) lAWR-Grenzwert - ISO g/n^. ~ 0 Stichprobenmessungen. - 2) Moantaaaffimelprobe.

Quelle: Arbeltsgeneinachaft Waaaerwerke Bodenaee-Rhein (AWBR) - Jahreaberichte 1976 bla 1985.
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81. Sauerstoffkonzentration (O2)*) in ausgewählten Flüssen 1978 bis 1985 nach Monaten
Januar Februar AprilMärz

nied­
rigster
Tages-
mittel-
werc

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
vert

höchster 
Tages­
mitte l- 
wert

höchster 
Tages- 
mittel- 
we rt

höchster
Tages-
mittel-
vert

höchster
Tages­
mittel­
vert

Fluß/Heßstelle

(km 104) -
Flußkilome ter

Monats­
mittel­
wert

Honacs-
mittel-
wert

Monats­
mittel­
vert

Honats-
mittel-
vert

Jahr

mg/1

Rhein/Schaff- 
hausen 2) (km 44)

1978
1979
1980
1981
1982 
1963 
1984 
1965

11,2 
12,0 
1 1 ,9 
12,1 
12,0 
11,5 
12,0 
12,0

11,9
11,5
12,0
13.0
12.1 
12,1 
12,4 
11,7

1 1 ,8 
11,9 
12,0 
12,4 
12,3 
11,6 
12,8 
13,2

13.4
11.7 
12,2
13.7 
12,2 
12,3
12.5 
12,5

Rhein/Basel^^ 
(km 164)

11,8
11,9
12,3

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984 
1965

1 1 ,6 
12,3 
10,5

12,1
13,5
13,7

13,3
12,1
11,9

13,8
12,6
12,5
13,3

12,8 
11 ,2 
13,2 
12,8

12,4
12,1
12,2
11,6

12,0 
12,4 
11 ,6 
11 ,9

Rheln/Karlsruhe^ ^ 
(km 359)

8,9 5,8 9,6 8,2 9,51978
1979 
1960 
1981 
1962
1983
1984 
1965

7,4 9,4 10,6 
10, 1

10,2 1 1 ,9 
10,3

11,512,0
10,18,3 8,7 8,29,2 9,6 9,2

9,6 9,4 9,8 9,4 10,2 8,2 10,110,3 10,9
12,1
11,0
10,6
13,1

10,1
11,3
11,2
12,5
13,1

11 ,1 
10,6 
10,3

6,69,4 8,8 10,4 9,0 9,6 9,3 9,7
9,6 9,7 9,2 9,6 10,210,1

10,1
12,4

11 ,0 
10,2 
11,4

8,29,2 6,9 10,1
11,4

8,9 9,6 7,0 9,0
11,7 8,5 8,5 9,710,3 10,611,1

6,4ckar/Kochen- 
dorf' 1 (km 104)

1978
1979
1980
1981

7,0 8,7 7,0 6,6 5,5 9,4 5,2 8,3Ne 10,6
13.0 
10,6 
11 ,1
12.1 
12,2
12.3
12.4

10,4
11.3
12.3 
11,1 
12,1 
12,2 
12,7 
13,2

12,3 
11 ,07,6 10,0 3,2 9,2 6,6 9,3 7,9 9,3 10.9 

10,5
12.9 
12,0 
12,2 
12,4 
13,0

8,0 9,3 8,4 10,8 8,0 6,96,5 9,4 9,0
7,7 9,8 7,7 9,4 6,5 6,8 4,9 7,410,9

10,2
12,2
12,0
11,5

1982
1963
1984
1985

10,2
10,2

11,3
11,5

9,7 10,8 
11,3 
11,2 
11 ,8

8,6 9,5 7,9 9,4
9,9 12,2 11.4

10.5 
10,3

11 ,0 
10,1

10,0
7,4 6,5 7,6 7,69,7
8,4 8,5 8,510,0 10,1 9,4

1)
Neckar/Ladenburg 1978 
(km 12)

8,4 7,85,5 9,4 11.7 
11,1 
11 ,6
11.8

7,5 9,8 9,7 11,0
10,4
10.9
12.9

11.3 
11,1 
12,0 
11,8
12.4 
1 1,5 
12,2

10,1 
10,r

11,3 
10,6 
10,8 
11 ,4 
11 ,5 
11,3 
11,6

9,3 9,1 10,7 
11,1 
11,2 
11 ,9 
1 1,0 
12,0

9,3 4,9 9,11979
1980
1981
1982
1983
1984 
1965

10,3
10,89,3 9,6 5,3 8,5 5,4 6,6

7,2 9,3 10,2 
1 1 ,0 
10,2 
11,0

9,1 10,6
11,3

9,3 10,1
11.4
10.5
10.6

11,5
10,1

9,412,1
10,8
11,3

10,4
8,79,4 10,8

12,1
11,3
12,29,5 10,4 10,1 10,9

Donau/LeIphelm^^ 1978 
(km 210}

9,9 10.5
11.6 
11,6
11.4 
11,7
11.5 
1 1 ,0

11,5 10,0 
10,1 
10,8 
10,6 
10,4
10.3
10.4

10,6
10,6
10,4
12,0
11,3

9,01979
I960
1981
1982

10,4
11,3
10,8

10,6
10,8

1983
1984
1985

*) Der Durchachaictsvert für sauberes Wasser beträgt, bei + 5 ^ C, 10 mg/l.-l) Honatsoittelwerte. - 2) Stichprobenwerte.

Quelle: Deutsches Gevässerkundliches Jahrbuch - Sonderheft Baden-WUrtteoberg, Hrag.: Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe - ArbeitsgeuiDSchafc 
Wasserwerke Bodensee-Rheln (AWBR) - Jahresberichte 1978 bis 1985.

174



e
I 
^

c o
u

3
I

8
I

0)

•o e
n

ä
3
ä

8^
a

« o
«
-•2

fl|
s

2
JZ

u
00

« —^ oco J
® 

a» 
O 

^
r^ 

r» 
oo 

® 
®

® 
9
t 

® 
® 

®

t:
O

IN
aC ON
v.m

■^S
<r4 

m 
0) 
3

S5®
9
t 

0
^
<
N

<
^
*
9
0
>

r
*
r
*
*
®
®
o
®
®
®

9
t
9
(
A
9
t
®
9
t
9
t
O
\

s=
€

fl
5

<
«M

U 
M 

4) 
O 

Z *0
® 

O
t 

O 
^ 

<N
r*' 

r** 
® 

® 
® 

®
® 

® 
® 

® 
® 

®

tr* 
u M
4) 
3

z ua
® 

9
t 
o 

r* 
r* 
®

d.
V E

I 4)
U
.

I

£
■s

®
®
®
®
®
®

 
a
\

®
o
t
O

^
*
N

f
^
^
i
r
j

r
*
r
*
>
®

®
0
®

®
®

0
>
®
9
>
®
®
®
O
t
9
t

®
M 
^ 
®

® 
® 

® 
9
i

CN 
fn 
^ 

®
® 
® 
® 
® 

® 
^ 

®

M
®9
t

®
®

b

® 
® 
® 
® 
® 
® 

cn
«

b

Izit
1^-8*

® 
® 

r* 
® 

O
1 

®
® 
® 
n

O
t 

iD
C4

• 
®

SO 
®

® 
® 
d

N
b

® 
O 

O
2

9
i 
O

3
® 

® 
r*> 

® 
®

t0 
® 
® 

®
® 

®
® 

®
!

•S

&
i,i „
b 

«I 
L,

« 
S

g.;;  S
z 

B

8
O 

r*
Cb

tn 
O

d 
O

^
vo

m 
^ 

O

® 
9
t 

® 
® 

r*> 
® 

®

O 
in 
d

• 
\o 
® 
® 

O
m

o
t 
m

tn
p» 

®
•8

a
®
®
®
o
®
®
®
0

O 
® 

O
o

®
r» 
®

r* 
r**

m
m
m
®
®

® 
p*“ 

r* 
r* 

r*
® 

®
C/l

<MW

I ‘«3 i,
•o b 

2 
« b

.2 
5

“
tH
'S »

o 
®

O 
r-

® 
d 

fn 
fo 

P
I 

r*» 
P
I

P
I

m 
r* 
^

® 
^

9
1

® 
m

d 
P
I

® 
r*" 

® 
®

m 
m

P
I

p>
r»

«
«

b2
e

« I JL
S S « ü
£ 
® w 

w 
!•=«"

«
O 
^ 
d

^ 
9
t 

m 
O 

r*» 
O 

d

p» 
O 

• 
® 

^ 
® 

r*- 
p>

m 
9
t 

p>
®

b

O
® 

9
\ 
O 
® 

0
\

9
t 

m 
o
\ 

m 
® 

® 
®

9
t 
r*

M

sc
X

£

b 
«

a 
b 

C b

®
O 

-t»
o

r* 
® 

r* 
® 
® 

r** 
9
t

r*>
® 

m 
p^

® 
m 
d 
d 
® 

®
® 

p^ 
® 

m
pa

p
-

' 6
«

0
®
0
0
®
o
t
0
®

® 
o 

®
o 
o

m 
®

®
®

® 
®

r* 
p»

®
p»

m
3

s
8

I
iS

«
m

b

S
I 
«

e 9t 
« —9 

m 
a» >b
'S ®

•i s si: s
f
“
|
“

S

b 
0

o
t 
® 

O 
® 

p** 
m

fn 
p> 

® 
® 

O
® 

® 
O 
®

®
® 

m
9
t 

P
*

2
P
t 
m 

p> 
P
t 
m 

P
t 
P
I

® 
p» 
®

® 
m

® 
p^ 
® 
® 

®

u

"
o

9
m

hiü
2

® 
d 

m 
®

® 
®

r* 
®

9
t 
d

P
t 
9
t 
d 

9
t

P
t

+
tli

® 
® 

O 
O

O
9
t 
O 
® 
®

'S
«

® 
® 
^ 
® 

9
t

9
t 
®

9
t 

P^
S

«)88■S'C
C 
V

o ®
®»

• 
p
- 
O

O 
d

P
t 
® 
® 
d

®
9
t 
P
t 
® 

P»
P^' 

o
" 
o

• 
®

• 
tn 

r»
d 

®
^ 

p
- 
m 

®
d

m
d

m 
r
- 

® 
9
t 

®
• 
9
t

5
“
t;

la
tns

b
o
o
®
o
o
o
o
o

o
1

00 
®

9
t 

P^ 
9
t 
P
' 
9
t 
® 

®
®

®
m 
^

9
t 
®

®
p*

p*>
®

> 
M8

«
8

n

s
n

98 '
«

■= 2 s „ “
b 

0 i.
* 
®

O 
P^

O 
d

® 
®

a
\ 
®

p-
®

m 
p
'

m 
®

a3
s

p« 
® 
® 

®
d

p« 
® 

m 
® 

m 
® 

p^
P
t 
d 
® 

®
p«- 

®
8

41
.5

89
•b 

41
2 ii; s 
^ &5 s
|5-g»

9
t 

P** 
O 

P^
o

m
d ^ ® 

®

9
t 
® 

9
t

V 
r* 
® 

m 
m 
d 

91
®

9
t

t
O 

O 
O 

O
t 
O

«
o

® 
o

o
o
o

o
d

4>0 
u 

34 ^
b«

l
m

«
o

O 
®

® 
o

9
t 
o 

O 
O 

O 
9
t 
9
t 
o

O 
d 
d

m 
O 
d

O
® 
o

O 
P^

d 
®

r** 
® 
d 

m 
®

s s ^
S
S
«

ie

d
♦ 
9
t

m
P
t

o" 
o 

o
r o*

•b
9

9
o 
o 

®
d 
d

® 
® 

® 
® 

p»
d

d 
d

® 
®

® 
®

b
d

9
t

8
8

Z
£

9
«

S
8

3S S
ä

■*'2 kss
:k

m 
P
t 
d

d 
P
t 
®

• 
®

P
t 
d 

p* 
9
i 
® 

r» 
®

P
t

9
t

b
4) 

bl
P-« 

«
b

^ 
9

41 X 
3 

U 
O
* 9

m 
®

.2
® 
® 

m 
®

p>. 
® 

p^ 
\o 
® 
® 

r*fl
p
- 

p«*
P
- 
P
- 
9
t

®
a

c

«



Noch: 81. Sauerstoffkonzentration (O2)*) in ausgewählten Flüssen 1978 bis 1985 nach Monaten
Septeodier Oktober November Dezember

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages-
mittcl-
wert

höchs
Tage
mitte
wer

Fluß/KeSsteile
(km 104) ■

Flußkilomater

Monats-
mittel-
vert

Monats­
mittel­
wert

Monats­
mittel­
wert

Monats-
mittel-
wert

Jahr

mg/1

Flhein/Schaf f- 
hausen^) (km 44)

1978 6,0 8,8 8,7 9,9
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

8,4 8,7 9,1 10,1 
11 ,0 
1 1,8 
10,1 
10,6

9,0 7,1 9,6
8,7 9,1 10,6
8,4 8,5 9,3
7,8 6,9 9,0
9,4 10,2 9,6 9,7
11,0 9,7 9,7

Rheln/Basel^^ 
(km 164)

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

9,5 9,3 9,9 10,9
12,6
12,2

9,5 12,6
10,9

10,1
9,4 9,9

8,9 10,6 10,3 
11,0 
10,8 
11 ,0

11,3 
1 1 ,8 
10,9 
11,5

9,4 9,6
11,1 10,8
9,4 9,8

Rhein/Karlsruhe'^ 1978 
(km 359)

6,1 6,6 7,5 6,2 7,0 7,6 6,3 6,7 7,5 6,5 7,6 6,6
1979
1960

6,1 7,1 7,9 6,3 6,9 7,5

1981 5,6 6,7 6,6 6,6 9,8 8,4 10,3 8,5 11,0 
10,9 
10,4 
10,6

1962
1983
1984
1985

6,2 7,8 6,8 5,9 9,1 5,7 8,7 8,0 9,5
5,8 8,0 6,1 7,0 6,0 6,5 7,9 8,510,4

10,2
6,1

6,1 7,5 9,3 7,3 9,7 12,0 8,3 8,9 8,4 9,7
6,9 7,9 8,4 6,1 7,1 8,4

Neckar/Kochen- 
dorfl' (km 104) 1978

1979
1980
1981
1982 
1963
1984
1985

3,7 5,0 6,9 4,1 6,5 4,8 9,811,5 5,9 7,0 6,1 7,7
3,53,4 4,5 5,6 4,4 5,4 4,8 5,8 6,9 5,7 8,5 11 ,6

2,9 4,0 4,6 3,8 5,6 7,7
5,4 11,5 5,0 12,4 7,4 9,9 12,39,2 6,1 10,0 11,b 

10,43,6 4,5 5,2 7,2 9,75,9 3, 3 6,9 9,9 7,2
3,9 5,8 8,5 10,6

10,5
3,9 4,6 6,7 3,6 5,0 8,7 5,9 7,4

4,3 6,2 7,2 5,1 6,3 8,2 6,0 7,5 10,6 7,1 8,5
4,4 5,8 8,3 4,3 5,0 5,6

Neckar/Laden- 
burgD (km 12) 1978

1979
1980
1981
1982
1963
1964 
1985

5,7 6,8 6,0 8,9 10,8 12,6 5,2 7,4 9,46,0 7,4 9,5
7,2 9,5 6,7 8,4 5,4 7,4 8,7 6,1 6,6 1 1,011,1 10,3

8,27,1 9,4 6,6 7,9 9,1
5,3 7,4 10,9 

11,6 
11,6 
10,7

5,2 7,8 9,3 8,4 9,2 10,5 8,0 10,7 12,2 
11,5 
11,7

6,6 8,5 5,6 8,7 10,6 
11 ,6

6,2 7,4 9,5 6,5 9,6
8,4 10,2 6,4 9,6 8,6 9,2 7,9 9,310,4

8,67,0 7,2 7,8 9,0

Donau/Lelphelm^^ 
(km 210)

1978
1979
1980
1981

6,7 8,2 8,9 9,4
7,6 9,37,3 10,1
6,9 7,7 9,0 11,4 

11,6 
10,8

9,87,2 10,6
1982
1983
1984
1985

8,0 8,4 9,7

9,6 8,5 7,9 9,4

sauberes Wasser betrfige, bei + 5 ^ C, 10 mg/1. - I) Monatsmittelwerte. - 2) Stichprobenwerte.

Quelle: Deutsches Gewbaserkundliches Jahrbuch - Sonderheft Land Baden-WUrttembergi Hrsg.: Landesanstalc für Umweltschuts, Karlsruhe - Arbeitsgemein­
schaft Wasserwerke Bodensee-Rheln (AWBR) - Jahresberichte 1978 bis 1985.

*) Der Durchschnittswert fUr
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82. Nitratkonzentration (NO3)*) in ausgewählten Flüssen 1978 bis 1985 nach Monaten

DezeoberNoveoberJuli Septetober OktoberApril Hai Juni AugustFlufi/Meestelle 
(ko 9 ) • FluBkilooecer

Februar MMrzJanuar
Jahr

g/m^

2,B3,22,62,3 1,9 2,53,6 3,31978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

3,9Rhein/Schaff~ 
hausen (km 44)

4,2 4,5
5,0

6,0
3,52,91,90,6

2,0 1 ,0 1,43, 3 2,54,4 4,7 4,1 3,53,01,6 2,31 .62,2 3,24,64,8 4,64,4 t

4,23,62,22,1 1,42,5 1 ,52,7 2,94,54,7 4,7
4,93,73,31 ,7 1,81,43,6 3,5 3,04,54,0 4,5
3,93,42,71,7 1 ,92,7 2,14,5 4,24,54,8 4,9
3,62,8 3,11,9 2,72,64,3 2,7 2,36,74,5 6,0

3,22,8 4,24,21,94,5 4,1 3,54,54,8 4,6

Rheln/Basel^^ 
(km 164}

6.75,77,74,5 4,44,8 4,77,08,08,7 11 ,01978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

10,0 5,4 6 ,04,43,9 20,03,86,8 5,6 4,37,7 8,5 7,6
7,15,73,3 5,34,6 9,35,3 4,57,8 7,6 6,37,7
7,25,43,4 4,3 4,94,7 3,84,6 4,19,4 8,0 7,9
7,56 ,05,44,6 3,9 3,6 4 ,0 4, 19,0 10,7 5,97,9
5,74,93,5 3,8 5,43,66,8 6,1 4,47,4 7,9 7,5
7,27,44,83,1 4,3 6,37,0 5,2 4,27,8 9,5 8,5
6,94,65,13,64,8 4,0 3,38,2 6,09,6 7,8 8,0

10,213,07,35,7 7,34,64,3 4,0 4, 17,81978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

5,0 3,6Rhein/Karlsruhe 
(km 359) 5,95,94,73,6 4,23,95,7 4,46,27,4 8,7 6,3

3,44,45,92,1 4,64,45,4 4,33,27,6 7,97,2 7,46,25,03,7 4,23,84,8 4,7 7,47,88,15,4 8,27,18,34,6 4,74,05,0 4,56,37,6 8,1 8,4
7,112,05,54,4 2,66,4 5,3 4,77,68,37,5 8,0 7,55,8 7,34,7 5,28,5 5,8 5,3 4,38,3 8,4 9,3
8,48,46,96,1 5,65,27,5 6,58,9 8,28,8 8,4

21 ,0 
21 ,0 
21 ,0
19,0

26,0
16,0
23.0
22.0 
18,5 
21 ,4
18,2 
37,8

20,0
20,0
19.0
22.0 
21 ,6 
22,4
22,6 
23,0

22,0
24.0
23.0
19.0
26.1
25.7
20,3
27.7

19.0
26.0
19.0
18.0
16,0
30,6 
24,9 
35;7

20,0
18,0
19.0
22.0 
21 ,6 
20,8
21,8 
20,4

20,0 
21 ,0 
16 ,0 
21,0

1978
1979
1980
1961
1962
1963 
1984 
1965

23,0 18,0
19.0
24.0
20.0

21 ,0 22,0
18,7

Neckar/Neckar­
tailfingen 
(km 218)

21,0
22,0
22,0
21,0 
21,0

23.0 
21 ,0
18.0
19,1
18,9 
21,6 
21,6

22,0
22,0
22.4 
13,2
18.5
25,7

17,9
23.4
16.5
22,2

22,0
26,7
26,1

25,3
23,0
25,5

20,6
23,0
20,8

23,5
21,0

25 ,0 
21 ,0
26,0
20,0
23.6
25,0
29.6
31,2

25 ,0
22,0 
26,8
23,0 
21 ,6
39.5
28,3
22.6

21.5
31.5
25,3 
24,0
16.6
27.9
26,8
38.9

21 ,0
23.5
23.0
30.5
21.5
25.1
26.5
26.2

25.5
24.5
24.0
29.5
25.0
34.1
23.4
29.5

21,5
21,5
21.5
21,0
20,1
18.5
21,7
22,1

22.5
24.5
20.5 
24,3
20,0
25.0
22.0
23.6

22.5
26.5
20.5
25.0
20.1 
23,7
26,2
25,9

22.5
19.5
20.5
26,0
22.5
12,3
22,7
23.6

1978
1979 
1960
1981
1982 
1963
1984
1985

21,0
22,0
24.5
22.5
23,0
20.7
22.7 
30, 3

23,0
20.5
19.5
20.7
22.7
22.5
24.5
23.6

20.5
20,0
23.5
20.5 
21 ,0
19.5 
25,4
26,0

Neckar/Stuttgart- 
Berg (km 184)

25 ,0 26,0 
23,6 
18,1 
15,9

21 ,025.0 
22,9
22.0 
23,8

20,5 19,5
25.0
28.4
16.4
17.1

20,0
21,0
15,6
20,5
15,2

21,0 
• 21 ,0 17,6 
21,9 
24,4

19,0 16,0
16,0
20,1
21,5
17,9

21,0 
19,0 
18,2 
22,2 
16,6

17.0 
21 ,027.0

8,1Neckar/Ludwlgs- 
burg (km 164)

1978
1979 
1960
1981
1982
1983 
1964 
1985

19.0
20.0 
15,9 
16,0 
16,4

17.0 
21,3 
20,6
18.1

17,317,3
22,5
20,0 20,118,4

26,2
30,0

22,0
22,0

21,2 
34,2

22,7
26,5

20.7
29.7

19,8
24,5

19,5
21,4

19,9
15,8

19,9
24,8

21,4
22,0

21,4
24,6

18,9
22,4

47.0
33.0
30.4
27.2
35,7
34.4
36.3
44.3

40.0
26.0 
29 ,9
32.3 
42,6
44.3 
29,1
43,8

26,0
36,0
27.5
33.5
27.5
35,2
32.6 
24,5

37.0
35.5
30,3
28.7
21.7
36.5
30.7
49.0

39,0
31.5
31.3
39.8 
34,7
37.5
30.4
37.9

36.0 
26,5
26.5
27.0
29,9
22.6
31.5
30.5

36.0
25.0
34.0
29.5
31.0
19.6 
31,8
26.6

36.0
29.0 
34,5
33,2
27.4
30.4
29.1
30.5

35,0
35.0
25.0 
36,6
27,3
32.5
36.6
32.6

30.0
24.0
29.0
27.0
29,5
21,2
33,2
35.0

1978
1979
1960
1961
1962
1963
1984
1985

30.0
34.0
32.0 
26,5
27,7
27.2
29.2
36.2

33,0
33.0
25.0
29,5
32.8
28.9
26.3
33.4

Neckar/Hellbronn 
(km 113)

16,0
14.5
15.6 
13,4 
16,1
15.8
15.9

17.0
14.0 
14,8 
12,6 
17,6 
14,0 
18,3

13,5
16,0
13,8
10,0
15,4
12,0
14,1

11,5 
12,0 
1 3,0

13.0
11.0
12.5 
11 ,0
13.5 
11,3 
11,1

12,5
12.5
11.6 
11,1
12.5 
14,1
10.6

9,013.0
14.5
12.5
11.1
13.5
13.0
15.0

11 ,0 
11,5

14.5 
16,0-
17.1 
13,0
15.6
15.7
18.2

1978
1979
1960
1961 
1982 
1963
1984
1985

15.5
16.5 
16,7
15.4
13.4 
16,2 
15,0

15.0
17.0 
14,4 
16,9
17.1
17.2 
20,1

Donau/Lelphelm 
(km 210)

12,5
8,98,9

9,211,4 10.7 
11,2
11.8 
11,3

10,7 
14,2 
11 ,3

6,4
12,9
10,0

*) lAWR-Grenzwerc ■ 25 g/m^. I) Scichprobenoessungen. - 2) Monacasamnelprobe.

Qualle: Arbeltageneinschaft Uaasetwerke Bodenaee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978 bis 1985.
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83. Wassertemperatur in ausgewählten Flüssen 1980 bis 1985 nach Monaten

April Mai Juni JuliJanuar Februar März Septeni>er Oktober NovesberAugust Dezenber
Flull/Meßstelle Jahr

o jl)

Rhein/Konstanz 1980
1981
1982
1983
1984
1985

3rO 4,4 5,84,9 9,0 12,8
14,9
17.6
19.7
16.7 
18, 1

9,5 17.0
17.1
18.2 
18,6 
19,1 
17,7

15.2 
16,7 
17,5
15.3
14.3 
16,9

12,4 
10,8 
11 ,5 
12,2 
12,0 
14,2

7,2 3,2
3, 1 2,8 4,6 8,0 9,1 14.2 

14,5 
14,5
12.3 
12,3

7,9 4,2
2,7 3,3 4,3 5,9 9,3
4,6 4,2 5,7 8,4 6,2 4,5

4,2 6,1 9,5 9,5 6,6
2,6 2,4 3,7 5,7 9,4

Rhein/Waldshut 1980
1961
1982
1983

3,5 4,7 6,0 7,2 n,2 
11 ,2 
10,9 
10,5 
10,3 
10,7

14,6
16,1
15,7.
15,2
13,9
13,9

14.5 
16,3 
18,8
20.5 
16,3 
18,1

16,9
18,1
18,4
19.8
17.8
17.9

7,816,9
16.5
17.6 
16,1
14.7 
16,6

13.3 
12,0 
12,6 
12,8
12.3 
14,2

4,1
3,2 2,7 4,9 8,6 8,2 4,4
3,0 2,9 4,5 7,2
4,2 3,2 5,4 7,8 8,6 5,7

1984
1965

4,1 3,5 4,3 7,1 9,3 6,3
2,8 3,3 4,3 7,2

Rheln/Neuburgveler 1980
1981
1982
1983
1984
1985

8,3 5,3
4,3 4,4 7,2 10,5 13.7 

13,6 
12,4 
12,4
12.8

17.4 
18,0 
17,0
16.4 
16,2

18.4
20.4 
22,2 
19,3
20.5

19,6
19,6
21,9
20,4
20,2

18,0
19,1
18.4 
16,8
18.5

12.9
13.9
14.9 
13,7
15.9

9,3 5,5
4,4 5,1 7,0 9,6 10,0 7,3
6,1 4,4 7,2 9,6
6,4 5,6 6,5 10,0

10,3
10,9 7,7

3,1 4,1 6,9

Rhein/Maxau 1960
1981
1982
1983
1984 
1965

4,1 6,8 18,0 
20,2 
21,9 
19,5 
21 , 3

18,0
18,84,6 6,4 9,1 13,4 17,8 19,4 9,8 6,8

5,9 4,2 7,1 9,5 14.8 
13,6
15.9

9,7 6,2
5,2 4,9 6,9 10,0

10,4
12,7
13,0

16,6 20.4
20.5

16,8
18,7

10,7 7,5
6,54,0 4,4

Rhein/Worms 1980
1981
1982

4,9 6,9 9,3 10,7
11.3 
11,1
10.4 
11 ,1 
11,9

13,7
15.0
15.1 
13,4 
13,6 
13,9

16,8
18,2
19.0
17.8
16.9
17.1

15.6
19.3
21.3
22.6 
19,6 
21,5

20, 3
20.5
20.6
22.5
20.6 
22,6

19.4
19.2
20.4
19.5
17.3
22.3

8,914.7 
13,3 
14,9
16.7
14.5
17.5

4,9
4 ,1 5,1 7,8 10,0 

11 ,2
6,1

4,9 6,0 8,4 8,0
1983
1984
1985

7,0 8,35,3
7,3 6,7 8,8 12,3 9,3
5,2 5,8 8,8

Neckar/Ladenburg 1960 5,1 7,7 16,1
16,5

10,4
10,0

11,9 19,6
19,9

20,8 19.0 
18,9
21.0 
18,5 
17,3

6,614.4
13.4 
14,9 
15,8 
15,8

1981
1982

5, 3 5,6 21,0 10,7
11,9
10,2

5,7
9,3 8,621,4

22,0
21,3

1983 8,5 7,0 10, 1 23.2
21.2

7,0
1984
1965

6,8 5,9 9,4 12,9 16,2 17,4

Neckar/Gundelshelm 1960
1981
1982
1983
1984
1985

8,06,1 11 ,1
10,5

I 1,9 
14,9 
13,3
II ,5 
13,0 
13,8

16,0
16,6
17.1 
14,9
16.1 
15,6

20, 1 
20,2 
21,8
19.0 
17,3
18.1

17.4
21.4
22.7 
23,1 
20,9
21.7

21.3
21.4
19.8 
21 ,9
20.9 
21,4

18,9
21,0
20,3
18.9 
18,6
19.9

10,8
11.5
12.5

15,0
14.8
15.3 
16,5
16.3
15.9

7,5
5,9 6,1 5,8
5,3 7,0 9,5 9,1
8,4 6,9 9,7
7,9 6,9 10,1 13,0 10,1
5,2 5,5 9,6

Neckar/Kochendorf 1980
1981
1982
1983
1984 
1965

13.5 
12,3 
11,1 
1 1 ,0
12.6 
12,8

13,5
16.9
14.9 
12,3 
14,7 
16,1

17,5
18.3
18.4
15.4
17.4 
16,9

10,0 21,7
21,6
23,1
20,0
18,9
20,0

19,3
23,2
23.5 
24,0
22.6 
23,6

23,3
22,6
19,9
22,6
21.7
23.7

21,1
23.3 
21,2
20.4
20.5 
22,8

13,6
13,9
14.4
14.5 
15,2

10,2
8,3 6,8 16,5

16,2
18,7
18,2
18,9

7,5
6,9 8,6 10,7 

11 f 3 
12,4

8,710,0
10,2 9,0
8,1 8,1

I) Monatsnittelweree.
Quelle: Deutsche Gewässerkundliche Jahrbücher ~ Land Baden-WUrttenberg. Hrsg. : Landesanstalt für Unveitschutz, Karlsruhe
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84. Gewässergüteparameter*) in ausgewählten Flüssen im Jahresvergleich 1970 bis 1985
Konzentration an gelnatem, organisch 

gebundenem Kohlenstoff (DOC)
Konzentration bei 
einer WasserfUh** 
rung, die an 5 Z 
allerTage im lang­
jährigen Mittel unterschritten 

wird (c 5 j)

Sauerstoffsättigungsdefizit

Maximalkonzentra­
tion, die an min- 
destena elnemTag, 
in einem Uasser- 

f Uh rungsnormal jahr* 
Uberachritten wird

Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an S I 
allerTage im lang­
jährigen Mittel unterschritten 

wird (c j j)

MaximaIkonzentra- 
tion, die an min­
destens einemTag, 
in einem Wasser- 

fUhrungsnormalj ahr, 
überschritten wird ______ max^

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren langjährigen 
Wasserführung

mittlere Kon- 
zentration bei 
einer mittleren 

langj ährlgen Wasserführung

Flufi/MeSstie Ile/Jahr 
(km 44) • FluBkilometer

(c)(c)
g/m^ Z

Rhein/Schaffhausen (km 44)
331562,61 ,61.71970 - 74 

1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978 
1960
1981
1982
1983
1984 
1965

364 142,61,6 2 ,0 402262,51,6 1,7
442992,21 ,71 ,5 392272,01 ,61 ,7 462672,41 .31 ,5 36712,41,71 ,5 482572,31 ,91,7 563272,71,21,7 321132,21,71 ,7 2,41,7

Rhein/Basel (km 164)
321854,53,63 ,01970 - 74 

1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978 
1980
1961
1962
1983
1984
1985

221513,82,92,3 341503,12,32,0 221723,73,22,4 24152,9 02,42,2 472002,51,91 ,9 431603,22,52,1 21402,72,32,2 291402,52,02,1 18802,42,12,0
2,72, 1

Rheln/Breisach (km 227)
4,53,52,91970 - 74 

1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984
1985

5,13,52,8
3,6.2,72,3

3,02,22,1
3,2 4,12,3

2,92,02,2
2,8 3,52,3

3,42,82,2
3,12,1

Rhein/Karlsruhe (km 359)
6147267,15,53,71970 - 74 

1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983 
1964 
1985

5945225,94,43,1 6647123,22,22,3 6346235,44,13,3 6216 502,6 3,12,6
5344111,5 2,92,1
7454122,62,2 2,3 5839103,42,92,4 5336112,61,82,2 5134103,42,4 2,9

3,22,3

Neckar/Neckartailfingen (km 218)
1970 - 74 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978 
1960
1981
1982 
1963
1984
1985

438 195,8 7,14,2 382374,2 4,93,4 321557,06,14,1
17133,82,23,0 31875,44,43,7 337 45,34,03,5
611864,63,23,1 4629104,43,23,2

4,53,3

Neckar/Stuttgart-Berg (km 184)
462438,95,6 7,41970 - 74 

1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984
1985

7615 516,75,34,6
482365,33,93,9
6942135,54,34,5
468 322,71,53,6
511544,32,53,4
43546,25,33,9
43855,23,03,8
41305,44,13,8
452845,02,63,7

5,84,0
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Noch. 84. Gewässergüteparameter*) in ausgewählten Flüssen im Jahresvergleich 1970 bis 1985
Konzentration an gelöstem, organisch

gebundenem Kohlenstoff (DOC) Sauerstof fsättigungsdefizit

Maximalkonzent ra- 
tion, die an min- 
lestens einemTag, 
in einem Waaser* 

f Uh r un ga no rma 1 j ah r, 
Iberschritten wird 

(c max)

Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an 5 Z 
aller Tage im lang­
jährigen Mittel unterschritten 
wird (c 5 x>

Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an 5 Z 
allerTage imlang­
jährigen Mittel unterschritten 
wird (c 5

Maximalkonzentra- 
tion, die an min­
destens einemTag, 
in einem Waaser- 

fUhrungsnormal j ahr, 
überschritten wird _______ pax)__________

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren langjährigen 
Wasserführung

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren langjährigen 
Wasserführung

FluQ/MeBs teile/Jahr 
(km 44) " Plußkilometer

(c)(c)

g/m3 Z

Neckar/Ludwigsburg (km 164) 
1970 - 74 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982

6,95,5 B,4 46 100100
4,5 4,2 6,3 32 71 100
5,2 5,5 6,4 47 100100
4,3 1,7 2,8 23 27 51
3,9 2,4 6,0 33 78 100
4,2 5,3 8,0 31 100 100
4,6 5,0 5,9 35 100 100

1983
1984

4,3 4,4 5,8 24 60 90
4,3 4,0 5,7 26 83 100

1985 4,6 6,0

Neckar/Hellbronn (km 113) 
1970 - 74 
1975 - 77 
1978 - 00 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984
1985

4,9 4,4 6,5 36 9872
4,2 2,0 5,8 25 30 64
4,6 3,8 4,0 36 87 100
4,1 1,7 3,0 32 76 93
3,7 23 24 53
4,0 3,0 5,5 8926 61
4,2 2,4 5,3 25 8562
4,0 2,8 5,2 17 46 70
4,1 2,4 4,8 9123 69
4,3 5,3

Kocher/Schwäbisch Hall (km 05) 
1970 - 74 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978 
I960
1981
1982
1983
1984
1985

4,9 7,2 8,2
4,7 7,2 8,4
4,7 6,9 8,8

4,4 5,9 7,2

Donau:LeIphelro (km 210) 
1970 - 74 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984
1985

3,1 3,6 4,8
2,8 2,7 4,6 21 44 58
1,9 0,7 3,1 38 5119
2,8 1,8 2,7 21 48 60

19 40 52
1,6 0,4 2,0 17 35 48
2,3 1,4 3,4 14 28 55
2,3 1,6 3,1 13 25 46
2,2 2,0 2,8 450 0
2,2 1,6 3,9 13 20 55
2,6 3,4
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Noch. 84. Gewässergüteparameter*) in ausgewählten Flüssen im Jahresvergleich 1970 bis 1985
Konzentration an Neutralaalzen (Cl+NOj+SOA)Ammoniunkonzentracion (NH4)

Konzentration bei 
einer UaeaerfUh- 
rung, die an 5 Z 
allerTage ia lang­
jährigen Mittel unterachritten 
wird (c 5X)

Maximalkonzentra­
tion, die an oin- 
deatena einemTag, 
in einemWasaer- 

f Uh r unga no rma 1 j ah r, Uberachrittenwird 
________nax)________

Maximalkonzentra­
tion, die an min- 
deatenaeinem Tag, 

in einem Waaaer^ 
führunganormal j ahr, 
Uberachritten vird 
________max)________

Konzentration bei 
einer UaaaerfUh- 
rung, die an 5 Z 

aller Tage im lang­
jährigen Mittel unterachritten 
wird (c 5 j)

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren langjährigen 
UaaaerfUhrung

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren langjährigen 
UaaaerfUhrung

Flue/MeBatelle/Jahr 
(km UU • FluBkilometer)

(c)(c)
g/n^

Rhein/Schaffhausen (km 44) 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984
1985

39350,16
0,03
0,15
0,05
0,02
0,04
0,09
0,04
0,14

0,24 
0,10 
0,24 
0,08 
0,06 
0,20 
O, 18 
0,26 
0,25

310,15
0,04
0,15
0,03
0,04
0,07
0,07
0,11
0,15

3832 34
4231 37
373332
383433
434033

33 4133
413332
463731

Rhein/Basel (km 164) 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984
1985

48 56360,49
0,28
0,40
0,29
0,24
0,38
0,20
0,22
0,26

0,62
0,37
0,49
0,39
0,30
0,87
0,36
0,37
0,42

0,25
0,24
0,25
0,22
0,25
0,27
0,17
0,15
0,18

695137
605434
5236 42
.6038 54
8638 51
574230
5233 41
624835

Rhein/Karlsruhe (km 359) 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984 
1965

0,63
0,68
0,45
0,78
0,58 
1 ,03 
3,76 
0,81 
0,91

3412570,38
0,36
0,25
0,46
0,34
0,54
2,34
0,18
0,39

1490,28 
0,30 
0,21 
0,21 
0,24 
0, 36 
0,57 
0,26 
0,21

356274155
450377177

145 344277
423332162
466349171
364260142
516312163
480317150

Neckar/Neckartallflngen (km 218)
1975 - 77
1976 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982 
1963 
1984 
1965

2612273,6 4,6 1441,5
283154 2401,6 2,51,1
2985,4 146 2564,51,6

2492111422,31,41 ,0
2652272,0 1490,30,7
2702401520,7 1,90,8

288 3301561,30,5 0,3
239 2731510,6 3, 11,0
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Noch: 84. Gewässergüteparameter*) in ausgewählten Flüssen im Jahresvergleich 1970 bis 1985

Konzentration an Neutralsalzen (Cl+NO^+SO^)Ammoniuniconzent ration (NH4)

Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an 5 Z 

aller Tage im lang­
jährigen Mittel unterschritten 
wird (c

Maximalkonzentra­
tion, die an min­
destens einemTag, 
in einem Wasser- fUhrungsnonnaljahr, 

Überschritten wird 
max)______

Maximalkonzentra­
tion, die an min­
destens einemTag, 
in einem Wasser- fUhrungsnonnaljahr, 

Ube rs ch ri t te n w i rd 
max)______

Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an S Z 

aller Tage im lang­
jährigen Mittel unterschritten

51)

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren 
langjährigen 
WaserfUhrung

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren 
langjährigen 
Wasserführung

FluB/MeQs teile/Jahr 
(km 44 " FluQkilometer)

(c) Cc)(C
5 Z)

K/m^

Neckar/Stuttgart-Berg (km 184) 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984
1985

2851 ,8 2,2 3,3 151 240
1 ,7 1,6 2 ,6 144 260 300
1 ,7 2,5 3,3 142 220 266
1 ,8 3,1 4,13 152 280 315
1 ,7 1 ,6 2842,7 147 335
1 ,0 0,5 2,2 228 282141
0,8 0,5 2,3 282142 230
0,7 0,4 1,8 142 336273
1 ,2 256 3211 ,0 2,9 142

Neckar/Ludwigsburg (km 164) 
1970 - 74 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1970 
1980 
1901
1982
1983
1984
1985

5,0 6,5 11,2 170 310 356
3,5 5,1 7,0 180 376319
4,2 5,3 6,6 166 342311
3,2 2,7 4,5 166 243 310
3,3 7,0 8,8 189 356 429
3,1 4,4 6,2 175 348 397

3272,6 2,5 5,0 172 333
2,3 0,8 7,7 181 276 390
2,5 3,2 5,5 168 306 361

Neckar/Heilbronn (km 113) 
1970 - 74 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984
1985

2683,0 4,0 6,8 165 243
1 ,9 2,0 3,7 174 275 325
3,0 7,6 9,3 154 221 263
2,2 3,9 5,9 189 320 371
1 ,5 0,9 2,4 164 246 308
0,8 0,4 2,2 169 250 296
0,4 0,1 1 ,4 162 224 268
0,4 0,2 1 ,2 162 290 336
0,6 0,3 2,1 155 222 265

Donau/Leiphelm (km 210) 
1970 - 74 
1975 - 77 
1978 - 00 
1975 
1978 
I960 
1981

0,47 
0,51 
0,45 
0,52 
0,54 
0, 45 
0,38 
O, 38 
0,41

0,81
0,98
0,07
0,75
0,79
0,51
0,50
0,67
0,59

1 ,1 44 7260
1,2 47 66 70
1,1 44 69 78
1 ,1 46 73 111
1 ,1 46 66 72
0,9 46 53 75

1982
1983
1984

0,8 48 65 82
461 ,0 62 77

1 ,1 50 73 95
1985
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Noch: 84. Gewässergüteparameter*) in ausgewählten Flüssen im Jahresvergleich 1970 bis 1985

Organisch gebundenes Chlor (TOCl) Wasserführung 
die an S Z 

aller Tage im langjährigen 
Mittel unter- 
schritten wird 

(Q 5 t)

Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung« die an 5 I 

aller Tage im lang­
jährigen Mittel unterschritten 
wird (c

Maximalkonzentra- 
tion, die an min­
destens einem Tag, 
in einemWasser- fdhru 

Ubers

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren langjährigen 
Wasserführung

Mittlere
langjährige

Wasserführung
Fluß/MeSstelle/Jahr 

(km 44 ■ FluBkilometer)
(Q)ngsnormaljahr, 

ichrittan wird
(c max)

(c)

D^/sekmg/m^

160335Rhein/Schaffhausen (km 44) 
1975 - 77 
1978 - 00
1981
1982
1983
1984
1985

292110
22 3211

166 12
165 11
134

5101 01ORhein/Basel (km 164) 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978 
1980

1209040
7029 57

13050 100
665020

28 8356
6924 481981

52 73261982
1983 
1964 
1985

6222 44
584322
5719

5101 010Rheln/Brelsach (km 227) 
1975 - 77 
1978 - 80
1981
1982
1983
1984
1985

815629
■53 7627
46 6423

6825 49
6423

5301 140Rhein/Karlsruhe (km 359) 
1975 - 77 
1978 - 80 
1978 
1980

13210147
14050 100
13151 109

641961 39 110
69 1171982

1963
1984
1985

41
9333 70

65 11139
11339

618Neckar/Neckartallflngen (km 216) 
1975 - 77 
1978 - 80
1981
1982
1983
1984
1985

58 8221
85685
4612 33

48 6117
367
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Noch: 84. Gewässergüteparameter*) in ausgewählten Flüssen im Jahresvergleich 1970 bis 1985

Organisch gebundenes Chlor (TOCl) Wasserführung 
die an 5 Z 

aller Tage im langjährigen 
Mittel unter­
schritten wird «5Z>

Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an 5 Z 

aller Tage in lang­
jährigen Mittel unterschritten 
wird (c 5 p

Maxinalkonzentra- 
tion, die an nin- 
destens einen Tag, 
in einen Wasser- 

fUhrungsnornalj ahr, 
Überschritten wird max^

Hittlere 
langjährige 

WasaerfUhrung
nittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren langjährigen 
Wasserführung

FluQ/MeBstelle/Jahr 
(km 44 •• Flugkilooeter) (Q)

(5)
m^/sekng/m^

Neckar/Stuttgart-Berg (km 184) 
1975 - 77 
1978 - 80
1981
1982
1983
1984 
1965

9,530

17 54 61
28 87 117
14 43 67
20 62 61
9 51

Neckar/Ludwigsburg 
1975 - 
1978 - 
1975 
1978
1980
1981
1982

(km 164) 35 11
77 20 60 140
80 17 53 72

20 80 90
28 90 104
20 63 60
26 66 108
16 561983

1984
74

21 67 84
1985 10 50

Neckar/Hellbronn (km 113) 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984
1985

2358
24 60 160
23 57 75
30 80 140
20 50 70
32 81 100
20 50 66

7831 115
15 39 54
24 59 76
15 50

Kocher/Schwäblach Hall (km 85) 
1975 - 77 
1978 - 80
1981
1982
1983
1984 
1965

1,75,7

Donau/Lelpheim (km 210) 
1975 - 77 
1978 - 80 
1975 
1978
1980
1981
1982
1983
1984
1985

45104
20 50 70

4720 67
7030 100

10 30 40
26 60 90
24 56 89

6629 94
6629 90
7030 95

24 89

*) Die Originalwcrte sind in Abhängigkeit von den jeweiligen Wasserführungen, auf der Basis einer langjährigen mittleren Wasserführung, ungerechnet worden.

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978 bis 1985.
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6. Belastung der Umwelt 

durch Chemikalien



85. Ergebnisse aus der Lebensmittelüberwachung*) 1982 und 1985
Be ans 14ndunga gründe, 

die auf uowelt- 
relevante Einflüsse 
surücksuführen sind

Untersuchte Plan-, 
Beschwerde-, Verdachts­

und Nachproben

Darunter
beanstandete^) Proben 

xusammen
Lebensmittelart

1962 1965 1962 1985 19651982

Anxahl

Milch 5 81S 5 930 594 492 211 102

Plelsch/GeflUgel/Wild 2 169 1 526 1 30 199 53 123

Fleisch-, Geflügel- und 
Wilderzeugnisse 1 754 1 890 375 471 167 256

Fische 611 440 91 76 45 54

Krusten-, Schalen- und 
Weichtiere 296 261 69 65 30 26

Getreide 299 445 29 50 23 39

Getreideprodukte 576 566 140 64 87 56

HUlsenfrüchte/01Saaten/ 
Schalenobst 1 027 855 170 125 123 77

Kartoffeln/stärkerelche 
Pflanzenteile 297 255 23 26 11 6

FrlschgemUse, ausgenommen 
Rhabarber 2 476 1 472 in 69 81 56

GemUseerzeugnlsse 
(ausgenommen Rhabarber) 868 1 019 156 193 85 91

Obst 2 290 1 213 54 47 32 27

Fruchtsäfte/Frucktnektare/
Fruchtsirupe 1 051 1 071 205 183 14 32

Wein 2 587 3 849 214 424 O 0

Fertiggerichte und zubereitete 
Speisen 923 779 174 184 61 63

Zusammen 23 041 21 593 2 535 2 666 1 023 1 014

*) Ergebnisse der Untersuchungen der Chemischen Landesuntersuchungsanstalten. -

I) In den Probesahlen sind Plan-, Beschwerde-, Verdachts- und Nachproben enthalten. Sie stellen also teilweise eine gesielte negative Auslese aus dem 
Marktangebot dar. - 2) Es sind auch Beanstandungen enthalten, die nicht auf mikrobielle Einflüsse xurücktuführen sind (t. B. fehlende Kennteichnung, 
falsche Rezeptur usw.), aufierdem sind auch sogenannte "Bemängelungen" erfaSt, die im Allgemeinen nicht zur Anzeigen führen, sondern zu Hliweiaen an die 
Hersteller bcw. Verkäufer und zu gelegentlichen Nachproben,
Quelle: Ucifeltqualitätsbericht Baden-WUrttetoberg, Hrsg,i Landeaanatalt für Unweit schütz, Karlsruhe.
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86. Grenzwertüberschreitungen der Schwermetallgehalte*) in Lebensmitteln 1982 und 1985
Cadmium Quecksilber Blei

über-
schrei-
cungen

Über­
schrei­
tungen

Über- 
schre i- 
Cungen

Maxi­
mal­
wert

Maxi­
mal­
wert

Maxi­
mal­
wert

unter­
suchte
Proben

unter­
suchte
Proben

unter­
suchte
Proben

Mittel­
wert

Richt­
wert * ^

Mittel­
wert

Mittel­
wert

Richt­
wert* )

Richt­
wert*)Lebensmittelart Jahr

mg/kgAnzahl mg/kg mg/kgAnzahl Anzahl Anzahl

Mlldi 1962 1 211 0,1CO 0,0025 16 1 0850 0 0,020 1 205 0,004 0,092 0,05 3

1965 10 <0,001 0,002 0,0025 10 <0,002 <0,003 10 0,014 0,031 0,05

Fleisch, Ge­
flügel, Wild

1962 271 0,344 2,690 168 0,474 19,30 00,70269 0,525
1985 55 0,296 4,530 55 0,058 0,647 55 1,070 14,90

Fleisch, Ge­
flügel-, Wild- erzeugnlsse

1982 46 0,007 0,072 20 0,004 0,040 48 3,452 57,00

1985 14 0,0210,010 13 <0,010 <0,010 16 0,268 0,885

Fische 1962 580 0,004 0,330 580 0,200 6,000 6 581 0,036 0,4351

1985 14 0,006 0,013 14 0,062 0,100 14 0,061 0,0971

6>1982 125 0,525 3,600Krusten-,
Schalen-,
Weichtiere

63 0,050 0,900 125 0,797 4,3001

1965 55 1,406 31,800 54 0,269 1,01043 0,035 0,133 1

Getreide 1962 85 0,069 0,700 19 24 65 0,085 0,415 0,50,1 0 0,3 0 0O

1985 22 0,027 0,077 1 <0,010 <0,010 0,50,1 0,030 22 <0,060 0,119

Getxeide-
produkte

1982 47 0,030 0,127 20 48 0,049 0,1600 o
1985 0,043 0,09510 10 0,104 0,370

HUlsenfrlkhte,
Olsaaten,
Schalenobst

1962 15 0,096 0,288 8 0,25110 0,0760 0

1985 8 0,161 0,376 5 6 0,162 0,7200,004 <0,010
Kartoffeln 1982 70 0,029 0,175 160,1 3 0,02 70 0,021 0,135 0,20 0- 0 P

1985 49 0,016 0,094 11 0,002 <0,010 0,02 46 0,697 0,20,1 0,044 1

FrlschgesoUse 1982 655 0,027 0,630 255 0 0,058 654 0,057 2,500

1965 1 0,021 0,021 1 0,013 0,013

Genllse-
eraeugnisse

1982 109 0,044 0,156 34 0,001 0,020 1,512 20,60114

1965 116 0,041 7,8200,100 162 1,165

Cbst 1962 0,036264 0,002 99 284 0,046 3,1100 O

1985 16 0,019 0,074 2 0,010 <0,010 18 0,376 1,600

Fruchtsäfte 1982 162 0,001 0,010 0,02 1530 163 0,0250 0 1,900 0,2 1

1985 7 0,002 7 < 0,001 0,0010,004 0,02 7 0,023 0,033 0,2

Mein 1962 49 0,003 0,025 60,1 0 0 0 0,073 0,370 0,3 3103
1985 0,1 18 0,087 0,170 0,3 •

Tafelwasser 1982 81 600 0 0 0 69 0 0,002
0,0064b <0,0011985 o;ooi 44 <0,001 0,001 54 0,020

Trink-,
Brauchwasser

1982 642 0 0,017 0,006 628 634 0 0,032 0,0410 0 0 0,004 0 0

•»985 549 <0,001 0,013 0,006 6 548 <0,001 0,030 578 0,005 0,056 0,040,004 1 3

*) Ergebniaae der Untersuchungen der Chemlachen Landesuntersuchungaanstalten.
I) Et handelt sich um die von der Zentralen Erfaaaunga- und Bewertungaate11« für Umweltchemikalien beim Bundeageaundheitaamt herausgegebenen Richt­
werte. Dleae Werte atellen keine amtlich enpfohlena Hbchstmengenbegrenzung dar, aondem dienen lediglich der Beurteilung des Kontaminationagradea von Lebenamitteln.

Quelle: Un#elt<iualitHtabericht Beden-WUrtteoherg, Hrag.: Landeaanatalt fUr Uaweltechutt, Karlartihe.
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87. Rückstände von Pflanzenbehandlungsmitteln sowie polychlorierten Biphenylen in Lebensmitteln 1985
Davon Davon Davon

Aus­
lands'
proben

ru-
saimnen

mit Rückständen mit Rückständen mit RückständenProben
ins­

gesamt

Inlands-
proben
zusannen

darunter mit Überschreitung 
von Höchat- 
mengen bzw. Grenzwerten

darunter mit Überschreitung 
von Höchst- 
mengen bzw. Grenzwerten

darunter mit 
Ubers chreitung 

von Httchst- 
mengen bzw, Grenzwerten

ohne
Rück­
stände

ohne
Rück­
stände

ohne
Rück­
stände

Lebensmittelart
zusammen zusammen zusammen

Anzahl

Insgescunt
darunter
Milch
Milchprodukte
Käse
Eler/Elprodukte
Flelsch/GeflUgel/
Wild
Fleisch-, 
Geflügel-, Wlld- erzeugnlsse 
Wurstwaren 
(Brühwürste) 
Wurstwaren 
{RohwUrs te/Koch- wUrste)
Fische
Fette/Öle
Getreide
Getreideprodukte 
Teigwaren 
HülsenfrUchte/Ol- 
saaten/Schalenobst 
Kartoffeln/Stärke­
relche Pflanzentelle 
FrIschgemUse (aus­
genommen Rhabarber 
Obst (elnschlleB- 
llch Rhabarber) 
Wein
Trinkwasser/
Brauchwasser

7 632 2 687 1684 945 1 459 3 490 96 2 525 1 129 714 949 1 396

641 2 638 637 3 3 O1 640 1 2
116 1 15 15 1 14 1 00 0

98 98 21 720 21 0 72 0
123 582 121 64 1 63 57 00 0 1

683 834 649 8 228 13 215 455 434210

176 11516 160 5 15 42 5130 410 1

30 282 0 29 2 27 1 1 O0

48 81 3 35 43 35 40 0 4
378 3 375 80 373 3 370 80 4 4 O
49 17 232 33 14 19 12 3 9 10

201 784 117 7 144 70 74 50 370 13
58 18 15 34 9 6 040 0 49 3O
44 3112 32 0 34 3 0 00 0 0

262 151 236 139 11111 11 22 10 12 0 97

115 112 89 21 23 0 90 19 O1 0

25756 247 34 453 462 1831 003 514 61 9 279

8178 809 2661 156 744 412 10 317 139 2 543
125 25 9 91 25 9 O100 0 100 0 16

82496 416 498 416 82 0 O0 0 O 0

Quells: Uawaltbericht Baden-Württemberg 1987^ Hrsg.: Landesanstalt für Uiweltschutz, Karlsruhe.

88. Schwermetallgehalte in Fischen nach Flüssen 1982 und 1985*)
QuecksiIber^^Cadmiuffl^^BleiO

Unter­
suchte
Proben

Durch-
schnitts-
konzen-
tration

Durch-
achnitts-
konzen-
tration

Durch-
schnitts-
konzan-
tration

Minimuffl-
konzen-
tration

Haximal-
konzen-
tratlon

Minimun­
konzen­
tration

Minimun­
konzen­
tration

Maximal­
konzen­
tration

Maximal­
konzen­
tration

FluB Jahr

mg/kgAnzahl

0,0700,002 0,047 0,221982 0,081 0,330 0,0115 0,03 0, 32Enz

. 0,1401985 0,016 0,3607 0,080 0,160 0,031 0,060n.n. n .n.

0,0661982 0,002 0,16Kocher 4 0,03 0,03 0,03 0,002 0,002 0,02

1985 0,0757 0,007 0,2000,030 0,004 0,000n.n. n.n. n.n.

0,46 0,0730,002 0,052 0,0041982 86 0,03 0,18 0,03 0,01Murr

0,1010,800 0,016 0,001 0,4701965 0,02550 n.n. n.n.n.n.

Neckar von Beslghelm- 
Untervasser bis Horkheim

0,0290,090,002 0,0101982 0,03 0,070 0,0114 0,03 0,04

0,1320,0020,016 0,050 0,3301985 0,00810 0,040 n.n.n.n.

Neckar von Obertürk­
heim bis Besigheim- Oberwasser

0,090,091982 0,002 0,002 0,092 0,04 0,04 0,04 0,002

0,0811965 0,260 0,28021 0,041 0,0010,010 n.n.n .n. n .n.

0,3501962 1,57Rhein 0,008 0,221 0,036 0,005 0,024 0,005 0,10222

0,3751,0600,039

*) Ergebnisse aus Untersuchungen der Chemischen Landesuntersuchungsanstalten.
I) Richtwert 0,5 mg/kg. - 2) Richtwert 0,05 mg/kg. - 3) Höchatmenge 1,0 mg/kg.
Quelle: Unweltquklitätsbericht Baden-WUrttenberg^ Hrsg.: Landesanstalt für Umeltschutz, Karlsruhe.

1965 0,233 0,018 0, 10011 3 0,001n.n. n.n.
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89. Rückstände an Organohalogen-Verbindungen in der Weizen-Inlandernte 1981, 1983 und 1985
UncerschreicungBwerte

(Werte in mg/kg Frischsubfitans« die von ... X 
der Proben unterschritten oder erreicht werden)

Darunter
Tole­
rant-grenze^)

Unter­
sucht

Proben
oberhalb 
der Tole­ranz­

grenze

Pflanzenschutz- bzw. Schädlings­
bekämpfungsmittel

oberhalb der NachweisgrenzeJahr
70 X 100 X50 X 80 X 90 Z 95 Z

mg/kgZAnzahl Anzahl

0,00021 0,01Hexadilortenzol
(HCB)

1981 115 0,00012 0,00015 0,0001734 30,0 '^0,00012n.n.
0,000901963 151 108 0,00018 0,00031 0,00040 0,00051 0,0171,5 0,00025

1985 150 0,0004 0,0134 23,0 •; 0,0001

0,00130 0,07650,00177 0,00202 0,101981 115 115 0,00079 0,00117Lindan
(gamna Hexachlor- cyclchexan, 
gaima - HCH)

100,0

0,006431983 0,00055 0,00077 0,00099 0,00155 0,0019 0,10151 151 100,0

0,0691985 0,10150 150 0,00060100,0

3)0,01Aldrln 1961 115 n.n. n.n.n.n. n.n. n.n. n.n.
3)0,011985 150 n.n.n.n.n.n. n.n. n.n. n.n.

3)0,9 0,011961 115Dleldrln 1 n.n.n.n. n.n.n.n. n.n.
0,01^*1985 150 n.n. n.n.n.n. n.n.n.n. n.n.

0,01^*

0,01^*
0,000990,000251981 0,00021Iteptaciilor 115 15 13,0 n.n. n.n. n.n.

1985 150 n.n.n.n. n.n. n.n. n.n.n.n.

0,01^’

0,01^*
0,00021Heptachlorepoxid 1981 115 0,91 n.n.n.n. n.n. n.n. n.n.

1985 150 n.n.n.n. n.n. n.n.n.n. n.n.

2,00,00071 0,079061961 7 6,0Me thCBcy chlor 115 n.n. n.n. n.n. n.n.

2,01985 150 n.n....u. n.n. n.n. n.n. n.n.

0,00017 0,011981 8 0,00011Quintozen

(Pentad^lomi trobenzol)

115 7,0 n.n. n.n.n.n. n.n.

0,000960,00022 0,00030 0,0157 37,7 0,00012 0,000151983 151 n.n.

0,0003 0,011965 150 14 9,3 <0,(X01

0,00096 0,00216 0,050,00038 0,00050 0,001201961 115 54 47,0Sumte CCTT, CüD, cot; n.n.

0,0106 0,Cß1983 151 6 4,0 n.n. n.n. n.n. n.n.n.n.

<0,0005 <0,0005 <0,0005 <0,0005 0,0006 0,051965 150 0,6 <0,00051

64,0 0,0045 0,00681981 0,0025 0,0033 0,(X)37 0,0043Polychlorierte 
Biphenyle (PCB) berech­
net als eichen A 60 1983

115 74

0,0032 0,004963 41,7 0,0024 0,0026 0,0030151 n.n.
1985 150 n.n. n.n. n.n.n.n. n.n. n.n.

Polychlorierte 
Biphenyle (PCB) berech­
net als ClcDphen A 30

1981 115

0,0022 0,01121963 151 11 7,3 n.n. n.n. n.n. n.n.n.n.
1985 150 n.n.n.n. n.n. n.n.n.n. n.n.

1) Volldruachproben der besonderen Ernteermittlung im Bundesgebiet. - 2) Lt. Höchstmengenverordnung Pflanzenschutzmittel. - 3) Sumnengrenzwert für 
Aldrin und Dieldrin. - 4) Suomengrenzwert für Heptachlor und Heptachlorepoxid.

(Quelle: Bundesforschungsanstalt für Getreide- und Kartoffelversrbeitung, Detmold.
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90. Rückstände an Organohalogen-Verbindungen in der Roggen-Inlandernte 1981, 1983 und 1985
Unterachreitungsverte

(Werte in mg/kg Frischsubscanz, die von ... Z 
der Proben unterachritcen oder erreiche werden)

Darunter
Unter­
suchteProben*^

Tole-
rani-

grenze

oberhalb 
der Tole- 

rane­
grenze

Pflanzenschutz- bzw. Schädlings- 
bekäotpfungsmi t ce 1

.'2)
oberhalb der NachweisgrenzeJahr

100 Z50 Z 70 Z 80 Z 90 Z 95 Z

mg/kgZAnzahl Anzahl

hexadiloibenzol
(HCB)

1981 89 0,CCD38 0,00097 0,0170 79,0 0,00031 0,000470,00017 0,00025

0,0009851 48 0,00056 0,00059 0,011983 94,0 0,000530,00027 0,00045

1985 50 34 68,0 0,0003 0,010,0001

Llndan
(gamra Ilexachlor- cyclohexan, 
gaima - HOi)

1981 89 89 0,00180 0,002280,00071 0,001X 0,0464 0,10100,0 0,00090

1983 51 51 0,00078 0,00100 0,00276 0,00736100,0 0,00101 0,00117 0,10

1965 50 50 0,00180,0006 0,10100,0

3)Aldrin 1981 89 0,00039 0,259 0,0113 15,0 0,000111 n.n. n.n.n.n.
3)1985 50 0,01n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.n.n.

3)Dleldrln 1981 89 0,00874 4,5 0,01n.n. n.n. n.n. n.n.n.n.
0,01^*1985 50 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.n.n.

0,01^’

0,01^’
lieptadilor 1981 89 4 4,5 0,00040 n.n. n.n. n.n. n.n.n.n.

501985 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.n.n.

4)Heptadilorepcodd 1961 89 46 0,00041 0,0038852,0 0,00070 0,00110 0,010 0,00010 0,00030
0,01^*1985 50 n.n.n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.

Methoxychlor 1985 50 2,0n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.n.n.

Quintozen
(Pentadiloznltrobenzol)

1961 69 17 19,0 0,00018 0,00035 0,00)34 0,01n.n. n.n.n.n.
0,000161983 51 20 39,0 0,00012 0,00019 0,00034 0,010,00011n.n.

1985 50 5 0,0003 0,0110,0 <0,0001

Sunne DDT, COO, DDE 1981 69 40 0,00028 0,00050 0,00092 0,00126 0,00310 0,0645,0 n.n.
1983 51 6 n.n'. 0,00018 0,00037 0,00262 0,0512,0 n.n. n.n.
1985 50 0,061 2,0 <0,0006 0,0014

Polychlorierte 
Biphenyle (Pl£) berech­
net eds Clcphen A 60 1983

74,01981 89 66 0,0022 0,0040 0,0045 0,0061 0,01800,0033

51 8,0 0,0029 0,00944 n.n. n.n.n.n. n.n.
1985 50 n.n. n.n. n.n. n.n.n.n. n.n.

Polychlorierte 
Biphenyle (PCB) berech­
net alB Clophen A 30

1981 89

0,00421983 51 1 2,0 n.n.n.n. n.n. n.n.n.n.
1985 50 n.n.n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.

I) Volldruachproben der besonderen Ernceermicclung io Bundesgebiet. - 2) Lt. Höchstmengenverordnung Pflanzenschutzmittel. - 3) Summengrenzwerc für 
Aldrin und Dieldrin. - 4) Sumnengrenzwert für Heptachlor und Heptachlorepoxid.

Quelle: Bundesforschungaanstalt fUr Getreide- und Kartoffelverarbeitung, Detmold.
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91. Rückstände an Organophosphor-Verbindungen in Weizen und Roggen der Inlandernte 1983 und 1985

Darunter 
oberhalb der Nachweisgrense

Nachweis-
grenie

Maximal**
wert

Toleranz.-
grente^'^

Untersuchte
Proben 0Verbindung Jahr

mg/kg FrischsubatanzZAnzahl

Bromophos - (methyl) 1963 202 3 1,5 0,0002
0,0003

0,00071
0,00050

1,0
1965 212 1 ,02 1,0

ChlorpyrlfOSmethyl 1963
1965

202 0,0056
0,0030

5,020 10,0 0,0002
0,0005212 1,53 5,0

Chlorpyrlfos - (äthyl) 1963
19«5

202 28,057 0,0002
0,0005

0,0017
0,0013

0,01
0,01212 3 1 ,5

Isofenphos 1963
1965

96 0,0052 2.0 0,019 0,01
0,0161 n.n. n.n.

Pirimiphos - methyl 1983
1985

96 1 1,0 0,0013
0,002

4 ,00,001
0,00261 1 1,6 4,0

1983Parathion (äthyl) 96 0,0051 1,0 0,01 0,1
1985 61 0,1

n .n. n.n.

1) Volldruachproben der besonderen Ernteermictlung im Bundesgebiet. - 2) Lt. Höchstoengenverordnung Pflanzenschutzmittel. 
Quelle: Bundesforschungsanstalt fUr Getreide- und Kartoffelverarbeitung, Detmold.

92. Schwermetallgehalte im Weizen der Inlandernte in den Bundesländern 1981, 1983 und 1985
CadmiumBlei

Unter­
suchte 

Proben*) Durch­
schnitts­

wert

Durch­
schnitts­

wert
Minimum-
wert

Minimum-
wert

Maximun^
wert

Maximusr
wertBundesland Jahr

mg/kg FrischsubstanzAnzahl

Baden-WUrttemberg 1981
1983
1985

0,029
0,044
0,036

0,013
0,010
0,007

0,043
0,160
0,121

20 0,023
0,061

0,17
0,233

n.n.
0,00757

26

1981
1983
1985

0,014
0,014
0,012

0,053
0,890
0,133

Bayern 35 0,009
0,055

0,028
0,127

0,033
0,051
0,033

n.n
n.n72

31

Hessen 1981
1983
1965

15 0,026
0,040

0,023
0,014
0,017

0,044
0,137
0,096

0,013
n.n.

0,046
0,163

0,031
0,051
0,041

46
19

Niedersachsen 0,24 
1 ,50 

0,121

1981
1983
1965

47 0,028
0,049

0,066
0,369

0,064
0,110
0,056

0,030
0,022
0,026

n.n
n.n49

43
Nordrhein-Westfalen 1981

1963
1985

0,026
0,090

0,072
0,417

0,21
0,216
0,215

43 0,061
0,102
0,072

0,019
0,036
0,018

n.n.
0,03138

38
Rheinland-Pfalz 0,015 

0,013 
0,011

0,098
0,124
0,140

1981
1983
1985

15 0,024
0,047

0,01
0,005

0,036
0,256

0,039
0,041
0,036

31
17

Saarland 1981
1983
1965

7 0,043
0,077
0,064

0,015
0,050

0,034
0,166

0,031
0,037
0,046

0,023
0,014
0,021

n.n.
0,01419

5

0,17
0,104
0,126

Schleswig-Holstein 1981
1983
1965

0,028
0,105

0,073
0,068
0,072

0,024
0,024
0,034

31 0,011
0,028

n.n.
n.n.31

32

0,051
0,064
0,053

0,014
0,010
0,007

0,24
1,50
0,215

Bundesdurchschnitt 1981
1983
1985

213 0,021
0,054

0,17n.n.
n.n.343 417

211

I) Volldruschproben der besonderen Ernteermi ctlung.

Quelle: Bundesforschungsanstalt für Getreide- und Karcoffelveracbeitung, Detmold.
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93. Cadmiumgehalt sowie Überschreitungen des Richtwertes im Inlandweizen in den Bundesländern 1975 bis 1985*)
NiedersachsenBaden^WUrttenbe rg HessenBayern

Proben mic Überschreitung 
des Rieht- wertes^)

durchschnitt­
licher

CadmiutiK
gehalt

Proben mic Überschreitung 
des Richf* wertes^'

durchschnitt­
licher

Cadmiun^
gehalt

Proben mic überschreitung 
des RichC- wertes^^

durchschnitt­
licher

Cadmium­
gehalt

Proben mit Überschreitung 
des Richt­wertes^)

durchschnitt­
licher

Cadmium-
gehalc

Jahr

mg/kg*^ mg/kg*) mg/kg^)mg/kg*) Xz XX

1975 0,021 0,0440,029 0,043

0,0361976 0,037 0,0810,034 10

1977 90,038 0,045 0,0612 0,045 6 5

1978 0,095 210,034 4 0,038 3 0,050 2

1979 0,061 70,034 5 0,04 3 50,041

0,0861980 240,030 2 0,030 0,041

81981 0,0640,029 0,033 0,031

1962 0,056 60,052 5 0,046 6 0,047

1983 0,044 4 0,051 0,110 107 0,051 7

0,062 51964 0,029 0,029 0,040

0,058 71985 0,036 34 0,033 0,041

- 1) Frischsubstana. - 2) 0,1 mg/kg.der besonderen Emteermittlung.e) Unterauchungsergebnisae der Volldruschproben

Quelle: Bundesforschungsanstalc fUr Cetreide- und KarcoffelverarbeiCung, Detmold.

Noch: 93. Cadmiumgehalt sowie Überschreitungen des Richtwertes im Inlandweizen in den Bundesländer 1975 bis 1985*)
Schleswig-HolsteinNordrhein-Westfalen Rheinland-Pfalt Saarland

Proben mic Überschreitung 
des Richt-wertes^)

durchschnitt­
licher

Cadmiust-
gehalc

durchschnitt­
licher

Cadmiuffl-
gehalt

Proben mit Überschreitung 
des Richts- wertes^)

durchschnitt­
licher

Cadmium­
gehalt

Proben mic 
überachrei tung 

des RichC- wertes^)

Proben mit 
Überschreitung 

des Richt­wertes^)

durchschnitt­
licher

CadmiiSB-
gehalt

Jahr

mg/kg’^■"g/kg”mg/kg’)mg/kg’) XX XX

0,0611975 0,057 0,0300,120 27

0,0640,0481976 0,0430,099 29

0,074 150,0481977 0,097 38 0,044 3 4

160,0751978 0,037 0,0340,110 40

0,074 171979 5 0,0290,069 0,04630

0,068 161980 0,096 0,037 0,03132 10

0,073 100,0311981 0,061 9 0,039

0,0554 0,0431982 0,073 20 0,055

0,066 30,0371983 0,102 645 0,041

0,071 101964 6 0,0370,079 20 0,040

0,072 226 0,0461965 0,072 21 0,036

*) Unterauchungsergebnisae der Volldruschproben der besonderen Ernteermictlung. - t) Prischsubstanz. - 2) 0,1 mg/kg.

Quelle: Bundesforschungsanstalc für Getreide- und KarcoffelverarbeiCung, Detmold.
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94. Versorgung der Landwirtschaft mit Handelsdüngemitteln nach Wirtschaftsjahren 1970/71 bis 1984/85
Je ha landwirtachaftllch genuteter FlttcheGe a amt lie fe rung

Kall
(KjO)

Stickstoff Kali
(K^O)

Stickstoff Phosphat
(P2O5)

Phosphat
"■2°5>

Kalk
(CaO)

Kalk
(CaO)Wirtschaftsjahr (N) (N)

1000 t Nährstoff kg Nährstoff

10.4 
10,2 
15,0
16.5 
21 ,4
30.3
47.3 
48,9
45.3

1970/71
1972/73
1974/75
1976/77
1978/79
1980/81
1982/83
1983/84
1984/85

58.0
57.8
57.1 
60,4
62.3
63.1
59.4 
58,0
59.8

69.1
68.1 
71 ,8 
73,9 
75,5
81.4
77.5 
73,2 
77,1

107.2 
108,9
108.3
116.7 
122,6 
1 37,5
135.7
122.3

105 ,0 
101,7
99.4 
104,6 
107,0
97.4 
91 ,0
88.4

125,1
119.8
124.9
127.9
129.6

125.7
118.8 
111,6

18,8
17,9
26,1
28.5
36.8
46.8
72.5
74.6

59.2 
61,8
62.2
67.4
71.5 
89,0
88.5 
80,2
84.6

95. Richtwerte für Schwermetalle und zulässige Schwermetallfrachten für eine landwirtschaftliche Klärschlammverwertung

Quecksilber ZinkNickelBlei Cadmium Kup f e rMerkmal Chrom

Richtwerte für die 
SchwermetallkonzentratIon mg/kg 
im Klärschlamm 3 000251 200 1 200 2001 200 20TS

Zulässige Schwermetall­
fracht ln Klärschlamm 
für 3 Jahre 15 000g/ha 6 000 125100 6 000 1 0006 000

Grenzwerte für Schwer­
metalle ln Böden

mg/kg
Böden 30050 2100 3 100 100

I) Wenn im Boden einer oder mehrerer dieser Werte Überschritten sind, darf KlärschlaRm nicht aufgebracht werden.

96. Mittlere Nährstoff- sowie Schwermetallgehalte der für eine landwirtschaftliche Verwertung geeigneten Klärschlamme 
1980 bis 1984

Klärschlämme, die zur landwirtschaftlichen 
Verwertung geeignet sind

EinheitNährstoff bzw. Schwermetall
teilentwässerte Schlämme 

02-30 X TS)
entwässerte Schläonse 

030 X TS)
FlUssigschlämme 

(<I2 X TS)

45,05,6 20,3Trockenmasse %
1. Nährstoffe

(Gehalte in der Frischmasse)
kg/m^
kg/m^
kg/mf
kg/mf
kg/m”*

8,52,2 5,0Stickstoff (N) 
Phosphor (P^Oe) Kalium (KjOT ^ 
Calcium ((jaO) 
Magnesium (MgO)

11,45,62,0
1,20,70,3

17,6 71 ,04,2
4,21,90,6

2. Schwermetalle
(Gehalte ln der Trockenmasse)

198188mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

1 76Blei (Pb) 
Cadmium (Cd) 
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu) 
Nickel (NI) 
Quecksilber (Mg) 
Zink (Zn)

4,04,24,1
103,8

353
73,8
343

89,2
330

36,4 
2,8 

1 249

35,7 
2,8 

1 419
33,6
2,7
4481

Quelle: Möglichkeiten und Grenzen der Verwertung von Klärschlamm in der Landwirtschaft - Informationsschrift des Unweltministeriums Baden-WUrtteoberg.
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97. Unfälle bei Lagerung und Transport wassergefährdender Stoffe 1977 bis 1987
Unfallfolgen*)

Darunter bei Unfällen ausgelaufenGelagerte 
bzw.

beförderte
Menge

Gefährdung
einer

Vasserver-
Borgung

Verunreini gungdarunter nicht wiedergewonnene 
Menge

Merkmale Unfälle keine eines

wässers 3)

einer
Waeserver**

Borgung

insgesamt
der Kana­lisation^)des BodensJahr

m3 AnzahlZAnzahl

Unfälle bei der Lagerung
12801977

1978
1979
1980

1S4 3 188,1 
46 121,8 
3 823,6 
3 478,5 

26 004,2 
19 682,3 
9 578,9 
3 000,8
2 932,9
3 400,5 

14 281,7

79,8 
456,2 
102,1 
53,5 
24, 1 
769,6
64.7
40.8
87.0
48.1 
147,5

35,8 98 83223.0
859.8
317.4 
706,6
238.0 

4 281,4
278.1
184.8
288.4 
177,3
329.8

9
1 13222 53,1 123 11310010
9 8171 32,2 104 103 7410
2 2180 18 104 68 867,6

10,0
18,0
23,3
22,1
30,2
27,1
44,7

11981 78 58 55 10139 14
1962
1983
1984
1985
1986
1987

2 14105 75162 13 53
174 1 426 88 81 69

1 11184 17 114 82 64
8187 87217 20 134
6253 8139 152 113
8304 107 8922 222

Unfälle beim Transport
91977

1978
1979
1980

3 548,2 
12 181,6
7 765,8 

12 051,0 
15 494,1
4 328,5 

11 270,9
4 491,1 
1 887,4 
1 620,2 
6 317,9

69 200,2
228,1
183.0
267.0 
51 5,8 
275,4
28,7
129,8
94,6
111.1 
177,7

88,5 
46,8 
41 ,0 
58,4 
187,6 
137,5

44,2
20,5
22.4
21.9
36.4
49.9 
24,0

1 49 34 23
1 336 26 3460 1

818 167 1 39 36
1 368 3 38 19 28

1981 32 23 28 1 1161
31982

1983
1984
1985
1986
1987

282 9 2449
16,9 4 16 14 1941
237 19 2068 6.2 4,8 11
524,0

'33,2
65,6

25,4
29.9
36.9

7 33 17 2160
238 21 2664 6

1 639 19 2761 1

I) Mehrfachnennungen. - 2) Einachließlich Kläranlagen. - 3) Einschliefilich Crundwasaer.

98. Produktion von Wasch- und Reinigungsmitteln im Bundesgebiet 1975 bis 1984
Jahr

19841982 1983Produktgruppe 1979 19811975 1977

1000 t

618 638478 502442Vollwaschmittel f.d. Hausgebrauch
Hauptwaschmittel bis 60 ^ 
f.d. Hausgebrauch
Waschmittel für gewerbliche Zwecke
Feinwaschmittel 
WäscheweichspUImittel 
HandgeschlrrspUImittel 
MaschlnengeschirrspUImittel 
Haushaltsreiniger 
Rohr- und WC-Reinlger 
Relnigungs- und Entfettungs­
mittel für industrielle Zwecke

410 } 672
29 20150121 123 136

4448 51 5053 5664
6861 7058 69 6263

384 349416 411274 335 401
142 154136 132121 1 28 142
78 828358 83 7640

11711482 122 13382 131
61 6357 5937 52 54

157 160147 146 145132111

1 6951 715 1 747 1 7031 318 1 468 1 697Insgesamt

99. Absatz von Pestiziden im Bundesgebiet 1971 bis 1984

Davon ...
Pescizide
insgesamt sonsclga Pflanzan- 

behandlungsmittel
InsektizideFungizideHerbizideJahr

t Wirkstoff

2 078 
2 130 
2 26& 
2 070 
2 342 
2 597
2 639
3 056 
3 687 
3 183 
2 671 
2 429 
2 287 
2 675

4 897
4 526
5 133
6 144 
5 291 
5 400
5 706
6 918
7 112
6 549
7 012 
7 211 
7 572 
6 546

1 637
1 579
2 098 
1 615
1 648
2 073 
2 143 
2 175 
2 241 
2 341 
2 405
1 948
2 152 
2 451

1971 19 675
20 979 
24 415
26 723 
24 981 
24 976
27 564
30 383 
33 550 
32 930
31 795 
29 364
31 350
32 515

11 06 3
12 744
14 918 
16 694
15 700 
14 906
16 876
18 234 
20 510 
20 857
19 507
17 776 
19 339 
16 843

1972
1973
1974
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1961
1982
1983
1984
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7. Lärm



100. Immissionsrichtwerte der technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA-Lärm)

LärmpegelHeBzeltLage

a) Gebiete, ln denen nur gewerbliche oder Industrielle Anlagen 
und Wohnungen für Inhaber und I^cltcr der betriebe sowie fUr 
Aufslchts*> und Dereltschaftspersonen untergebracht sind 70 dB(A)

65 dB(A) 
50 dB(A)

tagsüber
nachts

b) Gebiete, ln denen vorwiegend gewerbliche Anlagen unter­
gebracht sind

60 dB(A) 
45 dB(A)

tagsüber
nachts

c) Gebiete mit gewerblichen Anlagen und Wohnungen, ln denen 
vorwiegend gewerbliche Anlagen noch vorwiegend Wohnungen 
untergebracht sind

55 dB(A) 
40 dB(A)d) Gebiete, ln denen vorwiegend Wohnungen untergebracht sind tagsüber

nachts

50 dB(A) 
35 dB(A)e) Gebiete, ln denen ausschließlich Wohnungen untergebracht 

sind
tagsüber
nachts

45 dB(A) 
35 dB(A)

tagsüber
nachts

£) Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten

40 dB(A) 
30 dB(A)

tagsüber
nachts

g) Wohnungen, die mit der Anlage baulich verbunden sind (Innen)

101. Wohnungsinhaberhaushalte*) 1978 nach der Belastung durch Lärm**)
Lärmquelle

Industria-/GewerbelärmFluglärmEisenbahn lärmScraBenlärm

Belastung derWohnungsinhaberhaushalt^

1000^ ^
44,843,456,4633,7Dauernd stark
73,465,5323,5 79,7Dauernd etwas
67,1493,859,8387,3Gelegentlich stark

249,1740,0660,3 267,9Gelegentlich etwas

2 6 56,8 
142,6

1 762,7 
126,8

2 614,4933,4Keine Lärmbelastung
135,675,6

Ohne Angabe

3 233,83 233,83 233,63 233,6Insgesamt

%
11220Dauernd stark

I 10 222Dauernd etwas
15 21 2 2Gelegentlich stark

823927Gelegentlich etwas
62558129Keine Lärmbelastung

4442Ohne Angabe

100100100100Insgesamt

von Angehürigen ausländischer Streitkräfce in privatrechclich gemieteten Wohnungen sowie ohne Wohnungsinhaberhaus- 
) Ergebnisse der Wohnungsstichprobe vom April 1978. - t) Hochgerechnete Werte.

*) Ohne Wohnungsinhaberhauahalce 
halte in Freiteitvohnungen, -
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102. Geräuscheinwirkung*) durch Straßenverkehr außerhalb von Ortschaften 1985 - tagsüber

ScraBenlflnge mit einem 
mittleren Schallpegel 

von ... dB(A) 
in 25 m Abstand 

sur Fahrbahn

Schallausbreitung bei einem Schallpegel von ...
50 dB(A) und mehr 60 dB(A) und mehr 70 dB(A) und mehr

Abstand tur 
Fahrbahn bei ... verlHrmte FlBche 

bei ... Abstand tur 
Fahrbahn bei ... verlärmte Fläche 

bei ... Abstand zur 
Fahrbahn bei .. . verlärmte Fläche 

bei ...
Ausbrei­

tung mit luaätt- 
llchar 

Absorption 
durch Wald

Ausbrei­
tung mit susätt- 

l icher Absorption 
durch Wald

Ausbrei­
tung mit cusUts- 
licher 

Absorption 
durch Wald

Ausbrei­
tung mit 
tusätz- 
1 icher 

Absorption 
durch Wald

Ausbrei- 
tung mit 
zusätz­
licher 

Absorption 
durch Wald

Ausbrei­
tung mit 
zusätz­
licher 

Absorption 
durch Wald

ungehin­
derter
Aus­

breitung

ungehin­
derter
Aus­

breitung

ungehin- 
de rter Aus­

breitung

ungehin­
derter
Aus­

breitung

ungehin­
derter
Aus­

breitung

ungehin­
derter
Aus­

breitung

Schall-
psgal

StraBen-
IMnge

kn.2 km^ lcn.2dB(A) km m m m

Autobahnen

71 15,9
13.4
32.1 
62,0
113,6 
44,8
52.4
74.2
266.5 
126,4 
104,3
11,0

Insgesamt
915.6

200 790 6 25 90 150 3 5 29 29 1 1
72 210 930 6 25 99 180 3 5 3533 1 1
73 220 1 100 

1 300
1 500 
1 600
2 100 
2 500
2 900
3 500
4 100 
4 800

14 71 110 210 7 13 38 41 2 3
74 250 31 161 120 250 15 31 42 48 5 6
75 290 66 341 130 290 6630 48 57 11 13
76 350 161 35031 140 13 5431 67 5 6
77 410 43 220 150 410 16 43 60 79 66
78 480 71 371 160 460 24 71 67 93 10 1479 570 304 1 546 170 570 91 304 74 39110 59
60 670 166 878 180 6 70 45 166 82 130 21 3361 790 855165 200 790 42 165 90 19150 31
82 9 30 20 106 210 930 5 20 99 180 2 4
X X 925 4 760X X 294 922X 122X X 179

BundesstraBen

62 1r8 99 180 0 1 33 35 0 0
63 51.2 

267,2 
424,5
745.0
640.7
944.0
302.7
300.7
95.2 
106,4
18,6
31.2
39.2

Insgesamt 
3 966,4

210110 11 22 36 41 4 4
65 130 290 69 155 48 57 26 30
66 350140 119 297 54 67 46 57
68 160 460 236 715 67 93 139100
69 170 570 216 730 74 110 95 141
71 200 790 378 4921 90 150 263170 29 29 55 55
72 210 930 127 563 99 160 60 109 35 20 2133
73 220 1 100 

1 300
1 500 
1 800
2 100 
2 500

132 662 110 210 66 126 36 41 23 25
74 250 48 248 120 250 23 48 42 48 8 9
75 290 62 319 130 290 28 4862 57 10 12
76 350 13 67 140 350 5 13 54 67 2 2
77 410 26 131 150 410 9 26 60 79 4 5
76 480 36 196 160 460 13 38 5 767 93

1 479 5 598X X X 645 1 076 127 136X X X X

LandesstraBen

54 20,2 
192,1 

1 082,0 
1 318,5 
1 243,4 
1 942,1 
1 053,7 663,8 
468,7 
526,4 
344,6 
141,3 
61,2 
87,7
36.6
10.7

4642 2 2
55 48 57 16 22
58 67 93 145 201
61 90 150 237 396 29 29 76 76
62 99 160 246 448 33 35 62 87
64 120 250 466 971 42 46 163 166
65 130 290 274 611 48 57 120101
66 140 350 186 465 54 67 72 69
67 150 410 141 384 60 79 56 74
66 160 480 166 505 67 93 71 96
69 76170 570 117 393 74 51110
70 160 670 189 6251 130 23 37
71 200 790 16 424 97 90 150 11 29 29 4
72 210 930 37 163 99 180 17 32 33 35 6 6
73 85 38 3220 1 100 

1 300 
1 600

17 210 8 16 41 3110
74 250250 5 28 120 3 5 42 46 1 1

35076 6,1 4 - 22 140 350 2 54 67 1 14
Insgesamt 
9 201,3 2 136 962 15X X 4 736 916 15X X X X X

KrelsstrABen

54 130.7
813.2 

1 569,1
938.0
578.1
592.1
237.3
154.4
135.8 
96,2 
39,4 
10,6

42 48 1311
55 48 57 78 93
58 67 93 210 292
61 26190 150 169 29 29 54 54
62 99 160 208114 33 35 36 40
64 120 250 142 296 42 46 50 57
65 130 290 62 136 46 57 23 27
66 140 350 43 108 54 67 17 21
67 150 60 79 16410 41 111 21
66 16160 460 31 94 67 93 13
69 170 570 45 7413 6110 9
70 180 670 4 14 82 130 2 3
72 1600,7 210 930 99 33 350 1 0 0 0 0

Insgesamt 
5 297,6 918 694 219 2501 X 0 0X X X X X X

*) Lesebeispiel: Bei 113,6 km Autobahn herrscht in einem Abstand von 25 m sur StraAenachse tagsüber ein mittlerer Schallpegel von 75 dB(A). Der Lärm­
pegel beträgt bei zusätzlicher Absorption durch Bewuchs in einer Entfernung von 290 o sur Fahrbahnmitte 50 dB(A), bei ungehinderter Schallausbreitung 
dagegen in einer Entfernung von 1500 m. Rechts und links der Autobahn werden dadurch bei zusätzlicher Absorption 66 km^, bei vollständig ungehinder­
ter Schallausbreitung 341 km^ mit 50 dB(A) und mehr verlärmt. Die Werte für den Abstand der 60 dB(A)-lsophone (Linie gleichen Schallpegels) liegen 
dementsprechend zwischen 130 und 290 m, die mit 60 dB(A) und mehr verlärmten Flächen umfassen 30 bsw. 66 km^.
Quelle: Ihnweltqualitätsbericht Baden-WUrtteinberg. Hrsg.: Landeaanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe.
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Schaubild 19
Straßenlängen nach dem mittleren Schallpegel In 25 m Abstand zur Fahrbahn 1975 und 1985
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103. Geräuscheinwirkungen*) durch Straßenverkehr außerhalb von Ortschaften 1975 und 1985 — tagsüber —

Schallausbreitung bei einem Schallpegel von 50 dfi(A) und mehr
StraBenldnge mit einem mittleren 
Schallpegel von ... dB(A) in 23m 

Abstand zur Fahrbahn
Abstand zur Fahrbahn bei ... verlärmte Fläche bei .

Ausbreitung mit zusätzlicher 
Absorption durch Wald

Ausbreitung mit zusätzlicher 
Absorption durch Wald

ungehinderter
Ausbreitung

ungehinderter
AusbreitungStraQenlängeSchallpegel

von ... bis 
unter ... dB(A)

1975 1985 1975 1963 1975 1965 1975 19851965 1975

km2dB(A) km m

Autobahnen
67 13.6 

13,2

73.7
18.8 
28,4
106,7
157,2
191,1
94,0

150 410 4 11
71 79015,9

13.4
32.1 
62,0
113,6
44,8
52.4
74.2 
266,5 
125,4 
104,3

11,0

200 200 790 5 6 21 25
72 210 210 930 930 31 6 137 25
73 220 220 1 100 

1 300
1 100 
1 300 
1 500

8 14 7141
7474 250 250 14 31 161

75 290 290 1 500 
1 800

62 66 320 341
76 1 800350 350 110 31 566 161
77 410 410 2 100 2 100 

2 500
2 900
3 500
4 100 
4 800

157 43 803 220
78 480 480 2 500 

2 900
90 71 470 371

79 7,8 570 570 9 304 45 1 546
80 670 168 878
81 790 165 855
82 930 20 106

X 704,5 915,6 4 760X X X 491X 925 2 488

BundesstraBen

61 25.6
94.6 
166,3 
265, 1
357.1 
532, 1
519.2
596.1
491.2 
410,5
242.3 
121,1
37,5
18.7 
21,9

90 150 5 8
62 1/8 99 18099 180 19 0 34 1
63 51,2 110 110 210 210 37 7011 22
64 120 250 64 133
65 267,2

424,5
130 130 290 290 93 69 207 155

66 140 140 350 350 149 119 372 297
67 150 410 156 426
68 191 238745,0

640,7
160 480160 480 572 715

69 170 170 570 570 167 218 560 730
70 180 670 148 550
71 944,0

302.7
300.7
95.2 

106,4
18,6
31.2
39.2

200 200 790 790 97 378 383 1 492
72 210 210 930 930 51 127 225 563
73 220 220 1 100 1 100 

1 300
17 132 82 662

74 250 250 1 300 
1 500

9 48 49 248
75 290 290 1 500 13 62 66 319
76 350 1 800 

2 100 
2 500

13 67
77 410 26 131
78 480 38 196

X 3 899,3 3 968,4 X X 1 213X X 1 479 3 737 5 598

Landes- und KreisstraBen
unter 54 442.0

1 426,2 
3 230,2
2 706,9 
1 867,1 
1 374,4 
1 880,6

652,9
319,4
399.0
219.0
154.0

54 57 1 156,2
2 651,1 
2 256,5 
1 821,5

42 42 79 79 120 109 225 130
57 60 60 60 130 130 388 355 840 493
60 62 82 82 180 180 444 406 975 677
62 63 99 99 210 210 370 360 784 656
63 64 110 250 303 687
64 66 3 825,2 

818,2
604.5
624.6 
384,2 
301,5

38.6
10.7

120 120 350 350 452 944 1 317 2 016
66 67 140 140 410 410 183 229 535 573
67 68 150 150 480 480 96 182 307 495
68 69 160 160 570 570 128 199 455 599
69 70 170 170 670 670 74 130 294 438
70 73 180 180 1 100 1 100 

1 300
55 116 337 464

73 74 9,0 220 220 3001 4 17 23 85
74 75 1,9 250 250 1 500 1 500 

1 800
51 6 28

75 77 6, 1 350 4 22

14 682,6
*) Hinweis zum Lesen der Tabelle, vgl. Tab. 102.

X 14 498,9 X X X 2 616 3 056X 6 786 6 676

Quelle: Umweltqualitätsbericht Baden-Württemberg, Hrsg.: Landesanstalt für Unweltschutz, Karlsruhe.
202



104. Durch Straßenverkehr*) verlärmte Flachen mit einem Schallpegel voti 50 dB (A) und mehr in den Stadt- und Land­
kreisen 1975 und 1985

BundesstraßenAutobahnen

2)l)2)1)Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

verlärmte FlächeJohresfahrleistungverlärmte FlächeJahresfahrleistung

1985197519851985 198019751980 1985

kni2km2
Hill, kmHill, km

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems->Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber^Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenhein 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Mordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

24211250633514777360 395
130862712653821591 061 1 023 449235938709169107456 454
11782244246126320 75337
11571240210259693 137584
221157462469

1 2747432 6611 083 2 2342 781 2 902 555
26155556 451563 151
9767203247 199169719 663
241551109 49214 292 47
936419578 196133 208
744915493 150235 55250

3142106586395831 364 1 564 286
47379916 11444
179120374359
22615747316 47344

1 8141 1063 7921 682 3 3458414 144 4 510
613012753 891273 142

67 126264208147323 77395
205135428408259 3331 097 893
12693264281177105441 474
5183251 083710 9864531 934 1 904
2815584008233 235 55

11471238146 219384 390 90
966020120 18347 53 10

220146459586 4443711 577
2 241

1 569
2 247 458292956886526 840

4534949632 55134 148
9567199204
8464175112 18765274 300
846417656 191106 150

229 308644223 67897514 598
1 2848452 6831 773 2 5514 689 4 749 1 075

734915285 149229 42178
236183492167 550100418 448

67 05178112 20162268 300
283209591337 637179765 903

508 6771 413701 1 5373831 629 1 880
52 81169112 156235 300

1501013143024458 10118
714914832 1431769 85

202 302631188 60127362 503
17213535940315 5062 135
1016721120337 74156 197

79 108226233
381281796124 83952218 332

990 1 3602 8401 013 2 9764632 208 2 715
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

1 13490279270
1218625238 26273 101
11471239209

247 36977036 74173 101
97672029 20628 23 8

97 131274216 29090532 579
82 12826829 2501560 794)Region Donau-Iller 

Landkreise
246 356744254 746113620 681
123 154322377Bodenseekreis

Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben
180127375381
8156170173

415306867931
1 1408002 416 2 381292Regierungsbezirk Tübingen 782 112694

5 5983 73711 6914 760 11 2892 488Baden-Württemberg 11 734 12 755

FuUnuLun und Quelle t>iehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch: 104. Durch Straßenverkehr*) verlärmte Flächen mit einem Schallpegel von 50 dB (A) und mehr in den Stadt- und 
Landkreisen 1975 und 1985

Landes- und Kreisetrafien
Verlärmte Fläche insgesamt^)Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land

JahresfahrleisCung^ ^ verlärmte Fläche^)

1980 1985 1975 1985 1975 1985
km2Mill. km

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Bdblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems<-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
SchwHbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwQrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Rreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

I«andkreise 
Calw 
Bnzkreis 
Preudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Preiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
finmendingen
Ortenaukreis

Region SQdlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Maidshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Preiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Nürttemberg

225 195 115 88 305 477
454 505 231 229 476 741
568 558 285 253 627 871
338 338 170 153 327 396
804 851 407 385 615 759
563 761 285 345 442 566

2 952 3 208 1 493 1 453 2 792 3 810
83 64 41 29 71 111

580 681 292 308 528 652
239 243 122 110 185 243
315 417 156 189 220 360
273 293 136 133 239 300

1 490 1 698 747 769 1 243 1 666
168 175 88 79 126 142
422 492 210 223 330 402
590 667 298 302 456 544

5 029 5 573 2 538 2 524 4 469 6 020
64 61 34 26 76 142
97 100 46 45 192 318

614 740 312 335 706 873
278 307 143 139 340 442

1 053 1 208 537 547 1 314 1 775
168 217 68 98 158 214
74 71 41 32 201 292

197 219 102 99 172 215
557 619 278 280 795 1 086 

1 607996 1 126 509 509 1 326
92 90 48 41 113 141

253 265 129 129 196 224
289 349 149 158 278 354
247 238 122 108 166 248
661 962 448 436 773 967

2 932 3 296 1 493 1 492 3 412 4 549
60 25 27 11 118 169

516 563 256 255 541 658
260 269 129 122 258 319
527 533 265 241 653 661

1 363 1 390 679 629 1 570 2 007
207 256 102 116 154 309
323 342 163 155 274 349
192 176 95 80 161 163
722 774 360 351 589 641
296 316 149 143 299 365
206 212 102 96 206 271
263 304 136 138 214 246
767 832 387 377 719 882

2 652 2 996 1 425 1 357 2 678 3 730
355 398 176 180 266 314
233 246 115 112 201 271
296 333 149 151 220 265
864 979 440 443 687 850

69 83 34 38 109 144
291 327 149 148 336 495
341 375 170 170 267 327
701 785 353 356 712 966
321 362 163 164 286 318
421 451 210 204 338 364
312 306 156 139 212 220

1 054 1 119 529 507 636 922
2 636 2 683 1 323 1 306 2 235 2 738

13 450 14 745 6 766 6 676 13 011 17 034

*) Auf AufierorcszCraften. - 1) Dar Pkw., Lkw. und Busse. - 2) Mittelungspegel tagsüber bei freier Schallausbreitung, - 3) Kann überhöht sein wegen Über­
schneidung der verlärmteo Flächen verschiedener StraBenkategorien. - 4) Soweit Land Baden-Württemberg.
Quelle: Umweltqualitätsbericht Baden-Württemberg. - Hrag.: Landesanstalc für Umweltschutz, Karlsruhe.
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105. Lärmschutzwälle und -wände in den Städten 1986
Davon mit einer Höhe 
von ... bis unter ... m

Davon mit einer Höhe 
von ... bis unter ...d Lärtt-

schutz"
wände

insgesamt

Lämr
achutz-
välle

insgesamt

Ent­
lastete

Anwohner
Bau­

kostenRegierungsbezirk
4.5

und mehr
6,0

und mehr
3,0-4.51,5-3,0unter 1,52.0-4,0 4,0-6,0unter 2,0Stadt

1000 DMAnzahlm

8 753 1 747 58 855 50 076Regierungsbezirk Stuttgart davon 
Aalen 
Backnang
Bietighelm-BlssIngen
Böblingen
Crailsheim
Ditzingen
ElIwangen
Esslingen
Fellbach
Filderstadt
Göppingen
Heldenhelm
Heilbronn
Klrchheim
Kornwestheim
Lein fe Iden-Ed) terdingen
Leonberg
Ludwigsburg
Neckarsulm
Ostfildern
Schorndorf
Schwäbisch Gmünd
Schwäbisch Hall
SindelfIngen
Stuttgart
Waiblingen
Weinstadt
Wertheim

36 054 1 670 17 509 6 540 12 335 21 932 1 291 10 141
56060 4 30880 370

800205560 5601 030 
1 7501 030

1 750
2 055

1 750 
9 600

1 611 
1 2 30

620620
185 135 50730 700 525100

25470760760
1 1962 9 50265880 2652 9 50 190 1 340 540

5217160 2 30410
2 1801 6 301 0251 025 880 250400400

710 370200 100 50350
20719035 35600 600
6641 3506001 214 1 064 150 600

440 1 670138 362522 21655 365 1490
2 160 
3 690 
3 600

4 5050860 500 500360
4 088 
2 030 
1 310

2 8402203 0601 090 
1 610
2 270 
1 640 
1 450

790 300
220220460 1 150

2 270 9934 50780 330
1071 100 

1 2001 0001 320 320 1 000 465195 451 450 240
170 310450 40 40550 100
11080 1602406060

500 500
50 111180160

3 776 
25 887 

1 050
5 910 

15 210 
2 350

1 850 
3 4052 700 

8 590
8502 350 

1 200 
1 500

2 6 20 
6 30C 
2 200

270
4851 155 3 5457 100

430 430700
540 160140300 140500 200

3258001 150 1 150
28 2865 900 1 295 63 14213 20438 487 3 190 21 3995 165 23 095 7 017 1 000Regierungsbezirk Karlsruhe 

davon
Baden-Baden 
Bretten 
Bruchsal 
Bühl 
Calw
Ettlingen 
Gaggenau 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Mannheim 
Mosbach 
Mühlacker

660 606550 550 110 1 101 100 66284105105150150
5001 900 

1 340
2 100 
2 750

2 100 360250660 2 090 250
150200 100100

7 800 8003 100 1 600 400 1 100 350900900
7 419 
4 465 
7 795

19 0004501 920 
3 335 

12 110 
1 100

420 1 0504 520 
15 025 
3 680

465 3 965 
7 225 
3 560

70
2 150 
7 255 
1 100

9654 630 550 2202 620 460 21 320780 3 615120
720 4622302 30

2 095 1 11025560515 200500 400100
6001301301 490 

1 427
300 1 190Pforzheim

Rastatt
Sinsheim
Weinhelm
Wiesloch

3612 100330 1 097
300 300

3 0145 2231 6141 6141 015 1 015 160350210 210

18 690 6 6541 366 6658 675 5 458 2 612 793Regierungsbezirk Freiburg 
davon 
Achern 
Frelburg 
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Offenburg
Radolfzell
Rheinfelden
Rottweil
Singen
Tuttlingen
Villingen-Schwenningen

1 2 340 935 2 100 630

21140 140
3 3256 510 

1 3202 8 30 1 950 3605004 520 
1 625 4 020 500

260995 6 30 870750696 208 222 268
121310620 320300

700 100500 500
2 310665 2 900 

1 1001 700 660 210 1451 400 
1 150

300 140 960
5202301 150 2 30 37170325 325
3604 250550 20 320 210

520 330600 290 200 110
50520 520

330160390390

560 23 589 7 0673 697 266 1 765 1 10617 611 1 836 5 385 8 790 1 600Regierungsbezirk Tübingen davon
Albstadt
Balingen
Blberach
Friedrichshafen
Leutkirch
Ravensburg
Reutlingen
Rottenburg
Tübingen
Ulm
Wangen
Weingarten

260 75260 260
550 1 655510586 7676 36 40

86400550 550
4 950410 60 3501 250 1 250 200 70350 350

115 115150 150
8821 196 360 836970 760 210

385 530260 260465 465
145210 800 400 270 150210 130

2 6001 2 000 4 50 2 530 1 600 16 0007 420930 194 624100 830 330 280 50
500400 400

27 722 16 552 4 287 164 276 94 0859 626 54 664 24 447 17 755 52 486 3 925Baden-Württemberg 106 492

Quelle: Umweltqualicäcsbericht Baden-UUrtcemberg. Hrag.: Landesanscalc fUr Umweltschutz, Karlsruhe.
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106. Häufigkeitsverteilung der Verkehrsstärken und Lärmpegel an Ortsdurchfahrten 1980
HittelungspegelStraBenlSnge

VerkehrsBtHrfce 
von ... bis unter ... 

Kfz/24 h
RreisstraBen tagsüber nachtsLandesstraBenBundesstraOen

dB (A)km

51 - 55
52 - 56
53 - 57
54 - 58
55 - 59
56 - 60
57 - 61
58 > 62

27.8 
24,3 
88,5
168.4
142.4 
244,8 
1 35,4
227.4 
331 ,6 
201 ,4
64,2
79.9

60 > 62
61 - 63
62 - 64
63 - 65
64 66
65 - 67
66 - 68
67 - 69
68 - 70
69 - 71
70 - 72
71 - 73
72 - 74
73 - 75
74 - 76
75 - 77
76 - 78

1 000
1 250 
1 600
2 000
2 500
3 200
4 000
5 000
6 300 
8 000
10 000 
12 500 
16 000 
20 000 
25 000 
32 000 
40 000 und mehr

1 250 
1 600
2 000
2 500
3 200
4 000
5 000
6 300 
8 000

10 000 
12 500 
16 000 
20 000 
25 000 
32 000 
40 000

5,0
7,5
35.0
80.1
145.1
295.2
395.3
405.3 
558,0
312.6
212.7 
32,5
117,5

1 ,03,0
4,0
15.2 
48,5
142.6
157.7 
274,0 
201,2 
112,2
30.3 
12,1

59 63
60 - 64
61 65
62 - 66
63 - 67
64 - 66
65 - 69
66 - 70
67 - 717, 1

Quelle: Umveltqualitfltsbericht Baden-WUrtteisberg. Hrsg.: Landesanstalt für Umveltschuts, Karlsruhe.

107. Luftfahrzeugbewegungen des Flughafens Stuttgart 1977 bis 1985
DavonLuftfahr-

zeugbe-
wegungen
Insgesamt

sonstige Flüge 
(u.a. mili­tärische)

ni ch t geve rb 1 i che FlügeLinien- und 
Charterflüge TaxiflUgeJahr

Anzahl

6 671 
9 731 
10 569 
14 930 
12 047 
14 950 
19 700
19 100
20 700

33 228 
41 504 
41 336
33 434
34 796 
36 750 
36 800
40 200
41 300

75 761 
90 976 
93 713 
90 992 
69 192 
9 3 000 
100 000 
102 000 
108.500

31 625
36 275
37 227 
37 532 
36 232 
36 300 
36 800 
36 400 
40 500

2 037
3 466
4 579
5 096
6 115
5 000 
4 700 
4 300
6 000

1977
1978
1979
1980
1981 
1962
1983
1984
1985

Quell.; ttawelcqualltSt.bericht Beden-WUrttenberg. Hreg.: Lande.an.talt fUr Unueleachuta, Karlsruhe.

108. Starts auf Verkehrs- und Sonderlandeplätzen sowie Segelfluggeländen 1979 bis 1985

I)
Starts pro Jahr

Flugplatz 1980 1981 1982 1983 1984 19851979
Anzahl

24 279 
5 664 
20 635 
8 055

15 674 
5 254
18 751
16 576 
4 419

10 201
4 805 

30 806 
10 934
5 978
8 416 

22 566 
12 301
6 856
5 753
6 927 
6 979 
6 797
6 085
9 291 
20 669
5 910 
4 661
6 662
7 279 
4 616

22 071 19 409 
6 070 
13 266 
6 276 
6 974
3 836 

11 635 
13 196
4 295 
3 269 
2 719

22 036
6 555
7 895 
9 937

16 256
17 182
8 317

20 036 
6 853 

13 344 
9 069 
8 382 
4 658

11 546 
10 936
4 585 
2 869 
2 513 

20 100 
6 09 3 
6 131 
8 266 

15 577
12 087 
4 365

18 365
5 738 

12 800
6 566 
9 048 
3 988
10 509
10 955 
5 140
3 150 
2 609

18 642 
5 652
4 196
7 045 

15 844
11 189
5 748

16 097 
4 866 

14 279 
7 230 
9 294 
4 099 
9 431 

11 665 
3 156 
2 700
2 144 

20 935
6 230
3 101
7 753 

14 136 
13 375
6 279

19 450
5 064 

14 840
8 080 
10 355 
4 585 
9 576 
12 156 
4 349
2 850
6 530 
18 394
6 306
3 485 
9 282

14 914 
14 584
7 069 
1 011 
6 469 
6 105
4 361
3 418 
6 096

16 345 
34 502
4 155 
3 891
5 358 
5 392

AaXen-ElchIngen 
Albstadt-Degerfeld 
Baden-Baden-Oos 
Blberach-RIQ 
Donaueschingen-Vllllngen 
Erbach
Freiburg im Breisgau 
Friedrichshafen 
Giengen/Brenz 
Heubach
Höckenheim-Auchtweid 
Karlsruhe-Forchheim 
Konstanz 
Laupheim
Leutkirch-Unterzeil 
Mannheim-Neuos theim 
Mengen
Mos ba ch - Loh r b a ch Oedheim 
Offenburg 
Poltringen 
Rottweil-Zepfenhan 
Schwäbisch Hall-Weckrieden 
Schwenningen am Neckar Stuttgart 
Tannheim 
UnterschUpf 
WalldUrn
Weinheim-BergstraSe 
Winzeln-Schramberg

Summe aller Flugplätze 
(elnschlieBlich nichtgenannter Plätze)
1) Motorflugzeuge, Drehflügler, Motorsegler und Segelflugzeugschleppstarta.
Quelle: Umweltqualitätsbericht Baden-Württemberg. Hrsg.: Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe.

4 618
20 586
8 171

13 079
4 343

19215
14 292
1 265
6 328
4 085

28 401
9 897

2677
8 752

91620
21 142
8 630

6073 391 426 396 622
7 008 7 014

6 968 
5 582
5 798
7 309 

17 399 
10 393
2 527
6 495 
6 672 
4 785

12 667 
7 065 
3 718
3 771 
5 601

15 964 
12 699 
5 098 
7 659 
5 446
4 636

5 277
6 727 
3 897 
3 307 
6 343
16 811 
1 3 431 
3 417 
9 184
5 598
6 024

5 773
6 166 
3 211 
3 460 
7 336

16 729
17 215 
2 755 
9 254 
5 899 
5 058

4066
5 762
5 157
10 442
16 717
7 977
3 784
6 763
6 454
5 362

358 290 326 971 310 628 297 235 329 134381 723 293 623
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8. Umweltradioaktivität



109. Übersicht der radiologischen Maßsysteme*)

Alte EinheitenSI-Einheiten
Umrechnung der 

Alten Einheiten in SI-EinheitenPhysikalische MeBgrOQe
Einheitenzeichen EinheitenzeichenBezeichnungBezeichnung

1 CI = 37t10^ BqAktivität CiBecquerel CurieBq

Aquivalentdoais Sievert 1 rem = 0,01 SvSv Rem rem

Aquivalentdoaialeistunq
(Aquivalentdoaiarate) Sievert/Sekunde 1 rem/s = 0,01 Sv/aSv/a Rem/Sekunde rem/s

Energiedoaia rd 1 rd = 0,01 GyRadGray Gy

EnergiedoaiaLeistung 
(Energiedosisrate) 1 rd/s = 0,01 Gy/sGray/Sekunde Gy/s Rad/Sekunde rd/s

-4
1 R « 2,58 • 10 C/kglonendoais Coulomb/Kilogramm C/kg RRöntgen

-4Ampere/Kilogramm Röntgen/Sekunde R/s 1 R/s = 2,58 • 10 A/kgA/kglonendoaisLeistung

*) Quelle: IhnweltqualitHtsbericht Baden-WUrttemberg, Hrsg.: Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe.

110. Äquivalentdosis-Grenzwerte der Strahlenschutzverordnung*)

Grenzwerte fUr beruflich 
strahlenexponierte Personen 
(in Klansnern: höchstzulHssige 

Viertel Jahres dosen)

Grenzwerte für .v AllgemeinbevölkerungKörperteil

mrem/am Sv/a m Sv/amrem/a

Ganzkörper, Knochenmark, 
Keimdrüsen, Uterus

5500,3 30
(25) (2,5)

Hände, Unterarme, FUBe, Unter- 
8chen)ceL, Knöchel, einschließ­
lich der dazugehörigen Haut

60600
(30)3.6 360 (300)

Haut, falls nur diese der Strahlen- 
expoaition unterliegt, ausgenommen 
die Haut der Hände, Unterarme, 
Unterschenkel, FUBe und Knöchel

30300
(15)1.8 (150)180

30300
(15)(150)90Schilddrüse 0,9

1801,8Knochen

1590 1500,9Andere Organe (7,5)(75)

1) Diese Grenzwerte gelten für die Jeweiligen Strahlenexpositionen durch die Ableitung radioaktiver Stoffe aus kemtechniachen Einrichtungen mit 
Abluft und Abwasser.
*) Quelle: Umweltqualitfltsbericht Baden-Württemberg, Hrsg.: Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe.
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111. Kerntechnische Großanlagen in Baden-Württemberg und grenznah in benachbarten Ländern*)

Nukleare lnbe~ 
triebnahine bzv. kommerzieller 

Betrieb seit
Leistung netto 

in HW
Bezeichnung Betreiber TypStandort

el

KeimforschungsZentrum Leopoldshafen 
Karlsruhe (KrK)

KfK Kemtechnlsche
Verfahrensanlagen

JJatriumgekühl ter 
Schneller Brutreaktor (SNR)

1960

Kompakte natriumge­
kühlte Kernreaktor 
anlage (KNK II)

KBG/KfK 197717

1966Ke mk r a f twe r k 
Obrigheim (KWO)

340KWOObrigheim Druckv/asserreaktor

Gemeinschaftskern­
kraftwerk Neckar T 
(GKN I)

810 1976Neckarwestheim Ne ck arwe rke , TWS 
Deutsche Bundesbahn

Druckwasserreaktor

1989GerneInschafts-Kern- Neckarwesthelm
kraftwerk Neckar II 
(GKN II)

Neckarwerker TWS^
Deutsche Bundesb£üin, 
Zementwerk Lauffen, 
Elektrizitätswerk Heilbronn

12 30Druckwasserreaktor

Ke rnk ra f twe rk 
Philippsburg I 
(KKP I)

Philippsburg 864 1979Badenwerkr Energie- Siedewasserreaktor 
Versorgung Schwaben

1261 1985Kernkraftwerk 
Philippsburg II 
(KKP II)

Badenwerk, Energie- Druckwasserreaktor 
Versorgung Schwaben

Philippsburg

1284Kernkraftwerk Süd (KWS) Badenwerk, Energie- Druckwasserreaktor 
Versorgung Schwaben

Wyhl Bau
zurUckgestellt

Versuchsanlage zur Leopoldshafen 
Wiederaufärbeitung 
von Kernbrennstoffen 
(WAK)

Wiede rau färbe itung 
(Kapazität 40 t/a)

1971WAK Betriebs­
gesellschaft mbH

Gundremmingen/ 
Bayern

Gundremmingen/
Bayern

RWE/Baye mwerkKRB B Siedewasserreaktor 1244 1964

RWE/Baye mwerk Siedewasserreaktor 1244 1985KRB C

Biblis A 
Biblis B 
Biblia C

Biblis/Hessen
Biblis/Hessen
Biblis/Hessen

RWE Druckwasserreaktor
Druckwasserreaktor
Druckwasserreaktor

1146 
12 40 
1238

T974
1976
Projekt

RWE
RWE

RWE/PfalzwerkeNeupotz A Neupotz/
Rheinland-Pfalz

Druckwasserreaktor 12 30 Genehm!gungsanstrag 
ausgesetzt

Fessenheim/
Frankreich

890Fessenheim I EdF Druckwasserreaktor 1977

Fessenheim/
Frankreich

EdF Druckwasserreaktor 890 1978Fessenheim II

Beznau/Schweiz 
Beznau/Schwelz

Beznau-1
Beznau-2

Druckwasserreaktor
Druckwasserreaktor

350NOK 1969
1972NOK 350

Letbstadt Leibstadt/Schweiz Kernkraftwerk 
Leibstadt AG

Sledewasserreaktor 942 1984

Raiseraugst Kaiseraugst/
Schweiz

Kernkraftwerk 
Kaiseraugst AG

Sledewasserreaktor 925 Projekt

*) Quelle: UmweltqualitHtsbericht Baden-UUrttemberg. Hrsg.: Landeaanatalt für UmweltachuCz, Karlsruhe.
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112. Jahresemissionen radioaktiver Stoffe in der Abluft von Kernkraftwerken 1970 bis 1985*)

TritLunjod-mEdelgase Aerosole
Kernkraftwerk Jahr

TBq/aTBg/a MBq/a

1 ,744101970-1977
Im Mittel pro Jahr

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

173 1 180Kernkraftwerk Obrigheim

0,95
0,63
0,34
0,19
0,23
0,18
0,28
0,34

27,016,8 150
3.8 77 3,0
3,8 72 2,3
3,0 170 2.9

1113.0
17.0

100
56 ,01 20

2,6 5.2140
1.3 24 4.5

0,07 
0,91 
1 ,04 
1 ,11 
1 ,89 
0,13 
0,65 
0,80 
0,70 
0,42

78161976
1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

19,1
69,6

Kernkraftwerk Neckarwesthelm
1 690460

2504.1 63
32256,8

2302548,8
12 11.8
19 1302,9

85,0 150
16 3314,0

10,5 1814

Ke rnk ra f twerk Phi1ippsburg 
(KKP I) 0,016 

0,021 
0,044 
0,350 
0,200 
0,1Ö0 
0,110

1.45
0,31
0,18
17.00
28.00 
0,06 
0,04

130 01979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

140 0
170 0

17320
237
1164
221 10

*)Quelle: Umweltqualicätsbericht Baden-Württemberg. Hrsg.: Landesanatalt für lAiiweltschuts, Karlsruhe.

113. Jahresemmissionen radioaktiver Stoffe in der Abluft des Kernforschungszentrums Karlsruhe*) 1975 bis 1985**)

Radiojod
(Jod-131- Xquivalent)

Krypton-85 
(♦ Xenon-133)

TritiumArgon-41

Jahr
GBq/aTBq/a

^3,423,008 561975-1979 3,174

ImMittel pro Jahr
1,22821,243

1,871

2,4081978

55 <0,81

1,45

2,610

2,480

1979

591,1801980

85 <0,302,5501981

I <0,25

<0,45

371982

591983

0,58481984

1,10301985

*) Einschließlich der Gesellschaft sur Wiederaufbereitung von Kernbrennstoffen. - **) Quelle: Umveltqualtitätsbericht Baden-UUrttemberg.
Hrsg.: Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe.
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114. Jahresemissionen radioaktiver Stoffe im Abwasser von Kernkraftwerken 1970 bis 1985*)

Radioaktive Spalt- und AktivierungaprodukteTritium
Kernkraftwerk Jahr

GBq/aTBq/a

Kernkraftwerk Obrigheim 1970-1977 Im Mittel pro Jahr
1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

8.70 
4,81 
5,00
3.29 
4,48
4.70 
3,20 
5,00
5.30

89,2
6,3
6,3 
3,52 
1,85 
1,500 
2,900 
2,000 
1 ,100

Kernkraftwerk Neckarwestheim 8,88 
5,70 
1,29 
2,14 
0,30 
0,36 
0,06 
0,1 2 
0,13 
0,30

1976
1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

0,19 
3,06 
4,95 
3,77 
2,97 
2,80 
6,50 
12,00 
1 1 ,00 
12,00

14,10,08
0,38
0,052
0,83
1,70
2,00
0,90

Kernkraftwerk Philippsburg (KKP I) 1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

4,4
0,4
1 ,6
3,3
4,7
0,8

*) Quelle: IhnreltqualitMtabericht Baden-WUrttemberg. - Hreg.: Landeaanatalt für Umweltschutz, Karlsruhe.

115. Jahresemissionen radioaktiver Stoffe im Abwasser des Kernforschungszentrums Karlsruhe 1969 bis 1985*)

Brutto-Alpha- 
Aktivi tät

Brutto-Beta-
Aktivitat AbwassertnengeTritium

Jahr

1000GBq/aTBq/a

1) 4400,024 3,53711969-1977

Im Mittel pro Jahr
4900,531978 0,05685

5000,640,0851221979

4700,8067 0,0671980

4500,044 3,03441981

2,500,0471982 69

2,100,1201983 130

0,086 1,701984 100

1,200,0861985 96

*) Quelle: Untweltqualitfltsbericht Baden-UUrttemberg, Hrsg.: Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe.

1) Der Mittelwert gilt fUr die Jahre 1969 bis 1973; 1974 bis 1977 wurde keine Alpha-Aktivität freigesetzt.
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116. An die Landessammelstelle angelieferte radioaktive Abfälle von sonstigen Erzeugern*) 1978 bis 1985**)

Bei KernforschungssentTum 
Karlsruhe angeliefert (Endabfälle)

Bei LFU angeliefert (Rohabfälle)Zahl der Ablieferer
Jahr

«3Anzahl

1 956208 4321978

1 1645702331979

1 283236 3901980

7694261981 240

4204031982

5632921983

7552601984

8362221965

*) Krankenhäuser, Forachungainstitute, Industrie. - **) Quelle: Unweltqualitätsbericht Baden-Württemberg. Hrsg. Landesanstalt für Umweltschutz, Karlsruhe.

t) ElnachlieBlich LfU-Rohabfälle und konditionierte Abfälle.

117. Aufkommen an rohen bzw. konditionierten, radioaktiven Abfällen in der kerntechnischen Großanlagen 1975 bis 1985*)

Kernkraftwerk

Ke rnforschungs Zentrum Karlsruhe3)2)Obrighe im*^Jahr PhilippsburgNeckaxvesthein

m^

14 629691311975-1977

im Mittel pro Jahr

13 285961631978

11 71868951979
360

9 496951611960

8 6665041271221961

7 947141123721982

7 7882721351983

10 183222441021984

1 1 395297127551985

*) Quelle: Unweltqualltätsberirht Baden-WUrtteoberg. - Hrsg.: Landessnstalt fUr Umweltschutz, Karlsruhe.
I) Konditioniert. - 2) Teilweise konditioniert. - 3) Roh.
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9. Öffentliche Abfallbeseitigung



Schaubild 20

Abfallbilanz 1984

Mengenangaben in 1000 t

Abfallaufkommen in der Wirtschaft” 
Art und Menge der Abfälle

Kommunales Abfallaufkommen
Art und Menge der Abfälle Verbleib der AbfälleHerkunft Herkunft

Hausmüllbeseiti­

gungsanlagen in 
anderen Bundes­
ländern und im 
Ausland 251

rrrr öffentliche 
sSi Müllabfuhr

■239;jy Hausmüllähn-: 
liehe Gewer-i> beabfalle

Hausmüil und
Sperrmüll

durch aif>öffentliche
iMüllabfuhr
leingesammelti

Haushalte,
Kleingewerbe,
Handel,
Dienstleistungs­
betriebe

Umlade-
slalion
303

Feste Produk­
tionsabfälle • (2110)

Energie­
wirtschaft2642

Asche. 
Schlacke aus
Verbrennungs- 
anlagen (586) 
i Z3731

2339 Hausmüllbeseiti­
gungsanlagen 
in Baden- 
Württemberg

Bergbau

Inerte Produk- tionsabfälle^>Hausmullabniiche 
Gttwci ltrnbt,ill(t 10 049792 Verarbeitendes

Gewerbe7‘J?
1754

p Altslnflr (P;i 
LGlas usw ) 2!;o13;^ 5^
Klärschlamm

Produktions-- 
schlämme 
■:;:(23i3) ■-
Sonderabfäll 
-:(406) ^
' - 22719

Kommunale
Kläranlagen Wiederverwer­

tung.
Altstoffhandel

i;: ' '•1938

e Baugewerbe
5929

460

KrankenhäuserSondermüllbesei-; tigungsanlagen cf-3i9
365

467
Betriebseigene 

^ Beseitigungs- anlagen
975186

3342 Bauschutt, 
Boden• 
aushub

182:
Bodenaushub-, 
Bauschutt- 
deponien

66-
23 873

11 592,4
11 909

Sonstige
Beseitigung/
Verwertung

5786.53^

5839

1) Differenzen beim Verbleib der Abfälle im Vergleich zum Aufkommen sind dareteilungstechnisch bedingt.

Stalittisch«s Landas»mt Baden-WUrttamberg 328 69



118. Abfallbilanz 1980 bis 1984

Davon aus Beseitigte 
und sur Verwertung 

abgegebene 
Menge 

insgesamt

Haushalten, Klein- 
gewerbe, Dienst­

leistungsbetrieben , 
kommunalen Ent- sorgungsein- 

richtungen

Abfall-
aufkommen
insgesamt

AhfalIkategorie Betrieben des Produzierenden 
Gewerbes *)

kommunalen
Kläranlagen

Kranken­
häusernJahr

1000 t

233«> 44«>
32®>HausmUll, Sperrmüll, 

Straßenkehricht
1980
1982
1984

2 757 2 4 80 
2 608

2 757
6)2 836 

2 866
196 2 836 

2 866198®^ 6)2 637 31

7)Kommunale Klärschlämme 1980
1982
1984

2 070 
1 998 
1 938

2 070 
1 998 
1 938

2 070 
1 998 
1 938

423«>
658®>
792^>

Allgemeine p\ Betriebsabfälle^' 19 80 
1982 
1984

1 136 
1 375 
1 598

678 35 1 136 
1 375 
1 598

683 34
752 54

Produktionsabfälle®^Feste 1980
1982
1984

2 04 3
1 936
2 1 10

2 041
1 934
2 109

2 2 043
1 936
2 110

2
1

Produktionsschlämme®^ 1980
1982
1984

2 096 
2 601 
2 313

2 094 
2 597

2 2 096 
2 601 
2 313

4
42 309

Produktionsabfälle®^Inerte 1980
1982
1984

1 723 
1 686

1 721 
1 684 
1 750

2 1 723 
1 686 
1 754

2
1 754 4

Sonderabfälle®^ 1980
1982
1984

388 375 13 388
375 362 13 375
406 390 16 406

darunter Sonderabfälle
nach § 2 Abs. 2 AbFO

1980
1982
1984 142 138 4 142

Bodenaushub, Bauschutt 1980 27 541 
24 457 
23 873

27 518 
24 453 
23 857

23 27 541 
24 457 
23 873

1982
1984

4
16

Asche, Schlacke aus... 
Verbrennunqsanlagen

1980 474 471 3 474
1982
1984

487 485 2 487
586 585 1 586

Insgesamt I960
1982
1984

40 228 2 903 2 070 
1 998 
1 938

35 131 124 40 228
37 751 
37 440

37 751 
37 440

3 266 32 394 
31 950

93
3 427 127

I) Energiewirtschaft, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe. - 2) Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen, soweit Abfälle darin 
fUIlung, Rekultivierung von Deponien und ähnliches. - 6) Allgemeine Betriebsabfälle, soweit im Rahmen der öffentlichen MUllabfuhr eingesaxomelt. - 
zusammen 374 Tsd. t 1980 -und 353 Tsd. t 1984. - 8) Die Zusammensetzung nach Abfallgruppen ist in dem Verzeichnis der Abfallkategorie beschrieben. - 
und Erhebung | 4 UStatC, errechnet. - 10) Einschließlich Abfallverbrennungsanlagne.
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119. Kommunales Abfallaufkommen und EntsorgungsverhäJtnisse der Wohnbevölkerung in den Bundesländern 1977 bis 1984
An Haus- müllbe- 
seitigungs- 
anlagen 
ange­

schlossene

wohner^l

Darunter angeschlossen an ...
Darunter
über

Umladestationen
angeschlossen

Aufkommen 
an Haus-i Sperrmüll

Abfall­
verbrennungs­

anlagen

Hausmüll­
deponien

Kompostierungs­
anlagenLand Jahr

10OP I %1000 t kg/Ea 1000 % 10001000 %
Bundesgebiet 1977

1980
1982
1984

22 434
23 453 
23 073 
22 118

367 61 198 
61 658 
61 546 
60 582

75,3 22,4 1 374
23,6 1 169
24,9 1 313
28,1 1 822

2,2 2 639 
4 793 
6 430 
8 163

4,346 101 
45 903 
44 291 
41 716

13 723
14 581
15 323 
17 036

380 1,9 7,874,4
375 72,0 2,1 10,5

68,9 3,0 13,5365
Baden-Württemberg 1977

1980
1982
1984

2 763 
2 715 
2 798 
2 750

8,7303 9 120 
9 259 
9 271 
8 773

7 584 
7 649 
7 664 
6 966

83,2 1 218 
1 387 
1 429 
1 329

13,4 319 3,5 792
293 82,6 15,0 2,4 1 121 

1 100 
1 062

12,1223
1 1,9 
11,5

302 82,7 15,4 1,9178
298 79,4 15,2 5,4478

Schleswig-Holstein 1977
1980
1982
1984

1 039 
1 130 
1 040 
1 047

402 2 587 
2 611 
2 618 
2 614

67,1 11,8
24,5

166 6,41 736 
1 420 
1 330 
1 216

305 545 21,1
433 54,4 640 551 21,1 446 17,1
397 50,8 28,1 21,0 21,0737 551 551

46,6 21,0 21,8401 846 32,4 550 569
Niedersachsen 1977

1980
1982
1984

3 178 
3 102 
2 956 
2 681

7 224 
7 256 
7 257 
7 216

96,0 2,2440 6 938 
6 828 
6 754 
6 661

286 4,0 161
2,6428 94,1 428 5,9 191

407 93,1 6,9 5,9503 429
372 92,3 8,0554 7,7 578

Nordrhein-Westfalen 1977
1980
1982
1984

5 715
6 172 
6 306 
6 347

16 999
17 052 
16 961 
16 704

1,9336 12 449 
12 777 
11 487 
11 181

73,1 4 453 
4 182 
4 944 
4 838

26,1 96 0,6 328
2,6362 74,9 24,5 0,5 44693

372 67,7 29,1 1,7 886 5,2296
7,2380 66,9 29,0 680 4.1 1 210

1977
1980
1982
1984

2 244 
2 422 
2 472 
2 184

405 5 541 
5 601 
5 600 
5 535

68,3 28,1 2,3Hessen 3 900 
3 843
3 987
4 434

1 555 
1 643 
1 461 
1 038

85 1,5 126
433 68,6 3.829,3 115 2,0 213

12,0442 71,2 26,1 2.0 670113
395 80,1 18.8 1 1.363 1,1 625

1 846 
1 854 
1 995 
1 753

Rheinland-Pfalz 1977
1980
1982
1984

507 3 639 
3 642 
3 637 
3 624

3 172 
3 301 
3 149 
3 146

83,4 5.9 7,0 368 10.1215 253
13,8509 86,8 6,3 502229 113 3.1
16,8549 86,6 255 7.0 611111 3,1

478^’ 13,2^’ 18,5484 86.8 672

Bayern 1977
1980
1982
1984

3 517 
3 613 
3 154 
3 065

329 10 695 
10 928 
10 967 
10 958

3,07 718 
7 241 
7 221 
5 680

71,3 2 903
3 615 
3 460 
5 227

26,8 75 0.7 329
5.3331 65,7 33,1 0,7 58173

288 65,8 31.5
47.7

0,6 863 7,964
280 51.8 19,351 0.5 2 119

Saarland 1977
1980
1982
1984

501 464 1 081 
1 066 
1 058 
1 051

86,0 14,0929 152
559 524 901 84,5 15,5165
548 518 879 83,2 178 16,8
466 444 851 81,0 200 19,0 24,4256

Hamburg 1977
1980
1982
1984

772 459 1 680 
1 645 
1 624 
1 592

801 47,6 879 52,3
843 513 564 34,3 1 081 

1 142 
1 116

65,7
782 482 482 29,7 70,3
847 532 476 29,9 70,1

Bremen 1977
1980
1982
1984

265 377 703 72 10,2 631 89.8
694 6,3 93,744 650

249 364 685 19 2,8 666 97,2
256 384 666 32 4.8 634 95,2

Berlin (West) 1977
1980
1982
1984

594 308 1 927 
1 896 
1 870 
1 849

802 41,6 1 125 58,4 370 19,2
1 335 
1 320 
1 073

70,4 29,6 68,2561 1 293 
1 320 
1 072

773 413 70,6 29,4 70,6549
722 391 58.0 42.0 58,0776

1) Einschließlich hausmüllahnliche Gewerbeabfälle soweit im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr eingesammelt. - 2) Nach dem Wohnortprinzip, d.h. Einwohner 
mit Anschluß an Anlagen außerhalb des jeweiligen Bundeslandes werden hier auch nachgewiesen. - 3) Einschließlich an Kompostierungsanlagen angeschlossene Einwohner.
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120. öffentliche Abfallbeseitigungsanlagen und beseitigte Abfallmengen in den Bundesländern 1977 bis 1984
Abfallbeseiti- 

gungsanlagen )̂
Davon

Asche und 
Schlacke aus Abfall­
verbrennungs­

anlagen

Beseitigte 
Abfallmen ~ insgesamt

darunter
Haus­
müll­

deponien

?2T Gewerbe-
abfälle^l

sonst!
Abfalle

kommunale
Klärschlamme

Hausmüll.
SperrmülP^ins­

gesamt
Land Jahr

10OP t I % 1000 t I %1000 t % 1000 t %1000 t kg/Ea 1000 t %Anzahl

3,363.2 9 735 27,1
60.1 11 748 29,8 1 460
59,4 11 003 29,2 1 862
54.1 11 658 30,0 2 207

925 2.6 1 090
3.7 1 024 
4.9 1 106
5.7 1 557

3.0 1 471 
2,6 1 472 
2,9 1 331
4.0 2 407

Bundesgebiet 1977
1980
1982
1984

1 464 1 355 35 919 587 22 699 
39 395 639 23 689
37 701 613 22 400
38 851 641 21 028

3.7647 532
3,5553 440
6,2516 385

1977®>
1980®>
1982
1984

6,1 113 2.4Baden-Württemberg 102 2.2180 163 4 706 516 
4 691 507
4 944 562
5 379 582

2 716 
2 579 
2 649 
2 613

57,7 1 490 31,7
55,0 1 516 32,3
53.6 1 623 32.8
48.6 1 902 35,4

286
105 2,28,2 105 2.2123 107 386

2,0120 2.4 10194 87 452 9.1
3,22,4 17492 75 564 10,5 127

98 5.5Schleswig-Holstein 61.7 484 27,1
63.3 522 25,8
61,5 407 20,0
54.7 123 5,5

48 55 3,11977
1980
1982
1984

60 41 1 787 691
2 023 775
2 038 778
2 255 863

1 102 
1 281 
1 253 
1 233

2.7
5,310746 2.3 67 3,342 22

114 5,6178 8.7 86 4.243 18
548 24,35,832 10 221 9,8 130

181 3,73 038 
3 275 
2 967 
2 722

1 526 31,4 
1 744 31,7 
1 612 32,6 
1 624 33.5

97 0,3Niedersachsen 1977
1980
1982
1984

133 4 854 672
5 506 759
4 947 682
4 846 672

62,6 2,0 12
133 2,459,5 317 5,8 37 0,7101
106 2,160,0 228 4,6 33 0,797 90

2,61,0 12856,2 325 6.7 4789 81

4,43,0 4396 391 
6 395 
5 841 
5 831

63.4 2 702 26.8
57.5 3 741 33,6
53.1 3 826 34,8
47.1 4 563 36,8

251 2,5 301Nordrhein-Westfalen 1977
1980
1982
1984

158- 137 10 084 593
1 1 124 652
11 010 649
12 394 742

4.3477268 2.4 242 2,2108 89
512 4,7342 3,1489 4,496 73

7,7954523 4.2 518 4,2100 71

1977
1980
1982
1984

3,51,9 11862,7 1 021 30,4
55.3 1 409 33.9

872 22,7
58,1 1 245 32.0

51 1,5 63Hessen 39 30 3 358 380
4 156 742
3 836 685 
3 906 704

2 105 
2 300 
2 473 
2 261

3.8156127 3.1164 3,943 34
2.95.1 111185 4,8 19633 25 64,5

95 2,4117 3.0188 4,841 24

3,81065 0,2Rheinland-Pfalz 1 820 
2 158 
2 093 
1 946

64,7 815 29,0
68,6 862 27,4
68,6 786 25,8
68,3 692 24,3

67 2,41977
1980
1982
1984

56 46 2 813 773
3 144 863
3 051 839
2 848 786

1.9592,0 0 0,0.6351 41
3,10,4 9367 2,2 1249 38

100^’ 3,5^’110 3,942 35

144 2,9
180 3,3
167 3,2
153 2,9

2,4 349 6,9
3.9 387 7,1
5,0 270 5,2
4.9 592 1 1,0

Bayern 66,5 1 072 21,3 
1 187 21,7 
1 319 25.5 
1 331 24.8

1221977
1980
1982
1984

982 772 5 038 471 3 351
5 479 501 3 514
5 172 472 3 157
5 368 490 3 028

211132 106 64,1
25961,0105 82

56,4 26495 72

18 1.825 2,5Saarland 64,9 305 30,4 4 0,41977
1980
1982
1984

28 27 1 005 930 
865 811 
848 802 
552 525

652
2.149 5,762,225 24 538

17 2,0
13 2,4

0,5 43 5,1529 62.4 255 30.1
59.4 172 31.2

422 21
26 4,712 2.218 32817

721 429 681
541 329 536
418 258 387
406 255 377

94,5Hamburg 1977
1980
1982
1984

6
99,1 4 ,0,75 2

31 7,4
29 7,1

92,64 1
92,83

23 5.8Bremen 1977
1980
1982
1984

397 565 271
554 798 371
558 815 326
471 707 386

68,3
1 0,267,0

58,44
79 16,86 1,32 82,0

197 17,0156 13,5 
12 0,9
4 0,5

1 157 600 570 49,3 234 20,2
1 313 693 742 56,5
879 470 725 82,5
437 564 303 69,3

Berlin (West) 1977
1980
1982
1984

5

6 5

134 30,72

1| Hausmülldeponien.'Abfallverbrennungsanlagen, Kompostierungsanlagen und sonstige Anlagen. - 21 Beseitigte Bodenaushub-, Bauschuftmengen werden hier 
nicht nachgewiesen. - 3) Durch die öffentliche.Müllabfuhr angeliefert, einschließlich hausmüllähnliche Gewerbeabfälle. - 4) Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, 
feste Produktionsabfälle und Produktionsschlämme. - 5} Einschließlich Kanal- und Sinkkastenschlamm, Fäkalien, ölhaltigen Abfällen, Abscheidegut, Kompost, 
Straßenkehricht und Marktabfällen. - 6) Einschließlich sonstige öffentliche Beseitigüngsanlagen IMonodeponien), im Gegensatz zur Tabelle 5. - 7) Einschließlich 
Asche und Schlacke aus Abfallverbrennungsanlagen.
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121. Eingesammelte Menge an Haus- und Sperrmüll sowie in Hausmüllbeseitigungsanlagen beseitigte Abfallmenge 1975 bis 1987

Verfügbare HausmUllbeseiti- 
gungsanlagen (Stand 1.1.)

tn HauBtDÜIl- beseitigungs- 
anlagen^' 
hetieLCigte 
Abfallnenge 
insgesamt

Davon
Eingeaairanelte 

Menge an
Haus- und SpernrUll'^

Abfallverbrcn- 
nungs- und Kom- postierungs- 

anlagen

kommunale Boden-
KlMr-.. aushub,

schlBmme^^ Bauschutt^^

HausmUll 
und . ^perrmUll'’^

sonstlM
Abfälle')

Jahr HausmUll-
deponien^)

Gewerb
abfälle

kg/Ea Anzahl 1000 t1000 t
9 915,7

8 748,7
9 306,3
8 914,0 
10 257,4
9 896,1

3 428,0 
2 715,6 
2 570,9 
2 648,5 
2 612,7 
2 553,6

325.8
187.2
164.8
196.3 
299,6
370.4

1975
1977
1980
1982
1984
1987

4 573,2 
4 431,7 
4 722,0 
(3 970,3)®* 
4 879,3 
4 167,2

3 109,1 
2 762,7 
2 714,7 
2 798,2 
2 749,5 
2 754,6

338 552 12 855,0 
1 103,3 
1 446,1 
1 622,6
1 902,2
2 174,0

(733,7)
310.0
395.0 
476,3 
563,6 
630,9

303 163 9
293 107 8
301 87 7
297 62 8

74 6293

1) EinschlieBlich hausnUllähnliche GewecbeabfBlle, sovelt durch die öffentliche Müllabfuhr eingesammelt. - 2) Einschließlich Restedeponien. - 3) Ange­
liefert durch die öffentliche Müllabfuhr. - 4) EinschlieBlich feste Produktionsabfälle und Produktionsschläoime. - 5) EinschlieBlich Kanal-, Sinkkasten^ 
Schlamm. - 6) EinschlieBlich inerte Froduktionsabfälle. - 7) Asche, Schlacke aus Müllverbrennungsanlagen, StraBenkehricht, Marktabfälle, Fäkalien, 81-. 
verunreinigtes Material. - 8) Abgelagerte Menge erfassungs- bzw. ahgrenzungsbedingt um ca. 620 Tsd. t zu niedrig ausgewiesen.

122. An Abfallbeseitigungsanlagen angeschlossene Einwohner und Beseitigungskapazitäten 1975 bis 1987
HausmülIdeponien^) (Stand 31.12.) Kompostierungsanlagen (Stand 31.12.)Abfallverbrennungsanlagen (Stand 31.12.)

ange­
schlossene
Einwohner

ange-
achlossene
Einwohner

ange­
schlossene
Einwohner

genehmigtes
Restvolumen

Verbrennungs-
kapazität KapazitätJahr

Anzahl Anzahl Anzahl

1000 t/a 1000 6/a1000 1000 10001000

1 075,6 
1 089,4 
1 227,0 
1 331,5 
1 339,0 
1 202,2

7 608,7 
7 470,0 
7 316,0 
7 279,9 
6 957,6 
6 738,1

98 391 
84 307 

108 012 
101 296 
95 539 
87 769

640,0
640.0
660.0
700.0
720.0
710.0

426,7
319.0
243.0 
178,4
476.6
836.7

141.5
125.0
106.5
103.0
178.0
208.0

1975 261 3 9
1977
1980
1982
1984
1987

128 3 6
594 3

85 3 4
62 3 5

3 574

1) EinschlieBlich Restedeponien.

123. Entwicklung der Hausmüllbeseitigungsanlagen 1975 bis 1987
HausmülIdeponien *) KompostierungsanlagenAb f al 1 ve rb rennungsanl agen

beseitigte Menge beseitigte Mengebeseitigte Mengeinsgesamt Bestand BestandJahr

1000 1000 t Anzahl 1000 tAnzahl Anzahl

415.7
515.4 
644 ,0
652.4
720.7

678.4

9 151 ,9 
134,3 
65,9 
56,6 

136,6 
124,8

9 349,6 
8 098,0 
8 596,7
8 205,1
9 400,4 
9 093,0

31975
1977
1980
1982
1984
1967

261
6128 3

94 3 5
3 465

5362
574 3

1) EinschlieBlich Restedeponien.

124. Entwicklung der Bodenaushub-ZBauschuttdeponien 1980 bis 1987
Bodenaushub-ZBauschuttdeponien

beseitigte AbfallmengenRestvolumenBestandJahr

1000 m^ Mill. tAnzahl

593 37 953 
51 131 
62 542 

102 220

12,1 
11,8 
11,8 
16,0

1980
1982
1984
1987

700
757
633
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Schaubild 21

Einzugsgebiete der öffentiichen Hausmüllbeseitigungsanlagen am 31.12. 1984

I Zentraldeponie 
# Übergangsdeponie 
J Abfallverbrennungsanlage 

^1 Kompostierungsanlage 

Restedeponie
29

50

^ H59
Neckar- 

Odenwald - 
Kreis

Main- 
Tauber- 
Kreis199

Heidelbwg

Rhei^^eckar - 
Kreis

Oie Zahlen neben den 
Symbolen sind die 
angeschlossenen Einwohner 
am 31. 12. 1984 in Tausend

69
Hohenlohe­
kreis .86

67 a| Heilbronn
■ l44Grenzüberschreitende 

Anschlüsse dargestellt 
nach beteiligten Einwohnern 
und übernommene HausmUll- 
und Sperrmüllmengen 
(in Tsd. t)

111 85 ■Heilbron^^
Karlsruhe Schwäbisch Hali

98 104
85 202

KarlsruheV/^'
151

■b2’ ■ 7910 E 33 ■Enzkreis Ludwigsburg ^ 
■ 170 Biss

25 t
'Pforzheim

186 Rems-Murr- 
■ Kreis

. 68

Ostalbkreis 39
Rastatt
i89|

.146^

64 ■
Böblingen'

23753| Stuttgar>■49
Baden ■)
" \Baden

102 ■ 6^37 ■ 40 ■
Esslingen 

^ 120^

Calw 60Göppingen Heidenheim
MV 190 E<</ 51Straßburg 61 1

65
106• /132 E 27 5

45 t 117
Alb — Donau ~ Kreis\ Tübingen

#44 87#
Freudenstadt 70

Ortenaukreis 3^Reutlingen
38 E Frankreich42
11 tUlm5317159

|270 Zollernalbkreis
160Rottweil

#44
44

39 ■Emmendingen
41

140 ■ BiberachI 180
Schwarzwald - \^<ii 

Baar - 
Kreis

^^■56

111SigmaringenTuttlingen
Fteiburg i.Br.

114
' J 38 ■
Breisgau -^Hochschwarzwald

Ravensburg■ l66 Konstanz
8■ l23

Lörrach

229 ■ l37 95
2 E Waldshut iBodenseekreis'
0,6 I 77 V'•v/0540 171O' O■ 54 'V

MV Basel

StBlislischst Landasaml Badan* WUrtl*mb«rg 356 69



125. Entwicklung der Hausmülldeponien und deren Ablagerungskapazität 1975 bis 1984

Jahr

EinheitAusgewählte Merkmale
1975 1977 1980 19841982

1. HausmUlldeponien Insgesamt

1.1. Bestand Anzahl

1000

552 163 109 87 82

1.2. RestVolumen 95 53998 391 84 307 108 012 101 296
1.3. kumuliertes Einbauvolumen^^ 1000 9 06 7 23 198 44 350 61 225 77 599
1.4. rechnerische Restnutzungsdauer Jahre 11 12 14 1 3 12

2. Nach 1975 neu gebaute HausmUlldeponien^^

2.1. Bestand Anzahl

1000

1 8 1 1 1 3
2.2. Restvolumen 558 19 172 24 105 28 651

Elnbauvolximen^^ m'
2.3. kumuliertes 6 568 2 173 4 8521000

2.4. rechnerische Restnutzungsdauer 24Jahre 47 30

1)
3. Nach 1975 erweiterte HausmUlldeponien

3.1. Bestand 46Anzahl 22 35 39

3.2. Restvolumen 49 290 44 86329 138 50 9741000
Elnbauvolumen^ ^3.3. kumuliertes 20 818 32 096 46 3616 8141000

3.4. rechnerische Restnutzungsdauer 14 14 12 9Jahre

4. Seit 1975 unveränderte HausmUlldeponien^^

4.1. Bestand 23Anzahl 
1000 m^

162 79 41 30

4.2. Restvolumen

4.3. kumuliertes Einbauvolumen

4.4. rechnerische Restnutzungsdauer

84 836 53 220 37 397 27 868 22 025
m^ 17 48112 086 15 164 16 9127 4521000

1 1 13 13 11 1 1Jahre

stillgelegte HausmUlldeponien^^5. Seit 1975

61 25 75.1. Bestand Anzahl 
1000 m^

390

5.2 469 33Restvolumen 13 555 1 390
Elnbauvolumen^ ^ 

5.4. rechnerische Restnutzungsdauer

m^ 9 4757 802 9 4755.3. kumuliertes 1 616 4 2931000

Jahre

I) CinschlieBlich Restdeponlen. ' 2) UmfaBt die jährlich eingebauten Abfallmengen an HauamUll. Geverbeabfällen, KlärachlMmmen, Bodenaushub 
und sonstigen inerten Abfällen.

Bauschutt
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Schaubild 22
In Hausmüllbeseitigungsanlagen beseitigte Abfallmengen 1977 bis 1987

Bodenaushub, Bauschutt, 
inerte ProduktionsabfälleMill. t

5

4

Haus- und Sperrmüll ')
3

Gewerbeabfälle

2

kommunale 
Klärschlämme 3)1

Sonstige Abfälle

0 -----
1977 80 82 84 87 1977 80 82 84 87 1977 80 82 84 87 1977 80 82 84 87

1) Angeliefert durch die öffentliche Müllabfuhr, einschllepiich hausmüllShnllche Gewerbeabfälle. - 2) Einschließlich feste Produktionsabfälle und Produkfions- 
schlSmme. - 3) Einschließlich Kanal- und Sinkkastenschlamm. - 4) diverschmutztes Material, Asche und Schlacke aus den Abfallverbrennungsanlagen, 
Kompost, Straßenkehricht, Marktabfälle, Reststoffe aus Kompostierungsanlagen.
Statistisches Landesamf Baden-Württemberg 365 89



126. Beseitigte Abfallmenge 1975 bis 1987 nach Abfallarten und Art der Beseitigungsanlage
Davon beseitigt/ververtetBeaeicigte 

Abfallmenge 
insgesamt

Abfall- 
verbrennungs- 

anlagen
Bodenaushub-» 

Bauschussdeponien
Kompostierungs- 

anlagen
HausmUll-
deponien^)Abfallart/Jahr

1000 t
Land Insgesamt

1975
1977
1960
1982
1984
1987

(11 700,7) 
(11 954,1)
21 372,4 
20 727,4
22 057,3 
25 944,8

9 349,6 
8 098,0 
8 596,7
8 205,1
9 400,4 
9 093,0

(1 783,3) 
(3 205,4) 
12 064,9
I 1 813,3
II 799,6 
16 048,7

415.7
515.4 
644,0
652.4
720.7
678.4

151 ,9 
134,3 
65,9 
56,6 

1 36,6 124,8

davon
SperrmUll^^1. Haus- und

1975
1977
1980
1962
1984
1987

3 426,0 
2 715,6 
2 578,9 
2 646,5 
2 612,7 
2 553,6

3 025,0 
2 286,4 
2 115,4 
2 161,6 
2 046,0 
2 055,8

307,0
331.6
409.6 
439,2
452.7 
382,5

96,7
97.6 
53,9
47.7 
114,0 
115,3

2. Gewerbeabfälle^^
1975
1977
1960
1982
1964
1987

855,0 
1 103,3 
1 455,2 
1 642,4
1 908,2
2 174,0

754,0 
919,9 

1 221,3 
1 422,3 
1 657,0 
1 937,0

98,0
180.7
222.7 
200,2 
241,5 
233,2

3,0
2,7

9,1 1 ,919,8 0,1
6,0 3,8

3,et0,0
4)

3. Kommunale Klärschlämme
1975 
1 977 
1980 
1982 
1984 
1987

(733,7)
310,0
404.3
477.4
578.4
654.4

(679,0)
276.2
378.4
462.4 
535,8
599.3

3,4 51,1
33,8

9,3 6,7 9,9
1,0 5,2 8,8
14,8
23,4

18,89,0
25,9 5,7

4. Bodenaushub, Bauschutt-, 
Inerte Produktlonsabfälle

1975
1977
1980
1982
1984
1987

(6 356,5) 
(7 638,0) 
16 767,1
15 762,8
16 656,1 
20 190,5

4 573,2 
4 431,7 
4 722,0 
(3 970,3)^' 
4 879,2 
4 167,2

(1 783,3) 
(3 205,4) 
12 045,2 
11 792,5 
11 778,9 
16 023,3

5. Abscheldegut, ölverun­
reinigtes Material

1975 
1977 
19 80 
1962 
1984 
1987

19,3
12,6

16,8
12,4

2,3 0,2
0,2

6,59,9 1,3 0,2
13,7
10,9
73,5

15,2
12,0
75,8

1,5
1,1

1 ,3 1 ,0
6. Asche, Schlacke aus Abfall­

verbrennungsanlagen

1975
1977
1980
1982
1984
1987

96.7 
101,7
105.4 
119,9
126.5
84.7

96.7 
101,7
105.4 
119,9
126.5
84.7

7. Straflenkehrlcht, Marktabfälle, Feststoffe aus 
Kompostierungs­
und Sortier­
anlagen

1975 
1977 
19 80 
1982 
1984 
1987

(173,9)
48.7 
42,0
37.8
115.5
177.5

(169,6)
47,6
37,2
35,0
112,0
162,3

3,4 0,9
1 ,1

1,3 3,5 0
2,8
3,5

0,6 14,6
8. Sonstige Abfälle

1975
1977
1960
1982
1984
1987

35,9
24,2

34,3
22,1

1 ,6
2,1

8,7 7,4 1 , 3 0,1
23,4
45,9
34,3

19.9
32.9 
13,1

3,5
13,0
21,2

I) BinschlieBllch Restedeponien. - 2) Angeliefert durch die öffentliche MUllabfuhr, einschlieBlich hausnUllähnliche Geverbeabfälle. - 3) EinachlieB- 
lich feste Produktionsabfälle und Produktionsschlänsne. - 4) EinschlieBlich Kanal- und Sinkkastenschlairan. - 5) Abgelagerte Menge erfassungs- bsv. ab­
grenzungsbedingt um ca. 620 Tsd. t zu niedrig ausgeviesen.
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127. Zu Hausmüllbeseitigungsanlagen*) entsorgte Abfälle in den Regierungsbezirken 1980 bis 1984
Nachricht­
lich: XU HaustnUll- 
deponien 
entsorgte 

Boden- 
auahub- 
und Bau- schutt- 
mengen^Q)

Davon

Zur Beseitigung gekommene 
AbfalImengen 
(■ Abfallauf­kommen)

Abfälle aus der Wirtschaft^^ hausmUllähn- 
liche Ceverbe- 
abfälle aus Klein^werbe 
und Dienst­leistungs­
betrieben’^

Regierungs­
bezirk koncDu-

nale
Klär­

schlämme

sonstij
Abfälle

Hausmllll, 
Sperr- 
mUll2)

As che t Schlacken 
aus Feue- rungs- anlagen^)

inerte 
Produk­
tions­
abfälle

Jahr feste 
Cewerb 
ab fälle

Produk- 
e- tions-schlämrae^^Land

kg/Ea 1000 t1000 t

1980 2 065 593 376 64 95 156 182 30 1 934
1 326
2 387

Stuttgart 1 003 
1 021 
1 023

139
241 2331982 452 223 

2 359
637 394 64 117 108

1984 683 412 118 235 269 11299 91

Karlsruhe 1980 1 344 
1 541

52 1 443 
1 327 
1 214

560 722 182 56 34 143 120 35
1982 640 756 184 77 124 29 220 118 33
1984 1 598 667 707 196 95 59122 35 266 116

Freiburg 1980 847 542 126 82 «00454 23 12 5 46 9
7441982 934 499 572 148 43 20 9 81 55 6

96 26 64317 19 120556 561 159 481984 1 046

15 3261980 727 481 449 24 1 43 49Tübingen 141 5
263115 73 9616 5 37 21982 537 452 123

83 16 3661711984 914 602 461 139 4 37 O

423 395 91 4 497
3 674
4 610

Land
Baden-
WUrttenberg

1980 4 968
5 509 
5 916

539 2 715 
2 798 
2 750

827 168 225 138
658 4761982 593 848 189 296 150 91

6381984 909 250 269 174 792 564 209

*) EinschlieBlich Restedeponie.
I) Ohne Bodenaushub und Bauschutt. - 2) Bei den Angaben zum "Haus- und SperrmUllaufkommen" handelt es sich um die im Rahmen der Bffentlichen Müllabfuhr 
ein^sammelten Abfälle. Darin enthalten ist auch eine von Kreis zu Kreis unterschiedliche Menge an hausoUllähnlichen Gewerbeabfällen. Die in einzelnen 
Kreisen auffälligen Veränderungen der Menge können auch durch methodische Unterschiede in der Ermittlung und Abgrenzung der Mengen begründet sein. - 
3) Energie-, Wasserversorgung; Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe; Baugewerbe; Krankenhäuser. - 4) Umfa&t Allgemeine Betriebsabfälle und Feste Produk­
tionsabfälle. - 5) Einschließlich Klärschlamm aus Abwassecbehandlungsanlagen. - 6) EinschlieBlich Abfallverbrennungsanlagen. - 7) Wurde als Different­
größe zwischen den Angaben Uber beseitigte Mengen an Gewerbeabfällen in HausmUllbeseitigungsanlagen, laut Erhebung f 3 UStatC und Erhebung f 4 UStatG, 
errechnet. Die in einzelnen Kreisen auffälligen Veränderungen der Menge können methodisch, durch unterschiedliche Abgrenzung der Gewerbeabfälle, be­
dingt sein. - 8) EinschlieBlich Kanal- und Sinkkastenschlamm, - 9) Umfaßt StraBenkehricht; Harktabfälle; Reststoffe'aus Kompostierungsanlagen; ölver­
schmutztes Material; industrielle Sonderabfälle. - 10) Ohne inerte Produktionsabfälle.

128. Bereitgestellte Müllbeliälter und Jahresvolumen der Behälter 1980 bis 1987

Anzahl der bereitgestellten MUllbehälter (30.6.)
2)Jahresvolumen 

der
aufgestellten Behälter

Mülltonnen
1)Grofl- 

behäl 
1,1 m

Mülleimer 
25 - 50 l

MUllsäckeJahr ter
70 1220 - 240 1110- 120 l

1000 m^/Ea1000

2,0696,7 61 ,0 1 533,9 19 0041980 1 679,9 330,3

2 460,7 2,01982 353,3 777,5 67 ,0 16 8201 606,9

2 684,4 20 053 2,21964 1 465,6 352,0 861 ,9 71,8

2,385,5 2 587,6 20 9751967 1 491,8 355,7 979,7

I) Gesamtzahl der im Jahr ausgegebenen MUllsäcke. - 2) Ausgehend von Anzahl der MUllbehälter je Volumenkategorie und Anzahl der Leerungen im Jahr, 
errechnet.

227



129. Hausmüllentsorgungsanlagen sowie Bodenaushub- und Bauschuttdeponien in den Stadt- und Landkreisen 
am 31.12.1987 nach Beseitigungskapazitäten

Verbrennungs- und Kompostterungsanlagen
Hausmülldeponien^^ Bauschuttdeponien Bodenaushubdeponie

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

31.12.1984 31.12.1987 31.12.1984 31.12.1987

Beseitigungs*
kapazitat

Rest­
volumen

Rest­
volumenBestand Restvolumen Bestand Bestand Bestand

1000 1000 1000Anzahl Anzahl 1000 t/a Anzahl Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise 
Alb-Oonau-Kreis 
Biberach

Region Donau-lller°'
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

1) Einschließlich Restedeponien. - 2) Einschließlich einer Restedeponie, betrieben von der Stadt Stuttgart. - 3) Die Anlage befindet sich auf der Markung des 
Enzkreises. - 4) Die gemeinsam mit dem Ortenaukreis betriebene Anlage befindet sich auf der Markung des Ortenaukreises. - 5) Der Landkreis ist an eine Haus­
mülldeponie im Schwarzwald-Baar-Kreis angeschlossen. - 6) Soweit Land Baden-Württemberg.

1 1 2 400 2 100 1 300
3 3 5 150 3 420 

3 620
5 9 75027 653 

7 133 
1 612

2
3 3 420 4 2501

2441 1 210 91 180 2 60
2 10 700 

3 400 
23 484

2 11 000 
4 042 
23 222

7 98 2415
6^> 421 3 452 2 556 

12 857
4

16 14 2 480 28 36 948 14
11 3001 1 12 300 302

2 2 4 700 
1 063 
1 000

5 700 
1 216 
1 365 
(1 411) 
21 992

7 1 025 
1 060
2 458 
1 129 
5 672

11 14 201
1 1 28 151

1003 1 26 951
6 18 1638 75 1605
1 350 50 8 2591 1 19 1 354 6
2 4 080 

4 130 
45 777

2 2 310 
2 660

47 874
15 497358 7

3 3 23 7561 19 1 712 
44 332

13
27 23 3 126 13 773499 32

700 81 1 900 1 80 1
3 1 831 2 329 23 1

2 2 3 980 
1 800 
8 511

3 400 
1 000 
7 429

16 1 464
1 157
2 701

1 81
107 257 2

251 1 60 1 39
9001 1 1 900 2301

2 2 079 
1 184 
4 188

1902 2 226 
1 339 
5 525

19 2 308 
2 785 
5 093

1
1 17 171 1 20 4

5 5 3 36 207289 5
_3| _3I 8252

3 418 3 9813 610 221 14
885 892 2 1 415 14 9 923 3

2 351 343 8 250 4202 7
1 646 

13 263
2 315
2 532

7 2 376
16 412

25 10 394
18 188

267
19 3 8619 289 33

2 0001 1 2 450 1 1
770 452 2 1 522 24 763 3

_*l _4I 8 218
3 4 480 

7 250
3 5 877 

9 849
24 1 205

2 187 456 6 57 3
4793 1 007 

3 225
1 150 
3 933

23 45 14
7882 5 185 172
39012 1 105 

1 335
101301

1 6576 5 4 362 5 083 19 41
1042 2 374 

4 530
3 310 
10 214 
24 425

2 580 
4 100 
2 165 
8 845 

21 178

2 1 242 22 1 70
778 1862 1 1

2344 94
1811 662

5 184
38 7 1 70 19

1 8839518 70 4720 1

52752 613 260 27 3 940 
3 435 
2 859 

10 234

3
2383 1 020 60 16 5869 14
7621 36801 1 290

2 772
1

8411 960 64 136 1 608
415600 250 10 11 1
6171 000 7 332 67001 1
146891 43 1 249

2 181
62 8562

1 17851 141 606 1 9014 4
3901 100 800 511

2 100 13 4712 3302
2846 1 005 

1 866
14 281

81 020 
2 450
6 828

7901-1
283 690

7 551
64 84 4

2 047 
20 235

179 351 6016 14
486 81 985 14787 769 8 91882 74 95 539
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Schaubild 23
Restvolumen der Hausmülldeponien am 31.12.1987 und Einbauvolumen 1987

Genehmigtes Restvolumen 
in Tausend m^

12 000
Einbauvolumen 
der beseitigten 
Abfallmengen 1987 
in % des 
Restvolumens
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130. Eingesammelte Mengen an Haus- und Sperrmüll und deren Verbleib in den Stadt- und Landkreisen 1987
Einvohner 
mit Haus­
und Sperr- mtlllent- 
Borgung^) 
(31.12.
1987)

Verbleib der eingeBaimielten Abfallmenge
Eingeaannelte Menge .. 

an Haus- und SperrmUll^' Abfuhr SU HauamUXl- 
beseitigungsanlagen in 
anderen Bundesländern/ Ausland

Abfuhr SU HausoUll- beseitigungsanlagen 
in Standortkreis

Abftdir SU HausmUll- beseitigungsanlagen 
in anderen Kreisen

Kreis
Region

Regieningsbesirk
Land

J984 1987 Einvohner Abfallmenge Einwohner Einvohner AbfallmengeAbfallmenge

1000 t kg/Ea kg/Ea1000 1000 t 1000 1000 t 1000 1000 t 1000 1000 t
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Hurr-Krels 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Hellbronn 

Landkreise 
Hellbronn 
HohenlohekreIs 
Schwäbisch Hall 
Maln-Tauber-Krels 

Region Pranken 
Landkreise 
HeIdenheim 
Ostalbkrels 

Region Ostwtlrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Meckar-Odenwald-Krels 
Rheln-Neckar-Krels 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkrels 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg Im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendlngen
Ortenaukrels

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottwell
Schwarzwald-Baar-Krels
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Haldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Blberach 3«

Region Donau-Iller 
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Slgmarlngen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

571,7 177,0 312 181 ,4 317 571 ,7 165,2 16,2

316,9
462.3 
232,2
441.4
362.4 

2 386,9

83,0
139.8 
(73,3) 
138,1
97,6
708.9

270 93,4
153,8
62,9
143,5
97,3
732,4

295 316.9
345.9 
232,2 
401 ,0 
362,4

2 230,1

93,4 
117,7 
62,9 

131 ,5 
97,3 
684,2

307 47,1 16,1 69,3 20,0333
(320) 271
320 325 40,4 12,0
275 268
302 307 87,5 28,1 69,3 20,0

112,4 36,0 325 30,5 271 112,4 30,5

254,8
86,6
152,2
120.4
726.5

65,5 
28,1 
46,8 
31 ,4 
207,7

264 254,8
86,6
152,2
120.4
726.5

69,8
28,0
50,0
33,6
211,9

274 69,8 
28,0 
50,0 
33,6 

211 ,9

332 324
311 329
260 279
291 292

37.4
68.5 
105,9

124 ,0
278.4
402.4

3 515,8 1 022,5

303 37,1
69,5 

265 106,6
296 1 050,9

299 124,0
278.4
402.4

3 359,0

37,1
69,5
106,6

1 002,7

248 250
265
299 87,5 28,1 69,3 20,0

49,4
270,4

18,1
95,6

370 19,4
87,8

393 49,4
270,4

19,4
87,8355 325

365,4
191.7
876.8

104,8
47,9

266,4

290 105,7
46,4
259,4

289 292,3
191.7
803.8

81 ,8 
46,4 
235,4

73,1 24,0
253 242
307 296 73,1 24,0

136,8
299,3

42,9 
101 ,0

322 38,3
106,5

280 97,2
299,3

27,2
106,5

39,6 11 ,1
339 356

129,0 
472,3 

1 037,4
31,0
121.4
296.4

241 34,4
127.0
306.1

266 129,0
143,4
668,9

34,4
26,9
194,9

260 269 328,9
368,5

100,1 
111 ,2289 295

105,5 39,1 373 44,9 426 105,5 44,9

138.5 
166,7
102.6 
513,3

2 427,5

34.2
49.3
22.3 
144,9
707,7

256 37,2
57.5
24.6 
164,2
729,7

269 138,5 
166,7 
95,1 

400, 3
1 872,9

37f2
57.5
22.6 
117,4
547,7

301 345
239222 7»5 1,9

288' 320 113,0 46,9
70,8295 301 186,1 368,5 111,2

187,5 (70,0) (389) 49,5 264 187,5 49,5

212,1
136,0
354,8
890,4

53,7
37,1
116,9
277,7

264 49,2 
34, 3 
83,0 
216,0

232 212,1 49,2
278 252 136,0 34,3
330 149,4

149,4
34,7
34,7

234 205,4
605,0

48,3
147,0319 243 1 36 ,0 34,3

125,8
194,4
112,1
432,3

26,7
53,6
39,9
120,2

211 33.0 
52,9
37.0 
122,9

262 125,8
194,4

33,0
52,9274 272

360 330 112,1
112,1

37,0
37,0278 284 320,2 85,9

236,2
192,9
148.0
577.1

1 899,8

69.8
52.9
38.9 

161 ,6
559,5

77,6 
58,4 
35,3 

171 , 3
510,2

329303 234,9
124,6
148,0
507,4

1 432,7

77.3 
37,6
35.3 
150,2
383,1

1 »3 0,3
277 8,8303 41,9 12,0 26,4

238269
286 297 41,9

290,0
27,8
177,1

9,112,0
83,3299 269 43,8

245,7
185.6 
171,3
602.6

74,7 
(58,9) 
70, 3 
203,8

312 84.7 
46,2
72.8 
203,7

345 44,6 
185,6 
171,3 
401 ,5

59 ,0 
46,2 
72,8 
178,0

201,1 25,7
(332) 249
411 425
347 338 25,7201,1

102,2 28,5 289 28,0 274 52,3 14,3 49 ,9 13,7

160,7
153,6
416,5

37,2
51,8
117,6

40,9
57,2
126,1

232 255 160,7
153,6
366,5

40,9 
57,2 

1 12,4
341 372

49,9 13,7286 303

264176,5
236,3
115,1
527,9

1 547,0

49.8 
52,7
35.9 
138,3
459,7

291 46,7
49,0
38,5
134,1
463,8

176,5
236,3
115,1
527,9

1 296,0

46,7
49,0
38,5
134,1
420,4

227 207
315 334
267 254

13,7201,1 25,7 49,9303 300

9 390,0 2 749,5 297 2 754,6 293 7 960,6 2 358,1 764,6 207,9 664,9 188,6Baden-Hürtteroberg

I) Oie entBorgte Einwohnerzahl ist gleicn der Wohnbevölkerung. - 2) EinBchließl ich hausmdl IHhnliche Cewerbeabfälle, soweit im Rahmen der öffentlichen 
MUllabfuhr Gewerbebetriebe entsorgt wurden. - 3) Soweit Land Baden-UUrttenherg,
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131. In Hausmüllbeseitigungsanlagen beseitigte bzw. behandelte Abfallmengen in den Stadt- und Landkreisen 1987 nach Abfallarten
Davon

In Abfallver- 
breraiunga- und 
Kottf>o 81 i e runga ~ 
anlagen behan* 
dalte Ab 

mengen

In HauamUll- deponien*) 
abgelagerte 

Abfall­
mengen 

Insgesamt

industriel­
le Produk­
tions-, 
Klär- • 

schlänsne

Bauschutt,
innerte
Produk­
tions­
abfälle

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

kommunale
Klär-

schlännie^)
feste

Gewerbe­
abfälle

sonst!
AbfälleHausmUll. Sperrmüll2j3) Boden­

aushub

1000 t
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Hellbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Hain-Tauber-Krels 

Region Pranken 
Landkreise 
HeIdenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Mordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendlngen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

74,5 1 »1 262,830,0 24,7 12,5 6,1

629,1 
516,8

127,0
120,5

90,8
193,2

38,8
45,0

33.8
22.8

104,3
72,2

1,6 232,8
63,0

163,00,2 0,2
542,0 
570,8 

2 333,3
131,6 
66,9 

467,2

143.6 
62,6
412.7

7,8 105.3 
168,5
594.3

99,1
154,6
550,2

54,5
46,3
184,7

1,8 50,0
112,7 425,811,4

30,5 3,5403,3 73,0 13,0 135,0 119,0 29,3

71,6 
29,4 
50,0 
29,8 

211,2

462,6 
69,8 
89,7 
76,0 

1 101,3

44.6 
10,8
30.6 
18,3

177,3

12,2 200,9
18,6

119,4 13,9
0,86,4 3»9

9»00,0
16,9
371,5

8,2 2,7
25,2 253 ,0 58,7 4,3

20,873,4 
382,2 
455,6 

3 890,1

19.8 
71 ,090.8 

769,2

26,8
48,2
75,0

665,0

10,0
61,5-
71,5

1 037,3

12,9
110,8
123,7
926,9

3,9
40,0
40,0
76,6

42,5
46,4

8,3
8,3 20,8

446,7125,2289,9

118,7
376,4

19,4
109,9

9,7 49.7
37.7

33,4
64,1

4,3 2,2
8,8102,3 24,9 28,7

83,4
46,6

259,2

66,4319,7 
215,4 

1 030,2

103.6 
43,0

258.6

9,1 38,0
66,7
202,1

19,3
35.3
69.4

6,5 17.3
48.338,8153,8

37,4
399,7

24,5
202,0

9,3 50,9
216,0

3,6
25,7 31,8 103,1 21,2 15,9

76,0
58,5

571,6

33,5
16,4
49,9

21,2
19,2
66,1

15,5 5,40,50,0
4,6 7.8 11 ,7 278,6

3,2 0,2 7,0
35,1 107,3 246,5 34,4 32,2

241.8
240.8 
91,6
574,2

2 175,9

41 , 1 103,3 
22,8

167.2
476.3

70,1
20,0
30,7
120,8

381 ,9

20,1
60,8
23,0

103,9
428,6

1,2 93,5 
13,4 
13,2 
120, 1
568,8

11.4
32.4

4,5
0,9 9,9

1,8
45,6 14,4

94,9
2,1

278,61 18,8106,5

155,4 49,5 17,7 44,3 13,930,0

177,9 50,2 32,2 75,1 8,4 0,711,4

407,8 
741 ,1

82,9
182,6

86,1
138,0

14,4
25,8

56.9
86.9

127,1
246,5

15,3
29,9

23,0 
31 ,4

143,1
320,5

33.7
89.8

31,5
50,4

37,0
76,3

26,3 
79,1

13,0
23,9 1 ,6

1 ,2
463,6 123,5 81 ,9 113,3 105,3 36,9 1,61 ,2

67,9266,1
147,2
164,8
578,1

1 782,8

13,9
37,8
44,7
96,4
402,5

18,9
43,1
32.0
94.0 

313,9

14,8 15,3
37.6
22.6 
75,5
275,7

158,0 19,0
19.5
16.5 
54 ,9
123,2

26,2
8,80,4
38,3 
205,1

10,8
26,0 67,9

67,9
26,2
57,752,9 556,9

273.0 
176,2 
197,7
647.0

59.0 
33,4
72.1 

164,6

46.7 
25,1
17.7 
89,5

147,1
60,6
70,0

277,7

3,1 16,6 0,5
8,4 37,8 10,010,9

21,6
35,5

16.4
41.4 38,3 10,0

20,7 14,3 0,8 4,4 0,70,6

78,8
152,0
251,6

45,1
57,3

116,7

21,6
29,8
52,2

3.0 4,64,6
22,6
27,2

31,4
35,8

5,55,37) 10,88,9

44 ,2 53,5 
45,9 

143,6
285,3

6,6 1,3 1,598,0
133.6 
114,1
345.7 

1 244,2

44 ,445.0
37.0 

126,5
407,8 

2 055,8

5,9 18,2
18,7
43,5

0,610,4
4,72,2 5,6

8,1 17,2 6,8

• 10,08,1 114,8 67,5 55,9304,9

333,7 803,29 093,0 1 692,8 244,2 1 999,8 2 167,4 599,3Baden-Württemberg

t) EinschlleBlich Restedponlen. - 2) Durch die öffentliche Müllabfuhr angeliefert. - 3) Einachliefilich hauaoUllähnliche Gewerbeabfälle, soweit im Rahmen 
der öffentlichen Müllabfuhr cingesammelt. - 4) EinschlieSlich Kanal- und Sinkkaatenachlamm. - 5) ölverachmutztes Material; Asche und Schlacke aus Ab­
fallverbrennungsanlagen; Kompost; Straßenkehricht, Marktabfälle, Reatstoffe aus Kompostierungs- und Wertstoffsortierungsanlagen. - 6) Bei den Abfall­
verbrennungsanlagen überwiegend Haus-, Sperrmüll und feste Gewerbeabfälle; bei den Kompostierungsanlagen überwiegend Haus-, Sperrmüll und koiianunale 
Klärschlämme. - 7) Soweit Land Baden-WUrttetrberg.
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132. Beseitigungskapazitäten der Hausmüll- und Bodenaushub-, Bauschuttdeponien in den Stadt- und Landkreisen 1984 und 1987
HausmUlldeponien *) Bodenaushub-» Bauschuttdeponien

1987
abgelagerter 
Bodenaushub, 
Bauschutt^) 

(Einbauvolutnen)

Einbauvolumen der 
angelieferten Abfallmenge

rechnerische Restnutzungsdauer 
Stand 31.12.

genehmigtes Restvolumen 
Stand 31.12.

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land 1984 1987 1984 1987 1984 1987

1000 1000 m3Jahre

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohek reis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheiin 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkrele 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Bochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

1) ElnschlieSllch Restedeponien. - 2) EinschlleSlich Inerte Produkcionsabfdlle. - 3) Anlage erst ab 2. Jahreshälfte ln Betrieb genonDen. - 4) Soweit 
Land Baden-HUrtteoberg.

18 70 30X

574 587 9 6 11 100 37 403 
7 383 
1 672

1 664636 490 1 7 590 813
30 0 7 1 527X 616

25440 546 20 804 339 162
514 499 8 7 3 216 

1 7 237 3 008 
49 805

654
2 213 2 192 10 11 3 908

290 338 42 33 44 630

325 393 18 12 1 442 1 025 
1 080
2 473 
1 224 
5 832

164
63 76 19 14 304 92
94 115 15 9 1 133 

1 216 
4 139

255
82 84 (17) 1 141

856 1 007 1826 658

93 80 4 1 1 852 
1 213 
3 06 5

1 613 125
290 339 128 855 196

322383 419 7 10 2 468
3 452 3 617 14 13 24 441 58 105 4 887

101 101 9 7 439 88 118
434 402 4 6 10 2 9

335 337 12 1 766 1 464
1 157
2 711

10 272
234 208 8 5 645 103

1 103 1 049 8 7 2 860 501

23 28 3 1
304 291 6 3 39 86

89100 22 23 622 2 498 
2 802 
5 300

132
78 64 17 19 2 663

3 324
489

505 472 1 1 9 707

958 825 72

108 209 6 2 1 234 
3 152 
1 025 
6 369

12 553

1 202 
10 012

197
214 276 7 3 624
79 92 4 4 670 369

401 576 6 3 12 709 1 262
2 0972 009 8 6 20 720 2 470

170 157 14 401 3 1 0

178129 12 4 1 809 808 139
74 218 21

393 1 212 
3 1 35

1 205
2 232

313 19 11 336
612 727 16 10 496

81 140 8 577 52412 103
218 314 1 24315 13 973 197
142 1 943 1 495

2 992
119

454441 2 76310 11 419

‘ 132 210 18 12 1 346 28
142 151 32 27 339 263 54

163112 13 395 234 2530
385 526 1 84327 17 734 107

1 438 1 706 7 06717 12 6 632 1 022
217 254 3 1 5 634 

3 459 
3 583 

12 676

4 467 
3 673 
2 935 

11 075

787
183 167 5 6 443
184 197 7 3 508
564 617 1 7385 3

98 26 1 521 1 015 1480
(48)^*

1 672 
1 177 
3 370

949 163100 10 10
165122 7 5 1 395 

3 359
2064) 268 290 7 5166

126140 8 6 657 390 93
197 155 4712 14 1 463 125

1 033 
1 894

77118 132 6 7409
456 413 2 860 2955 9

1 321 18 906 2 5501 308 5 6 16 328
8 207 8 741 62 532 102 220 10 92912 10
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Schaubild 24
Entwicklung der Hausmülldeponien und deren Ablagerungskapazität 1975 bis 1984

nach 1975 neugebaute Hausmülldeponien 
nach 1975 erweiterte Hausmülldeponien 
nach 1975 unveränderte Hausmülldeponien 
stillgelegte Hausmülldeponien

Mill. m *Anzahl
EDO 120

Bestand Restvolumen

mm500 100

400 80

60300

200 40

100 20

0 0
1975 1977 1980 1982 1984 1975 1977 1980 1982 1984

Mill. m ’ Kumuliertes Einbauvolumen

1980 19841975 1977 1982

1) Umfaßt die ]ährllch eingebauten Abfallmengen an Hausmüll, Gewerbeabfällen, Klärschlamm, Bodenaushub, Bauschutt und sonstigen Inerten Abfällen.

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 315 89



133. Entwicklung der Wertstoffsammlungen sowie Problemabfallsammlungen 30.6.1986 bis 31.12.1987

Aufgestellte 
Behälter^ ^ bzw. 
eingerichtete 
Sammelstellen

Behälter-
volumen^'Gemeinden Wohnbevölkerung

Sammelsystem

30.6.1986 31.12.1987 30.6.1986 31.12.1987

m^Anzahl 1000 Anzahl

I. Wertstoffsammlungen

1. Depotcontainer
1.1. Altglas
1.2. Altpapier
1.3. Altmetalle
1.4. Kunststoffe
1.5. Sonstige Wertstoffe ’̂

7 189^' 
2 235 
768^'

815 785 7 766 
2 016 
(987)

7 312 
3 546 
2 318

188 318
(117) 253

17 17 152 107 34
108 11 595 95 81

2. Holsystem mit Wertstoff­
behältern (Grüne Tonne)
2.1. Mehrstoffbehälter

2.1.1. Mehrstoffbehälter 
für Wertstoffgemisch

2.1.2. Mehrstoffbehälter 
mit alternierender 
Abfuhr der einzelnen 
Wertstoffarten

2.2. Einstoffbehälter für
Altpapier

96 196 795 1 859 438 866 102 977

143 1 512 348 016 81 173

53 347 90 850 21 804

71 12 480 306 60 532 15 037

3. Zentrale Sammelstellen 78 X X 128 X

4. Abholaktionen durch Vereine, 
Karitative Verbände, Gewerbe­
betriebe 
4.1. Altpapier

4.1.1. darunter mit Zuschuß^'

891 919 (8 698) (7 886) X X

534 4 065 
(1 854)

X X

4.2. Altglas
4.2.1. darunter mit Zuschuß

4.3. Altmetall
4.3.1. darunter mit Zuschuß

4.4. Sonstige Wertstoffe^’

4.4.1. darunter mit Zuschuß

295 235 XX
134 658 X X

416 494 (3 352) 
1 776 
(3 514)

X X
273 X X

473 245 (3 207) X X
60 779 X X

II. Problemabfallsammlungen

1. Mobile Sammelstellen 1 020 1 043 8 491 8 614 XX

2. Zentrale Sammelstellen^'
2.1. für Problemabfälle 

allgemein

2.2. für Altöl
2.3. für Batterien

192 X X 247 X

X X 107 X
X X 135 X
X X 5 X

3. Depotcontainer für Klein- batterien^* 630 5 855

1) Depotcontainer, Wertstoffbehälter, zentrale Sammelstellen. - 2) Errechnet aus dem Behälterbestand und der Behältergröße. - 3) Umfaßt Textilien, Garten- und 
Küchenabfälle, Kteinmetalle. - 4) Der Kreisverwaltung. - 5} Ohne Handel, Kfz-Werkstätten. Tankstellen. - 6) Einschließlich kombinierte Container für Altgtas und 
Kleinbatterien. - 7) Einschließlich Container für Altglas zusammen mit Weißblechdosen.
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134. Getrennt gesammelte Wertstoffmengen 1986

Kreise mit Angaben Uber eingesaininelte Mengen Kreise ohne Angaben Uber eingesanune 1 te Mengen SchHtzung
der

Cesant-
■enge

e in­bezogene 
Wohnbe­

völkerung

Menge (geschätzt)ein­
bezogene
Wohnbe­

völkerung

Menge
Art der Sammlung 
Wertstoffart

Kreise Kreise jejeinsgesamt insgesamt EinwohnerEinwohner

kg/Ea kg/EaAnzahl 1000 Anzahl 1000t t t

1. Abholaktionen durch Vereine, 
karitative Verbände, Gewerbe­
betriebe 91 955 163 98472 029X X X X XX

1 )Altpapier
Altglas
Altmetall
Textilien

23 3 989,9 70 554 
5 579 

12 826 
2 996

19 4 708,3 249,2 
651,4 

1 955,9

62 956 17,7(8,9) 133 510
6 376 

16 408
7 690

17,7 l2>8 797 3,22)11 3 582
4 694

5,5
8 1 251,1 2,4 2, 1

2. Dringsystem mit Depotcontalnern 109 319 21 733 131 053X XX X X X
2)1 4 24 341 

98 843 
2 326

Altpapier
Altglas 3)
Altmetall
Kunststoffe
TextilienSonstige^^

1 750,8 
6 361,9 
462,3 
141,1 
1 10,8 
594,5

21 131 
81 01 3 

1 644
12,1
12,7

5 3 210 
1 7 829

12,1 
12,7,)

265,3 
1 403,9 524,8 

1 1 ,0

7?!32 2)6 3,6 9 682 1 ,33 149 1 ,1 1611 , 1 1 1 21 365 3653, 34 5 017 8,4 5 017

41 7093. Holsystem mit Mehrstoffbehältern 41 709X XX X X X

23 4 16 
9 877 
4 394 
2 888 
1 01 3

Altpapier
Altglas
Altmetall
Kunststoffe
Textilien
Sonstige^^

7 791 ,1 
696, 1 
791 , 1 
556,0 
578,8 
95,0

23 416 
9 877 
4 394 
2 888 
1 01 3

29,6
14,2

4
6 4
7 45,6
5 45,2
4 1 ,8 1
1 120 1 , 3 1 120

4. Holsystem mit Einstoffbehältern 15 994 15 994X X X X XX

Altpapier
Altglas
Altmetall
Kunststoffe

7 483,3 
261 ,9

1 1 933 
4 008

24,7
15,3

2 11 933 
4 0084 1

1 6,0 30 5,0 30
1 236,5 3,5 1 23

5. Zentrale Sammelstellen^^ 5 147 5 147X XX X X X

Altpapier
Altglas
Altmetall
Kunststoffe
Sonstige

7 1 783 4 1 783
8926 5 892

1 8499 9 1 849
3 193 1 193
1 4 30 4 4 30

357 88693 764264 123Wertstoffe Insgesamt
194 982 
119 996 
25 008 
3 265 
9 068 
5 567

128 816 
101 369 
20 74 3
3 253
4 374
5 567

66 166 
1 8 627 
4 265

Altpapier
Altglas^l
Altmetall
Kunststoffe
Textilien
Sonstige^l

1 2
4 694

I) In Kreisen mit ausgedehnten weiten Sammelsystemen wurde der halbe Durchschnittswert angesetzt. - 2) Nicht einbezogen sind Kreise bei denen die ein­
bezogene Wohnbevölkerung nicht bekannt ist. - 3) Einschließlich Weinblechdosen. - 4) Ohne einen Extremwert. - S) Umfaßt Garten- und KUchenabfälle, 
Kleinmetalle, Holz. - 6) Bei Bauhöfen und Deponien.

135. Erfaßte Mengen an Problemabfällen von Haushalten und Kleingewerbe 1985
I

DavonErfaßte
Menge

insgesamt
Lösungsmittel, 

Färb-,
Lackreste

sonstige
Stoffe*^Haushai ts- chemikalien

Pflanzen- 
achutzmittel Bat terienMedikamenteAltölArt der Sammlung

Tonnen

375,8 298,5198,7Mobile SammeIsteilen 3 125,5 1 429,6 475,8 150,3 196,6

Zentrale SammeIstellen 
Depotcontalner^^

23,393,988,6 12,8346,7 119,2 9,0

211,621 ,0232,5

321 ,8198,7 681,3585,4 163,1 205,63 704,7 1 548,8Insgesamt

1) Für einige Kreise fehlen die Mengenangaben fUr zentrale Samnelstellen bzw. Depotcontainer. - 2) Spraydosen, Laugen, Säuren ect. - 3) FUr Problem­
stoffe allgemein und besondere Sammelstellen fUr Altöl, Batterien oder Medikamente. - 4) FUr Batterien bzw. ölverschmutzte Stoffe.
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10. Abfallbeseitigung 

in der Wirtschaft



136. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle 1977 bis 1984 nach Abfallhauptgruppen

Davon wurden ...
beseitigt in betriebseigenenselbst oder durch Dritte 

abgefahren zu ... abgegeben ar weiterver­
arbeitende 
Betriebe/ 
Altstoff­

handel

Ab f 811 au fk oiRinen abgeholt 
im Rahmen 

der öffent- 
1 ichen Müllabfuhr

Ver-
brenn-
ungs-

anlagen

öffentlichen
Hausmüllbe-
seitigungs-

anlagen

Bauschutt-»
Boden­
aushub­
deponien

I) son­
stigen

An-
lagen^^

.lahrAbfallhaupt gruppe Deponien
Betriebe Menge

1000 tAnzahl

I. Allgeirelne Betriebsabfälle 20,714,767,7926.6
971.7 
932,2

1 018,8

272,9
258.4
214.5 
213,3

550,91977 15 393 
14 620 
14 378 
13 735

11,9 16,716,8 0,5 62,91980 604,5
629,1
696,3

12,20,3 63,6 9,91982 2,6
12,00,6 10,91984 1,7 83,9

II. Allgemeine Produktionsabälle
1 132,4 
1 624,6 
1 323,7 
1 632,5

013 192,8 178,5 
1 C47,7 
1 033,5 827,9

1977 . 14 512,6 
4 263 28 639,3 
4 285 24 875,6 
3 771 24 462,8

8,9
5,525 959,6 

22 508,7 
21 991,7

1980 1,9
7,41982 2,5

01984 3,4

III. Feste Produkticnsabfälle 320,7
290,0
313.3
331.4

21,8 128,7
65.0
75.0

1977 1 769,9
2 058,2
1 946,0
2 119,5

404,3 ----------
108,2 18,2

894,6 
1 339,7 
1 248,4 
1 457,9

1980 14,7 222,5
219.1
213.1

7,073,51982 5 824
6 340

9,7
36,910,71984 59,410,0

237,1
214.4
142.5 
156,0

0,1804,2 
1 021,0 
1 070,4 
1 119,1

405,1
253,9
171,8
182,4

1977 1 450,0 
1 724,0 
1 665,6 
1 754,2

3,3
0,6IV. Inerte Troduktionsabfälle 0,18,6225.3

296.3 
269,0

1980
0,14,11962 0,46 571 

6 491 27,0 01984 0,7

V. Produkticnsscblänne 197.6
152.6 
179,4
144.7

615.6 
802,9
777.6 
810,1

321,4 ------------
50,7 118,6 
55,1 112,7 
54,0 68,5

574,1 
803,6 

1 287,1 985,3

1 710,6
2 096,5 
2 600,6 
2 312,9

1,61977
1980 0,1 166,1

188,7
250,2

1962 941 0,1
1984 0,2896

VI. Sonderabfälle 16,823,8204,5 ------------
4,0 194,2
1,5 226,9
0 249,5

104,0
132,6
109,3
101,5

1977 352,3
389,1
374,5
407,7

4,3
14,615,61960 0,7 27,4
9,111,11982 6 966

7 300
1,1 15,6

8,611,01964 1,9 35,4

Insgesamt 15 079,2^^312,8 
276 ,5
228.3
229.4

1 734,2
2 084,1 
1 741,6 
1 991,9

974,1 
1 124,2 
1 112,2 
1 162,1

1977 15 393 20 723,6 
14 657 35 878,8 
14 392 32 415,1 
13 753 32 075,8

2 623,3 
4 407,5 
4 812,2 
4 575,6

345.5 
358,7
363.5

27 641,0 
24 162,0 
23 753,3

1980
1982
1984

1) Zusammensetzung der Abfallhauptgruppen vgl. Tabelle 3. - 2) SonderabfalIbeseitigungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen» Kläranlagen u. ä. - 3) Spe­
zielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen, soweit Abfälle verbrannt wurden. - 4) Abgefahren zu öffentlichen HausmÜllbeseitigunga- 
anlagen, Bodenaushub-/Bauschuttdeponien, SonderabfalIheseitigungs- und sonstigen Anlagen.

I
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137. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle 1980 bis 1984 nach Wirtschaftsbereichen und Abfallhauptgruppen

Davon wurden ...

selbst oder durch Dritte
abgefahren zu ...

beseitigt in
betriebseigenen ...abgegeben an welterver- 

aibeitende 
Betriebe/ 
Altstoff­

handel

abgeholt 
im Rahmen 

der Öffent­lichen 
Müllabfuhr

Abfall-
aufkomnen
InsgesamtWi rt schaftsbereich 

Abfallhaupt gruppe
Jahr öffentlichen

HausmOllbe-
seitigungs-
anlagen

Bauschutt-/
Bodenaushub­

deponien

Verbren-sonstigen
Anlagen^) Deponien

anlagen*'
nu

1000 t

Elektrlzltäts-, Gas-, Fern­
wärme- und Wasserversorgung

1980
1982
1964

337,9
400,8
446,3

641,3
706.0
850.1

4,4 294,3
294.6
374.7

0,12,1 2,5
5,3 1,4 0,23,7
4,6 0,221 ,7 2,6

Allgemeine Betriebsabfälle 1980
1962
1984

4,111,7 0,3 0,2 07,1 0
8,8 3,9 4,8 0, 1 00 0
12,5 4,2 8,0 0,2 0O

Allgemeine Produktionsabfälle 1980
1982
1984

601,8
666,3
754,2

286,8
286,4
355,7

0 312.7
376.7 
398,5

0,30
1 ,2 0,1

0,1

Feste Produktionsabfälle 1980
1982
1984

13,3
17,1
17,5

0,2 9,3 2,7 0,5 0,40,1
0,2 15,5

13,3
1,2 0,2 00

0,3 1 ,0 2,0 0,90

Inerte Produktionsabfälle 1960
1982
1984

5,4 0,4 0,8 4,20
0,6 5,66,3 0 0
0,4 15,816,3 0 0

Produkt Ions schlämme 1980
1982
1964

0,5 1,85,6 0 1,2 1,7 0,3 0
4,2 1,8 0,30 0,6 0,1 1,4 0

0,819,2 0 6,1 0,1 10,4 1,9 0

Sonderabfälle 1980
1982
1984

3,5 2,8 0,3 0,2 0,10 0
0,13,2 0,23,0
0,230,5 19,0 11,1 0,3

0,8 5,81980
1982
1984

5,0 0Bergbau 11,7 
41,6 
42,2

0,1
0,1 0,5 35,8 

36 ,9
05,0

1,9
0,1

0,1 2,9 0,6

Allgemeine Betriebsabfälle 1960
1962
1984

00,5 0,1 0,4 0
00,5 0, 1 0,4 0

0,7 0,1 0,6 00

Allgemeine ProduktionsabfäXle 1960
1962
1984

4,64,6
4,7 4,7
1,2 1,2

Feste Produktionsabfälle 1980
1982
1984

0 0
00

00 0

Inerte Produktionsabfälle 1960
1962
1964

0,70,7
0,50,5
0,50,5

Produk tions s chlämme 1980
1982
1984

5,05,0
35,0
36,4

35,1
39,0

0,1
2,6

0,8Sonderabfälle 1980
1982
1964

0,11,0
0,6 0,800

0,50,6 0,3 O, 1

948.3
924.3
008.3

801,1
759.8
969.9

Grundstoff- und Produktions- 
gUtergewerbe

1980
1982
1964

4 457,8 
4 144,8 
4 334,1

24,2 
20,0 
23, 1

178,5
178,5
148,2

1 153,7 
1 297,4 
1 273,9

1 352,1
964.7
910.7 1

1 ,05,5 11,9Allgemeine Betriebsabfälle 1980
1982
1984

22.5
19.5 
22,2

76,9 
64,3 
87, 3

1,4 0,1119.3
120.4 
1 30,5

0, 10,4 0,1 6,1 9,9
0,10,1 0,5 9,5 10,9

10,6 415,6
445,0
724,3

Allgemeine Produktionsabfälle 1980
1982
1984

0,5 702,7
343,5
225,0

2,61 132,2 
798,2 
962 ,0

0,2 6,3 03,2
0,3 1 ,1 11,4

141 ,1 
147,6 
201,8

994.6
961.6 

1 057,5
694,4
657,0
768,3

53,1
64,4
27,0

Feste Produktionsabfälle 1980
1962
1984

1,1 62,0
56,3
55,0

37,5
34,7

5,5
0,3 1,1
0,6 3,6 1,1

74.8 
76,2
85.8

63,7
167,0
151,6

169 ,0 
97,9 
101,3

Inerte Produktionsabfälle 1960
1982
1984

511,9
497,8
526,2

0,1 200,9
154,2
169,8

3,4
02,5

19,7

600,8
774,2
604,0

1960
1982
1984

144,6
166,1
232,5

41,4
46,6
46,6

100,7
86,4
38,3

314,1
412.0
303.0

143.3 
136,9
102.3

Produktionsschlämme 1 544,9 
1 624,4 
1 526,6

0
0

6,0 5,365,4
48,9
30,0

1980
1982
1984

9,8 0,1 66,4
85,0
67,6

Sonderabfälle 155.0
142.1 
127,3

0
2,43,72,1 0,10

4,1 2,43,30 0

- 2) Speziella Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungaanlagen,t) Sonderabfallbeaaitigungsanlagen, Abfallbehandlungaanlagen, KlBranlagen 
•oveit Abfälle verbrannt wurden.
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Noch: 137. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfäile 1980 bis 1984 nach Wirtschaftsbereichen und Abfallhauptgruppen

Davon wurden ...
beseitigt in

betriebseigenen ...selbst oder durch Dritte
abgefahren zu ... abgegeben an 

weite rver- arbeitende 
Betriebe/ 
Altstoff­

handel

Abfall­
aufkommen
insgesamt

ab geholt 
io Rahmen 

der Öffent­lichen 
Müllabfuhr

Vi rt 8 cha f t sbe re i ch 
Abfallhauptgruppe

öffentlichen 
Hausmüllbe- 
seltigungs- 

anlagen

Jahr Baus chutt-/ Bodenaushub­
deponien

Verbren-
nungS“

anlagen^)
nstigen

Anlagen*'so Deponien

1000 t
17.1
11.2 
11 »3

957,8
906,1
970,0

69.3 
58,9
39.3

2 364,3 
2 104,5 
2 232,4

88,1
67,8
68,6

1 119,8 943,8 
1 012,0

112,3 
1 16,6 
1 30,3

1980
1982
1984

Investitionsgüter produzieren­
des Gewerbe

9,219,4 
18,3 
21,8

0,1 01980
1982
1984

405,8 
401,3 
4 20,1

84.6
65.7 
67,0

289,7
309,3
323,1

2,6Allgemeine Betriebsabfälle 7,20,20,7
7,00,11 ,2

0,1Allgemeine Produktionsabfälle 1980
1982
1904

625.7
373.8 
471 ,0

8,0 19,5598,0
365,8
468,6

0
0,6 6 ,01,40,1

0,5 0,6 1,30,1

1,8 7,7 4,7 5,5Feste Produktionsabfälle 1980
1982
1984

41,2
43,7
55,4

2,7 17,9 
27,7 
31 ,5

0,9
2,90,5 6,0 4,61 ,9 0,1
3,74,71 ,5 1,1 13,00

873,6
835,2
886,0

38,5 
41,8 
27 ,0

1980
1962
1984

1 106,6 
1 102,3 
1 103,1

140,5 
209,3 
171 ,3

49.7 
14,5
10.7

4,4Inerte Produktionsabfälle 0,1
1 ,60
7,20

ProduktIonsschlämme 2,51960
1982
1964

15,9
14,7

8,6 4,700
7,5 5,5 1 ,60

7,8 0,43,6 3,7 0 00 0

6,7 2,40,5 101.3
107.3 
117,8

46.5
44.5 
47,4

Sonderabfälle 1980
1962
1984

169.0 
166,6
175.1

0,5 11,3
6,6 1 ,10,2 8,7 0,3
6,4 0,62,90,1

116,8
144.6
116.6

45.7 
27,0
18.8

Verbrauchsguter produzierendes 1960 
Gewerbe

65.0 
59 ,0
53.0

345,0
259,6
265,3

21 ,9 
14,5 
19,7

390.0 
369,2
412.0

986,3
874,0
885,5

1982
1984

1 ,91960
1962
1984

1 20,1 
127,5 
143,7

5,2 0,2 24,7
26,6
33,6

0Allgemeine Betriebsabfälle 209,6
208,9
225,1

57,6 
53,2 
46,1

1 ,20,3 0
1,40,3

0,3 32.1
19.2

Allgemeine Produktionsabfälle 1980
1982
1984

0,7 97,1 
29,6 
31 ,3

130,1
50,8
41,5

0
1 ,30,7
0,9 8,40,11 ,0

114,6
140,0
108,8

5,41980
1982
1984

94.6
72.7
65.8

7,7 4,7 333,1
310,0
343,6

Feste Produktionsabfälle 566.8 
540,6
530.9

6,6
4,95,1 7,6 0,2
2,31 ,25,9 3,3

0,6 24,9
25,7
27,2

6,91980
1982
1984

40,8
39,0
46,4

6,4 2,0Inerte Produktionsabfälle 0
2,9 07,7 2,70 0
8,19,6 1 ,5 00

2,02,3 1 ,31980
1982
1984

8, 1 0,6 4,3ProduktIonsschlämme 18,6
16,0
17,3

0,1
3,38,3 1,6 1,5 1,20
6,11,8 2,2 2 ,00,1 5,2

0,3Sonderabfälle 12,1
12,8
16,2

4,71980
1982
1984

20,4
18,7
24,3

0,1 3,1 0,1
0,11,5 4,30
0,33,0 4,80

13.2
16.2 
11,1

804,2 
1 160,1 
1 039,1

1,392.4
84.5 
85,3

16,4
22,0
20,2

Nahrungs- und Genuß­
mittelgewerbe

1980
1902
1984

944,9 
1 298,1 
1 167,3

17.5 
13,8
10.6

1,5
1 ,1

1,210, 216,4
12,7

41,4 
44,3 
51 , 5

0,3 0,1Allgemeine Betriebsabfälle 1980
1982
1984

69.5 
67,9
77.6

1 ,99,00
1,914,29,9 0 o

26,2
21,2
11,8

Allgemeine Produktionsabfälle 1980
1982
1984

26,4
21,9
12,0

0,1
0,60,1
0,200,1

1 1,9
14,2

5,9 283.4
256.5 
314,3

0,0Feste Produktionsabfälle 20,0
15,7
19,6

0,11980
1982
1984

323,2
293,4
351,7

1 ,0 0,80,2 5,10,9
9,10,77,20,10,6

14,4
14,0
15,3

00,1 1 ,4 0 01980
1982
1984

15.9
14.9 
16,2

Inerte Produktionsabfälle 0,7 0,1 00,1
00,7 0,10

0,10,55,9 483,9 
871 ,9 
679,1

2,71980
1982
1904

0Produktionsschlämme 493,1
886,7
689,5

0
0,111,8 0,71,9 0, 30

0,4 00,8 0,2 9,0

4,5 12,1 016,7
13.4
20.4

1) SonderabfallbeBeitigungsanlagen, Abfallbehandlungaenlagen, Kläranlagen. - 2) Spezielle Abfallverbrennungaanlagen und normale Feuerungsanlagen, 
soweit Abfälle verbrannt wurden.

Sonderabfälle 1980
1982
1984

0,10
5, 1 8,1 O0,1 00
4,0 16 ,00,40
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Noch: 137. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle 1980 bis 1984 nach Wirtschaftsbereichen und Abfallhauptgruppen

Davon wurden ...
beseitige in

betriebseigenen ...selbst oder durch Dritte
abgefahren zu ... abgegeben an 

weiterve r- arbeitende 
Betriebe/ 
Altstoff­

handel

Ab fal1- aufkomiDen 
insgesamt

abgeholt 
im Rahmen 

der öffent­lichen 
Müllabfuhr

Wirtschaftsbereich 
AbfalIhauptgruppe öffentlichen 

HausmUlIbe- 
seitigungs- 
anlagen

Jahr Bauschutt-/
Bodenaushub­

deponien

Verbren- 
nungs- . anlagen^

sonstigen
Anlagen^) Deponien

1000 t
Baugewerbe 1980

1982
1984

26 349,5 
23 154,4 
22 432,6

1 156,4 854,5 
920,0

16,633.4 
29,6
35.4

24 327,8 
21 463,2 
20 955,5

10.3
19.4 
16,0

803,0
779,7
498,2

8,0
7,5

Allgemeine Betriebsabfälle 1980
1962
1964

77,4
59.7
66.8

0,330,0
28,6
32,5

39,7
29,5
32,9

6,9 0 0,5 0
1 , 1 0,5 0

1,2 0,10,1

Allgemeine Produktionsabfälle 2,626 092,7 
22 954,3 
22 203,7

1 157,1 
853,3 
898,6

1960
1982
1984

0,3 24 192,7 
21 361,9 
20 638,6

739,7
736,3
459,2

2,70,1
5,51 ,8

0,6 16,5Feste Produktionsabfälle 1980
1962
1984

117,4
87,5
105,3

17,6
29,9
27,5

0,3 20,2
18,6
16,7

3,0 59,3 
29,7 
51 ,4

0,3 8,01 ,0 0,1
1 ,2 7,51 » 1 O

Inerte Produktlonsabfälle 40,0
22.4
38.5

1980
1962
1984

0,2 0,5 0,2 39,0
21.5
18.5

0
0,6 0,2 00

19,60,1 0,3 0

Produktionsschlämme 1980
1982
1984

11,6
15,9

2,1 8,1 0,5 0,60,3
2,3 6,1 6,6 0,90,1

7,1 1 ,4 0,73,1 1 ,9 0

Sonderabfälle 10,4
14,6
11,2

1980
1962
1984

0,6 6,30 3,3 0 00
0,6 1,2 10,1 2,70 0
o, 1 8,6 2,50 0

Krankenhäuser 1980
1982
1984

123,1 
91 ,9 131,5

44 ,0 32,5 
34,1

.4,0 3,861.3
40.4
75.5

0 9,9
3,9 4,7 2,7 7,7
4,6 3,0 7,17,2

Allgemeine Betriebsabfälle 1980
1982
1984

77,9
64.6
85.6

43,1 
30,8 
31 ,4

29.1 
29,0
49.2

0,2 0 2,5 3,1
1 ,80 3,00

0 3,6 1,50

Allgemeine Produktionsabfälle 1960
1982
1984

25,8 25,60,2 0 0
5,8 0,2 5,4 0,2
17,2 0,2 17,0 0

Feste Produktionsabfälle 19 80 
1982 
1984

1,8 1 ,10,1 0,40 0 0,1
2,2 0,3 1,3 0 0,1 0,5
1 ,2 0,50,1 0,1 0,1 0,5

Inerte Produktionsabfälle 1980
1982
1964

2,5 1,50,3 0 0 0,6 0,1
2,5 1 ,20,3

0,6
0 0,9 0,1

5,0 1,3 3,10 0 0

ProduktIonsschlämme 1980
1982
1984

1,8 0,7 0,80 0 0,2 0
3,7 0,7 0,2 2,50 0,10
4,5 0,1 0,6 0,50,3 3,0 0

Sonderabfälle 1980
1982
1984

13,2
13.0
18.1

0,2 3, 1 3,2 6,40,4
0,8 2,7 3,6 0,5 5,4
1,8 6,6 4,0 0,5 5,1

Insgesamt 1980 
1962 
1 964

35 878,8 
32 415,1 
32 075,8

276,5
228.3
229.4

27 641,0 
24 162,1 
23 753,3

345.5 
358,7
363.5

4 407,5 
4 812,2 
4 575,7

2 064,1 
1 741,6 
1 991 ,9

1 124,2 
1 112,2 
1 162,1

Allgemeine Betriebsabfälle 1980
1982
1984

971 ,7 
932,2 

1 018,8
604,5
629,1
696,3

258.4
214.5 
213,3

16,8 0,5 11 ,962.9 
63,6
83.9

16,7
12,2
12,0

2,6 0,3 9,9

1 ,9 0,6 10,9

Allgemeine Produktlonsabfälle 26 639,3 
24 875,8 
24 462,6

25 959,6 
22 508,7 
21 991,7

1960
1982
1984

1.9 5,5 1 047,7 
1 033,5 827,9

1 624,6 
1 323,7 
1 632,5

2,5 7,4
3,4 7,3 0

Feste Produktionsabfälle 2 058,2
1 946,0
2 119,5

222,5
219.1
213.2

108,2
73,5
59,4

18,21980
1982
1984

14,7 1 339,7 
1 248,4 
1 457,9

65.0
75.0 
36,9

290,0 
313,3 
331 ,4

9,7 7,0
10,0 10,7

Inerte Produktionsabfälle 1 724,0 
1 685,0 
1 754,2

225.3
296.3 
269,0

8,61980
1982
1984

0,6 253,9 
171 ,8 
182,4

214.4
142.5 
156 ,0

1 021,0 
1 070,4 
1 119,1

0,1
0,4 4,1 0,1
0,7 27,0 •0

803,6 
1 287,1 985,3

2 096,5 
2 600,6 
2 312,9

168,1
188,7
250,2

118,6
112,7
68,5

ProduktIonsschlämme 1980
1962
1964

0,1 50,7
55.1
54.1

152.6 
179,4
144.7

802,9
777,6
810,1

0,1
0,2

Sonderabfälle 389,1
374,5
407,7

27.4 
15,6
35.4

1980
1962
1964

0,7 4,0 193.8
226.9 
249,5

15,6 
11 ,1 
11 ,0

132,6 
109,3 
101 ,5

1) Sonderabfallbeseitigungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen, 
soweit Abfälle verbrannt wurden.

14,6
1 , 1 1 ,5 9,1
1 ,9 8,60
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Schaubild 25
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138, Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle 1980 bis 1984 nach Abfallgruppen

Davon wurden abgeholt, abgefahren oder beseitigt ...
zu außerbetrieblichen Beseitigungs-/Behandlungsanlagen in betriebseigenenim zu weiter­verarbei­

tenden 
Betrieben/ 
Altstoff­
handel

Abfall­
auf­

kommen

Nummer Be- Rahmen 
der Öffent­lichen 
Müll­
abfuhr

Abfallhauptgruppe
triebe^*der öffentlichen

Hausmüllbe­
seitigungs­
anlagen

Bauschutt
Boden-
aushub-
deponten

Jahr Verbren-
nungs-
anlagen^^

AbfalN nstigen
Anlagen^)
soAbfallgruppe Deponiengruppe

Anzahl 1000 t

I. Allgemeine Betriebsabfälle 1980
1982
1984

14 620 
14 378 
13 753

971,7 
932.2 

1 018,8

604.5
629.1
696.3

11.9 16.7258.4
214.5 
213.3

16,8 0.5 62,9
12.22.6 . 0.3 63.6 9.9

10,9 12,01.8 0.6 83,9

davon
Hausmüllähnliche
Gewerbeabfälle

90 1980
1982
1984

14 620 
14 378 
13 735

971,7 
932.2 

1 018,8

604,5
629,1
696.3

11,9 16,7258.4
214.5 
213.3

16,8 0.5 62,9
2.6 0.3 63,6 9.9 12,2

0.6 10,9 12,01.8 83,9

II. Allgemeine Produktione- 
abföile

1980
1982
1984

4 263 
4 285 
3 771

28 639,3 
24 875,7 
24 462.8

1.9 25 959,6 
22 508,7 
21 991.7

5.5 1 047,7 
1 033,5 
828,1

1 624,6 
1 323,7 
1 632,6

2.5 7.4 0
3.5 07.3

davon

Aschen. Schlacken. Stäube 
aus Feuerungsanlagen

24 1980
1982
1984

623 289.1
288.2 
392.2

1.4 28.2 20.0 27.62.4 209,7
213.0
267.0

565 2.1 35,5 04.2 2.0 31.4
535 1.5 42.1 04.8 0.8 76.1

25 Aschen. Schlacken, Stäube 
aus Abfallverbrennungs­
anlagen (ohne Abfallart 2561) 1984

1980
1982

187 129,4
130.1
195.8

0.3 45,7
45,4

2,0 0 81,4
140 0.3 0.5 1.4 82,4 0.1
99 0.2 93,8 1.0 101,0

28 Bauschutt, Straßenaufbruch 
Bodenaushub

1980
1982
1984

3 453 
3 580 
3 136

28 220,6 
24 457,4 
23 874,8

0.2 25 863.6 
22 423.1 
21 851,0

3.1 756,5
738.1
460.1

1 597.2 
1 292.2 
1 556,5

0.1 4.0
1.8 5.5

98 Glimmrauchasche.
Kondensatrauchasche

1980
1982
1984"*»

0.1 011 0 0 0.1
11 0 0 0 0

III. Feste Produktionsabfälle 1980
1982
1984

2 058.2
1 946,0
2 119.5

14.7 222,5
219.1
213.1

108.2 18.2 290,0
313.3
331.4

1 339,7 
1 248,4 
1 457.9

65.0
75.05 824

6 340
9.7 73,5 7.0
10,0 59,4 10.7 36,9

davon

Feste Nahrungs- und 
Genußmittelabfälle

01 1980
1982
1984

285 284,4
253,1
254.7

0.2 11,3 5.3 255,1
226,0
232.4

11.60.8
265 0.3 7.5 5.1 0.8 13,4
261 0,3 8.1 0 5,1 0,7 8,2

06 Abfälle aus Tierhaltung 
und Schlachtung 
(ohne Fäkalien)

1980
1982
1984

142 (23.3)
(22.4)

0 0.2 0.3 (22.5)
(21.9)

0.3
135 0 0.1 0 0.5
137 71.8 0 0.2 2.0 69.4 0,1

07 Abfälle von Häuten und 
Fellen

1980
1982
1984

80 18.6 0 2.9 0.1 015.7
75 21.7 0 2.7 19.0
77 32.4 0.4 1.5 30,6

09 Lederabfälle 1980
1982
1984

149 10,3 0.2 3.3 0.3 6.5 0
129 10,5 0.6 2.6 07.3
128 12,0 1.2 2.7 8.2

10 Holzabfälle (ohne Stäube 
und Schlämme)

1980
1982
1984

2 645 
2 565 
2 466

1 262.3 
1 195,0 
1 308,0

4.8 66,4 66.3 2.6 829,1
771.0
882.1

19.6 273.5
289,9
296,0

2.0 72.5 30.2 0 29.4
0.9 64.3 53.9 0.5 10.3

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch: 138. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle 1980 bis 1984 nach Abfallgruppen

Davon wurden abgeholt, abgefahren oder beseitigt ...
2u außerbetrieblichen Beseitigungs-/Behandlungsanlagen in betriebseigenenzu weiter- verarbei­

tenden 
Betrieben/ 
Altstoff­
handel

imAbfall­
auf­

kommen

Be- Rahmen 
der öffent­lichen 

Müll­
abfuhr

Nummer Abfallhauptgruppe
triebe^ ^der öffentlichen

Hausmüllbe­
seitigungs­
anlagen

Bauschutt
Boden­
aushub­
deponien

Jahr Verbren-
nungs-

anlagen^)

Abfall- sonstl"
Anlagen

gen
>n 2)Abfallgruppe Deponiengruppe

TOGO tAnzahl

Holzabfälle, oberflachenbe- 
handelt oder produktions­
spezifisch verunreinigt

1980
1982
1984

12
1.1 1.1

0.613 3.7 0.1 2.5 0.4

01980
1982
1984

973 197.6
206.0
206.5

1.7 38.2 0.2 0.8 152.3 
158,9
166.4

4.415 Papier- und Pappeabfälle, 
auch produktionsspezifisch 
verunreinigt

0.1 4.9964 40.8 0 0.21.4
3.9859 1.0 32,9 0 0.5 1.7

0.9 0 8.8 4.623 Eisenhaltige Stäube 1980
1982
1984

34 15.4 1.1
5.512.2 1.3 0 0 5.4

9.7 4.732 15.5 1.1

0104.9
103.0

1.5 17.2 37.2 2.2 10.9 35.729 Feste mineralische Abfälle, 
mit produktionsspezifischen 
Beimengungen

1980
1982
1984

516
00 5.0 35.3496 1.1 19.5 42.1

14.7 0461 452 1.6 18.0 4.5 0.5 6.0

0.10.5 1.6 8.5 0.369 Ausgehärtete Kunststoff­
abfälle

1980
1982
1984

1 405 
1 309 
1 443

42.7 2.2 29.5
25.4 0.2 0.20.9 0 0.8 6.734.2

0.3 0.30.9 27.1 0.6 11.040.1

18.7 0.3 10.6 0.3 1.6 4.5 1.470 PVC-Abfälle und fluor­
haltige Kunststoffabfälle

1980
1982
1984

359
0.2 7.0 0 3.3 1.4316 11.9

00.3 6.2 1,6296 14.8 0.3 6.4

1980®’
1982®’
1984

75 Altreifen und Altreifen­
schnitzel !• 19.332.0 0.5 0.5 11.71 328 0

0 0.8 2.2 1.476 Feste Gummiabfälle 1980
1982
1984

146 13.0 0.7 7.9
0.9 1.8 1.8 4.4123 16.7 0 7.8

0.410.3 0.5 5.016.6 0.41 1 1

023.0
21.0

0.977 Natur- und Chemiefaser­
abfälle

52.9 3.0 23.3 0.1 2.51980
1982
1984

1 139 
1 010 0.6 040.0

48.3
3.2 15.3

2.617.0 1.6948 2.9 23.8 0.3

0.4 0.492 Abfisch-, Mäh- und 
Rechengut

1980
1982
1984

170 12.6 0.1 9.1 2.6 0.1
095 16,8 0.1 15.6 1.2

0.90 1.9131 17.6 0.1 13.8 1.0

97 0.1Tierische Fäkalien 1980
1982
1984

1.5 1.4
1.31.3

I 0.40.10.4

0.18.6 1 021.0 
1 070.4 
1 119.1

214.4
142.5 
156.0

IV. Inerte Produktionaabfälle 1980
1982
1984

1 724.0 
1 685,6 
1 754.2

0.6 225.3
296.3 
269.0

253.9
171.8
182.4

0.10.4 4.16 571 
6 491 027.00.7

davon

Ofenausbrüche. Hütten- 
und Gießereischutt (ohne 
produktionsspezifische 
Beimengungen)

3.2 6.818 0 10.9
11.9

29.9
27.7
12.4

01980
1982
1984

95 50.8
6.20.1 0.682 46,5
4.779 29.9 12.7

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.

24S



Noch: 138. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle 1980 bis 1984 nach Abfallgruppen

Davon wurden abgeholt, abgefahren oder beseitigt ...
zu außerbetrieblichen Beseitigungs-/Behandlungsanlagenim in betriebseigenenzu weiter­verarbei­

tenden 
Betrieben/ 
Altstoff­
handel

Abfall­
auf­

kommen

Nummer Be- Rahmen 
der öffent­lichen 

Müll­
abfuhr

Abfallhauptgruppe
triebe^^der öffentlichen

Hausmüllbe­
seitigungs­
anlagen

Bauschutt
Boden­
aushub­
deponien

JahrAbfall- Verbren-
nungs-

anlagen^^
nstigen

Anlagen^l
soAbfallgruppe Deponiengruppe

Anzahl 1000 t
19 Ofenausbrüche mit 

produktionsspezifischen 
Beimengungen (ohne 
Abfallart 1990)

1980
1982
1984

31 10,3 0 1.1 2.1 0 7.0
24 12.4 1.1 1.9 0.2 0 9.2
23 5.3 1.2 0.2 3.9

20 Metallurgische Schlacken 
und Sinterprodukte (Eisen)

1980
1982
1984

34 1 16.6 
104.3 
1 13.5

5.3 20.6 0 1.3 89.5
24 5.7 8.8 88.9 0.8
26 55 104.7 0.9 2.3

21 Metallurgische Schlacken 
(NE-Metalle)

1980
1982
1984

6 24.2 1.4 0 22,8
8 39.7 1.4 0,1 38.2
6 20.6 1.0 0.3 19.2

76 Gießereisand, Strahlsand 1980
1982
1984

179 365.0 
372,2
340.0

0 191.2 
258,1
228.3

123.5 4.5 0.1 45.7
55.6168 0 56.4 0.5 1.6

154 27.1 26.4 0 58.3

27 Feste mineralische Abfälle 
ohne produktionsspezifische 
Beimengungen (ohne 
Abfallart 2790)

1980
1982
1984

686 1 70.2 
164.4 
188.7

0.4 14.7 77.8 3.8 30.7 42.7
32.6

0.1
649 0.3 17.8 77.0

37.9
2,5 34.2 0.1

719 0.7 20,1 0.2 62,2 67.6 0

35 Eisen- und Stahlabfälle 1980
1982
1984

5 653 
5 701 
5 608

889.7
851.4
901.4

0.1 0.6 0 0 888.9 
850.4
900.9

0 0.2 0.7
0 0.1 0.1 0.2

36 NE-Metallabfälle 1980
1982
1984

2 540 
2 574 
2 542

97.1 0 0.1 0.1 0.2 96,7
94.7 0 0 0.1 94,6 0
154,9 0 0 0.2 154.7

V. Produktionsschlämme 1980
1982
1984

2 096.5 
2 600.6 
2 312.9

0.1 168.1
188.7
250,2

50.7 118.6 
112,7 
68.5

803,6 
1 287,1 
985,3

152.6 
179,4
144.7

802,9
777,6
810.1

941 0.1 55.1
898 0.2 54.1

davon

Schlammige und flüssige 
Nahrungs- und Genuß­
mittelabfälle

02 1980
1982
1984

106 23,3 0 1,7 0 7.214,4
19.0

0.1
89 34.9 0 0.9 14.8 0.1
72 33.7 0.3 0 8.8 17,2 7.4

1 1 Holzschlämme und -stäube 1980
1982
1984

123 13.1 0 1.8 0.3 0.9 3.7 0 6.3
101 13,9 0 2.4 2.2 9.3
86 15.0 0.1 0.11.4 1.0 12,4

14 Schlämme aus Zellulose- 
herstellung und -Ver­
arbeitung. Spuckstoffe

1980
1982
1984

30 21.0
42.6

1 1.7 0.9 0.2 6.5 1.6 0,2
24 35,0

55,8
5.70.2 1.7

26 67.1 1.6 0.1 3.2 0.4 6.0

16 Rückstände aus Stärke­
herstellung

1980
1982
1984

3 0.3 0 0.3
0.44 0 0 0.4 0 0
0.44 0 0.4

31 Mineralische Schlämme 1980
1982
1984

299 327.8 
733,4
597.9

0 17.9 48.3
51.4 
48.7

7.2 169.8
574,6
450.5

84.6
81.5
74.9

285 0 20,5 5.4
310 0.1 22.0 01,7

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch: 138. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle 1980 bis 1984 nach Abfallgruppen

Davon wurden abgeholt, abgefahren oder beseitigt ...
zu außerbetrieblichen Beseitigungs-/Behandlungsanlagen in betriebseigenenim zu weiter­verarbei­

tenden 
Betrieben/ 
Altstoff­
handel

Abfall­
auf­

kommen

Nummer Be- Rahmen 
der öffent­lichen 

Müll­
abfuhr

Abfallhauptgruppe
triebe’ *der öffentlichen

Hausmültbe-
seitigungs-
anlagen

Bauschutt
Boden­
aushub­
deponien

Jahr Verbren-
nungs-

enlagen^’

Abfall- nstigen
Anlagen^’
soAbfallgruppe Deponiengruppe

1000 tAnzahl

23,233 Mineralische Schlämme mit 
produktionsspezifischen 
Beimengungen (ohne 
Abfallart 3345)

1980
1982
1984

129 126,2
127.4
123.4

0 0.3 64,1 4,634,1
18,2134 55,1 17.336,8

106 8.223.6 0 25,8 65,8

40 5.0Gasreinigungsmasse, Stein­
salzrückstände. Trowal-, 
Skorodit-, Jarositschlamm

1980
1982
1984

34 1 1.6 0 0.4 0.55.7
5.034 5.8 0 0.4 0.4
6.434 06.8 0 0.3

49b 748.5
720.6
730.6

Sulfitablaugen, Hypochlorid- 
Ablaugen

1980
1982
1984

4 1 030.3
4 1 071.0

912,6

0 281.8
350,4
182,07 0

68 1980
1982
1984

1 7 305,5
272.7
208.8

0.3 305.2
272.7
208.8

Molke
15
13

79 Schlämme aus der Auf­
bereitung und Veredlung 
von Textilien

1980
1982
1984

27 1.8 1.5 0.2 0.1
32 1.8 0.3 01.5
34 1.5 0.4 01.1

91 3.1Schlämme aus Wasser­
aufbereitung

1980
1982
1984

171 0 0.8 1.3 5.117.6 5.0 2.3
140 2.2 2.317.7 0 6.8 0.7 1.0 4.7

1.9 7.2121 0 0.4 10.3 4.233.4 9.4

93 Schlämme aus Abwasser­
reinigung ohne prod.-spez. 
Schlämme

162 28.6 35.1 42.7
39.6
46.4

1980
1982
1984

217.9
279,0
312.4

0 88.4
84.4 

136.7

0.1 23.0
70.7
52.9

155 0 3.0 31.2 49,8
153 3.3 20.9 52,2

15,6VI. Sonderabfälte 1980
1982
1984

0.7 4.0 194.2
226.9
249.5

132.6
109.3
101.5

14.6389.1
374.5
407.7

27.4

6 968
7 300

11.1 9.11.1 15.6 1.5
11.01.9 0 8.635.4

davon

Feste Abfälle pflanzlicher 
und tierischer Fettprodukte

03 0.81980
1982
1984

112 7.3 0 0 0.8 5.6
109 6.1 0.1 0.3 5.7
110 1 1.6 0.4 0.3 11.0

Öl-, Fett- und 
Wachsemulsionen

04 9 01980
1982
1984

0.1 0 0
7 0 0 0
7 0.10.2 0.1

I
05 0Schlammige und flüssige 

Abfälle pflanzlicher und 
tierischer Fettprodukte

7.6 01980
1982
1984

545 10.6 0.1 0.2 2.7
0526 0.1 9.1 1.610.9

12.4
0.1

0549 0 8.7 3.70

Äscherei- und Gerberei­
schlamm

08 1980
1982
1984

8 2.4 0.3 02.7
0.61 1 0.8 0.2

1 3 3.3 1.9 1.3

13 Sägemehl und Sägespäne, 
öl-, lösemittel- und sonstig 
verunreinigt

1.81980
1982
1984

51 3.1 0 0.9 0.3 0
045 0 0.2 01.0 0.8

0.375 1.8 0 0.7 0.8 0.1

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.

247



Noch: 138. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle 1980 bis 1984 nach Abfallgruppen

Davon wurden abgeholt, abgefahren oder beseitigt ...
zu außerbetrieblichen Baseitigungs-/Behandlungsanlagen in betriebseigenenzu weiter- verarbei­

tenden 
Betrieben/ 
Altstoff­
handel

imAbfall­
auf­

kommen

Nummer Be- Rahmen 
der öffent; liehen 
Müll­
abfuhr

Abfallhauptgruppe
triebe^ ^der Bauschutt

Boden­
aushub­
deponien

öffentlichen
Hausmüllbe-
seitigungs-
anlagen

Jahr Verbren-
nungs-
anlagen^)

Abfall- onstigen
Anlagen^)
sAbfallgruppe Deponiengruppe

Anzahl 1000 t
17 Seifenunterlaugen, Sud­

kesselrückstände, Schlamm 
aus Seifensiedereien und 
aus Gelatineherstellung

1980
1982
1984

4,2 0.47 4.9 0.4
7 3.7 2.4 0.9 0.4
8 4.4 0.3 3,7 0.5

1990 Ofenausbruch aus metallur­
gischen Prozessen, arsen-, 
blei-, cadmium-, cyanid 
quecksilberhaltig

1980
1982
1984 0 01

22 NE-metallhaltige Krätzen, 
Salzschlacken, Aschen 
und Stäube

1980
1982
1984

40.8 0 0197 19.6 21.1
0.1 0149 34,3 22,9

22.7
11.3

27.7 0 5.01 1 5

2561 1980
1982
1984

Flugaschen und Stäube 
aus Abfallverbrennungs­
anlagen 0 18,936 23,0 4.0

2790 Asbeststaub 1980
1982
1984 0.6 0.64

Öl- oder sonstig verun­
reinigte Böden, verbrauchte 
Ölbinder, Filter- und 
Aufsaugmassen

30 1980
1982
1984

2,9 0 0 2.0 0.154 0,8
73 21.9 0.1 0 21.1 0 0.8 0
117 13.7 0.9 12.2 0,5 0

32 Eisenhaltige Schlämme 1980
1982
1984

75 23.9 0 7.1 3.3 3.6 0.2 9.6
18.7 6.7 0,364 0.3 4.5 6.8

67 14,0 5.8 8.2

3345 Phosphatierschlamm.
Bariumschiamm

1980
1982
1984 37 3.1 0 2.9 0.2

34 Härtereischlämme, cyanid 
nitrit-, nitrathaltig, 
Bariumcarbonatschlamm

1980
1982
1984

0.5 0 0.5 052
54 1.0 01.0

0.448 0.4

37 Akkumulatoren und Batterien 1980 
1982 
1984

128 0 0.3 0.81.1
.128 1.3 0 0.5 0.8
151 1.4 0.3 1.1

38 1980
1982
1984

NE-metallhaltige Stäube 62 2.5 0.2 0 0 1.0 1.3
53 1.2 0.1 0.3 0.8
52 4.3 0 3.5 0,60.2

. 39 Zink-, Blei-, Metallschleif­
und Zinnschlamm

1980
1982
1984

38 12.8 0.6 12.20
13.0 0 0.8 12.141 0

67 9,4 0,2 8.5 0.8

41 1980
1982
1984

Galvanikschlamme 562 26,7 0 19,5 02.3 4.1 0.9
23.3 0561 0 21.0 1,6 0.7
25.6 0578 22.8 2.8 0

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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Schaubild 26

Abfallaufkommen in der Wirtschaft 1984 nach Abfalihauptgruppen
Abfallaufkommen tausend t 

1000 Allgemeine
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1) Einschließlich Asche und Schlacke aue Verbrennungeanlagen. 
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Noch: 138. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle 1980 bis 1984 nach Abfallgruppen

Davon wurden abgeholl. abgefahren oder beseitigt ...
zu außerbetrieblichen Beseitigungs-/Behandlungsanlagen in betriebseigenenim zu weiter- verarbei­

tenden 
Betrieben/ 
Altstoff­
handel

Abfall­
auf­

kommen

Nummer Be- Rahmen 
der öffent­lichen 
Müll­
abfuhr

Abfallhauptgruppe
triebe^ ^der öffentlichen

Hausmüllbe­
seitigungs­
anlagen

Bauschutt
Boden­
aushub­
deponien

Jahr Verbren-Abfall- sonstigen
Anlagen^)Abfallgruppe Deponien nungs-

anlagen^^
gruppe

Anzahl 1000 t
42 Metalloxide und -hydroxide 1980

1982
1984

98 1.0 4.2 1.0 0.76,8
86 7.2 0 6.0 0.7 0.5

9.7 2.9114 14.7 0.6 1.6

43 Salze Gruppe A. z.B. aus 
der Dünge-. Waschmittel­
herstellung und Wasserauf­
bereitung. Kesselstein, 
Chlorkalk

1980
1982
1984

21 2.3 2.3 0
2.3 1.317 3.6 0

18 2.6 0 2.6 0

44 Salze Gruppe B. z.B. Eisen- 
und NE-Metalichloride und 
-Sulfide

1980
1982
1984

28 1.63.7 1.0 1.1
31 3.7 0 2.5 1.1
31 0 3.9 1.04.9

45 Salze Gruppe C, z.B. Arsen­
verbindungen. Alkali- und 
Erdalkalisulfide

1980
1982
1984

34 0.3 00.3
34 0.2 00.2
43 0.2 0.2 0

46 1980
1982
1984

Härtesalze, Bariumsalze 184 2.4 0 2.1 0.2
152 2.1 2.1 0
149 1.5 1.5

47 Säuren und Säuregemische 1980
1982
1984

238 10.7 0 6.4 4.3 0
223 7.410.2 2.9
246 3.6 3.97.5

48 Laugen und Laugengemische 1980
1982
1984

100 08.3 0 3.2 5.1
93 4.0 0 2.9 1.1
126 5.3 3.3 2.0

49a Konzentrate. Spülwässer und 
Ablaugen, nicht cyanid- und 
chromhaltig

1980
1982
1984

384 12.3 0 0 8.8 3.5
433 014.3 0 8.2 6.0
471 16.2 9.5 6.8

50 Konzentrate und Spülwässer, 
cyanid- und chromhaltig

1980
1982
1984

107 1.9 1.8 0.1
93 1.2 1.2 0.1
95 1.1 1.0 0.1

51 Abfälle von Pflanzenbe- 
handlungs- und Schädlings­
bekämpfungsmitteln sowie 
pharmazeutischen Erzeug­
nissen

1980
1982
1984

218 9.7 0 5.8 2.5 0.21.2
215 0 0.24.9 0.6 4.0 0.1

0190 5.5 1.3 3.9 •00 0.2

52 Mineralöle 1980
1982
1984

4 511
4 502
5 035

29.7 0 0 3.70 2.2 23.8
24,6
24.0

029,0 0 2.5 1.9
28,8 3.0 1.9

53 Trafoole. Wärmeträgeröle. 
PCB und PCT enthaltend

1980
1982
1984

6 0 0 0 0
11 0 0 0
20 0.1 0.1 0

54 Fette und Wachse aus 
Mineralöl, Ölgatsch

1980
1982
1984

27 0.2 0 0.1 0.1
39 0.2 0.2 00
45 0.3 0 0.3 00

55 Emulsionen und Gemische 
von Mineralölprodukten

1980
1982
1984

1 225 
1 307 
1 374

32,4 0 0 23.3 1.60 7.4
30.7 0 0 22.7 0.77.2
30,4 0 23,9 5.7 0.7

Fußnoten siehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch: 138. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle 1980 bis 1984 nach Abfallgruppen

Davon wurden abgeholt, abgefahren oder beseitigt ...
zu außerbetrieblichen Beseitigungs-/Behandlungsanlagen in betriebseigenenzu weiter- verarbei­

tenden 
Betrieben/ 
Altstoff­
handel

im
auf­

kommen

Abfall­Be-Nummer Rahmen 
der öffent­lichen 
Müll­
abfuhr

Abfallhauptgruppe
triebe^ >der öffentlichen

Hausmüllbe­
seitigungs­
anlagen

Bauschutt
Boden­
aushub­
deponien

Jahr Verbren-
nungs-
anlagen^*

Abfall- nstigen
Anlagen^*
soAbfallgruppe Deponiengruppe

Anzahl 1000 t

öl- und Benzinabscheider­
inhalte. Schlamm aus Öl­
trennanlagen. Tank- und 
Anlagenreinigung. Sandfang­
rückstände. mineralölhaltige 
Bohr- und Schleifschlämme

56 1980
1982
1984

0.3 12.6 035.1 0.1 0 22.1 0
0 0.2 21.8 12.5 0 034,5

1 337 033,5 0.1 24.1 9.3 0

58 Säureharz und Säureteer 1980
1982
1984

3.3 0 3.33
2.5 2.5
3.0 3.0

59 Abfälle aus der Petrochemie 
und Kohleveredlung, über­
wiegend fest

1980
1982
1984

0.5 0.6 7.3 5.8 082 14,2
96 11.8 0.5 1.2 5.3 4.9

10.4 0,2 6.5 3.790

60 Abfälle aus der Petrochemie 
und Kohleveredlung, flüssig

1980
1982
1984

0 0
00.6 0.6

8 1.0 1.0

61 Mercaptanhaltiger und 
cyanidhaltiger Schlamm

1980
1982
1984

0 0
0 0
0 0

62 Halogenhaltige organische 
Lösemittel und Lösemittel­
gemische

1980
1982
1984

0(470)
(515)

10.2 6.0 4.1
9.8 0 0 7.0 2.7

710 6.1 4.210.2

63 Lösemittelhaltige Schlämme, 
halogenhaltig

1980
1982
1984

0.1 04 0.1
0.1 0.114

0,225 0.2

64 Halogenfreie organische 
Lösemittel und Lösemittel­
gemische

1980
1982
1984

(362)
(391)

0.27.9 0 0.1 4.4 3.2
0 0 4.7 09.4 4.7

544 0.110.7 6.9 3.7

65 Lösemittelhaitige Schlämme, 
halogenfrei

1980
1982
1984

09 0,2 0.2
0.3 0 0 0.311

018 0.5 0.5

66 Färb- und Anstrichmittel, 
Lack- und Farbschlamm

1980
1982
1984

26,6 0.1 0.5 0 23.4 2.6 0.1
0.7 023.8 0 22.1 1.0

1 526 027.5 0 0.3 25.7 1.5

67 Klebstoffe. Kitte, nicht 
ausgehärtete Harze

1980
1982
1984

112 6.2 0 0.3 0 5.8 0
0104 6.7 0 0.9 5.8

0.3 0113 5.1 0 4.7 0.1

71 lonenaustauscherharze mit
produktionsspezifischen
Beimengungen

1980
1982
1984

6 0 0 0 0
5 0 0 0
12 0.1 0.1 0

72 Weichmacher mit PCB und 
PCI. polychlorierte 
Biphenyle und Terphenyle

1980
1982
1984

6 0.7 0.7
8 0.3 0.3 0
9 0 0

73 Kunststoffschlämme, nicht 
ausgehärtete Fabrikations­
rückstände. Latex- und 
Gummischlämme

1980
1982
1984

39 1.5 0 01.4
35 1.6 0 1.6 0

0.4 0.152 3.0 2.5

Fußnote siehe letzte Seite der Tabelle.
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Noch: 138. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle 1980 bis 1984 nach Abfallgruppen

Davon wurden abgeholt, abgefahren oder beseitigt ...
zu außerbetrieblichen Beseitigungs-/Behandlungsanlagenim zu weiter- verarbei­

tenden 
Betrieben/ 
Altstoff­
handel

in betriebseigenenAbfall­
auf­

kommen

Nummer Be- Rahmen 
der öffent­lichen 

Müll­
abfuhr

Abfallhauptgruppe
triebe^)der öffentlichen

Hausmüllbe­
seitigungs­
anlagen

Bauschutt
Boden­
aushub­
deponien

JahrAbfali- Verbren-
nungs-

anlagen^*
sonstigen
Anlagen^lAbfallgruppe Deponiengruppe

Anzahl 1000 t
74 Kunststoffdispersionen und 

-emulsionen
1980
1982
1984

2.620 0 0.3 0 2.3
18 2.2 0 0 0.3 1.9

0.456 0 0.5 0

78 Verunreinigte Textilabfätle. 
z.B. Putztücher. Filtertücher

1980
1982
1984

752 4.8 0.2 1.7 0.10 2.0 0.7
(676) 5.0 1,80.1 0 0.52.2 0.4

6.3739 0 2.1 3.5 0.5 0 0.2

80 Explosivstoffe 1980
1982
1984 0 00

81 Laborabfälle und Chemi­
kalienreste

1980
1982
1984

368 1.5 0 0.1 0.1 0.11.3
376 1.7 0 0 01.5 0.1
312 0.6 0 0.1 0.4 0.1 0

82 Detergentien- und Wasch­
mittelreste

1980
1982
1984

10 0.4 0.10.2
3.215 0.2 3.0 0

19 1.3 1.3

83 Kontaktmassen.
Katalysatoren

1980
1982
1984

0.6 0.14 0.5 0
0.3 0 0.2 0.1
0.1 0.1

85 Lösemittelfreie Destillations­
rückstände

1980
1982
1984

5 0.7 0.30.3 0
1.64 0.31.3

10 1.4 0 0.31.1

86 Lösemittelhaltige Destil-
lationsrückstände.
halogenhaitig

1980
1982
1984

11 1.3 01.3
12 0.9 0.9

0.918 0.9 0

87 Lösemittelhaltige Destil­
lationsrückstände, 
halogenfrei

1980
1982
1984

0.14 00.1
6 0.2 0.2

11 0.7 0.7

89 Radioaktive Abfälle 1980
1982
1984

23 0.3 00.2
0.117 00.1

15 0 00

94 Infektiöse Krankenhaus­
abfälle. Körperteile. 
Organabfätle

1980
1982
1984

197 2.6 0 2.10.5
188 2.4 0.1 1.80.5
200 4.4 0.2 0 3.21.0

95 Desinfizierte Abfälle 1980
1982
1984

0.15 00.1
0 0
0 0

96 Wund-. Gipsverbände. 
Einwegwäsche. Einwegartikel

1980
1982
1984

371 7.9 0.1 3.0 0.7 0 4.1
356 7.0 0.7 2.5 0.3 3.5
397 10.5 1.8 6.5 0 1.90.4

Insgesamt 1980
1982
1984

14 657 
14 392 
13 753

35 878.8 
32 415.1 
32 075.8

276.5
228.3
229.4

27 641.0 
24 162,0 
23 753.3

4 407.5 2 084.1
4 812.2 1 741,6
4 575.6 1 991.9

1 124.2 
1 1 12,2 
1 162.1

345.5 
358,7
363.5

1) Mehrfachnennungen sind bei Abfallhauptgruppen und Abfallgruppen möglich. - 2) Sonderabfallbeseitigungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä. - 
3) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen, soweit Abfälle verbrannt wurden. - 4) Abfallgruppe 98 in Abfallgruppe 24 enthalten. - 
5) Wurde in Stück ausgewiesen und Menge war nicht in der Insgesamtmenge enthalten.
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139. Abfallaufkommen 1984 nach Wirtschaftsgruppen, Abfallhauptgruppen und ausgewählten Beseitigungsarten
Davon

allgemeine
Produktionsabfalle

allgemeine
Betriebsabfälle feste Produktionsabfälle

Abfall'
auf-

kommen
insgesamt

darunterErfaßte
Betriebe

darunterdarunter 
beseitigt in Öffent­

lichen Be­seitigungs­
anlagen

Wirtschaftsgruppe/
Wirtschaftsbereich

Syum-
beseitigt in Öffent­

lichen Be- seitigungs- 
anlagen^^

in be-an weiterver­arbeitende 
Betriebe/Alt­
stoffhandel 
abgegeben

Nr. zu- zu-zu- triebs-
eigenen

Anlagen^)
beseitigt

sammensammensammen

1000 tAnzahl

Elektrizitäts-. Gas-. Fernwärme- undWasserversorgung
Bergbau
Mineralölverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallerzeugung. 
NE-Metallhalbzeugwerke 
Gießerei

Ziehereien, Kaltwalzwerke.Stahlverformung

Stahl- und Leichtmetallbau.Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau

Straßenfahrzeugbau. Reparatur von 
Kfz. usw.
Schiff-. Luft- und Raumfahrzeugbau 
Elektrotechnik. Reparatur von Haushaltsgeräten 
Feinmechanik. Optik. Herstellung 
von Uhren
Herstellung v.on Eisen-, Blech- und Metallwaren

Herstellung von Musikinstrumenten. 
Spielwaren. Füllhalter usw.
Chemische Industrie 
Herstellung von Büromaschinen. 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 
Feinkeramik

Herstellung und Verarbeitung von Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung

Holzschliff-. Zellstoff-. Papier- undPappeerzeugung

Papier- und Pappeverarbeitung
Druckerei und Vervielfältigung
Herstellung von Kunststoffwaren
Gummiverarbeitung
Ledererzeugung
Lederverarbeitung
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe

Reparatur von Gebrauchsgütern
(ohne elektrische Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung
Baugewerbe
Bauhauptgewerbe
Ausbaugewerbe
Krankenhäuser

Bergbau und VerarbeitendesGewerbe

Grundstoff- und Produktionsgüter­gewerbe

10
0.912.3 754.2 398.4 17,5 2.0850.1 12.5801

0 00.6 1.2 1.242.2 0.61321
0.93.6 14.5 13.6•75.9 3.6822

25
34.00.912.7 772.8 43.6568 1 114.7

4 115.3
13.0 76,2

8.4 8.40.40.427
28

2.2 1.64.0 17.2 11.530 125.6
188.5

4.5
0.36.6 3.8 3.2 1.36.8 2.59729

30
013.7 3.3 0.2129.6 14.0 2.4406

31
0.20.7 0.7 0.428.9 8.6 8.4183

5.81 1.7 1.993.1 21.5 21.3479.6 97.31 38132
33

1.421.2 6.8706.3 1 10,0 104.5 67.4 67.3516
4.0 0.3 0.3 0.15.922 4.434/35

36
0.699,6 126.0 125.0 16.2 3.1448.8 1 12.2774

37
0.22.1 0.220.9 58.6 58,698,0 22.0395

38
0.43.6 0.733.3 3.6 3.6128.0 36.3458

39
0.63.3 1.09,8 1.0 1.019,5 11.9

64,6
238

1.24.056.9 89.8 28,0487.4 84.726740
50

0.1 0.116.2 190.6 190.6219.5 17.845
2.30.3 0.3 5.219,5 3.5 3.41751

4.9 2.745.0 7.5 6.6 0.68.152 72
4.2 50.5765,1

235.3
703.6 
118.1

4.2 5.7 5.6782.9
287,5

52053
107.031.3 27.9 5.9 5,148654

55
138.8175,9 31.4

77.5 
84.9 
11,4

13.2 54.536 1 370.4
178 113,8
390 1 18.2

13.8 27.4
0.282,214,8

18,3
1.2 1.225.156

89.123.7 1.1 1.157
0.932,639,6 11.0 11.097.2 43.258 404
4.130.1 17.25.6 2.6 2.661.2 17.359 47

27.23.0 29.240.9 4.6 4.6 3.061 24
5.8 1.114.8 6.6 0.3 0.394 8.462

2.533.8 15.110.9 8.4105.6 52.0
13.4

45,163 755
02.412.5 0.3 9.423.6 0.364 402

65
00 02

9.8350,5 313.7612 1 164,7 60,7 11.9 11.776.568
1.2 0.62.6 0,7 0.1 0.112 1.169

8.716.7105.3
100.6

2 878 22 432.6
2 051 22 374.5

65.5 22 203.7 20 840,4
47.5 22 172.4 20 810,2

72-77 
72-75 
76-77 

7105. 8, 9 
21-69

66.8
8.216.448.1
0.54.8 0.318,0 31.2 30.258.2 18.7827
0.51.2 0.180,5 17.2 17.1131.5 85.6618

358.31 995.5 1 439,2753.0 1 487.8 739.19 456 8 661.5 854.0
22-301. 
303. 40. 
53, 55. 59 
302,31 
-38, 50

228.9768.31 057,54 334,1 130.5 109.5 962,0 225,31 666
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59) 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Insgesamt

8.413.055.42 232.4 420.1 391.3 471.0 468.64 091
39

1 1 1.2530,9
351,7

2 119.5

343,6
314,3

1 457.9

41.6
12.0

3 062 885.6
624 1 167,3

3 753 32 075.8

225.2
77.6

1 018.8

190,1 
61,4

911,3 24 462,8 21 995.1

32.2
11.8

51-65 
68. 69 9.8

368.3

*) Umfaßt Abfuhr zu öffentlichen Hausmüllbeseitigungsanlagen. Bauschutt-ZBodenaushubdeponien und sonstigen Anlagen; Abgabe an weiterverarbeitende Betriebe/
Altstoffhandel: Beseitigung in betriebseigenen Anlagen. - 1) Einschließlich Bauschutt-ZBodenaushubdeponien. - 2) Deponien und Verbrennungsanlagen. •
3) Sonderabfallbeseitigungsanlagen. Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä.
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Noch: 139. Abfal lauf kommen 1984 nach Wirtschaftsgruppen, Abfallhauptgruppen und ausgewählten Beseitigungsarten
Davon

inerte Produktionsabfälle Proiiuktionsschlämme Sonderabfälle

darunter darunter
Syum- Wirtschaftsgruppe/

Wirtschaftsbereich darunter
beseitigt in Bauschutt'/ 
Boden­
aushub 
deponien

an weiterver­arbeitende 
Betriebe/Alt­
stoffhandel 
abgegeben

an weiterver­arbeitende
Betriebe/Alt­
stoffhandel
abgegeben

Nr.
in betriebs- beseitigt in sonstigen 

Anlagen^l
zusammen zusammen zusammeneigenen

Anlagen^^
beseitigt

1000 t
10 Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und

und Wasserversorgung
Bergbau
Mineralölverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallerzeugung. 
NE-Metallhalbzeugwerke 
Gießerei

Ziehereien, Kaltwalzwerke,Stahlverformung

Stahl- und Leichtmetallbau.Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau

Straßenfahrzeugbau. Reparatur von 
Kfz. usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahrzeugbau 
Elektrotechnik. Reparatur von Haushaltsgeräten 
Feinmechanik, Optik. Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren

Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Füllhalter usw.
Chemische Industrie 
Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 
Feinkeramik

Herstellung und Verarbeitung von Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung

Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- undPappeerzeugung

Papier- und Pappeverarbeitung
Druckerei und Vervielfältigung
Herstellung von Kunststoffwaren
Gummiverarbeitung
Ledererzeugung
Lederverarbeitung
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe

Reparatur von Gebrauchsgütern
(ohne elektrische Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung
Baugewerbe
Bauhauptgewerbe
Ausbaugewerbe
Krankenhäuser

Bergbau und VerarbeitendesGewerbe

Grundstoff- und Produktionsgüter­gewerbe

16,3 0 15,8 19,2 0.8 1.9 30,5 11.1
21 0.5 0.5 0.8 0.339,0 36,4
22 2.14.2 2.4 37,2 0.8 34,4 15,6
25

146,7
106,0

36,6
95,9

48,3 134,4 0.1 70,9 4.2 3.2
27 0.310.1 0.5
28

65.8
161,4

0 61,0 2.8 0,5 33,2 27,2
29 37.2 8.5 0.6 12.6 5.4
30

16.089.3 0.1 89.1 21,31.4
31

16,4
301.2

15,8 1.9 1.60.9
32 3.2 199,0 0.8 47.2 30,70.1 0
33

454.7 3.5 356,0 50.3 32.82.7 0
34/35 0.6 0.6 0.50 0.6
36

161,0 3.9 147,5 0.4 32,4 23,31.1
37

10.811.1 1.1 0 3.1 2.1
38

71.7 0.1 7.971.1 0.7 0 12,0
39

1.8 1.8 0.80 0 1.6
40 34,2 0 12.4 213,3 104,4 24.1 57,5 46.6
50

3.7 3.6 0.1 7.3 3.6
51 8.8 0.6 0.2 1.5 1.0 0.3 0.2
52 18,8 0.3 10,0 2.2 4.5 4.4
53 0.5 0.5 7.3 6.4 0.1 0.1
54 3.7 0.2 3.1 7.8 1.0 6.1 3.5 3.0
55

1.5 1.5 1 124.3 197,7 764.9 0.6 0.2
56 1.6 1.6 2.0 1.8 1.2
57 0.6 0.6 0.8 3.0 1.8
58 5.2 4.5 3.9 2.41.1
59 1.4 0.8 7.8 2.0 1.85.2
61 0.8 0.8 3.4 1.4
62 0.1 0.1 0 0.1 0.1
63 5.0 0.4 4.6 1.02.0 0 1.9
64 0.1 0.1 0 0.4 0.1
65

68 16.0 0.1 15.2 689.5 679.1 0.4 20.3 3.9
69 0.1 0.1 0 0.1 0.1

72-77 
72-75 
76-77 

7105, 8, 9 
21-69

38.5 0.3 18.5 7.1 0 0.7 11.2 8.6
35.7 0.3 15,7 7.1 0 0.7 10.6 8.3
2.9 0 2.8 0.1 0.6 0.3
5.0 0 3.1 4.5 3.0 18.1 4.0

1 694,3 182,1 1 081,7 2 282.1 984,6 949.2 347.9 225,8
22-301. 
303. 40. 
53. 55. 59 
302, 31 
-38. 50

528,2 169,8 151,8 1 528.6 303,0 906.3 127,3 87,6

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53. 55 und 59) 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Insgesamt

1 103.1 10.7 886.8 7.8 0.4 0 1 75,1 17,8
39

51-65 
68, 69

27.246.4 1.5 17.3 2.0 6.1 24,3 16,2
16.2 0.1 15.3 689,5 679.1

985,3

0.4 20.4 4.0

1 754,2 182,4 1 119,1 2 312,9 954,8 407,7 249,5

*) Umfaßt Abfuhr zu Öffentlichen Hausmüllbeseitigungsanlagen. Bauschutt-/Bodenaushubdeponien und sonstigen Anlagen; Abgabe an weiterverarbeitende Betriebe/
Altstoffhandel: Beseitigung in betriebseigenen Anlagen. - 1) Einschließlich Bauschutt-ZBodenaushubdeponien. • 2) Deponien und Verbrennungsanlagen. -
3) Sonderabfallbeseitigungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä.

254



Schaubild 27

Betriebseigene Deponien im Produzierenden Gewerbe 1984
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140. Abfallaufkommen in den Stadt- und Landkreisen 1984 nach Abfallhauptgruppen und ausgewählten Beseitigungsarten
Davon

Allgemeine
Betriebsabf811e

Allgemeine 
Produktionsab fälle

Abfall- 
auf- 

kotnmen 
ins- 

ge 8 amt

Feste Produktionsabfälle
Kreis
Region

Regierungsbetirk 
Land

Erfaßte 
Betriebe darunterdarunter besei­

tigt in öffent­
lichen Beseiti- gungsanlagen^)

darunter besei­
tigt in öffent­
lichen Beseiti- gungsanlagenO

an weiterverar­
beitende Betrie­
be/ Altstoffhan­
del abgegeben

in betriebs­
eigenen 
lagen2) be­
seitigt

tusattunen zusammen susannnen An-

Anzahl
1000 t X 1000 t X 1000 t X X1000 t

Stadtkreis

Stuttgart, I^deshai^Jtstadt Landkreise 
B(ä)lingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
RenB-Murr-Kreis 

Regien Mittlerer Nedcar Stadtkreis 
Heilbrenn 

Landkreise 
Heilbrenn 
Hchenlchek re is 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Regien Franken Landkreise 
Heidenheijn 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttenberg

tegierungsbezirk Stuttgart

606 2 543,8 67,8 61,2 90,2 2 224,9 2 153,4 96,8 102,5 85,6 83,5 1,5 1,4

352 1 116,6 
1 727,0 829,7 
1 592,6 964,3 
8 774,0

56,5 55,3 97.9 888,1
93,2 1 434,8
95.9 665,7
91,0 1 345,6
90.9 806,1
92.9 7 365,2

884,9 
1 240,2 608,3 
1 267,5 757,1 
6 911,4

99,6 48,4 28,0 57,9
45,0
62,4

14,5 29,9
669 74,6 69,6 86,4 56,6 25,4

24,8
4.1
9.2

7,3
367 22,0 21,1 91,4 39,7 23,0
591 49,1 44,7 94,2

93,9
57,4 34,5 60,1 8,8 15,3

520 38,8 35,2 65,4
370,0

50,4 77,1 5,0 7,6
3 106 308,9 287,1 93,8 248,8 67,: 43,0 11,6

189 642,3 25,4 23,1 91,1 551,2 467,7 84,9 17,8 7,2 40,1 0,2 1,0

340 662.5 
204,3
540.5 
266,8

2 316,4

21,2 17,7 63,6 423,5
86,9 162,9
78.5 388,2
94,3 220,4
87.5 1 746,3

420,8 
114,3 
349,5 
219,0 

1 571,4

99,4 26,9 19,5 67,6 1»1 4,0
144 6,1 5,3 70,2

90,0
11,2 6,6 58,7 3,9 35,2

265 9,7 7,6 120,1 94,6 78,8 19,6 16,3
247 12,0 11,3

65,1
99,4 8,914,3 62,5 3,0 21,2

1 185 74,4 90,0 192,2 136,7 71,1 27,8 14,5

175 362.6
871.6 

1 234,4
12 326,8

11,0
26,9

9,4 65,8
92,0
90,2

296,1 
666,6 
962,7 

91,7 10 074,1

294.4 
621,1
915.5

9 398,4

99,4 16,4 11,4 61,7
77,0
73,3

1,2 6,6
415 24,8 93,2 56,4 44,9 5,8 10,0
590 37,9 34,2 95,1 76,8 56,3 7,1 9,2

4 880 421,1 386,4 93,3 639,0 441,8 69,1 77,9 12,2

Stadtkreise
Baden-Barten
Karlsruhe

Landkreise
K£urlsruhe
Itestatt

Regien Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheijn 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Wjein-Neckeur^Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Itegion Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe

89 375.9
972.9

3,5 3,0 65,6 364,5
585,7

357,6
544,9

98,1 2,8 1,0 36,6 0,1 X
316 30,6 27,5 89,8 93,0 75,4 31,5 41,8 35,5 47,1

446 809,3 
637,7 

2 795,8

31,9 25,2 79,2
93,9

j33,5 
440,6 

1 724,5

314,2 
434,4 

1 651,1

94,2
98,5

51,5 25,3 49,1
73,6

13,3 25,9
253 18,319,5 55,9 41,1 5,7 10,2

1 103 85,5 74,0 86,6 95,7 185,5 53,3

50,9
42,6

54,6 29,499,0

16,1
38,7

14,8129 251,2 
1 434,6

91,7
91,9

213,0
598,4

212,2
417,7

99,7 8,3 4,2 0,5 X
315 35,6 69,8 80,7 41,634,4 33,5

230 408,0 
1 051,3 
3 145,1

8,2 7,7 93.8 
72,3
62.9

366,1 
758,4 

1 935,9

356,2 
509,9 

1 496,0

97,3 12,0 6,8 56,4 1,8 15,0
493 55,4 40,1 67.2

77.3
53,6 60,6 18,532,6 9,9

96,21 167 116,4 154,6 78,0 50,5 45,7 29,6

272 431,8 13,2 12,9 97,6 398,7 397,7 99,7 9,1 4,5 49,9 0,1 1.0

215 349.0 
342,9
217.0 

1 340,7
7 281,6

9,5 9,0 95,0.
92,0

292.8
255.9 
137,3

1 084,7
4 745,1

280,6 
254,6 
137,3 

1 070,6
4 217,7

95,9
99,6
100,0

30,2 89.1 
77,9
96.2

2,1 6.333,9 8^6249 12,5 11,5
7,6

35,5 27,6 3,1
8,4216 90,3 56,4 56,2

118.5
295.5

1,50,986*6997 43,6 41,0
213,2

94,0 98,7 136,9 6,1 4,5
106,43 267 247,5 86,1 88,9 477,1 61,9 22,3

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Ehmendlngen
Ortenaukrels

Region Südlicher Cberxheln Landkreise 
R^ttwell
Schwarzwald-B£iar-Krels
Tuttlingen

Region Schwarzwzild-Baar-Heuberg Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

176 694,1 14,6 13,2 90,4 654,2 390,4 59,7 11,7 5,9 49,9 1,6 13,7

280 542,0
249,6

1 094,1
2 579,8

17,2 16,1 93.4 
91,9
84.5

434.1
192.2 
629,1

1 909,7

344.3
190.4 
462,7

1 387,9

79,3 64,3
28,8

217,9
322,7

57,4 89,3
80,5

2,0 3,0
165 10,2 9,3 99,0 1,423,2 4,7

8,4619 41,4 35,0 183,9
270,4

84,4 18,373,668'383,41 260 73,5 83,872,7 23,2 7,2

248 299.6
589.7 
200,2

1 089,5

14,1
18.3

13,1 229,9
479.2
143.2
652.3

226,0
362.6 
135,0
745.6

58,9
83.0 
72,7
75.0

9,8 31.6
14.6

93,0 99,2 30,9 18,2
16,6 91,6372 79,8 66,3 9,755,09^9250 9,3 94,2 0,494,3 12,3

109,5
8,9 X

870 42,3 39,2 92,8 87,5 82,2 19,8 18,1

'20,4 62,7259 527,4
796.2
442.3 

1 765,9

5 435,2

21,2 15,5 72,9 307,2 
598,9 
298,1 

1 204,2
3 966,2

269.2
382.2 
287,0 
938,4

3 071,9

87,6 32,4 5,9 18,2
261 18,0 89,5 63.8 

96,3
77.9

24,4 0,6 2,320,1 17,7 72,6
262 16,3 14,6 89,6 71,8 42,1

28,5
36,1 50,2

57,6
-30,2

602 48,0 63,457,6 128,6 74,1 36,7

2 932 183,3 160,6 87,8 77,5 560,8 76,1 79,7 14,2426,7

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Regien Neckar-Alb Stadtkreis

27,4442 1 419,6 380,3 
835,9

2 635,8

25,1 91,4 1 290,2 323,1 
751,6

2 364,8

1 267,8 323,0 
679,6

2 270,4

96,3 68,465,9 45,1 5,9 9,0
253 13,6 12,9 94,6 15,7

9,5
31,2

27,4 8,0 57,499,9 29,1
65,627,7-513 27.7

68.7
25,3 91,4 90,4

96,0
42,3 22,6

63,31 208 92,1 135,6 60,8 59,6 23,0

Ulm 178 20,4 18,4 90,1396,5 314,5 306,8 97,6 38,5 34,3 89,2 0,9 2,3
Landkreise 

Alb-Den au-Kreis 
Biberadi

242 599.5
596.6 

1 592,6

11,4
15,3

10,6 92,8
88,2

298.7
480.8 

1 093,9

260,9 
435,7 

1 003,4

87,4 53,2 18,3 34,3 32,3 60,8
263 13,5 90,6 40,1 30,3 75,6

62,9
5,8 14,34)

Regien Dcnau-Iller Landkreise 
Bodenseekreis 
Ra%^nsburg 
Slgnar Ingen

Region Bodensee-Cberschwaben

683 42,547,1 90,1 91,7 131,9 62,9 39,0 29,6

191 1 286,0 782,1 
735,6 

2 803,7

13,414,7 91,2
86,6 1 208,7 356,6 

653,2

2 218,6

92,6 13,0 9,6 73,7
112,9 79,7 70,6 28,6 25,3
49,2 40,9 83,1 5,5 11,1

175,1 130,2 74,4 34,1 19,5
2 674 7 032,1 166,7 150,9 90,5 5 677,4 5 307,2 93,5 442,6 294,0 66,4 104,3 23,6

13753 32075,8 1018,8 911,3 89,5 24462,8 21995,1 89,9 2119,5 1457,9 68,8 368,3 17,4
*) Umfaßt Abfuhr zu öffentlichen HauamUllbeBetitigungsanlagen, Bauschutt-ZBodenauahubdeponien und sonstigen Anlagen; Abgabe an weiterverarbeitende Be­
triebe/Altstoffhandel; Beseitigung in betriebseigenen Anlagen.
l) Einschließlich Bauschutt-ZBodenaushubdeponien. - 2) Deponien und Verbrennungsanlagen. - 3) SondermUlIbeseitigungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen,
Kläranlagen u.ä, - 4) Soweit Land Baden-WUrtteoberg.

1 119,1 345,7 
566,5

2 033,4

0 X
356 26,7 23.1 96,9

87,0
91,7

234 9,5
50,9

90,5
783 45,2 88,7

Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-WUrttenberg
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Noch; 140, Abfallaufkommen in den Stadt- und Landkreisen 1984 nach Abfallhauptgruppen und ausgewählten Beseitigungs­
arten

Davon

Inerte Produktionsabfälle Produkt Lonsschlänine Sonderabfälle
Kreis
Region

Regierungabe sirk Land

darunter darunter darunter 
beseitigt in sonstigen 

Anlagen^^
an weiterverar-
beitende Betrie­
be/Altstof fhan-
del abgegeben

an weiterverar- 
bei tende Betrie"* be/Altstoffhan- 
del abgegeben

in betriebs-beseitlgt in Bau-* schutt-/Boden- 
aushubdeponien

zusannen zusannen zusammeneigenen
Anlagen^^
beseitigt

1000 t X X1000 t X1000 t X X1000 t 1000 t
Stadtkreis

Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Uidvd.gsburg 
Rems-Murr-Krels 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

landkreise 
Heilbrenn 
Hohenlchekreis 
Schwäbisch Hall I'öin-Tauber-Kreis 

Regien Franko Landkreise 
Heidenhelin 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttenberg
Regierungsbezirk Stuttgart

79,491,3 1,8 2,0 66,9 2,5 43,0M 0,4 15,5 54,9 36,7 67,0

103,8
129,2

102,7
68,4

98,9
68,4

0,2 0,2 1,7
15,7

0 18,0 9,7 53,6X
63,60,4 0,3 0,1 0,5 10,0 16,2 66,911,1

72,1 4,7 49,1
65,8
33,0
418.3

6,53,4 68,1 0,8 32,20,3 0,1 29,3
16,6
9,5

10,6 36,1
68,4 96,21 »2 1,8 55.4 31,2 56,3

65,6
44,8

4,5 75,52,5 12,5
37,2 1,2

8,2
3,2 88,8 4.8 5,2 55,10 X83!4

14,7

502,0 1.6 83,3 37,4 15,5.12,9 144,5 85,9 59,5

20,1 18,50,1 92,1 11,3 77,2X 13,1 8,7 66,3

40,5 0,3 36,1 89,1 141,7 111,7 78.8
89,3
70.2
38.2 
77,7

X 6.6 4.8 6,6 76,35,0
16,6 0,1 15,6 93,6

77,0
42,8

5,2X 4,6 59,52,3 1,4
16,6 21,63,6 12,8 2,1 1.5 3,7 28,10 1,1X
11,1 2,7 24,3 4,8 5,0 87,0

67,3
1,9 2,2 43.5 6,0 5,2

105,0 87,76,8 6,5 83,6 168,7 131,1 5,39,0 31,8 21,4

33,3 0,3 13.7 41,0
31,2 60,0
44.8 52,6

550,8 79,6

0,8X 1,5 50,2
78.4 
70,7
61.5

0 3,0X 0 X
51,9 0,4 0,8 60,0

60,8
312,9

5,6 9,3 1,5 2,5 8,0 6,3
85,3 0,7 0,9 9,25,6 1,5 2.5 11,0

187,3
7,8

692,3 15,7 2,3 174,1 55.6 23,4 7.5 115,1

Stadtltreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Reistatt

Regien Mittlerer Cberrheln Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Nedtar-Cdenwcdd-Krels 
Pheln-Neckar-Kreis 

Region Unterer Nedtar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Pforzheim 
Eh zk reis Freudenstadt 

Regim Nordsfdiwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe

2,0 74,80,5 1,5 86,61.4
242,5

1,8 1,5X
22,6 10,8 47,70.1 184,4 76,1X 40,4 16,7 16,1 49,17,9

98.4
25.4

42,6 3,8 9,0 37,2 87,4 344,3 338,7 0,2 67,00.1 5,6 3,7
58.0 2,4 4,1 51,2 88,3 56,1 14,2 4.3 59,82,4 7,3 4,4
125,3 6,8 5,4 100,8 80,4 644,3 537,4 83,4 6.7 17,6 57,043,0 30,8

7,8 6,00,5 7,1 91,0 0,2
40,9 537,0

5,7 2,6 45,0
72,3149,7 61,20 3.9 505,5 94.1 30,1 21,8X 0,7

18,6 2,8 15.0 
36,6
11.0

8,1 43,3
47,9
44,6

0,7 65,0
78,8
71,7

2,3 1,50 0X X
62.5
238,7

22,9 30,0 44,3
48,2

44,2100,2
638,2

13,4 13,3 21,1 16,6
26,2 106,4 7,6 518,9 81.3 59,2 42,5

4,9 4,6 92,90 0,7 39,6X 0 5,2 2,1X

10,8 10,4 96,3 0,3 71,4
64,2

1.7 1,20 X 0 X
28,9 4,5 15,6 54,11,3 3,3 6,9 4,40 X
6.4 5,9 93,1 4,0 0,4 54,710,1 2,6 1,4

50,9
414,9

2,6 36,5 71,61,3 8,3 0,1 0.9 0,4 4.9 16,3 55,69,1
8,334,3 243,6 58,7 1 290,7 585,7 45,4 562,3 65,043.6 106,4 69,1

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschr-feurzwald
Ehmendlngen
Ortenaukreis

Regien südlicher Cberrheln Landkreise 
tottweil
Schwarzweld-Baar-Krels
Tuttlingen

Regien Schwarrvald-Baar-Heuberg Landkreise 
Kenstanz 
Lörrach 
Waldshut

Regien Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

3,0 2,6 88,0 6,6 0,6 9,0 1,8 44,44.0

8,7 0,1 6,2 71,3 11,1 5,60,6 3.4 6,5 34,5X 0.4 2,3
13,7 0,4 3,0 12,8 93,6 3,0 0,6 19,4 1,8 60,31,1
147.3
172.7

96,1 65,2 44,8
66,4

48,230,4 2,6 30,2
30,6

1,3 62,8
44,5.

10,2 6,8 66,6
96,7 56,0 38,4 68,9 4,5 52,83,1 22,5 11,9

17,7 17,7 99,9
96,0
68,4

3,3 2.2 67,0 3,7 2,4 66,5
47,4
75,9

0 X
17,0 16,30,2 1,0 27,62,2 0,6 6,7

3.6
3,2O X

30,5 5,6 20,81,7 0,9 0.3 35,9 2,7
8,3

0 X
65,1 2,9 54,81,9 84,1 14,56,4 0,9 2,2 35,2 14,0 59,6

138,8 15,8
2,6

11,4 67,6 48,7 10,3 17,4
13,9
7.5

7,3 41,70 X 0 X
70,8 3,7 15,6 22,0 68,1

18,6
11,0 16,2 43,6 64,0 12,1 87,1

66,429,9 4.91,5
19,9

6,4 21,5 11,1
13,5

2,1 5,7 30,6 5,0
239,5 8,3 89,6

210,8
50^837,4 97,0

172,2
13,1 49,3 24,438,9 62,7

477,3 118,4 24.8 44,2 17,1 9.9 82,1 47.7 75,3 44,6 59,2I
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
ZoXlemalbkrels 

Region Nedcar-Alb Stadtlcrels

20,2 0,3 1,4
4,9 45,1

13,4 66,5 10,3 7.20,7 5.7 68,03,9
10,8 5,9 54,8 1,7 3,40,1 3,6 1,2 32.8

47.98.8 7,5 65.6
67.6

0 2,3 0,2 10,8 1,2 54,9X 3,3 1,6
39,8 5,2 13,0 26,9 14,2 6,9 9,11.0 1,3 12,6 6,6 52,6

Ulm 17.2 92,916,0 1,8 58,90 1,0 78,7X 4,2 3,3
Landkreise 

Alb-Dcnau-Krels 
Bl be rach ..

Regien Dcnau-Iller^' 
Landkreise 

Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmar Ingen

Regien Bodensee-CberschB>/aben

20.3
28,8 0,5 2,4 12,1

18,3
59,3 212,2 210,1 99,0 32,30 3.6 1,2X

0 63,5
69,8

27,3 58,6X 16,0 76,84,2 3,20 X
66,4 0,5 0,8 46,4 241,3 17,1 7,1 210,1 87,1 12,0 7,7 64,0

27,6 19.4 70,2 83,617,9 15,0
175,4

53.8
43.9

4,0 2,2
18,7 4,2 22.4 11,1

4.1 23,7 10,2
8.2 13,0 40,6
14,0 8,2 113,8
182,4 10,4 1 119,1

59,1 262,1 66,9 75,5 28,8 5,0 2.2
39,617.1 

63,4
169,6 

1 754,2

59,5
64.0 281,5
67.1 537,1
63,8 2 312,9

1,5 5,0 2,00 X
75,5 

286,9 
954,8

*) UnfaBt Abfuhr zu öffentlichen Hauamllllbeeeitigungaanlagen, Bauschutt-ZBodenauahubdeponien und aonatigen Anlagen; Abgabe an weiterverarbeitende Be-
trlebe/Altatoffhandel; Beaeltigiung in betriebaeigenen Anlagen.
1) EinachlieBlich Bauachutt-ZBodenauahubdeponien. - 2) Deponien und Verbrcnnungaanlagen. - 3) SondermUllbeaeitigungaanlagen, Abfallbchandlungaanlagen
Kläranlagen u.ä. - 4) Soweit Land Baden-WUrttemberg.

190.4
208.4 
985,3

67,6 26,8 14,1 45.2 
53,4
61.2

6,4

Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-WUrttenberg

38,8
42,6

53,4 38,7
407,7

20,7
41,3 249,5
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141. Betriebseigene Deponien 1980 bis 1984 nach Wirtschaftsbereichen, Restvolumen und abgelagerten Abfallmengen
Deponien Restvolumen Abgelagerte Abfalln«nge

Wirtschaftsbereich
darunter in 
Bodenaushub-, 
Bauschutt­
deponien ' ^

darunter
Bodenaushub-,
Bauschutt-
deponien')

darunter 
Bodenaushub-, 
Bauschutt­
deponien I)

insgesamt insgesamtJahr insgesamtRestvolumen
.. bis unter ... 1000 ra^von .

1000 m3Anzahl

Insgesamt 1980 157 69 1 3 773 9 780 1 263 957

8 5991982 150 71 13 281 1 299 772

1984 145 74 10 71 1 2 977 1 439 685

davon

unter • 5 40 20 75 38 132 66

5 20 43 25 429 256 222 142

20 100 40 20 1 588 529 276623

100 500 18 8 1833 319 1 560 437

500 und mehr 1184 5 300 500 171

darunter

481 2451980 76 14 9 341 5 961Grundstoff- und Produktions- gUtergewerbe
633 2351982 74 16 11 124 7 019

8 865 1 665 760 2601984 71 21

davon

28 6218 3245unter

2148 40 3116 55 20

126282 2057 9752020 100

112835 34413 4 2 410100 500

118 175 300 5004 1500 und mehr

1980Inves titionsgüte rgewe rbe
51 42415331982 11

16 31 123031984 9

davon

5 0295unter 5
1314375 20

20 100

23184100 500

500 und mehr

6927073 6493 66750531980Baugewerbe
5325321 5471 55151521982

562 3961 2401 36546511984

davon

6428 643214155un ter
11 3 11116817616175 20
313 1503194321 21520 100
71 7172572544100 500

500 und mehr
und inerten Produktionsabfällen.1) Mit Ablagerung von ausschließlich Bodenaushub, Bauschutt
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142. In Sonderabfallbeseitigungsanlagen beseitigte Abfallmengen 1977 bis 1987
Davon

Beseitigte
Abfall-
loengenO
insgesamt

Rest- 
Volumen 

(am 3KI2.)

feste produk- 
tionsSpezi fische 
Abfälle^) aus 
Industrie und Gewerbe

ölgetränktes und sonstig ver­
unreinigtes Erdreich. Aufsaug­
massen aus Unfällen mit Ol 
und sonstigen wasser- 
gefährdenden Stoffen

3) kommunale
Kiar-

schlänsne

Schlämme 
aus Industrie 
und Gewerbe

Anlagen sonstii
Abfälle%Jahr

1000 m3Anzahl t

1977
1980
1982
1984
19875)

4 38 164 
86 609 
79 800 
78 813 
4 546

16 804 
1 2 746 
39 000 
13 693 
4 546

18 720 
47 816 
32 000 
30 588

2 640 
20 310 
8 690 

22 482
2 8175 2 920

4 36 100 10
850 10 6421 1 408

1

1) EinschlieBlich Abfälle von anderen Bundesländern und aus dem Ausland. - 2) Umfaßt u. a. Filterstäube, Salzschlacken, Salze, Kontaktmassen. - 3) Unr 
faBt produktionaspezifische Schläomie und Schlämme aus der Abwasserbehandlung. - 4) Umfaßt u. a. Abscheidegut aus Benzin-, Öl- und Fetcabscheidern. - 
5) Untertagedeponie.

143. Über Sammelstellen für Gewerbeabfälle entsorgte Abfälle 1977 bis 1987
Davon

feste produkti­onsspezifische 
Abfälle aus In­
dustrie und Ge­

werbe

Angelieferte 
AbfalImenge 
insgesamt

Abscheidegut 
aus Benzin-, 
Öl- und Fctt- abscheidern

Sartene 1- atcllen Schläitme 
Industrie und Gewerbe

aus sonstige 
Ab fället)

flüssige.
Abfälle^^Jahr

Art der Sammelstelle

Anzahl t

35 91523 725 5 235 45 1121977
davon
Sammelstellen ohne^. Behandlungsanlagen^ 
Sammelstellen mit Behandlungsanlagen^

6 109 987

5 235 45 112 35 91523 7256 109 987

5 3031980
davon
Sammelstellen ohne.. Behandlungsanlagen^ 
Sammelstellen mit .. Behandlungsanlagen^

41 097 19 504 72 57714 154 737 16 256

5 30330 519 10 601 13 47376 152 16 2562

10 578 8 903 59 10478 58512

n 250107 46014 02032 87111 993177 5941982
davon
Sammelstellen ohne.. 
Behandlungsan lagen^ 
Sammelstellen mit .. Behandlungsanlagen^

1984^’
davon
Sammelstellen ohne.. Behandlungsanlagen'' 
Sammelstellen mit .. Behandlungsanlagen^'

15

28 95144121 37152 376 1 6133

78 509 11 25013 579125 218 10 380 1 1 50012

40 340 31 77630 177 6 3 08215 225 564 60 209

261518 150 18 1094

30 177 63 067 31 75040 340207 434 42 10011

50 71043 714 92 026343 760 79 705 77 6051987 
davon
Sammelstellen ohne..Behandlungsanlagen^'

Sammelstellen mit ..Behandlungsanlagen^

i) Umfaßt produktionsspezifische Schlämme und Schlämme aus der Abwasserbehandlung. - 2) Umfaßt u. a. Emulsionen und Gemische von MineralBlprodukten, 
Konzentrate und Altdl. - 3) Umfaßt u. a. koimaunale Klärschlämme, ölgetränktes und sonstig verunreinigtes Material. - 4) Emulsionstrennanlage, Ent­
wässerungsanlage, Entgiftungs-, Neutralisationsanlagen. - 5) Revidierte Werte.

12

1 705 14 31020 005 1 34137 3613

36 40092 02678 000 57 600 42 373306 3999

144. Anlagen zur Behandlung von Autowracks 1977 bis 1987
I)I)

Behandelte ' SchrottmengenBehandelte AutowracksAnlagen
Jahr

StückAnzahl t

166 591 
127 908 
152 193 
178 704 
118 738

1977
1980
1982
1984
1987

33
5444328

49 75628
98 97129
115 37420

*) Unternehmen mit Autowrackbehandlungsanlagen, wie Schere und Presse. - I) Zum Weiterverkauf an die Stahlindustrie.
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11. Öffentliche Wasserversorgung



145. öffentliche Wasserversorgung in den Bundesländern 1975 und 1983
An die öffentliche 

Wasserversorgung 
angeschlossene 

Einwohner

Davon
Wasserabgabc 

an Letzt- Verbraucher^)

Uasser-
gevlnnung
insgesamt

Wohn-
Uferfiltrat und angereichertea 

Grundwasser

be-
Crund- und Quellwasser

OberfIfichen- 
wasserLand Jahr völkerung

Mill. m^ 1/ET Mlll.Mill.Mill. ZZ zziooo

16,4
17,2
15,1

419,8
504,0
504,5

8,73 622,8 
3 607,8 
3 778,0

74,9
72,6
74,9

791.2 
856,0
761.3

95.8 4 273,0
97,3 4 442,8
97.9 4 515,3

198 4 833,9
4 967,7
5 043,8

1975
1979
1983

61 821 
61 439 
61 286

59 200 
59 782 
59 984

Bundesgebiet
10,1
10,0

204
206

20,4
21,3
21,1

15,6 147,1
159.6
159.7

559,6
585,1
594,9

77,5
78,2
78,7

2,28 992
9 112 
9 169

599,8
608,0
622,6

183 722,3
748,6
755,9

Baden-Württemberg 1975
1979
1983

9 201 
9 190 
9 243

97,7
99.1
99.2

0,5184 3,9
186 1,2 0,2

0,61,3220,7 99,4Schleswig-Holstein 1983 2 617 2 468 94,3 185,2 206 222,1

73,8 13,166,8 0,3184 561,4 487,3 0Niedersachsen 1983 7 249 7 004 96,6 470,3
16,4658,6 44,6 242,6574,7 36,916 637 97,1 1 373,4 2 30 1 475,9Nordrhein-Westfalen 1983 16 347

2,6 0,6450,0 94,0 24,2 5,4423,05 553 99,8 391,7 1931983 5 565Hessen

87,8

95,6

13,7 5,33 634 227,3 17,8 6.93 625 99,8 235,1 177 258,81983Rheinland-Pfalz

691,5 31,5 10,8 1,196,6 804,2 208 933,8 3,31983 10 970 10 601Bayern

1 052 99,9 67,0 174 72,6 72,8 100,01983 1 053Saarland

62,7 27,71963 99,4 131,9 224 110,5 74,9 25,1Hamburg 1 624 1 615
44,8 181 9,3 100,01983 677 677 100,0 9,3Bremen

1 855 100,0 189,1 279 193,8 193,8 100,0Berlin (West) 1983 1 855
I) Haushalte, Dienstleistungsbetriebe, Produsierendes Gewerbe und öffentliche Zwecke.

146. öffentliche Wasserversorgung 1957 bis 1987

Was 8 e rgewinnun g Wasserabgabe an Lctstverbraucher Wasser- 
werks- 
eigen- 

ve ib rauch, Leitungs-. 
Verluste^'

davondavon

Haushalte, Klein­
gewerbe , Di leistungs­

unternahmen

Öffent­
licher 

Verbrauch 
u. H.

insgesamtinsgesamt Ober­
fläche
Wasser

Jahr Industrie­betriebe^'Grund- und Quellwasser^)
enst-n-

Hillionen m^Millionen 1/ET

61138418 30 3671957
1959
1963
1965
1967
1969
1971

448
85 73327451 34 412 149465

102341 11756 456 155560 504
94340 119459 149553 497 55
87557 501 56 470 150 365 105

599 520 79 490 151 372 118 109
647 563 84 532 161 413 119 115

126445 11589 560 1661973
1975
1977

686 597
511 89 123163722 572 151 600

133»425» 76»7)7) 568^’
589^’
586»

722 83584 179154
8)160»

157»
7) 13877 89183 4426081979

1981
1983
1985

749
8)I 445®* 76®*7) 13775596 177742

130476 73 72186623755 596 160
9) 72^*473®*614®* 12869578 166 184744

70 119178 468 69607729 569 1601987

2) Ab 1975 einschlieBlich Uferfiltrat und an-
au und Verarbeitendes Gcwer- 
Aufteilung wurde geachätsC. -

1) Bis 1973 einschlieBlich Uferfiltrat und angereichertes Grundwasser, ab 1975 echtes Grundwasser. - 
gereichertes Grundwasser. - 3) Ab 1975 einschlieBlich öffentlicher Verbrauch. - 4) Betriebe der Energiewirtschaft, Ber^ 
be. - 5) EinschlieBlich öffentlicher Verbrauch bis 1973, ab 1975 ohne öffentlichen Verbrauch (1975: 17 Mio m'^). - 6) Die 
7) Ergebnisse einer Zusatzerhebung im Jahr 1983. - 8) Revidierte Werte. - 9) Hochgerechnete Werte.
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Schaubild 28
Wasser- und Abwasserbilanz 1983

(Mengenangaben in Mill. m^)

Gewinnung Verwendung Ableitung in VorfluterSammlung / Behandlung

Regenwasser

970
von anderen Bundesländern unbehandelte 

kommunale 
Abwässer 25

11 /Wasserverluste
131 Regenwasser

970Grundwasser
andere Bundesländer3

417
kommu­

nales Ab­
wasser- 
aufkom - 
men

Wasser- 
auf - 

kommen

Haushalte, 
Kleinverbraucher 
und sonstige 
Verbraucher

häusliches 
und kieinge- 
werbliches 
Abwasser

Öffentliche
Wasserversorgung

behandelte
kommunale
Abwässer

Quellwasser

756 1648179
551 1622539

Oberflächen
wasser

A Industrie (einschl. 
J Wärmekraftwerke)

industrielle 
Abwässer 
(einschl. Wär­mekraftwerke)

160 72

statistische 
Differenzen 2 128

statistische
Differenzen 3 CI

Abgabe an ^ 
andere Betriebe

Fremdbezug von g 
anderen Betrieben'
Fremdbezug aus 
dem öffentlichen Netz Behandlung in betriebs-l 

eigener Abwasserbe­
handlungsanlage 157

69 Produktions-. 
Kesselspeise-, 
Belegschafts- 
wasser Wasserverluste 50

1367

behandelte
IndustrieabwässerOberflächen - 

wasser Wasser ■ auf-
kommen

II 23Industrie^^ 402
unbehandeltes i Industrieabwasserl

795 99
Kühi;

wasser

410 Kühlwässer':

• * • I • ^ i •

^‘•:*:*:*:*

375::::;
Grund-^und

Quellwasser *.
319

\ ungenutztes 
/ Wasser

ungenutzt abge­
leitetes Wasser 16

* I • r • I • I • I • I •
i'/.Oberflächenwasser 

für Kühlzwecke
kühlwasser

::;:475i;:i: jij:
kühlwasser:

:i:'475liii::Wärmekraftwerke

; I; I; I;;4751

1) Einschließlich Uferfiltrat. - 2) Einschließlich Wärmekraftwerke mit Grundwaaaer. 
Statistisches Lsndssamt Baden-Württemberg 357 89



147. Wasserbilanz 1975 bis 1983
Davon

Insgesaat öffentliche
Wasserversorgung

Bergbau und
Verarbeitendes Gewerbe Energiewirtschaft

Gliederungspositionen
1975 1979 1963 1975 1979 1963 1975 1979 1963 19631975 1979

Mill.

f4ässeraufkannen
Insgesamt

1.
4 059,0^* 5 920,4^* 6 220,7^* 722,4 749,3 756,5 827,2 903,4 767,0 2 598,9 4 356,8 4 776,9

Wassergewlrmung1.1.
748,6 755,9 745,8 822,1 700,6 2 590,8 4 349,0 4 771,64 059,0 5 919,7 6 228,1 722,4zusdi einen

davon

Gnindwasser 18,51.1.1. 599,4 666,1 360,8 404,0 416,2 221,9 229,3 231,4 16,7 20,4654,5

1.1.2. Quellwasser 223,6 198,8205,4 195,1 183,3 179,4 24,3 22,1 15,7 0,5

1.1.3. Uferfiltrat 0,7 67,8 65,0 1,8 2,186,9 54,5 15,1 0,8 51,7 4,068,4

159,6 159,7 431,8 505,0 401,8 2 569,5 4 326,8 4 751,11.1.4. OberflädienMasser 147,73 149,0 4 991,4 5 312,6

1.2. Premdbezug aus den 
öffentlldien Netz 71,7 7,8 5,389,5 89,1 81,4 81,3 66,4 8,1

1.3. Frondbezug von anderen 
Bundesländern 0,7 0,60 0,7 0,6 0

2. Wasservensaidung
Insgesamt 4 059,0 5 920,4 6 228,7 722,4 749,3 756,5 827,2 903,4 767,0 2 598,9 4 356,0 4 776,9

2.1. Wasserbedarf
zusantnen 4 059,0 5 918,1 6 225,5 632,8 657,9 681,6 827,2 903,4 767,0 2 598,9 4 356,8 4 776,9

davon

2.1.1. Haushalte und Klein­
verbraucher 510,3^* 442,1 510,3^^ 442,1 478,2478,2

Wirtschaft^*
-KUhlwasser

2.1.2.
2 975,3 4 831,8 5 161,0 382,5 488,0 404,2 2 592,8 4 343,8 4 756,8

Wirtschaft^’ 
-Produktlons- und 
sonstiges Wasser

2.1.3.

435,4 400,4 351,2440,4 408,4 365,3 8,0 14,15,0

dfftaitllche
Einrichtungen^*

2.1.4.
76,7 72,8 76,7 72,8

Wasserverluste u.a.^*2.1.5. 148,1132,5 159,1 122,5 139,1 130,6 9,2 15,0 0,8 6,011,6 5,0

2.2. Wasserabgabe an Bundesländer^* andere
0 2,3 3f2 0 2,3 3,2

2.3.
89,5 89,189,1 71,7 89,5 71,7

1) FUr das Land ergibt sich das Uasseraufkotnoen als SuDtme der Wassergewinnung und Fremdbezug von anderen Bundesländern. - 2) Energiewirtschaft, Berg­
bau und Verarbeitendes Gewerbe. - 3) EinschlieSlich Öffentliche Einrichtungen. - 4) Krankenhäuser, Schwimmbäder u.a. - 3) EinschlieQlich.Eigenver­
brauch der öffentlichen Waaserversorgungsunternehmen und ungenutzt abgeleitetes Wasser der Industriebetriebe. - 6) Es werden nur die Lieferungen der 
öffentlichen Versorgungsunternehmen dargestellt. - 7) Spalte aus bilanztechnischen Gründen aufgenommen.
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Schaubild 29
Entwicklung der Trinkwassergewinnung 1975 bis 1987 nach Wasserarten
Mill. m=
450 Grundwasser

400

350

300

250

Quellwasser
200 Oberflächenwasser

^^5
150

100

50

0 1975 77 79 81 83 85 871975 77 79 81 83 85 871975 77 79 81 83 85 87
250 89Statistisches Landesamt Baden - Württemberg



148. öffentliche Wassergewinnung 1977 bis 1987
Jahr

EinheitMerkmal
1985 19671977 1981 19831979

1. öffentliche Wasserversorgungsunter­
nehmen Insgesamt 1 2771 269Anzahl 1 279
davon

1 0791.1. Gemeindeuntemehmen 1 06 9Anzahl 1 050
1962002211.2. Zweckverbandsunternehmen Anzah1

darunter

1.3. öffentliche Wasser­
verso rgungsuntemehmen 
mit Wassergewinnung 941958 952996 973Anzahl 991

2. Wassergewinnung insgesamt
2 718 2 691 2 7092 832 2 774Anzahl 2 8372.1. Gewinnungsanlagen

2.2. Wassermenge m^ 728 996755 850 744 055722 251 748 618 742 3701000

davon
Grundwasser^ ^

1 1501 164 1 1331 191Anzahl 1 213 1 2182.1.1. Gewinnungsanlagen
m^ 392 892402 764404 868 416 6621000 388 620 405 6332.2.1. Wassermenge

Quellwasser
1 5341 533 1 5361 561Anzahl 

1000 m^
1 597 1 5972.1.2. Gewinnungsanlagen

175 870175 337180 793 179 355183 2642.2.2. Wassermenge 179 619
Oberflächenwasser^ ^

22 252122 22 22Anzahl2.1.3. Gewinnungsanlagen
m3 165 954 160 234156 709 159 813159 7211000 154 0122.2.3. Wassermenge

3)3. Wasser mit Rohwasserqualität
5)727398378 392335 3413.1. Gewinnungsanlagen

3.2. Wassermenge

Anzahl
5)m3 490 496358 176 398 325 399 139331 350 348 3951000

Relnwasserqualltät^^

4.1. Gewinnungsanlagen
4.2. Wassermenge

4. Wasser mit
1 9822 396 2 326 2 2932 497 2 496Anzahl 

1000 m^ 238 500357 525 344 916384 194390 901 400 223

5. Gemeindeunternehmen
2 380 2 3792 451 2 4062 505 2 510Anzahl

1000
5.1. Gewinnungsanlagen
5.2. Wassermenge 401 718413 071419 547 424 149430 075423 847

6. Zweckverbandsunternehmen
330312 311327 323Anzahl 3276.1. Gewinnungsanlagen

m'
330 964 327 278331 701296 404 318 543 322 8236.2. Wassermenge 1000

I) ElntehlieBllch Uferflltrat und angerelchertea Crundwasaer mit Ralnwaaacrqualltät. - 2) Umfaßt Fluß-, See- hrw. Talaperrenwaaier, aowie Uferfiltrat 
und angerelehertea Crundwaaaer mit Rohvaaaerquali tSt. - 3) Waaaer, das vor Etnapelaunp ln daa Trinkwaaeernetz aufbereitet wird. - 4) Uaaaer, daa dl- 
dlrekt ln daa Trinkvaaaernetz, ohne vorherige Aufbereitung, eingeapelat wird. " 5) F.inachlieni i ch Cewinnungaanlagen mit Waaaermiachung aus QualitMta- grUnden.
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149. Wasserabgabe an Letztverbraucher sowie Wasserverluste in den Stadt- und Landkreisen 1983
An die öffentliche 
Wasserversorgung 
angeschloBsene 

_____ Einwohner_____

Wasserwerks­
eigenver­
brauch und Leitungs­
verluste

DavonWohnbe­
völkerung

Wasserabgabe 
an Letzt­verbraucher 
insgesamt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Haushalte 
und Klein­
gewerbe I)

öffentliche
Einrich-
tungen3)

Industrie^)
am 31.12.1983

T 1000 m31000 X

Stadtkreis
Stuttgartr Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Hellbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Krels 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart

567 567 100,0 52 278 37 986 10 967 3 325 6 980
306 307 99,7

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

22 352
26 199 
15 271
27 540 
19 697

165 337

16 833 
22 160 
10 387 
21 601 
16 282 

125 249

3 278 
3 639 
2 606 
2 672 
2 039 

25 203

2 241 
2 400
2 276
3 267 
1 376

1 4 885

4 363 
6 901
4 065
5 379 
4 012

31 720

456 456
229 229
431 431
354 354

2 345 2 344
111 100,0 8 4741 11 5 731 1 434 1 309 94

248 248 100,0
97,7
97,4
99,2
99,0

14 791 
4 873 
9 609 
8 062 

45 809

11 833 
3 707 
6 812 
6 289 

34 372

1 379 1 579 2 929 
1 168 
1 860 
2 543 
6 594

65 83 432 734
151 147 870 1 927 

1 370 
6 919

121 120 403
716 709 4 516
123 123 100,0

99,3
99,5
99,7

7 838 
17 009 
24 847

235 993

5 994 
13 164 
19 158

178 779

949 895 2 114 
4 339 
6 453

46 767

274276 1 852
2 801

1 993
2 886399 397

3 460 3 450 32 522 24 692
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreia 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe

100,0
100,0

49 49 4 265 
21 964

3 739 
1 7 395

126 400 833
269 269 1 734 2 835 2 066
361 361 100,0

99,5
99,9

21 928 
12 269 
60 426

17 895 
10 022 
49 051

2 516 
1 414 
5 790

3 670 
1 977 
6 566

1 51 7189 186 833
866 867 5 585

133 100,0
100,0

133 12 144 
23 723 7 967 

15 244
837 3 340

4 656
768

298 298 3 623 1 332
99,2
100,0
99,9

129 128 7 117 
29 440 
72 424

5 958 
24 026 
53 195

430 729 1 957 
3 610 
7 667

467 467 2 914 
7 804 2 500 

1 1 4251 027 1 026
105 105 100,0 8 316 6 431 1 398 487 691

134 134 100,0
99,4
97,0
99,2
99,7

8 026 
9 812 
6 870 

33 024
165 874

6 450
7 746 
5 361

25 968
126 234

386 1 168 2 491
3 097 
1 851 
8 130

24 363

164 163 1 197 869
98101 524 965

504 500 3 507 3 529
2 399 2 393 17 101 20 539

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Brelsgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukrels

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Krels
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrheln-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

180 180 100,0 14 289 9 382 1 176 3 731 1 722
198 97.1 

94,7
93.2 
95,6

204 13 193 
7 169 

21 346 
55 999

11 620 
6 304 
17 563 
44 669

474 1 099 3 548 
1 621 
3 789 

10 660
126133 206 657

354 330 1 387 
3 245 2 396 

7 885871 834

96,4
98,0
100,0
96,6

126 124 6 950 
11 921 
5 931 

24 602

5 724 
9 634 
4 776 

20 134

896 326 1 914 
3 667 
1 609 
7 390

195 191 1 079 1 206
111 111 482 673
432 426 2 459 2 209

99,6
99,0
99,3
99,3
97,5

231 230 15 903 
13 664 
10 070 
39 637
120 438

12 418 
11 364 
6 396 

32 200
97 203

1 468 
1 181

2 017 
1 099 3 945 

2 120 
3 036 
9 103

27 173

191 189
145 144 795 877
567 563 3 444 3 993

1 870 1 823 9 148 14 087
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Krels
Blberach

Region Donau-Iller^' 
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

239 239 100,0
100,0
100,0
100,0

14 813 
10 868 
12 002 
37 663

10 675 
7 983 
7 991 

26 649

2 060 2 076 
2 091 3 010 

2 243
4 615 

10 066
177 177 794
171 171 3 104 

5 958
907

587 587 5 076
100,0 8 69999 99 5 976 1 743 960 2 497
100,0
99,3
99,8

160 160 9 663 
10 507 
29 069

7 906 
7 256 

21 138

626 1 331 
1 935 
4 246

2 614
3 280 
6 391

152 151 1 316 
3 66541 1 410

99,4
95,7
100,0
97,9
99,2

171 170 11 403 
15 404 
6 774 

33 581
100 333

9 687 
1 1 034 
5 440 

26 161
73 948

798 916 4 911
5 651 
3 228

13 790
32 249

222232 1 977 2 393
114 114 506 826

506517 3 281 4 139
1 5031 515 12 924 13 461

Baden-Württemberg 9 169 99,2 622 638 478 1689 243 71 695 72 775 130 552

1) Betriebe, die zum allgemeinen Tarif versorgt werden. - 2) Energiewirtschaft, Bergbou, Vernrbeitrndps Gewerbe 
hHuser u.a. - 4) Soweit Land Raden-WUrttemberg.

- 3) Feuerwehr, Schulen, Kranken-
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150. Trinkwassergewinnung in den Stadt- und Landkreisen 1979 bis 1985
DarunterWassergewinnung ’ * 

insgesamtKreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Grundwasser^' Quellwasser

1979 1983 1985 1979 1983 1985 1979 1983 1985

Will,

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Regiön Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbeztrk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baer-Heuberg Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Oonau-Iller^*
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

6,19.4 6.0 0,0 0.0 0,1

6,0 6,2 1,77,3 4,4 4.4 4,4 1,62,9
8.3 4.3 2,48,1 8.3 4,5 4,4 2,52.3

3,811,2
10,4

11,1 9,6 7,8 7,4 5,9 3,4 3,7
10,2 8,7 8,9 7.7 1,69,3 1.7 1.3

5,08,5 9,6 9,4 2,6 4,0 4,3 5,8 5 551.3 27.8 29,2 26,7 14,654,9 48,8 16,1 14.6

5.7 3,8 2,8 2,0 0.76,6 3.7 3,7 3,1

12,1 8.4 8.3 3.212.0 11,5 8.5 3,6 3,6
3,8 2,3 2.4 1.03,3 3,4 2,7 1,0 1.1
5,2 0,4 0,5 2,74,9 5.0 0,5 2.6 2.6

11.2 10,7 10,7 4,9 4.8 4,7 5,9 6,16.3
16.138,0 37.5 34,4 18.8 18,5 16.6 17,2 16.9

21,356,9 60,0 34,5 38,754,3 35,2 19,8 21,7
6.513,4 7,513,8 13,4 6,9 6,9 6,3 6,5
27.870,3 73.4 42.0 45.6

88,9
28,268,1 42,1 26,1

58,5159,1 88.6161,0 156,6 89.8 59.4 59,7

2.53,9 3.9 2.46.5 6.4 6.4 4,0 2.6
10,9 12.3 10.912.3 11.1 1 1,1

3.426.8 25,2 22,2 23.0 21,7 3.3 3,825.5
15,2 2.418,0 21,4 21.0 19,1 18.6 2.7 2.3

8.365.5 53.6 57,0 55,3 8.6 8,562.3 63,7

2.711.3 8,0 8,7 9,1 2,6 2.610.6 11.8 
28,5 30,0 28,530,0 29.8 29.8

2,86.7 6,5 4,0 4.0 3.8 3.2 2.87.2
3,530.8 26.5 27,4

69,9
26.7 3,6 3.330.1 30,2

9.068.5 68,1 8,777,9 78.8 77,0 9,4

3,95,7 4,2 3.9 5.7 4,2

10.32,4 2.8 10.512,9 12.9 13,1 2.3 10.5
4,54,39,9 5,2 5,6 5.09,5 9,6 4,4
6,57,21,9 1.6 7,49,3 8,8 9.5 1,4
21,313.1 22,035,8 36,1 15,2 13,7 22.337,4
38,639.2137,3 136,5 40.3177,6 1 79,9 176,8 140,6

0,60.413.6 13,0 13.3 12.6 0,413.4 13,2

4.814,6 5,0 5,119,6 19.4 19,1 14,3 1 4.4 2.62.99,0 6.1 6.1 6.4 2.58.5 9,0
5.917,6 6,125,0 23.9 18,4 18,4 5,924,7
13,951.0 14,567.0 65.2 52,1 52.1 13.866,2

6.35.01.8 2.6 7.79,5 9.1 8,9 4.1
6,06.410,5 3.2 4.0 3,8 6,59,9 10,1
4,03.32.9 3.36,2 6.8 3,3 3.06,6
16.39,3 14.725.8 8.3 17,526,0 25.8 11.1

3,33.69,7 3,520.4 8,5 8,919,6 19,4
2.62.612,8 13.0 12.8 2,515,3 15,7 15,4
6,86.76.1 6.913,0 12,9 5,6 6,312,5
12.712.9

42,1
28.6 12.9

44,2
48.7 26,9 28.2

91,4
47,4
139,8

48,1
42,987,3 88,9140,9 139,7

8,79.33,5 10,12.2 3.312,3 12,6 12.2
1,31.58.5 7.5 1,29.7 9,6 8.8 8,1
9.59.30,7 10,1

21,4
0,6 0.810.7 10.1 10.2

19,520.11 1.71 1,3 12,232.7 32,3 31,2

10.110,9 10,010,9 10,0 10,1

0,60,630.8 
1 1.9

0.647,2 36.5 36,149.2 43,1
2,9 2,93,210.0 12,113.2 1 5.0 14,8

68.0 3,53.552,8 3.857,4 58.273.3 72,2

3,0 2.93.6 3,33,5 3,9133,1 139.0 141.8
19,4
10,8
172.0 
271,2

744.1

6.5 6.413.013,2 13.3 5,919,0 1 9,8 3.25.07,5 5,112,5 7.1 7.512.2
12,514,5

38.1
24,1 14.323,8 24.7164.3

270.3
171.3
275.8 35.588.6 39,592,5 95.1

1 75,31 79,4402.8 183,3405.6 416,7755,9748.6

1) Umfaßt Grundwasser. Quellwasser und Oberflächenwasser mit Reinwasser- bzw. Rohwasserqualität. - 2) Einschlileßlich Uferfiltrat und angereichertes Grund­
wasser soweit mit Reinwasserqualität. ■ 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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151. Wasseraufkommen und Wasserverwendung in den Stadt- und Landkreisen 1983

Hass« raufkOBnnen Haasarverwendung

davon davon Eigen-
vareor-
gunga-gradU

Ins­
gesamt

Naaaarwarka- 
aiganvar- 
braueh und 
Laltungs- 
varluata

Krals
Land

ins-
gesemt

Abgabe an Maasar- 
varaorgungauntar- 
nahnan außarhalb 

das Kraiaes

vonaufiarhalb 
das Kraiaes beigeleitat

innerhalb 
daa Kreises 
gewonnen

Abgabe an Letst- 
varbraucher

1000 %

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Krei8

59 258 6 112 53 146 59 258 52 278 6 980 10,3

27 106 
35 100 
21 410 
32 949 
24 002

6 046
8 336 

11 066 
10 234
9 595

21 060 
26 764 
10 344 
22 715 
14 407

27 106 
35 100 
21 410 
32 949 
24 002

22 352 
28 199 
15 271 
27 540 
19 697

391 4 363 
6 901
4 085
5 379 
4 012

22,6
23,7
57,2
31,1
40,5

2 054
30

293

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis

8 793 5 695 3 098 8 793 8 474 225 94 66,5

18 531 
6 247 

11 471 
11 721

12 083 
3 753 
5 172 

10 741

6 448 
2 494 
6 299

18 531 
6 247 

11 471 
11 721

14 791 
4 873 
9 609 
8 062

811 68,2
62,1
45,1
101,3

2 929 
1 168 
1 860 
2 543

206
2

980 1 116
Landkreise
Heidenhein
Ostalbkreis

57 587 
24 076 56 883 

13 389
704 57 587 

24 076 7 638 
17 009 47 635 

2 726
2 114 
4 339

571,6
62,710 687

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

6 432 
24 313 6 432 

10 932 6 432 
24 313 4 265 

21 964 1 334 633 126,2
45,513 381 263 2 086

30 501 
22 777

26 615 
21 427 3 686 

1 350 30 501 
22 777 21 928 

12 269 3 670 
1 9774 903 

8 531
104,8
150,4

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis

13 590 
30 387 11 346 

29 791 2 244 13 590 
30 387 12 144 

23 723
676 766 87,9

118,9596 5 332 1 332
6 740 
30 7809 699 

34 083 2 959
3 303 9 699 

34 083 7 117 
29 440

625 1 957 
3 610

74,3
1 033 93,1

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadt

9 008 4 187 4 821 9 008 8 316 1 691 46,5

13 870 
15 783 
9 425

13 870 
15 783 
9 425

12 915 
9 679 
6 608

955 6 026 
9 812 
6 870

3 353 
2 674 2 491

3 097 
1 851

122,8 
76,5 

101 ,0
5 904
617 704

Stadtkreise
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-HochSchwarzwald
Emmendingen
Ortenaukrels

17 224 13 630 3 594 17 224 14 289 1 213 1 722 85,1

20 670 
8 967 

25 136
19 377 
8 967 

25 042
1 293 20 670 

8 967 
25 136

3 929 3 546 
1 621 
3 769

115,7
102,0
99,6

13 193 
7 169 

21 348
177

94

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

10 796 
15 788 
8 780

9 082 
10 517 
6 235

1 714 
5 271
2 545

10 796 
15 768 
8 760

6 950 
11 921 
5 931

1 932 1 914 
3 667 
1 609

102,5
66,6
82,71 240

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Haldshut

19 869 
15 999 
13 130

19 386 
15 668 
13 006

503 19 869 
15 999 
13 130

15 903 
13 664 
10 070

41 3 945 
2 120 
3 038

97,7
99,3
99,2

331 215
124 22

Landkreise
Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

14 613 
10 668 
12 002

70,9
73,2
60,1

18 796 
16 001 
17 105

12 632 
9 59 5 
10 108

6 164 
6 406 
6 997

18 796 
16 001 
17 105

973 3 010 
2 243
4 6152 890

286

Stadtkreise
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Blberach

2 497 86,911 494 9 956 1 536 11 494 8 699 298

47 211 
15 010

378,4
108,9

2 614
3 28049 101 

15 142 1 890 49 101 
15 142 9 863 

10 507 36 624 
1 355132

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

851,8 
94,1 
125,0

139 941 
21 514 
12 588

136 956 
19 608 
12 505

965 11 403 
15 404 
6 774

123 627 4 911
5 651 
3 228

139 941 
21 514 
12 5881 706 459

63 2 586

Baden-Württemberg 622 636 130 552 100,4755 850 260 330 262 990XX

1) Eigengawlnnung in % dar Abgabe an LatStvarbrauchar elnachllaßilch Hassarwarkselgenvaxbrauch und Laitungevarluata.
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Wassergewinnung der öffentlichen Wasserversorgungsunternehmen 1975 und 1987 nach Wasserarten
Schaubild 30

Wassermenge in Tausend 
30 000

■ Oberflächenwasser

20 000
Quellwasser

10 000
Grundwasser

0
1975 1987

Neckar-
Odenwald*
Kreis

Main-
Tauber-
Kreis

^Mannheim

Heidelberg

Rhein-Neckar- 
Kreis Hohenlohekreis

Heilbronn

Karlsruhe
Land

Schwäbisch Hall
Karlsruhe
Stadt Ludwigsburg

Enzkreis

P.v.;h Pforzheim
Rems-Murr-
Kreis Ostalbkreis

Rastatt

Stuttgart

BöblingenCalw Esslingen
Göppingen

Hi R Heidenheirft

TübingenFreudenstadt

Alb-Donau-Kreis
Reutlingen

Ortenaukreis
Ulm

Zollernalbkreis

Rottweil

miü Emmendingen

Schwarzwald-
Baar-
Kreis

Biberach

1
Sigmaringen

Freiburg i. Br.
Tuttlingen

V,Breisgau-Hochschwarzwald
Konstanz Ravensburg

Lörrach

Bodensee­
kreisWaldshut
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152. Trinkwassergewinnung 1977 bis 1987 — Grenzwertüberschreitungen bei den einzelnen Beschaffenheitsparametern

Darunter mit ÜberschreitungI) Waas
menge

Anlagen

des halben Grenzwertes . 
(Konzentration 50 - 100 X des Gw.

Grenzwertes^^des
Beschaf fenheits*-

parameter
Jahr

mit Angaben zur Beschaffenheit Anlagen Uassermenge Anlagen Uasseraenge

1000 mi*1000 mi* 1000 ni3Anzahl Anzahl X X Anzahl X X

Physikalisch-chemische
Parameter

Chlorid 1977
1979
1981
1983
1985
1987

2 219 
2 230 
2 177 
2 153 
1 612 
1 736

681 541 
707 222 
698 891 
712 221 
635 938 
611 632

8 0,4 3 928
10 579
11 906 
10 146

1 576 
1 063

0,6
0,49 1.5

11 0,5 1 .7
0,510 1 ,4
0,24 640,2 1 0, 1 0

6 0,3 630,2 1 0,1 0

3,8Sulfat 1977
1979
1981
1983
1985
1987

2 592 
2 640 
2 576 
2 581 
2 595 
1 954

710 704 
741 490 
733 610 
750 414 
739 460 
646 497

26 869 
41 144 
38 184 
33 872 
37 075 
24 151

2 823 
2 586
1 941
2 103
1 926
2 676

133 5,1 17 0,7 0,4
165 6,2 5,5 26 1 ,0 0,3
152 5,9 5,2 19 0,7 0,3
168 6,5 244,5 0,9 0,3
170 6,6 5,0 34 1,3 0,3
94 4,8 3,7 22 1 , 1 0,4

2. Parameter fUr unerwünschte 
Stoffe

718 213 
746 072 
739 277 
753 826 
743 570 
728 012

12 395 
15 146 
18 303 
20 287 
20 181 
20 930

Nitrat 1977
1979
1981
1983
1985
1987

2 721 
2 746 
2 684 
2 667 
2 677 
2 686

609 22,4
22.4
22.9
24.9
26.5 
28,0

110 127 
145 850 
135 627 
195 235 
186 442 
193 493

3,7 1,715.3
19.5
18.3 
25,9 
25,1
26.5

100
114 4,2 2,0614
128 4,6 2,5615

664 149 5.6 2,7
148 2,7710 5,5
164753 6,1 2,9

Ammonium 1977
1979
1981
1983
1985
1987

1 422 
1 424 
1 437 
1 438 
1 570 
1 707

566 761 
590 700 
587 337 
605 566 
623 195 
615 176

7 656 
7 656

1,41 0,1
1 0,1 1 ,3

5 0,3 5 265 0,9
1801 0,1 0

0,2 6 958 6 3403 1 , 1 1 0,1 1 ,0

Zink 1977
1979
1981
1983
1985
1987

673 467
703 733
704 422 
720 895 
710 775

0,5 893 432 303 
2 317 
2 317 
2 305 
2 410

12 0, 1 1 0o4 0,2 601 0,1
0,2 5185 0, 1

1 580 0
0,4 10410 1 321 0,2 2 0,1 0

Fluorid 1977
1979
1981
1983
1985
1987

2 266 
2 292 
2 300 
2 299 
2 449

665 393 
697 897 
697 048 
715 317 
723 815

0,1 1 8712 0,3
871 0 0

0,24 314 0
0,3 3386 0
0,8 6820 1 865 0,3 1 00

3. Parameter für toxische 
Stoffe

Arsen 1977
1979
1981
1983
1985
1987

2 294 
2 309 
2 309 
2 303 
2 441

673 977 
702 833 
704 353 
721 312 
723 055

0,1 7023 0,1

1451 0 o6 0,3 737 0, 1
1 310 0

676 904 
705 591 
707 176 
724 052 
724 059

Cadmium 1977 
1979 
1981 
1983 

• 1985 
1987

4 0,2 7412 299 
2 313 
2 323 
2 314 
2 477

0, 1
3 0, 1 740 0,1

0, 36 391 0,1
6812 0, 1 221 0 00
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Schaubild 31
Verteilung der Wassermengen 1987 nach der Beschaffenheit des gewonnenen Wassers

Wassermenge mit einer Konzentration von... bis unter... X des Grenzwertes

StMtMtiSÖÖtttJ?
unter der 

Nachweisgrenze unter 25 50 - 100 100 und mehr25 - 50

Beschaffanheltsparameter 
1) Parameter nach Anlage 2 Grenzwert^ In mg/l

Nitrat 50

Blei 0.04

PAK 0,0002

LHKW 0,025

Summe Pestizide 0,0005

Atrazln 0,0001

Simazin 0,0001

\
Sonstige Pestizide 0,0001

2) Parameter nach Anlage 4

Leitfähigkeit 2000^S/cm

Ik
!

“ ^
Aluminium 0.2

Ammonium 0.5
f

Sulfat 240

I

3) Sonstige Porameter

28”dHGesamtharte

200Chlorid

i 1 I
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

X der Wassermenge 2) rnit Angaben

1) Umfaßt Grund—, Quell- und Oberflächenwasser. - 2) Grenzwerte laut Trinkwasserverordnung vom 22.5.1986. — 3) Bezogen auf den Grenzwert 
für einzelne Pestizide. - 4) Richtwerte.
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Noch: 152. Trinkwassergewinnung 1977 bis 1987 — Grenzwertüberschreitungen bei den einzelnen Beschaffenheitsparametern

Darunter mit Überschreitung1) Wass'
menge

*2)Anlagen

des halben Grenzwertes .. 
(Konzentration 30 - 100 Z des Gw. ^

3)
des GrenzwertesBeschaffenheits­

parameter
Jahr

mit Angaben zur Beschaffenheit Anlagen Wassermenge Anlagen Wassermenge

n.51000 1000X zAnzahl Anzahl Z Anzahl 1000 Z

Cyanid 1977 2 299 662 673
1979 2 309 691 258 O 3 370 0,51

1981 692 7502 309
1983 709 4482 298
1985 2 461 723 161
1987

Chrom 1977 674 5972 300 3 0, 1 702 0,1

1979 2 316 703 102
1981 2 316 704 040 1041 0 0

1963 721 947 1292 306 1 0 0

1985 2 444 723 476 1381 0 0

1987

Blei 1977 2 285 674 983 0,1 1 3373 0,2

703 704 0, 11979 2 300 5 0,2 962 0,1 1 5510

1981 703 949 1232 303 1 0 0

1983 721 4902 296 3 0,1 321 0

1985 2 439 722 326 0,4 210 257 0,1 79 00

1987 645 609 802 143 3 0,2 222 1 O00

Selen 1 977 2 289 671 511 0, 3 1 6487 0,2

1979 700 239 6 0,3 1 7032 298 0,2

1981 701 975 0,5 1 8392 300 11 0,3

718 6151983 2 292 27 1,2 3 189 0,4

1985 719 218 0,22 423 5 449 0,1

19G7

Polycyclische aromatische 
Kohlenwasserstoffe (PAK)

643 939 0,3 5 651 0,91 977 2 190 7

0,1 4 127 0,6673 954 31979 2 205
679 819 0,1 521981 2 215 3 0

1983 2 213 697 428 0,4 1 2229 0,2

705 527 0,7 841985 2 364 17 2 167 0,3 3 0, 1 0

652 721 0,3 197 1 140 01987 2 190 6 00

Leicht flüchtige Kohlen­
wasserstoffe (CKW)

203 6041977 . 23
1979 237 13752

1981 295 641120

0,91983 421 760 12 3,1 5 659 1,3 12 3,1 3 778392

632 243 0,6 0,21985 1 407 9 5 510 0,9 7 0,5 1 264
0,40,6 6 682 5 0, 3 2 348632 169 1 ,11987 1 926 12

1) Bla 1985: Anlagen mit Reinwassergevinnung und Aufbereitung von Rohwaseer. - Ab 1987: Reinvassergevinnungsanlagen und Rohwaaaergewinnungaanlagen 
mit anschlieBender Aufbereitung des Wassers. - 2) Grund-, Quell- und OberflRchenwasser. - 3) Gw - Grenzwert laut Trinkwasserverordnung vom 22.5.1986.
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153. Versorgungsgebiete am 31.12.1983 nach Herkunft des Wassers sowie Gemeindegrößenklassen

Davon ... versorgtEinwohner 
mit An­schluß 
an die Öffentliche 
Waaser­

ve rsorgung

ausschließlich
mittels Beileitung
von Wasser Uber
die Geneinde-

greneen

teilweise aus Örtlich anstehenden WasservorkommenVersor- 
gungs- 
gebiete

ausschließlich aus 
Örtlich anstehenden 

Was se rvo rkomtnen

Ge­
meinden Einwohner

Gerne indegröQenklassen 
von ... bis unter ... Einwohner Ve rsor- gungs- 

gebiete
davon versorgt

Uber
Beileitung 
von Wasser

aus örtlichen Wasser- 
vorkommen

Versor-
gungs-
gebiete

Versor-
gungs-
gebiete

zusammen Ein­
wohner

Ein­
wohnerinsgesamt

Z')Anzahl 1000 Anzahl 1000 Anzahl 1000 Anzahl 1000

258 3942 000 
5 000

297 207 51.9
58.0
50.0
55.7
42.7
32.9 
70, 3

48,1
42.0
50.0
44.3
57.3
67.1 
29,7

142 1071 36 45 54unter

2 000 - 
5 000 - 10 000

10 000 
20 000 
50 000 

100 000 und mehr

416 936 4121 322 
1 599

565 641 269 257114
237 677 385 108 448 184 480671

20 000 
50 000 

100 000

121 460 1 606 
1 772

271 757 406 1 16 44373
59 274 143 443 83 566763 48

39013 63 910 283 237 2725 1 1
7327 31 1 663 626 1314 304 4

2 835 45,8 822Insgesamt 1 111 9 170 1 610 3 557 403 2 483 54,2 3 1 30
1) Geschätzt auf der Basis der jeweiligen Trinkvassermengen.

154. Wasserpreise der Gemeinden am 31.12.1987 nach Gemeindegrößenklassen
Davon mit einem Preis von ... bis unter ... DM/m^

Gemeinden
insgesamtGerneindegrÖBenklassen 

von ... bis unter ... Einwohner
2,50

und mehr1,75 - 2,00 2,00 - 2,25 2,25 - 2,50unter I,00 1,00- 1,25 1,25-1,50 1,50- 1,75
Anzahl der Gemeinden

unter 2 000 
5 000

248 21 35 623 55 44 42 22
2 000 415 28 39 54 83 94 59 39 19
5 000 

20 000
368 1720 000 10 31 46 63 96 64 41

12 550 000
50 000 und mehr

60 5 2 8 16 12
2 6 7 2 220 1

184 116 491 111 59 110 126 211 256Insgesamt

155. Abwasserpreise der Gemeinden am 31.12.1987 nach Gemeindegrößenklassen

Davon mit einem Preis von ... bis unter ... DM/m^
Gemeinden
insgesamtGerne indegrößenk lassen 

von ... bis unter ... Einwohner

3,00

und mehr2,50 - 3,002,00-2,25 2,25 - 2,50unter 1,25 1,25- 1,50 1,50- 1,75 1,75 - 2,00
I Anzahl der Gemeinden

26 1049 58 22248 20 12 49unter 2 OOO 
5 000 

20 000 
50 000

46 2378 98 4724 792 000 
5 000 

20 000 
50 000 und mehr

41 5 20
47 681 70 43368 24 7124

210 13 32 5 15 1060
5 4 120 1 4 5

124 43240 12671 65 219 2231 111Insgesamt
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156. Beschaffenheit des gewonnen Wassers 1979 bis 1987 — Gesamtübersicht -
I)Anlagen Uassermenge

Beachaf fenhei tsparameCcr

Konzentration von ... bis unter ... 1979 1961 1963 1985 1987 1979 1981 1983 1985 1987

1000 m3Anzahl

1)
Erfaßte Anlagen' bzw. 
Wassermenge, insgesamt 2 709 728 9962 837 2 774 2 718 2 691 748 618 742 370 755 454 744 055

1. Physikalisch-chemische 
Pareimeter

Chlorid

20 mg/1
50 mg/1
100 mg/1
160 mg/1
200 mg/1

200 und mehr mg/1

Anlagen bzw. Wassermenae 
mit Angaben, zusammen^'

unter 1 396 1 332 1 308 1 021 1 072 427 290 417 104 426 672 369 671391 911
20 723 731 730 503 577 226 736 222 242 227 897 199 147 200 354
50 102 103 105 83 80 42 617 47 639 47 506 43 240 40 481
100 9 11 10 4 4 10 579 1 1 906 10 146 1 576 933
160 2 130

1 1 64 63

2 2 30 2 177 2 153 1 612 1 736 707 222 698 891 712 221 635 938 611 632

Sulfat

unter 24 mg/1
60 mg/1

- 120 mg/1
192 mg/1
240 mg/1

240 und mehr^^ mg/1
Anlagen bzw. Wassermenae 
mit Angaben, zusammen^'

225 8861 139 1 135 1 176 1 173 963 249 960 241 020 255 940 224 258
24 686918 858 863 648 316 466 330 951 318 064 277 809361 353
60 391 382 355 227 121 514 140 435 117 603355 131 171 113 220

120 141 126 133 82 37 895 30 791 26 825 21 791132 31 644
192 24 26 35 38 12 3 249 7 393 5 04 7 2 3605 431

26 19 24 22 2 586 1 941 2 67634 2 103 1 926

2 639 2 576 2 581 2 595 1 954 733 610 646 497741 327 750 414 739 460

Gesamthärte

14 °d.H. 
21 °d.H. 
28 °d.H. 
34 °d.H. 
39 °d.H. 

°d.H.

unter 834 611826 816 789 261 276 264 560 257 447 269 148 249 135
14 282 924968 953 860 884 286 480 282 195 300 269 287 272953

21 610 619 645 141 147 139 639623 553 160 914 155 719 162 659
28 18 7821 30 126 139 132 118 22 306 25 650 23 064 17 066
34 4 08730 31 31 2 803 2 260 2 64521 34 3 303
39 und mehr
Anlagen bzw. Wassermenae 
mit Angaben, zusammen^)

49510 5 3 12 10 1 037 766 639 829

718 107 695 0622 477 734 816 731 150 747 3812 582 2 556 2 4072 554

2. Parameter fUr unerwünschte 
Stoffe

Nitrat

unter 13 mg/1 1 248 1 182 1 094 1 029 350 899 357 250 343 101 333 906 323 2041 249
190 38513 25 mg/1 769 672 725 740 234 014 228 097 195 203 203 041692

157 448 168 53740 mg/1
50 mg/1
90 mg/1

90 und mehr mg/1
Anlagen bzw. Wassermenae mit Angaben, zusanunen^^

482 522 560 115 930 109 921 157 29425 467 466

40 182 24 956147 149 188 193 29 920 25 706 37 787 29 148
50^» - 20 148 19 781141 154 14 647 17 777 19 991107 122 145

1 1498 10 499 526 296 337 6 3

743 570 728 0122 667 2 666 739 277 753 8262 745 2 664 2 677 745 909
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Schaubild 32

Entwicklung der gewonnenen Wassermenge mit einem Nitrat-Gehalt (N03)> 40 mg/l 
in den Stadt- und Landkreisen 1977,1981,1985 und 1987

i
Gewonnene Wassermenge 
mit einem NO3 - Gehalt 
Mill. m^ II1981 1985
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Odenwald- i*Mannheim6
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Noch; 156. Beschaffenheit des gewonnen Wassers 1979 bis 1987 — Gesamtübersicht -
I)Anlagen Was 8e mengeBeschaffenheitsparamecer

1979 1981 1965 19871983 1985 1987 1979 1981 1983
Konzentration von ... bis unter ...

1000Anzahl

Ammonium

unter 0,050 mg/1 
0,050 - 0,130 mg/1 
0,130 - 0,250 mg/1 
0,250 - 0,400 mg/1 
0,400 - 0.500 mg/1 
0,50o2) und mehr mg/1

Anlagen bzw. Wassermenq 
mit Angaben, zusammen^f

1 341 1 349 1 334 1 487 586 653 552 276
35 244 34 872

1 118 14 730
6 958

1 593 543 695
96 34 991
14 4 358

561 084 
22 917 
3 336

572 555 
26 01568 72 91 75

14 616 7
5 3

J4)1 180 6 341 1 7 656
e

1 424 1 437 1 5701 438 1 707 590 700 587 337 605 566 623 195 615 176

Zink

mg/1
mg/1
mg/1
mg/1
mg/1
mg/1

unter 0,20 
0,20 - 0,50 
0,50 - 1,00 
1,00 - 1,60 
1,60 - 2,00 
2,00 und mehr2)

2 132 2 163 2 140 2 241 678 544 
16 927 
8 433

688 334 
16 699 
4 317

664 350 
34 588 
4 194

701 281 
14 559 
4 997

152 119 127 122
29 30 37 35
2 4 81 446 353 58 990
2 1 2 155 165 331

2 104

Anlagen bzw. Wassermenge 
mit Angaben, zusammen^) 2 317 2 317 2 305 2 410 703 733 704 422 720 895 710 775

Fluorid

mg/1
mg/1
mg/1
mg/1
mg/1
mg/1

unter 0,15 
0,38 
0,75 
1,20 
1 .50

1 720 1 725 1 729 1 853 592 830 
92 836 
12 142

601 499 
92 679 
2 556

615 479 
95 023 
4 477

626 563 
88 016 
7 303 
1 662

0,15 
0,38 
0,75
1,20 ... 
1,50 und mehr*)

552 558 534 539
19 13 30 36

4 4 19 314 293
1 2 871 45 3

1 68

Anlagen bzw. Wassermenge 
mit Ang^lben, zusammen^) 2 292 2 300 2 299 2 449 697 897 697 048 723 815715 317

3. Parameter für toxische Stoffe

Arsen

unter 0,004 mg/1 
0,004 - 0,010 mg/1 
0,010 - 0,020 mg/1 
0,020 - 0,032 mg/1 
0,032 - 0,040 mg/1 
0,040 und rnehr^) mg/1

2 184 2 161 2 135 2 328 660 626 
17 778 
4 429

664 196 
37 237 
2 773

688 856 
28 830 
2 867

697 619 
23 208 
2 197

1 10 1 33 1 42 90
15 14 20 22

1 6 1 145 737 31

Anlagen bzw. Wassermenqe 
mit Angaben, zusammen^f 2 309 2 309 2 303 2 44 1 702 833 704 353 721 312 723 055

Cadmium

unter 0,0012 mg/1 
0,0025 mg/1 
0,0040 mg/1 
0,0050 mg/1 
0,0060 mg/1 

mg/1

Anlagen bzw. Wassermenqe 
mit Angaben, zusammen^f

2 296 2 306 2 300 2 464 700 913 
3 938 702 057 

5 119 721 366 
2 295

721 950 
1 8200,0012 - 

0,0025 -
0,0040,.- 0,0050"^'- 
0,0060 und mehr

14 17 6 10
2 189
1 6 2 551 391 221

1 68

2 313 2 323 2 314 2 477 705 591 707 176 724 052 724 059

Cyanid

mg/1 
mg/1 
mg/1 
mg/1 
mg/1 
mg/1

Anlagen bzw. Wassermenqe 
mit Angaben, zusammen^)

unter 0,005 
0,005 - 0,013 
0,013 - 0,025 
0,025 - 0,040 
0,040 - 0,050 
0,050 und rnehr^)

2 270 2 276 2 269 2 447 685 781 
1 696 686 674 

3 223 702 291 
2 909 
4 248

718 762 
3 75735 30 23 10

3 3 6 4 211 653 622
1 3 370

2 309 2 309 2 296 2 461 691 258 692 750 709 448 723 161

278



Noch: 156. Beschaffenheit des gewonnen Wassers 1979 bis 1987 — Gesamtübersicht —
I)Anlagen Wasaertnenge

Beschaffenheitsparameter
19851979 1983 1985 1987 1979 1981 1983 19871981

Konzentration von ... bis unter ...
1000 o3Anzahl

Ch rom

unter 0,005 mg/1 
0,013 mg/1 
0,025 mg/1 
0,040 mg/1 
0,050 mg/1 

mg/1

2 182 2 378 688 002 702 705 714 811
15 513 16 532 7 146

421 2 581 1 381

2 201 2 176 669 521 
29 266 
4 315

0,005 
0,013 
0,025 
0,040 
0,050 und mehr^^

119 118 52109
15 5 1 1 1 3

1 104 129 1381 1

Anlagen bzw. Wassermenge 
mit Angaben, zusammen^' 703 102 704 040 721 947 723 4762 316 2 4442 316 2 306

Quecksilber

682 795 
7 332 

13 650 
5 690

10 447 18 131 15 050 4 394

unter 0,00010 mg/1 
0,00020 mg/1 
0,00030 mg/1 
0,00050 mg/1 
0,00080 mg/1 
0,00100 mg/1 

mg/1

2 211
0,00010 
0,00020 
0,00030 
0,00050 
0,00080 
0,00100 und mehr^^

13
2 178 683 383 677 728 698 4112 190 2 1 75 63

55
52 2659 61

} 7 916
(82) (72) (10 650) (10 516) (9 634)(69)

(2 381)(19)

Anlagen bzs. Wassermenge
mit Angaben, zusammen^J 717 1582 312 2 308 2 394 704 480 706 375 723 0952 318

Blei

2 164 2 148 690 891 
27 677 
2 601

704 678 
11 467 
5 847

636 956 
7 676

mg/1
mg/1
mg/1
mg/1
mg/1
mg/1

2 290 2 080 673 579 
24 968 
3 644

676 113 
26 592 

1 121

unter 0,004 
0,010 
0,020 
0,032 
0,040

2 140
0,004 
0,010 
0,020 
0,032 
0,040 und mehr^^

117 142 141 98 47
13 12 87512 12 39

1985 2 10 2 962 123 257 2131
1 123 91

801 2 1 551 79

Anlagben bzw. Wassermenge 
mit Angaben, zusammen^^ 721 490 722 328 645 8092 296 2 439 2 143 703 704 703 9492 300 2 303

Selen

663 522 717 328 
1 358

2 408 671 986 
27 930

706 633 
8 660

mg/1
mg/1
mg/1
mg/1
mg/1
mg/1

2 087 2 213unter 0,0023 
0,0031 
0,0040 
0,0060

2 101
197 8 34 3980,0023 

0,0031 
0,0040 
0,0060 
0,0080 und mehr^^

183 49
220 133 836 3 2 6165

2 316 37323 4 632 9786 6
861 873 764 1 1 0710,0080 2 3

Anlagen bzw. Wassermenge 
mit Angaben, zusammen^' 719 218701 975 718 6152 298 2 292 2 423 700 2392 300

I

Polycyclische Kohlenwasser­
stoffe (PAK)

614 292 632 769 586 727 
78 873 67 382 53 198
3 041 
1 222

1 850 1 772 2 080 1 993 495 215 
169 878 

4 734

555 193 
122 003

M9/1
pg/1
Mg/1
M9/1
Mg/1
Mg/1

1 849unter 0,012 
0,050 
0, 100 
0,200 
0,250

392 254 1700,012 
0,050 
0,100 
0,200^^ - 
0,250 und mehr

325 342

3 125 
2 167

1 2 45920 2 57127 21 40 30
19717 6 4 127 523 93

241
140602 1

Anlagen bzw. Wassermenge 
mit Angaben, zusammen^l 705 527 652 721673 954 679 819 697 4282 384 2 1902 2132 205 2 215

Ab 1987: Reinwassergewinnungsanlagen und Rohwassergewinnungsanlagen mit1) Bis 1963: Anlagen mit Reinwassergewinnung und Aufbereitung von Rohwasser 
anschließender Aufbereitung des Wassers. - 2) Grenzwert laut Trinkwasserverordnung vom 22.5.1986. - 3) Die Differenz zu Anlagen bzw. Wassermenge ins­
gesamt, ist durch fehlende Angaben bei einzelnen Anlagen bedingt. - 4) Ke handelt sich um Brauchwasser für gewerbliche Nutzung.
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157. Nitrat-Gehalt des gewonnenen Trinkwassers in den Stadt- und Landkreisen 1987

Davon mit einen Nitrat-Gehalt von ... bis unter ... tng/1Mit Angaben 
zun Nitrat-Gehalt

Znageaant
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

unter 23 25 - 60 60 - 50 SO und mehr
An- Wasae

menge 2)
I) Waase

menge
An-

lagen '
Uass~
menge

An-
lagen '

Was8'
menge

An- An-
lagen^An- . 

lagen '
Wasse
menge

Wassi
menge

er-«2) er-n2) 2) er-.2)lAgcn lagenn

1000 1000 m21000 tOOO m3 1000 1000Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen Lu^lgaburg 
Rero-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Hellbronn 

Landkreise 
Hellbrcnn 
Hohmlohekreis 
SäiMäblsdi Hall 
Main-Taube r-Kre Is 

Region Franken Landkreise 
Heidenhelm 
Ostalbkrels 

Regien OstwUrttenberg
Reglerrngsbezlik Stuttgart

7 402^^ 7 482^> 7 432^^3 3 2 1 50

33 6 003 
6 244 
9 283 
9 244 
9 334 
49 590

33 6 003
8 244
9 283 
9 244 
9 329
49 585

14 1 996 
7 009
5 176 
1 812
6 671 
30 096

13 3 126 5 724 1 157
54 54 40 8 775 615 399 1
47 47 34 11 3 598 

3 698 
1 411 

12 658

2 509
73 73 13 26 1816 2 434 1 300151 150 92 28 19 767 11 480

361 360 195 87 47 4 833 31 1 998
3 4846 6 3 404 891 1 1 180 4 2 215

139 42 4710 933 
3 579 
5 226 
10 037 
33 259

139 IO 933 
3 579 
5 203 
10 037 
33 236

3 321 
2 436

3 922 24 2 321 26 1 369
83 83 52 24 915 4 179 3 49
58 57 30 3 415 15 1 451

2 698 
10 366

7 255 5 82
62 82 14 717 27 20 4 637 

7 392
21 1 785 

5 500368 114367 139 9 970 55 59

23 59 266 
13 416 
72 684

23 59 266 
13 389 
72 655

17 17 930 
11 991 
29 921
69 995

6 41 336 
1 100

42 436
93 92 76 9 5 237 2 61
116 115 93 15 5 237 2 61
845 155 533 642 155 476 427 216 65 460 107 12 462 92 7 559

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karls niie Landkreise 
Karls niie Rastatt

Regien Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
ftonheljn 

I^ndkzelse
Neckar-Cdenwa Id-Kreis Riein-Nedcar-Krels 

Regien Unterer Nedccir Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Eäizkrels 
Freudenstadt 

Fteglon Nordschwarzwald
Reglermgsbezirk Karlsniie

8 6 558 
10 437

7 6 555 
10 437

5 5 091 
10 437

1 1 160 1 304
2 2 2

77 25 046 
21 057 
63 100

77 25 046 
21 057 
63 097

46 16 992 
18 503 
51 023

17 4 777 
1 988 
7 925

6 1 368 8 1 91164 64 54 7 3 566
151 150 107 25 810 2 238 1 911
13 11 417 

28 413
13 11 417 

28 413
11 4 614 

12 452 6 745 
15 961

581 1
3 3 1 2

64 6 219 
30 427 
76 476

63 6 203 
30 427 
76 460

35 3 471 
22 582 
43 119

23 2 403 
4 083 

29 192
4 327 1 2

78 78 47 21 1 468 
1 470

5 2 294 
2 679

5
158 157 94 47 610

3 2 024 3 2 024 2 413 1 1 611
65 12 731 

9 995 
11 141 
35 891
175 448

12 731 
9 995 
11 141 
35 891

175 467

65 54 10 962
8 267
9 468 

29 110
123 252

8 1 569 
1 349 
1 645 
6 174
43 291

2 101 991
42 42 26 10 3 221 3 158
57 57 44 11 161 1 12

167 167 126 30 6 338 5 269
476 474 327 102 26 5 255 19 3 650

Stadtkreis 
Freiburg im Breisgau Landkreise
Brelsgau-Ho^ischwarzwald
Ellmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Cberrhein Landkreise 
ItittMeil
Sdiwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Sctwarzwald-Baar-lfeiiserg landkrelse 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hodirhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

5 12 491 5 12 491 5 12 491
123 19 820 

8 519 
22 563 
63 393

120 19 677 
8 519 

22 463 
63 150

92 14 687 
6 797 
16 343 
50 318

9 1 040 8 1 413 2 53711
62 62 43 8 308691 6 5 723
143 141 121 16 5 500 

7 231
4 620

333 328 261 33 14 1 721 20 3 880
47 8 093

9 696 
5 691

23 462

46 8 045
9 614 
5 653

23 312

33 4 001 
8 462
5 563 
18 026

13 4 044 
1 03985 83 74 7 2 113

55 52 49 3 90
187 161 156 23 5 173 2 113

115 18 192 
15 052 
12 480 
45 724
132 599

18 192 
14 075 
12 175 
45 242

20115 83 15 851 
14 041 
0 505 
30 397

106 741

1 893 107 8 3414
114 112 109 488 3462 1

3 395173 169 130 34 3 240 2 35
402 396 322 56 5 776 8 693 10 376
922 905 131 704 739 112 18 180 22 2 414 32 4 369

landkrelse 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Nedcar-Alb Stadtkreis

44 12 420 
9 104 
10 255 
31 779

44 12 420 
9 104 
10 255 
31 779

37 11 593 
6 619 
9 285 
27 697

6 752 751
16 16 11 4 2 128 1571
39 39 36 3 970
99 99 64 3 85013 2 232

Ulm 2 9 154 2 9 154 1 9 149 1 5
Landkreise

Alb-Dcnau-Krels 
Biberadi ..Iteglcn Donau-Iller^^ 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmar Ingen

Region Bodensee-dsersclwaben

45 41 957 
14 522 
65 633

45 41 957 
14 522 
65 633

26 20 620 
2 179 

31 948
14 18 832 

9 081 
27 913

2 94 2 411 
2 076 
4 487

3
96 96 26 48 1 166 

1 265
12 10

143 143 53 62 15 13

61 138 045
90 18 663
73 11 057

224 167 985
466 265 397

60 130 032 
18 863 
11 057 

167 972
265 364

38 134 206 
61 12 397 
40 7 353 
139 153 956
276 213 601

15 2 663 
5 387 
1 793 
9 843 

41 606

6 1 156 1 7
90 24 4 758 3411
73 1 394 

3 308
51716 11 6

223 55 21 6 865
Regierungsbezirk Tübingen 465 38 4 825 21 5 352130

Baden wUrttenterg 2 709 728 996 2 666 728 012 1 769 513 589 560 168 537 193 24 956 164 20 930
I) UmfaBt ReinwasBergevinnungsanlagen und Rohwassergewinnungsanlagen mit anschlieBender Aufbereitung des Wassers 
Wasser. - 3) EinschlieBlich 6 340 Tsd. Brauchwasser. - 4) Soweit Land Baden-WUrttemherg.

' 2) Grund-, Quell- und Oberflkchen-
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158. Gesamthärte des gewonnenen Wassers in den Stadt- und Landkreisen 1987

Davon mic einer Gesamchärte von ... bis unter ... ^dHMit Angaben 
cur GesanthUrte

Insgesamt
Kreis
Region

Re gi e nmgsbe s i ricLand

unter 14 14 - 21 21-28 20 und mehr
Wassr
menge

An-
lagen ' Was8~

menge
An- An-

lagen
An-

lagen ''
An- Wasse

menge
Wasser-
menge^)

An-
lagen

Waas
menge

Wass
menge

er-e2) 2)I)lagen

10001000 m3 10001000 m3 1000 1000 m3Ancahl Ansahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart g landeshauptstadt Landkreise 
RBblingen 
Esslingen 
Göppingen 
LuArigsbuig 
ItaTB Murr-Krels 

Regien Mittlerer Neckar Stadt)creis 
Keilhronn 

Undkreise 
Heilbrenn 
Hchenlchdcre iS 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Regien Franken 
Landkreise 

Heidenheln 
Ostalbkreis 

Regien CBtwürtfcemberg 
t^iermgsbezlzk Stuttgart

7 482^> 7 482^^ 7 432^^3 3 2 501

33 27 6 186 003
8 244
9 283 
9 244 
9 334

49 590

4 767 
e 219 
9 210 
6 884 
8 194 

44 756

1 367
2 758 
7 475

2 714 
5 309
1 675
3 317
2 231 
15 246

3 686
54 53 5 152 22 26
47 46 391 45 5 1 15
73 61 4 29 28 3 47295

61151 136 22 1 907
2 104

3 163 
22 290

40 13 893
28361 326 134 118 46 5 116

6 3 484 36 3 484 1 453 3 2 031
139 10 933 

3 579 
5 226 
10 037 
33 259

115 8 258 
3 435 
5 102
9 268 

29 547

2 177 24 561 737 3 928 
2 119 
2 584 
6 468 
16 552

33 2 41683 80 4 1887 296 44 14 933
58 52 5 67 27 2 215 14 6 236
82 77 2 157 7 446 47 21 2 197 

7 813368 330 13 488 76 4 694 164 77

59 079 
9 866 

68 945 
143 248

23 59 266 
13 418 
72 684 
155 533

22 1 349 17 53 751 
7 158 

60 909
87 893

4 4 97993 76 29 2 547 
2 896 
5 488

42 5 161
116 98 30 59 9 5 140 

36 938845 754 71 269 12 929291 123
Stadtkreise
Baden-Baden
Rarlsniie

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Regien Mittlerer Qbenhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Nedcar^-OdenMald-Kreis 
Rieln-Neckar-Krels 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Outkreis 
Freudenstadt 

Regien Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe

8 6 558 
10 437

7 6 555 
10 437

4 2 966 2 3 265 
7 544

1 304
2 2 1 1 2 693

77 25 048 
21 C67 
63 100

75 24 607 
17 794 
59 393

13 1 684 
4 962 
9 632

22 14 078 
12 416 
37 323

37 6 200 3 645
64 58 43 14 1 396
151 142 60 39 40 11 793 3 645

13 11 417 
26 413

10 548 
28 413

9 6 1 838 1 1 907 
12 452

1 6 74? 
15 961

58
3 3 1 2

1 240
1 582
2 880

64 586 219 
30 427 
76 476

5 676 
26 830 
73 469

18 1 495
2 364 
5 697

16 1 410 
12 627 
28 596

16 1 533 
12 067 
36 296

8
78 67 21 12 30 4

158 137 45 30 49 13

3 2 024 3 2 024 2 413 1 1 611
65 12 731 

9 995 
11 141 
35 891

175 467

57 9 062 
9 821 
8 882 

29 789

29 5 391 
2 363
6 501 
14 668
29 997

16 1 901 
3 693 
1 122 
8 327

74 246

9 1 589 
3 565 
1 024 
6 178

54 267

3 181
42 39 6 6 21 4 200
57 45 27 8 9 1 235
167 144 64 33 39 8 616
476 423 162 651 169 102 128 24 4 141

Stadtkreis 
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Bxeisgau-Hochschwarzwald
Etacendingen
Qrtenaukreis

Regien Südlicher Cberxhein landkreise 
Itottwell
Schwär zwald-Baar-Kreis IXittlingen

Regim Schwarzwald-Baar-Heuberg Landkreise 
Rais tanz 
lÄrrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regienngsfaezirk Freiburg

5 12 491 5 12 491 4 11 555 1 936

123 19 820 
8 519 

22 563 
63 393

116 8219 309 
7 012 

21 437 
60 249

14 685 
5 275 
10 974 
42 489

16 2 031 15 2 114 
1 023
3 937 
7 074

3 479
62 61 44 8 714 9
143 123 86 21 6 526 

10 207
16

333 305 46216 40 3 479

47 8 093
9 698 
5 691

23 482

42 7 206
8 866 
5 653

21 725

15 121 036 
6 370 3 132 14 2 886 

1 617
1 152

65 60 49 19 807 10 2 72
55 52 13 788 38 4 735 

8 674
1 130

25187 174 77 8 194 69 4 633 3 224

115 18 192 
15 062 
12 480 
45 724
132 599

113 18 145 
14 531 
11 935 
44 611
126 585

6 7 299 
11 688 
5 696 

24 883 
75 566

53 6 967 54 3 879 
2 162114 98 81 9 681 8

173 163 96 53 5 282 
12 930 
31 811

14 757
402 374 183 115 76 6 798
922 853 476 230 141 18 506 6 703

landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Mb Stadtkreis

44I 12 420 
9 104 
10 255 
31 779

42 12 377 
9 104 
10 255 
31 736

4 37218 11 942 
1 074 
8 678 

21 694

1 217
16 16 2 9 4 690 

1 071
5 978

5 3 34039 39 8 27506 4
99 97 12 724 66 14 5 3 340

Ulm 2 9 154 2 9 154 2 9 154landkreise 
Alb-Ocnau-Kreis 
Biberach ..fteglon Ooiau-Iller^' 

landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Si^oar Ingen

Region Bodensee*<t)er9chwä3en

45 4541 957 
1 4 522 
65 633

41 957 
14 495 
65 606

2 21 36 23 770 
10 698 
43 622

6 15 915 
1 969 

17 884
1 2 25196 94 24 1 828 

1 849
56 14

143 141 26 94 20 1 2 251
61 138 045 
90 18 683 
73 11 C67 

224 167 965
466 265 397

59 138 025 
16 335 
10 876 

165 236
262 576

9 132 296 
2 637

25 3 408 
11 292 
6 956 
23 658
88 974

25 2 321 
2 406 
1 340 
6 067

29 929

80 22 43 15
70 4 578 55 11

209 35 .135 511 123 51
Reglermgsbezirk Tübingen 447 73 138 084 283 65 6 5 591
Baden-Württenfcerg 2 709 726 996 2 477 695 062 789 249 135 884 282 924 645 139 639 159 23 364
I) UfflfaBe Reinvassergevinnungsanlagen und Rohwaasergevinnungsanlagen mit anschlleSender Aufbereitung des Wassers. 
Wasser. - 3) Einschließlich 6 340 Tsd. Brauchwasser. - 4) Soweit Land Baden-WUrttenberg.

2) Grund-, Quell- und OberflBchen-
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159. Gehalt an Polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen des gewonnenen Wassers in den Stadt- und Landkreisen 1987
Davon mit einem PAX-Gehalt von ... bie unter ... Mg/i

Mit Angaben 
zum PAK-K!ehalt

Insgeaarot
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

unter 0,002 0,002 - 0,012 0,012 - 0,050 0,050 und mehr
Uass'
menge

*"'i)
lagen

cr-..2) An- Uass'
menge lagen

Wasse
menge

Wasse
menge

Wasser~
menge^)

Wassi
menge

*"'i)
lagen , *"■]) lagen

*"‘i)

lagen !5)I)lagenh

1000 m31000 n|5 10001000 m31000 m3 1000 m3Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl AnzahlAnzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Uu^igsburg 
Rems-Wurr-Kreis 

Regien Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbrann 

Landkreise 
Heilbrenn 
Hchenlohekreis 
Schwäbiscii Hall 
Main*Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 
Heldenheljn 
Ostalbkreis 

Regien CBtwUrtteirberg
Regierungsbezirk Stuttgart

7 482^^ 6 340^^ 6 340^13 1 1

33 6 003
8 244
9 283 
9 244 
9 334

49 590

30 4 877
5 853 
9 283
7 703
8 758 

42 814

21 4 022 
4 105 
7 774
6 249
7 732 

29 882

6 586 3 269
54 53 3 10837 6 307 7 1 333
47 47 41 4 910 383 1 2161
73 69 57 1 250 2 20410

151 132 114 16 869 2 157
361 332 270 43 10 262 415 2 346 324

6 3 484 6 3 484 6 3 484
80 8 211

3 141
4 782 
9 083

28 701

139 10 933 
3 579 
5 226 
10 037 
33 259

54 6 106
2 847
3 864 
8 799

25 100

16 1 316 3 2907 499
83 78 64 11 238 3 56
58 49 31 12 451 6 467
82 76 71 4 152 1 132

368 289 226 43 2 157 3 29017 1 154
2323 59 266 

13 418 
72 684 
155 533

59 266 
10 658 
69 924
141 439

22 59 249 
8 852 

68 101
123 083

1 17
93 89 64 17 1 593 

1 610 
14 029

6 2202 11
116 112 86 18 26 202 11
845 733 582 104 938 3 702 625

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsniie

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Regien Mittlerer Cberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odeii'/ald-Krels 
Phe in-Neckar-Kreis 

Regien Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
E^zkreis 
Preudenstadt 

Region NordsclMarzviald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis

Pzelburg Im Brsisgau Landkreise
Breisgau-Hocbsciivarzwald
Eärmendlngen
Ortenaukzeis

Region Südlicher Ctserrheln Landkreise 
Rottweil
Sciiwarzwald-Baar^Kreis
Tuttlingen

Regien Sdiwarzwald-B^r-lieuberg Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hcxzhrheln-Bodensee 
Regierungsbezirk Pielbuxg

6 555 
10 437

8 6 558 
10 437

7 6 555 
10 437

7
2 2 2

66 21 523 
16 162 
56 677

77 25 046 
21 057 
63 100

46 16 343 
16 064 
53 399

12 1 940 62 714 526
4964 43 6 98

151 124 98 18 2 038 2 6 526714

11 417 
26 413

3 8 710 
28 413

3 8 71013
3 3 3 28 413

64 6 219 
30 427 
76 476

54 5 285 
29 506 
71 914

46 4 5034 458 
25 090 
36 258

2 324
78 75 68 3 2 580234 2 3 602 

32 339158 135 119 7 737 7 2 580

23 2 024 413 2 413

65 12 731 
9 995 

11 141 
35 891

64 12 260 
9 646 
5 279 

27 590

34 6 600 
3 996 
2 641 
13 237

104 894

26 5 015 
4 986 
1 293 

11 294

993 546 1
42 39 22 11 6 664
57 49 23 10 15 1 304

2 927
1 41

167 154 79 47 226 140
413476 175 467 156 189 296 72 14 069 1 24635 35 980 10

55 12 491 12 491 5 12 491
123 19 620 

8 519 
22 563 
63 393

58 12 967 
7 074 
18 557 
51 089

53 12 068 
3 556 
13 736 
41 651

4 764 1 135
62 51 31 12 2 694 

4 365 
8 043

6 2 427197
143 110 98 10 2 436

224 187 26333 6 633 3 562

47 8 093
9 696 
5 691

23 482

39 6 363 
5 690 
5 495 
17 548

6 20 2 957
3 558 
2 566 
9 081

1 22 047 
1 331 
1 435 
4 613

12 1 357
85 43 12 16 15 601

4755 5 31 11 1 494 
3 652187 129 23 67 36 21

3 185115 18 192 
15 062 
12 480 
45 724
132 599

72 24 8 733 
12 198 
8 786 

29 717
76 381

4811 9.18
12 777 
10 480 
35 175
103 812

114 94 75 18 569 1 10
173 129 106 21 1 557 

5 311
2 137

402 295 87205 3 147
922 648 180415 22 435 49 4 5644 432

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Regien Nedcar-Alb Stadtkreis

44 12 420 
9 104 
10 255 
31 779

40 11 627 
9 104 
7 579 

28 310

17 174 491 
4 159 
1 174 
9 824

6 155 
4 898 
4 184 
15 237

6 981
16 16 4 11 1 47

38 1839 7 1 22212 1 999 
3 02799 94 28 46 1 22219

Ulm 9 154 2 9 154 5 1 9 1492 1
Landkreise

Alb-Donau-Kreis 
Blberetch ..Regien Donau-Iller^^ 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ra\ensburg 
Si^naringen

Regien Bcxtensee-Cberschfaaben

32 38 562 
13 940 
61 656

1745 41 957 
14 522 
65 633

35 781 
6 149 

41 935
10 2 110 

5 391 
7 501

5 671
87 3996 34 14 2 400

3 071121 57 44 19 9 149143 1

5061 138 045 
18 683 
11 067 

167 985
265 397

137 229 
17 837 
6 249 

161 315
251 281

131 251 
9 729 
2 416 

143 396
195 155

39 5 516
6 574 
1 853

13 943
36 661

10 1 462
8290 46 30 3 1 006

1 980
2 986
9 084

1 526
73 49 24 16 7

181224 82 87 2 99010
Regierungsbezirk Tübingen 396 177466 167 48 4 10 361

652 721 1 460 499 513 533 87 214 27Baden-WUrtterrberg 2 709 728 996 2 190 170 53 196 12 796

I) Umfaßt Anlagen mit Reinwasaergewinnung und Rohwassergewinnungsanlagen mit anschließender Aufbereitung des Wassers. - 2) Grund-, Quell- und Ober­
flächenwasser. - 3) Einschließlich 6 340 Tsd. m^ Brauchwasser. - 4) Soweit Land Baden-WUrttecherg.
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160. Wasseraufkommen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe in den Bundesländern 1979 bis 1983
Eigengewinnung Fremdbesug

davonErfaSte
Betriebe

Wasser- 
aufVotnmen*) aus demöffentlichen

Nets

von
anderen

Betrieben
Land Jahr Ober-

flflchen-
vasaer

Susannen
Grund- undQuellwasser

Ufer-
filtrat

Mill. Hill, tn^Ansahl X

2 922,2 
2 967,2 
2 871,7

751,8
701,1
634,7

6,0Bundesgebiet 1979
1981
1983

46 626
47 779 
45 300

12 528,4 
11 861,1 
11 228,0

11 312,7 
10 734,0 
10 194,2

537,9
514,8
535,4

7 852,6 
7 252,0 
6 787,3

464.0
426.1 
399,0

5,9
5,7

Baden-Württemberg 822,1
730.6
700.6

251,4
236,6
247,1

75.5
68.5 
64 ,0
16,8

8,41979
1981
1983

10 430 
10 236 
9 650

900.1
805.2 
769,8

65,8 
71 ,2 
51,7

504,9
422.8
401.8
41,0

2,6
6,5 6,1
8,3 5,2
13,4 16,950,591 ,51 585 125,31983Schleswig-Holstein

1983 8,1199,8 456,7 60,0 13,94 339 5,8Niedersachsen 736,2 662,3

10 877 4 607,4 1 705,2 2 478,8 312,5 6,1 207,2Nordrheln-Westfalen 1983 5 127,2 423,4

5,01983 3 796 674,9 77,0 591,4 36,6 22,4Hessen 733,9 6,5
Rheinland-Pfalz 1983 2 680 1 363,4 19,7 1 ,497,9 13,2 1 252,4 12,51 395,6

9 4641963 1 126,6 966,5 366,0 565,8 79,9 7,1 80,1Bayern 34,7

Saarland 1983 603 366,7 64,1 2,4413, 3 302,7 10,1 36,5

Hamburg 1983 890 362,6378, 3 36,9 325,7 12,6 3,30,1 3,2

1983 342 380,1 373,6 6,4 367,2 6,4 1 ,7Bremen 0

Berlin (West) 1963 1 074 24,7 20,841,8 3,8 16,1 38,5 0,9

1) überhöht um den Fremdbezug von anderen Betrieben.

Schaubild 33
Prognose des Wasseraufkommens der Industrie
Aufkommen 
in Mill. m 
1300|-----
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Quelle: Analyse und.Prognose des Wasserbedarfs der Industrie in Baden - Württemberg -Hreg. Battelle-Institut e. V. Frankfurt.
Blatiatiaohea Landeaemt Baden*Worttemberg 332 89
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161. Zusammensetzung des Wasseraufkommens 1971 bis 1983 nach Wirtschaftsbereichen
Eigengewinnung Fremdbezug

Wasser-

kommen

davondavonErfaBce
Betriebe

triebe3)triebe"^
Ober­

flächen­
wasser

Grund- u.Quell­
wasser

von
anderen
Betrieben

aus demöflentJichen
Netz

Wirtschaftsbereich Jahr Ufer­
filtrat

susammenzusammen

Min.Mill. !s? Mill. AnzahlAnzahl Anzahl

1971^*
1973'»*
1975^*

1977
1979
1981
1983

7,2537,2

532,7 9 259
3 001 ,1
3 706,1 10 597
4 831,7 10 058
4 472^8 9 .934
5 152,9 9 376

92.3

90.4 
103,8
88,9
83.3
74.5
69.3

995,7

986,2 2 010
3 452,4 2 181
4 138,3 1 948
5 256,9 1 809
4 883,1 1 693
5 546,7 1 588

896,2

888,8

3 341,0
4 045,2
5 171,1
4 802,5
5 472,2

309.8
294.8
267.5 
274 ,8 
271 ,8
256.6 
265,5

49.2 
61 ,2 
71 ,8
64.3 
67,5 
73,2 
53,8

99.5

97.4 
111,4
93,1
85,8
80.6
74.5

Wirtschaft insgesamt
7,09 791 

12 334 
11 055 
10 453

7,6

4,2
2,6
6,1

10 259 
9 674 5,2

darunter^^

Energiewirtschaft 1971
1973
1975
1977
1979^*

1961
1983

187 2 599,5
3 268,9
4 356,8 
4 078,0 
4 776,9

48 2 590,8
3 261 ,6
4 349,0 
4 072,0 
4 771,6

17,2
22.4
20.4 
20,0
18.5

2 569,5
3 236,7
4 326,8 
4 050,0 
4 751,1

8,14,0 8,7 0,6
278 43 2,5 267 7,3 7,2
23 18 1,8 20 7,8 7,8
23 18 2,0 6,020 6,0
24 18 2,1 21 5,3 5,3

Grundstoff- und 
Produktionsgüter- 
gewerbe

1971
1973
1975
1977
1979
1981
1983

723.1 
720,9
594.7
637.8 
680,5 
605,7
590.2

698.6
698.4
574.7
619.8
664.5
589.2
574.2

182,9
169.4
140.1
150.1 
155,0 
148,8
165.5

48.8 
61 ,0
67.0 
60,4 
62,7
66.9
49.0

466,9
468,0
367.6 
409,3 
446,8 
373,5

359.7

24,6
22.5 
20,0 
18,0 
16,0
16.5 
16,0

19,4
17.3
15.9
14.9
14.4 
13,0 
12,6

5,2
2 088 
2 335 
2 089 
2 136 
2 127 
2 031

795 1 799 5,3
786 4,2
690 1 867 

1 918 
1 948 
1 871

3,1
689 1 ,6
638 3,5
579 3,4

Investitionsgüter­
produzierendes Ge­
werbe

1971 94,3
103,3
87.8
84.9 
86,0
76.2
68.3

52,4
60,6
51.0
50.0 
51 ,9 
44,8 
40,2

39.4
46.5
38.5
37.3
36.3
32.5 
28,9

0,3 12,6
14.0
12.3 
12,5
15.3
12.0 
11 ,0

42.0
42.7
36.8
34.9
34.1 
31 ,4
28.1

41 ,6
42.3
36.3 
34,8
33.7
30.8
27.9

0,4
1973
1975
1977
1979
1981
1983

3 262
4 089 
4 015 
3 975 
3 982 
3 830

399 0,1 3 188 0,4
435 0,2 0,5
422 0,2 3 944

3 919 
3 937 
3 785

0,1
396 0,3 0,4
375 0,3 .0,6
358 0,3 0,2

Verbrauchsgüter 
produzierendes Ge­
werbe

1971
1973
1975
1977
1979
1981
1983

117,1
105,7
97.4 
86,8 
83,9
72.4 
64,3

98.0
87.0 
79,6 
72,5 
68,8 
58,9 
51 ,8

47,7
44,9
36,6
33.2
31.2
28.3 
27,2

0,1 50.1
42.0
42.9 
38,4
35.2
28.1
23.9

19.2
18.7
17.7
14.3 
15,1
13.5
12.5

17.9
17.7 
16,5
14.0
14.9
12.7
12.0

1 ,2
3 862
4 250 
3 622 
3 576 
3 424 
3 145

530 0,1 3 771 1,0
523 0,2 1 ,2
464 0,9 3 552 

3 513 
3 382 
3 103

0,3
461 2,5 0,2
431 2,6 0,8
414 0,6 0,5

Nahrungs- und GenuB- 
mittelgewerbe

1971 54.5
52.6
50.6 
48,1 
45,9
45.9
41.9

40,8
39,3
37.0
35.2
33.1 
32,6
29.3

34,2 
31 ,5
28.5
26.5 
25,4 
22,8 
20,9

6,6 13.7 
13,4
13.6 
12,9
12.8 
13,2
12.6

13.3
13.0 
12,7
12.4
12.5
12.0
11.5

0,4
1973
1975
1977
1979
1981
1983

567 276 7,7 492 0,3
700 280 0,5 6,0 0,9
744 261 0,3 8,4 676 0,6
725 235 0,3 7,4 673 0,3
685 221 1 ,4 8,5 632 1 ,2
631 209 1,7 6,6 586 1 ,1

1) Überhöht um den "Fremdbezug von anderen Betrieben". - 2) Für 1971 und 1973 wurden dieals auch "Fremdbciug" kommen vor. - 4) Ohne Energiewirtschaft. - 5) EinschlieOlich Baugewerbe und Dienstleistung^betiiebe"^- ^^Auf die^gefondert”* 
Ausweisung des Bergbaus wird wegen Geringfügigkeit (Wasseraufkommen 1983 5.1 Mill. m^) verrichtet. - 71 Ab 1979 wurden nur di. u3r™Vr,fr™,v. w.
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Schaubild 34
Wasseraufkommen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1971,1979 und 1983
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162. Zusammensetzung des Wasseraufkommens 1983 nach Wirtschaftsgruppen
Eigengevinnung

davonErfaßte
Betriebe

Wasserauf-
kommen^) 2)Syum- Wirtschaftsgruppe/

-bereich Betriebe zusamnienNr. Grundwasser Quellwasser

1000 1000Anzahl Anzahl

10 Elektrizitätserzeugung
Bergbau
MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden
Gewinnung von Sand und Kies 
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall- 
halbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke« 
Stahlverformung

Stahl- und t<ßichtmetallbau«
Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau
StraSenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz U8W.
Schiff-« Luft- und Raumfahr­
zeugbau
Elektrotechnik« Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik« Optik« Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-« Blech- 
und Hetallwaren
Herstellung von Musikinstru­
menten« Spielwaren« Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BUromaschinen« 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrIchtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung
Holzschliff-« Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
GummiVerarbeitung 
LedererZeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidung sgewe rbe
Reparatur von GebrauchsgUtern 
(ohne elektrische Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Produktions­
güte rgewerbe

4 776 922 
5 127 

40 313

4 771 635 
5 080 

38 967

24 16 16 466 
4 423 
7 227

21 7813 10
22 9
25./.2516

457 16 772 211 14 433 
56 389 
14 944

5 402 636
2516 109 56 465 87 16 160
27 4 15 075 14 944
26

31 17 399 
3 590

14 1 6 945 6 949 104
29 102 26 722 626 834
30

409 7 24 1 73 5 719 2773 941
31

164 317 11 68 169
32 1 392 21 031 113 14 918 6 0456 841
33

581531 20 622 50 12 672 6 561
34/35

22 667 603 276
36

775 13 74 1 6 068 19266 4 506
37

419 1792 632 32 709 195
36

465 7 620 80 4 927 3 132 156
39

253 1 246 
196 465

20 447 286 80
40 271 81 191 511 65 872 1 041
50

42 1 691 278 181
51 18 274 7 58125 46
52

75 2 812 
2 608 
2 521

12 2 495 
2 081 
1 558

2 458 
1 522

31
53 551 32 55
54 505 57 464 303
55

40 225 407 
1 806 
2 091 
6 830 
6 822

35 224 479 58133 256
56 191 22 679 3292
57 396 68413 684
58 397 76 5 199

6 111 
1 832

4 164 
4 576

125
59 48 15 68
61 25 2 096 23 874 15
62 94 189 4 22 1
63 791 43 636 159 38 346 16 457 803
64 397 787 21 397 208 44
65

3
68 618 41 632 205 29 086 16 589 4 155
69 13 233 4 174 174
21-69

9 650 769 783 1 570 700 578 15 712231 366
22-30
40«53
55«59
31-38«

2 031 590 17? 579 574 207 162 683 2 836
Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe50 3 830 66 321 358 40 244 21 760 7 154

39« Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53« 55 und 59)
Nahrungs- und GenuBmittelge- werbe

3 145 64 290 414 51 78451-65
68«69

25 736 1 491
631 41 865 209 29 262 16 763 4 155

9 674 5 546 705 1 588 5 472 213 249 832 15 712Insgesamt

1) überhöht um den "Fremdbezug von anderen Betrieben". - 2) Etwa 1275 Betriebe haben sowohl Eigengewinnung als auch Fremdbezug. Die Summe der Be-
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FremdbezugEigengewinnung

davondavon
Uirtschaftagruppe/ 

-bereich
Syum-Betriebe^^ ai48 demÖffentlichen

Netz
von

anderen
Betrieben

zusammenOberflächen-
waaeer

Nr.Uferfiltrat

1000 tOOOAnzahl

10Elektrizitätserzeugung
Bergbau
MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Gewinnung von Sand und Kies 
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Hetall- 
halbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke $
StahlVerformung
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau
Straßenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr­
zeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik, Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren, FUllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BUromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen 
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff -, 
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gummiverarbeitung 
LedererZeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von GebrauchsgUtern 
(ohne elektrische Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Produktions- 
glltergewerbe

5 28721 5 2872 083 4 751 086
2141 610 4723 556
229 1 346 308 1 03930 740 1 000
25,/.2516

2 339 1 833 5061 563 
6 646

6 830 
31 582

393
2516347 76 73
274 130 130
28

9 886 
1 722

29 453 4537
29759 204100 962
30

1 500 402 1 522 1 380 142
31

183 247 247 0
3254 1 978 1 370 6 112 6 073 39
33

5 275 525 7 951 7 920 30254
34/35

327 21 64 64
36

769 7 673 7 609 634 1 366
37

1 923 1 923 0336 416
38

2 6932 1 637 459 2 672 20
39

80 250 799 770 30
409 617 114 981 6 975260 5 733 1 242
50

42 1 41397 1 413
5121 18 149 146 3
52

6 74 317 306 11
535 499 544 527 524 3
54792 500 963 963 0
55

417 190 225 37 927 927
56186 1 127555 1 127 

1 405 
1 464

57394 1 407 
1 631

2
58216 695 391 167
591 467 46 712 280431
61943 23 264 264
629321 167 167
63399 20 686 776 5 292 5 066 227
64144 395 391 322 69
65

3 0 0
681 733 6 611 573 12 544 11 472 1 072
6913 59 59
21-69

51 682 401 816 9 355 69 205 64 048 5 157
22-30
40,53
55,59
31-38,

46 995 1 871359 692 15 969 12 551 3 419
Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe
Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53,55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittelge­
werbe

50314 11 016 3 785 28 076 27 921 152
39,
51-65615 23 943 3 103 12 507 50612 000
68,69

1 733 5866 611 12 603 11 531 1 072
Insgesamt53 765 5 152 904 9 376 74 492 5 15769 335

triebe mit Eigengewinnung und der Betriebe mit Fremdbezug liegt also höher als die Zahl der erfragten Betriebe insgesamt.
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163. Wasserverwendung 1971 bis 1983 nach Wirtschaftsbereichen
Davon

im Betrieb eingesetzt Kreis­
lauf­

nutzung
ins­

gesamt

Wasser-
auf-

konunen
ins­

gesamt

Mehr­
fach­

nutzung
ins­

gesamt

als Zu­
satz­
wasser 

für Kreis- 
lauf- 

anlaeen

davonunge­
nutzt , abge- 
Icitct

Abgabe zur
Mehr­
fach­

nutzung

zur 
Ein- 
f ach- 

nutzung

KUhlwasser für Pro-
duk-

tions-
wasser^'

Wirtschaft ebereich Jahr an 1) son-
stiges

Wasser’*'
Dritte Produk-

tions-
anlagen

Stromer-
zeugungs-
anlaeen

Millionen m^

1971^>
19734)
1975®’
1977®’

5) 339,3
327,5
249.7
283.7
302.1
267.2 
267,2

Wirtschaft insgesamt 995,7
986,2

3 452,4
4 138,3
5 256,9
4 883,1
5 546,7

6,6 10,6 65,0
53.2
39.7 
90,5
75.7
66.2
64.8

913,5 
913,3 

3 306,3
3 956,4 
5 098,6
4 742,3
5 407,4

164,6
178,3

2 726,9
3 393,3
4 529,6 
4 217,7 
4 893,6

355.5 
356,8 
279,7

224.0
228.0 
218,3
205.6

54,2
5)12,7 50,66,9

1 661,0 
2 370,4 
2 270,9 
2 665,5 
2 941,3

8,2 10,1 86,1 50,0 176.2 
159,5
141.2 
117,7 
136,0

3,0 15,7
14,3

72,7 55,4
1979 2,5 65,9 38,8
1981 3,7 15,4 55,6 39,0
1983 2,4 16,0 56,0 40,8

darunter^’ 
Energiewirtschaft

1971
1973
1975 2 599,5

3 268,9
4 356,8 
4 078,0 
4 776,9

0,8 2 592,8
3 254,1
4 343,8 
4 060,3 
4 756,8

290,3

345.5
300.6 
449,1
497.6

0,9 1 f3 2 596,4
3 259,9
4 345,6 
4 065,2 
4 762,5

0,9 2,7
1977 4,70 4,2 (0) 2,1 3,7 (0)
1979®’ 5,00 6,2 lr6 <0,2)

5,11981 0 4,8 2,9 3,4 1,5 5,9
1983 0 6,0 4,9 3,5 3,8 lr8 7,0

5)
Grundstoff- und Pro­
dukt lonsgütergewerbe

1971 6,2723.1 
720,9
594.7
637.8 
660,5 
605,7
590.2

3,4 57,1 126.7 
141,9
98,0

107.1
156.2
131.8
120.9

656.5
667.3
478.3
493.1
562.6 
505,9
492.2

257.4
244.3
160.5
225.4
239.2
215.4
217.3

251.1 
261,8
183.6
144.1
154.8
146.6
139.8

21,3
5)1973 7,3 42,73,5 19,4

1975 725,6 
1 285,9 
1 157,7 
1 086,9 
1 113,7

3,7 4,0 29,4 79,4 158,8
133.6
121.7 
92,9

107,1

16,1
1977 4,51,5 75,5 63,2 16,6
1979 4,31,4 55,1 57,1 12,5
1981 4,42,1 50,0

51,5
43,4 12,0

1983 3,61,0 41,9 14,1

5)Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe

1971 94,3

103,3
87.8
84.9 
86,0
76.2
68.3

1,6 0,7 4,5 87,6 11,6 34,7 23.6
25.7 
22,5
20.7

17,7
5)1973 1,7 1,3 4,2 96,1 12,2 40,6 17,6

1975 1,6 1,2 4,3 4,2 516,9
558,0
598.6
663.6 
896,3

76,6 10,1 28,2 15,8 8,3
1977 1,80,2 5,4 3,1 74,5 10,9 25,9 16,9 7,7
1979 0,50,4 7,2 3,5 10,8 28,674,4 19,2 15,8 8,7
1981 0,5 0,9 6,0 4,3 64,5

57,0
9,7 22,1 17,3 15,4 8,6

1983 1,40,2 5,0 4,7 8,1 19,7 14,2 15,1 9,5

5)
Verbrauchsguter pro­
duzierendes Gewerbe

1971 117,1
105,7

1,80,9 1,9 25,7112,6
98.6
90.6

21,7 53,9 11,3
511973 0,9 1,7 4,5 22,9 19,4 46,0

34,7
34.6
32.7
29.8

10,3
1975 97,4 0,60,7 3,0 2,4 22,7 19,9 61,3

84,2
117,2
116,8
276,7

13,3 4,9
86,81977 0,5 0,8 3,5 2,8 79,1 20,6 15,3 8,6 6,2

1979 83,9 0,60,5 4,8 3,0 18,575,1 16,0 8,0 6,0
1981 72,4 0,4 0,5 3,5 2,9 65,2 15,4 12,5 7,4 6,0
1983 64,3 0,30,5 2,0 3,4 7,858,0 14,7 28,1 7,4 7,2

5)
Nahrungs- und Genuß­
in ittelgewerbe

1971 54,5 0,8 0,9 1,6 51,3
49,2

0,5 22,1
23.1
21.1

25,0
21,2

3,7
5)1973 52.6

50.6
0,7 1,0 1,7 1,4 3,4

1975 1,0 1,5 1,6 1,4 45,1 0,8 21,2 2,8 79,22,0
1977 48,1 0,6 1,0 2,0 3,5 41,0

40,2
0,4 16,6 21,3 2,8 88,111,7

1979 45,9 0,80,2 2,4 2,4 0,4 18,4 19,0 95,3
147.4
155.5

2,4 4,9
1981 45.9

41.9
0,80,7 1,9 2,1 0,540,4 17,2 20,1 2,6 4,2

1983 0,7 0,9 1,3 2,5 36,5 0,2 15,5 18,4 5,12,4

1) An das öffentliche Netz, Wohnsiedlungen und andere Betriebe. - 2) RinschiieBlich Wasser für Heizungs-, Kälte- und Klimaanlagen.-3) BeIegschaftswaaser, 
Keaseispelsevasser u.a. - 4) Ohne Energiewirtschaft. - 5) Das zur Hehrfachnutzung eingesetzte Wasser wurde nicht gesondert erfoBt, sondern bei der 
Einfachnutzung, nach Schwerpunktzuordnung, als Kühlwasser oder als Produktionswasser nachgewiesen. - 6) RinschlieQlich Baugewerbe und Dienstleistungs­
betriebe. - 7) Auf die gesonderte Ausweisung des Bergbaus wird wegen Geringfügigkeit verzichtet. - 8) Ab 1979 wurden nur die Wärmekraftwerke befragt.
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164. Wasserverwendung 1983 nach Wirtschaftsgruppen
Davon

im Betrieb eingesetzt
Wasser-

aufkommen davon als ...Abgabe ungenutzt
abge­
leitet

zur
Einfach­
nutzung
zusammen

Wirtschaftsgruppe/ 
-hauptgruppe

Zusatz- 
wasser^* für Kreislauf­
anlagen

alsSyum- zur
Mehrfach­
nutzung

an Beleg-
schafts-
vasser

Produk­
tions­
wasser

Kessel­
speise­
wasser

I)Nr. Kühl­
wasser

Dritte

1000

3 829 
1 229 
1 358

1 8324 762 478 
1 256

4 756 8164 776 922 
5 127 
40 313

2 5 989 
3 805

4 953 3 501Elektrizitätserzeugung 
Bernau
Mineralöl vei3rbeitung

25./*2516 Gewinnung und Verarbeitung 
\on Steinen und Erden
Gewinnung von Sand und Kies 
Eisenschaffende Industrie
NE-MetallerZeugung, NE-rtetall- halbzeugwezice
Gießerei

Ziehereien, Kcdtwalzwerke,
Stahl verfomung
Stahl- und Leichtnetallbau, 
Schienenfahrzeu^au
Maschinenbau
Straßenfahrzeugbau / Reparatur 

Kfz. usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr- 
zeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinnechanlk, Optik, Her­
stellung vcn Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Musikinstru­
menten, ^ielvaren, Füllhalter 
usw.
Chendsche Industrie
Herstellung vcn Bürcnaschinen, 
Datenvercubeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeranük

Herstellung und Verarbeitung 
vcn Glas
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Papperzeugung
Papier- und I^ppeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gunnl vereube itung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe

Reparatur vcn Gebrauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
Emähzungsgewerbe 
Tabakveraibeitung
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Produktions- 
gUtergewerbe

10
27264121

27530 210 3 3864 085 3 5 2291 00022

5917 177 
56 281

16 772 
56 465 
15 075

278 2 024 778 13 538 
56 396
14 967

5 559 212154
645155 142516

14 854 7 102106 4127
26

6 551 22717 399 126 277 225 16 770 
3 321

7 915 
2 280

77
497 5143 590 1 0 181 88 3129

30
7 241 1 747 58621 53 337 425 6 406 3 999 74

31
317 69 1691 1 315 50 7

32 21 031 108 468 416 4 461372 19 666 13 485 79 1 621
33

20 622 19 405 2 925 2 536 14 737 4 5074 717 170 5 343
34/35

667 2 665 272 0 220 173
36

13 741 76 133 1 090 944 3 598 3 08111 499 4 699 120
37

2 632 8 9 21 260 2 334 518 30 1 013 774
38

7 620 17 341 357 562 6 343 3 841 1 549 89756
39

1 246 
198 485

27 1 22 9 1 188 
186 301

278 50 569 290
40 554 375 3 250 8 006 157 808 1 9123 010 23 5/0
50

1 691 209 4 1 478 157 773 52921
51 274 2 2 9 260 17 1 171 71
52

2 812 
2 608 
2 521

2411 511 12 2 253 
2 092 
2 254

1 641 18 450 143
53 5 0 508 3 283 147 1 545 118
54 3 27 204 34 1 076 287 374 516
55

225 407 
1 806

21 26 41 603 32 953 150 802 
1 319 
1 898 
6 291 
6 330 
1 785

111 350 1 427 37 229 796
56 30 277 180 564 165 236 354
57 1852 091 

6 830 
6 822 
2 096

2 1 5 539 127 558 674
58 8 0 469 62 5 027 

3 900
385239 639

59 48 1 424 20 1 881 
1 265

242 307
61 215 8 0 87 382 93 46
62 189 1 188 6 1 44 137
63 43 638 240 241 309 3 047 39 800 12 993 2 056 23 540 1 210
64 787 5 1 782 35 48360 204
65

0 0 0
66 41 632 684 915 1 204 2 521 3 6 308 15 664 1 137 18 357 1 151
69 233 5 73 155 9 59 60 27
21-69

769 783 2 416 10 033 59 874 52 534 644 926 404 177 13 385 201 770 25 594
22-30
40,53
55,59
31-38,

590 177 984 3 621 51 549 41 874 492 152 338 209 8 610 139 843 5 492
Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe
VärbrauchsgUter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittelge- 
werbe

68 31950 229 1 356 5 023 4 678 57 037 27 739 483 14 206 14 611
39,
51-65
68,69

64 290 514 334 1 987 3 436 58 018 22 558 3 097 28 075 4 284
41 865 689 915 1 277 2 521 36 463 15 673 18 4171 196 1 178

Insgesamt 5 54 6 705 2 418 16 022 64 827 56 035 5 407 404 5 160 993 15 217 205 599 25 594

1) An das öffentliche Netz, Wohnsiedlungen und andere Betriebe. - 2) Einschließlich Kesselspeisewasser.
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165. Entwicklung des Wasseraufkommens in den Stadt- und Landkreisen 1975 bis 1983
Eigengewinnung

2)Premdbezug 
aus dem öffent­
lichen Netz

Wasoeraufkomnen
insgesamt davonKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

zusammen Grund- undQuellvasser*)
Oberflächen-

waaser

I I1975 1983 1983 19751975 1983 1975 1983 1975 1983

Mill. m3

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
BOblingen 
Esslingen 
GOppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Rreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Bohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Rreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheiin 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Rarlsruhe

Landkreise
Rarlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Rreis 
Rhein-Neckar-Rreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enakrels 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Rarlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Bmmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Rreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Ronstanz 
Lörrach 
Maidshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Rreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise
Bodenseek reis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

251 , 3 108,4 97,8233,4 3f7 2,2 229,6 17f995,6 10,6

5,0 4,9 1,61,5 1,2 1,2 3,50,3 0,4 3,3
247,0
15,5

205,2

199.4 
10,2
157.5

243,0
11,4

201,3

195,9 8,4 8,2 234,7 4,0187,6 3,6
7,6 2,1 1,6 9,3 6,0 4,1 2,6

154,8 6 ,0 6,5 195,4 148,4 3,8 2,7
7,8 5,2 3,15,1 2,8 2,2 2,2 2,8 2,10,9

731,8 485,6 460,6 24,2695,7 21,9 671,5 438,9 36,1 24,9

322,7 421 ,8 420,4 2,4 317,4321,3 3,9 1,4 1 ,4418,0

13,8 950,5 949,112,3 2,9 8,2 9,5 940,9 1 ,4 1 ,48,2 6,16,9 7,8 1,0 0,6 6,7 5,6 0,4 0,7
3,1 1,9 1,8 0,9 0,7 0,2 1 ,1 1 ,3 0,90,7
1,7 1 ,1 0,71,2 0,9 0,7 0,60,2 0,40,0

349,5 1 362,2 1 377,2344,4 9,4 12,1 334,9 1 365,2 5,1 4,6

16,2
14,5
32,7

1 114,0

14,4
14,7
29,1

1 896,9

16,8
12,3
29,1

1 069,2

13.5
12.6 
26,3

1 864,3

15,2 1,412,7 1 ,6 0,9 0,9
2,2 1 ,5 2,2 1,810,2

11,8 11 ,4 12,317,4 
51 ,0

14.2

48.2 1 018,2
3,6 2,7

1 816,4 44,8 32,4

2,0 0,9 1,4 0,8 1,4 0,5 0,60,3 0,1
604,0 432,4434,2 601 ,0 61 ,5 60,3 539,5 372,1 2,9 1,8

15,9 
71 ,0 692,9

1 040,9 48,3 
1 524,3

12,9
68,5

683,8

1 038,4 46,9 
1 518,5

5,9 9,8 7,0 1 028,6 37,4 
1 438,4

3,0 2,4
16,1
84,9

9,4 52,4
.598,9

2,5 1 ,580,0 9,0 5,6

3,4 1,7 2,3 0,8 2,3 0,8 1 ,1 0,90,0
765,8 1 355,9 752,2 1 351,2 43,1 28,6 709,1 13,6 4,71 322,6
425,5 
23,3 

1 218,0

352,5 
20,1 

1 730,2

352,0 
15,3 

1 719,3

0,8425,0 
18,3 

1 197,8
0,5 424,3

1 1 ,3 
41,2 1 139,3

0,5351 ,5 0,5
12,4
58,6

4,85,9 3,9 5,1
20,31 678,0 10,9

33,3 22,6 21 ,230,9 3,5 2,8 2,4 1,427,4 16,4

2,6 1,1 0,81 ,9 1 ,3 0,5 0,7 0,6 0, 30,2
4,1 4,4 2,8 3,3 1,7 1,3 1 ,4 1 ,21 ,0 2,0
5,1 5,7 4,3 5,2 0,7 0,7 3,6 0,9 0,54,5
45,1 

1 956,0
33,8 39,9 

1 921,5

30,5 7,2 5,3 3,432,7 
126,5 1 770,9

5,3 25,1 
3 141 ,53 286,3 3 268,3 150,7 34,6 20,1

20,0 14,816,2 18,6 9,2 8,2 1 ,5 1 ,49,4 6,6

15,1 
11,0 
26,6 
74,9

12,6 14,2
10,7
26,6
70,1

12,1 6,1 0,54,3 6,1 7,8 0,9
3,1 2,9 5,6 0,42,3 5,0 0,6 0,2
52,5
64,4 51 ,1 80,9

16,5
39,4

35,6
50,4

8,1 2,2 1,415.5
30.5 5,0 3,530,6

10,1 3,2 6,8 2,2 1,1 1 ,21 ,0 7,8 1,2 0,9
5,2 6,4 5,33,6 2,5 1,6 1 ,13,2 1 ,1 2,2
2,5 1 ,8 1,41,7 1 ,5 1 ,3 0,2 0,6 0,40,1
17,8 11,4 6,914,1 5,1 5,5 3,6 2,49,1 3,5

10,8
113.1 
76,5
200,4
293.1

7,5 8,9 6,1 4,8 2,9 4,1 1 ,9 1,43,2
119,1
50,4
177,0

117,8
49,5
173,4
263,2

1 10,9 75,2 
195,0
279,2

35,2
30.6
70.6

115,1

41,2
25,9
70,0

125,9

75.7
44.7 
124,5
164,2

2,2 1,376,7
23,6
103.5
137.5

0,91 ,35,4 3,6
272,8 14,0 9,5

11,2 9,8 8,1 7,8 1 ,5 0,9 6,6 3,0 1 ,96 ,95,4 5,1 0,85,7 4,6 M 2,2 3,5 2,8 0,7
5,1 1 ,54,9 1,4 1,2 1,1 0,2 3,7 3,40,4
21,7 14,4 3,820,4 14,1 4,2 7,5 6,010,3 10,1

7,7 2,6 4,44,0 4,4 1 ,6 3,2 1 ,40,0 1,0

15,3 14,9 14,4 4,4 3,8 0,9 0,514,5 10,1 10,6
0,7
12,3

4,9 4,3 3,0 2,9 1 ,53,4 2,3 0,5 1,33) 27,9 5,6 3,223,2 22,3 20,0 11,7 7,7 10,6

1 ,6 0,84,9 3,6 2,9 0,2 0,83,2 3,0 2,2
28,229,4 34,7 32,6 2,6 2,126,8 4,9 4,4 21,9

5,5 0,7 0,56,7 4,8 6,1 2, 1 1 ,5 2,7 4,6
3,439,8

89,4

45,2 34,8

71,2

41,6 7,2 6,7 27,6 4,935,0
66,6 76,0 22,7 18,6 18,0 12,646,5 57,4

Baden-Mflrttemberg

I) Einschllefilich Uferfiltrat. - 2) ElnachlieBtich Fremdbezug von anderen Betrieben. - 3) Soweit Land Baden-WUrttemberg.

3 452,4 3 341,0 5 472,2 111,4 74,55 546,7 339,2 319,3 3 001,7 5 152,9
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166. Entwicklung des Wasseraufkommens im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1973 bis 1983 nach Wirtschaftsgruppen
Eigengewinnung 2)Fremdbesug 

aus dem 
Öffentlichen Netz

Wa8Beraufkoomen 
insgesamt

davon
Grund*^-

Quellvasser
zusammenSyum- Auagewflhlte 

WirtSchaftsgruppen
OberflSchen-

wasser
und

Nr.

I9S31983 19731973 1983 19731973 1983 1983 1973

Mill. m^

0,7 1 r322 MineralölVerarbeitung

Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerteugung, 
NE**Metallhalbzeugwerke
Zieherelen, Kaltwalzwerke, 
StahlVerformung
Maschinenbau
StraSenfahrzeugbau, 
Reparatur von Kfz. usw.
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren
Chemische Industrie
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Herstellung von Kunststoff­
waren

40,3 34,3 39,0 32,8 38,0 1 ,035,0 1 ,5
25

2,482,3 38,4 3,970.8
14.9

86,2 73,2
15,1

31 ,9 32,4
14,9

50,4
0,10,18,6 8,68,827

28
0,51,310,8 7, 1 9,922,4 16,9 11 ,623,6 17,4

30
1 ,53,6 1 ,5 2,510,7

30,9
7,2 8,2 5,7 4,2 4,4

6,13,4 2,0 9,432 21,0 21,4 14,9 18,1 12,9
33

11 ,5 8,010,8 7,4 7,2 5,329,5 20,6 18,0 12,7
36

7,74,7 1,4 11 ,513,7 9,7 6,1 8,7 1 ,121,2
38

5,4 2,78,8 1,2 1 ,614,2
215,7

7,6 4,9 7,6 3,3
7,0115,0 8,3198,5 207,4 191,5 81,2 76,5 126,140

55
190,2 1 ,5 0,9224,5 49,6 34,3 266,3317,3 225,4 315,8

58
1,62,5.6,8 5,5 5,2 4,9 4,5 0,6 0,78,0

12,2 0,71,5 1 ,96,8 10.3
62.4 
39,2

6,1 8,3 4,6 2,059 GummiVerarbeitung
Textilgewerbe
Emährungsgewerbe

Bergbau laid übrige Wirtschafts­
gruppen Im Verarbeitaiden Gewerbe
Insgesamt

7,9 5,320,743.6
41.6

38,3
29,1

29,5 
31 ,4

17,7
22,5

32,963 70,3
6,6 13,2 12,57,752,468

15,8
97,4

10,8
69,2

13,8
298,8

16,5
532,7

6,150,1 
986,2

I) EinschlieSlich Uferfiltrat. - 2) EinschlieBlich Fremdbezug von anderen Betrieben.

30,7
769,8

34,4
888,8

19,9
700,6

17,9
356,0 401,8

167. Entwicklung des Wasseraufkommens in den Hauptwassereinzugsgebieten 1975 bis 1983
Eigengewinnung

Fremdbezug aus de 
öffentlichen Netz

m
davonErfaBte

Betriebe
Vaaser-

aufkommen Betriebe * ^Hauptwasser­
einzugsgebiet Ober­

flächen­
wasser

Jahr zusamnen
Betriebe^ ^üfer- 

filtratGrund- und Quellvasser Menge

Hill,Mill. Mill. n|3 AnzahlAnzahl Anzahl

8,5 28,8
23,1
53,0
31,3
33,6

4,541,8
36.5 
64,3 
41 ,643.6

37.3 
32,2 
60,5 
37,9
40.4

1975
1977
1979
1981
1983

Bodensee
489 4,39,0519 79

3,84587,674 0,0485
476 3,76,6494 63 0,0
433 3,267 6,7455 0, 1

1 468,5
1 697,1
2 611,4 
2 106,7 
2 899,0

22.3
25.5
20.5
21.3
19.4

Rhein 1 728,4
1 964,7
2 872,5
2 363,0
3 150,0

1 706,2
1 939,1
2 851,9
2 341 ,7
3 130,5

237,7
242,1

1975
1977
1979
1981
1983

2 638 
2 470 
2 466 
2 349

2 847 
2 658 
2 624 
2 489

715
179,4 
169,0 
182,8

61 ,1 66,0 
48,8

657
619
588

50,2 
50, 3 49,5 
44,7 
42,1

1 540,8
2 020,9 
2 203,0 
2 368,7 
2 251 ,8

53,4
53,7 1 487,4

1 967,2
2 147,5 
2 314,0 
2 200,0

1 590,9
2 071,2 
2 252,5 
2 413,4 
2 293,9

Neckar 1975
1977
1979
1981
1983

5 741 
5 465 
5 344 
5 028

8465 881 
5 579 
5 442 
5 109

l 782 50,6
49,8
49,3

4,9
4,6731
2,6667

0,61,3 0,9 0,41,91975
1977
1979
1961
1983

Main
0,70,41,5 1,3237 2,2 42 224

220 0,60,3 0,334 1 ,4 0,9227 2,1
0,60,1 2221 ,1 1,0 0,01,7 

. 1,5
63,0 
63,7
65.6 
63,4
57.7

3 426,0^*
4 136,3
5 256,9
4 863,1
5 546,7

1) Betriebe mit sowohl "Eigengewinnung" als auch "Fremdbezug"konmen vor. - 2) EinschlieBlich Fremdbezug von anderen Betrieben. - 3) Ohne Baugewerbe, 
Handel, Verkehr, Private Dienstleistungen. - 4) Ohne Fremdbezug von anderen Betrieben. - 5) EinschlieBlich Uferfiltrat.

226 32
0,70,2 21028 0,9 0,7217

16.3
18.4 
19,7
20.5 
20,2

12,0
12,2
11,4
10,3

50,9
51.5 
54,2 
53,1
48.6

34,7
33,1

1975
1977
1979
1981
1983

Donau
1 505 
1 445 
1 426 
1 356

2661 571 
1 504 
1 471 
1 404

33,3
30,2
26,1

1,2262
2,4246

9,12,3238
335,2|> 
339,1^'

1975^5
1977
1979
1981
1983

89.5 
93,1 
85,8
80.6 
74,5

3 001,3
3 706,1
4 631,7
4 472,8
5 152,9

3 336,6
4 045,2
5 171 ,1
4 602,5
5 472,2

Baden-
Württemberg 10 597 

10 058 
9 934 
9 376

11 055 
10 453 
10 259 
9 674

1 948 
1 609 
1 693 
1 568

271 ,8 256,6 
265,5

67,5
73,2
53,8
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13. Öffentliche Abwasserbeseitigung



168. Abwasserbilanz 1975 bis 1983
Abwasseraufkommen

davon

industriell-gewerbliches AbwasserKommunales Abwasser
häus).lche8 und klein­
gewerbliches Abwas«*»-

Produktions- und 
sonstiges Abwasser

Übernahme 
von indu- striell- 
gewerb- 
llchem^ ^ 
Abwasser

Ins­
gesamtJahrWirtschaftsbereich unge­

nutztes
Wasser

Kühl­
wasser

R.g.n-
wasser^

darunteraus
anderen 
Bundes­
ländern 5)

aus
Baden-

Württemberg

2U- organlsch
belastete
Abwässer

mineralisch
belastete
Abwässer

sannnen

Mlll.

162,7
137,5
125,9

475.9 
516,6
541.9

409,2

722,8
969,5

1 054,1 
1 387,9 
1 648,4

6,3Öffentliche Sanunel- kanalisation
1975
1979
1983

11,0
11,1

9,2398,4
475.9
392.9

381,9
355,7
317,0

789,5
840.9
719.9

1975
1979

Bergbau und Ver­
arbeitendes Gewerbe 9,3175,6

151,9
81.7
75.8 10,01983

0,82 586,3 
4 342,1 
4 757,5

6,62 593,7 
4 350,4 
4 770,0

Energiewirtschaft 1975
1979
1983

5,03,3
6,06,5

4 274,6^*
6 441,7^*
7 012,4^^

10,0 
14,3 
16,0

162,7
137,5
125,9

388.5 
359,0
323.5

475.9 
516,6
541.9

6,3 409,2
722.8

2 984,7
4 818,0
5 150,4

1975
1979

Insgesamt
81.7
75.8

175,6
151,9

11,0
11,1 969,51983

Noch: 168. Abwasserbilanz 1975 bis 1983
Verbleib des Abwasseraufkommens Nachrichtlich;

Einleitung 
von Indu- strlell- 
gewerb- 
iir.hen * *

1ndustriell-gewerbliche ^1 DirekteInleltungenKommunale Abwässer
abgeleitet 

nach Behandlung ln
Abgabe von Kommunalen 
Abwässern 
an andere 
Bundes­
länder

Produktions- und sonstiges Abwasserohne
Behand­lung^^
abge­
leitet

nach Behandlung lnIns­
gesamt

Wirtschaftsbereich Jahr mecha­
nischen
Klär­

anlagen

bio­
logischen
Klär­

anlagen

Kühl- ohne
Be­

handlung

mechanischen
Abwasser-

behandlungs-
anlagen^

biologischen bzw. 
chemischen Ab- wasscrbehand- 
lungsanlagen^)

r3) Abwässern 
ln die Sammelkana- 
llsatlon

wasse

Mlll.

öffentliche Sammel­
kanalisation

192,8
51,9

777,2 
1 288,2 
1 615,2

84,1
47,6
25,0

1975
1979

1 054,1 
1 387,9 
1 648,4

0,1
1,07,01983

156,9
136,0
124,4

45,7
21,1
34,9

140,0
138,4
96,8

372,6
450.5
378.5

74,4
95,0
85,3

789,5
840.9
719.9

Bergbau und Ver­
arbeitendes Gewerbe

1975
1979
1983

5,82 587,1 
4 347,1 
4 763,5

(-) 0,8Energiewirtschaft (-)1975
1979

2 593,7 
4 350,4 
4 770,0

1»50,50,8 0,5
1,52,20,91,81983

162,7
137,5
125,9

140.8
138.9 
99,0

84,1
47,6
25,0

2 959,7
4 797,6
5 142,0

45.7 
21,9
36.7

74.4
95.5 
86,2

Insgesamt 1975
1979

4 274,6
6 441,7
7 012,4

192,8
51,9

777,2 
1 288,2 
1 615,2

0,1
IrO7,01983

1) Aus Energiewirtschaft» Bergbau und Verarbeitendem Gewerbe. 2) Ohne Regenwasser. - 3) ElnschLieSllch ungenutztes Wasser. - 4) Menge die in den 
kommunalen Kläranlagen behandelt wurde. Direktableitungen von Regenwnsser aus den Sammelkanallsatlonen sind nicht erfaßt. - 3) ElnschlleBllch aus dem 
Ausland. - 6) Betriebseigene Anlagen. - 7) Ergibt sich als Summe der kommunalen Ahwassermenge, abzüglich "Übernahme von Industrie 1l-gewerblIchen Ab­
wanoer". und der Industriell-gewerblichen Ahwassermenge.
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169. öffentliche Abwasserbeseitigung in den Bundesländern 1975 bis 1983

Darunter angeschlossen an In Klär- anlagen^^ 
behände 1 Ce 
Abwas ser- menge^

Darunter
Wohn­
be­

völkerung
Abvassr

aufkotnmen
er-nl)

die Saimnel- kanalisacion
biologischen
Kläranlagen

mer.hani sehen 
Kläronlagen

Land Jahr Kläranlagen
)

m^/Ea
Mil 1.Hill, Hill. tt]31000 Z 1000 7. Z X

Bundesgebiet 1975
1979
1983

61 821 
61 439 
61 307

53 155
54 470
55 632

86,0
88.7
90.7

45 847 
49 370 
53 015

74,2 
80, 4 86,5

5 107,3 
4 740,2 
4 552,9

96, 1 87,0 
81,8

6 002,0
7 235,8
8 110,1

2 119,0 
1 109,9 906,0

35.3
15.3 
11,2

3 883,0
6 125,9
7 179,9

64.7
84.7 
88,5

9 70', 1 
1 340,1 
1 592,8

Baden-Württemberg 1 975 1979 
1983

9 201 
9 190 
9 243

8 602 
8 870 
8 981

93.5
96.5 
97,2

7 306
8 166 
6 682

79,4
88.9
93.9

638,6 
654,1 
667,8

74,2 
73,7 
74, 4

192,1 
51 ,9

19,8 778,0 
1 288,2 
1 585,8

80,2 
96, 1 99,6

3,9
7,0 0,4

Schleswig-
Holstein 1983 2 617 2 131 81 , 4 2 088 79,8 162, 7 76,3 183,7

0, 2 181 ,6 98,9
0, 1

NiederSachsen 1983 7 249 6 011 82,9 5 923 81 , 7 4 17,3 69,4 527 , 3 9,6 1,8 496,4 94, 1
Nordrhein-
Westfalen 1983 1 6 837 15 3 30 91,0 15 124 89,8 2 953,61 211,2 79,0 631 ,7 21,4 2 321,9 78,6

1983 5 565Hessen 5 443 97,8 4 817 86,6 415,9 6 50,9 13,6 97,876,4 2, 1 636,5

Rheinland-Pfalz 1983 3 634 3 355 92,3 2 916 80,2 238,2
40, 771,0

39 3,5 10, 3 352,8 89,7

Bayern 1983 10 970 9 346
85,2

8 829
80,5

1 404,7995,1 106,5 135,2 9,6 1 269,5 90, 4
Saarland 1983 1 053 1 037 98,5 648 61,5 98,5 82,662,1 59,9 15,9 16, 1 83,9

Hamburg 1983
1 610 1 519 1 50994,4 93,7 162,1 106,7 171,4 171,4 100,0

1983 677 671Bremen 99,1 671 99,1 49,8 74,2 67,6 52, 1 77,1 15,5 22,9

Berlin (West) 1983 1 855 1 808 97,5 1 808 66,0 66,0 100,097,5 170,7 94,4

I) In komnunalen SammeIkanalisationen erfaBtea häusliches und gewerbliches Abwasser, herechnec nach dem TrockenwetcerabfluQ 
gische und sonstige Kläranlagen wie z.B. Klärteiche, Rieselfelder, usw. - 2) Mechanische, biolo-

3) Häusliches und gewerbliches Abwasser und Regenvasser.

170. öffentliche Abwasserbeseitigung 1963 bis 1987
Wohnbevölkerung^) Abwasseraufkommen2)Kläranlagen Abvasaerableicung 

ohne Behandlung 
in Kläranlagendarunter mit 

Anschluß an mechanische biologische davon aus
AbwasseP^ 
der Einwoh­
ner ohne Ka­
nal isac ions*- 
anschluß

Direktab- 
1 e i tung aus Samme1- 
kanali- 
sacion

ange-
sch1ossene 
Einwohner 
(Rt andorc- prinzip)

ange- 
schlossene 
Einwohner 
(Standort­
prinzip)

insgesamtinsgesamt Haushalten
und
Klein-
gewerbe

Jahr Sanmel- 
kanali- 
sacion

Industrie-
he-

crieben^)
Klär­

anlagen Anlagen Anlagen

Mil 1 . m-*Anzah1 10001000 1000 Anzahl

4)4) 4)1963 (138) 71
8 081 6 329 4 193

373
2 1 88 173

2 005 (409) (306) 103

4) 4)4)
8 822 ( 352) (110) 401969 7 757 5 918 396 2 184 570

3 705 (465) 1 1 3
488 85 211975 9 201 8 604 7 306

795
5 7 80 639 151320

1 602

4)
(8 665)'*’ 7 895

4)1977
9 121 925 (64 1) 495 146 (42) 16

1 15 7 1 7 7 227
508 146 47

1 21979 9 190 8 870 8 166
110

399 1 042 7 866 654

4)
(9 024)^’ 8 290

4) 4)1981
9 288 (652 ) (522) (49)39 171 1 152 8 224 130 10

539 128 251983 9 243 8 981 8 686 29 49 1 216 8 735 668 10

4)1986 9 327 (9 063)■' 8 840 17
16 1 235 8 890

9 390 536 (9) 69 206 9 061
9

4 1 231 9 162 655 1 191987

l) 1963 bis 1975 am 30.6. und 1977 bis 1987 am 31.12, - 2) ln der öffentlichen Samme lkan.il i sar i on. Menge nach dem Trt»cke.nwe t terab f luß berechnet. - 
3) Der Energiewirtschaft, Bergbau und Verarbeitendes öewerbe. - 4) Geschätzte Werte.
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171. Öffentliche Kläranlagen 1969 bis 1987
Biologische KläranlagenMechanische Kläranlagen

Chemischer 
Sauerstoff­
bedarf (CSB)

Biochemischer 
Sauerscoff-

An ge­
schlos­
sene 
Ein­

wohner

Chemischer 
Sauerstoff- 
bedarf (CSB)

Biochemischer 
Sauerstoff­

bedarf (BSB5)3)
Ange-
schlos-
sene
Ein­

wohner

Be­
handelte
Abwasser-
tnenge^)

Be­
handelte
Abwass
menge

bedarf (BSBj)^'Ausb ~ 
große

Ausbau-grhße’^ au-pl)Jahr
2)”

nach der Behandlungnach der Behandlung
1000 mg/lmg/l1000 n)3 mg/lmg/l 1000 ECU1000 t1000 ECU1000 ttt

5)(58 770)^^200) 460 005 (16 100)3 705 (35)293 8452 1841969

34777 226 26 7305 780 11 467192 839 42 666 2212 5231975 1 602
1977^^ 3714 866 1 177 907 43 4917 22720 893 211951 99 206717

2417 716 1 288 232 31 1237 86251 890 9 150 1761979 399 641
1980^^

1981^*
5 573 18 691 1 317 553 29 873 238 10832 918 169267 519

83 793®* 
73 395®*

6)
19 510 1 355 666 622128 1448 104

3 240®* 
2 275

418 8 22419 388 3 668 189171 240
4) 5320 693 1 376 590 26 015 19385 8 38285 8 417 1 464 1741982 87

4426 182 16 70 7178 735 20 981 1 615 164167 32759 6 962 1 1601983 49
1984^*

1985^*

1986^*

67 398 4421 850 1 528 309 25 207 16184 1 227 320 8 84338 3 831 70328

65 569 4324 060 161 088 299 8 855 22 121 1 529 4673 644 656 18024 37

62 358 4122 487 1 533 898 22 469 158 8902 477 434 175 743 30017 26

61 453 3524 780 14568 118 207 252 444 9 162 22 576 1 770 0014 101987

I) Die Angaben sur AusbaugröGe, bis 1981, stammen aus den Verzeichnis "Kläranlagen-Leistungsvergleich". Ab 1982 stammen die Angaben aus dem Verzeichnis 
der Kläranlagen 1982, Hrsg.: Ministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft, Uoiwelt und Forsten ßaden-UUrtteoberg. - 2) Häusliches, industriell-gewerbliches 
Abwasser und Regenwasser. - 3) Gemessen ohne Hemmung der Nitrifikation mit Allylthiohamstoff (ATH). - 4) Die Angaben für angeschlossene Einwohner und 
behandelte Abwassermengen wurden c:jsgehend /un. S«.&itu 1979 bzw, 1983 unter Berücksichtigung der veränderten AnschluBverhältnisse fortgeschrieben. Die 
Angaben zum Biochemischen Sauerstoffbedarf und Chemischen Sauerstoffbedarf stammen aus dem Verzeichnis "Kläranlagen-Leistungsvergleich", Hrsg.: Ab­
wassertechnische Vereinigung e.V., Landesgruppe Baden-Württemberg. - 5) Geschätzte Werte. - 6) Hochgerechnete Werte, 1981 betrug die Rezugsmenge 
I 032 433 Tsd. m3 und 1982 I 244 927 Tsd. m3.

172. Entwicklung (jes Kläranlagenbestandes sowie der Ausbaugröße 1975 bis 1987

Kläranlagen*^ insgesamt Veränderungen im Bestand

Kläranlagen mit 
Kapazitätserweiterungenstillgelegte Kläranlagenneugebaute Kläranlagen

Jahr AusbaugröQe 
der Erweite- rungsstufe

AusbaugrbßeBestand
Ausbaugröße KläranlagenKläranlagenAusbaugrößeKläranlagen

Mill. ECWMill. EGWMill . EGW AnzahlAnzahlMill. ECW Anzeh lAnzah l

14,01 1151975

0,627108 0,438 0,514,71 0451976

0,60,5 367215,8 67 1 ,01977 0401

0,62616 0,149 0,416,91978 1 073

0,6350,288 1 » 1 918,41979 1521
I

21 0,339 0,20,719,2 401531980 1

0,7230,5 30 0,16820,31981 1 191

0,528 610,165 0,220,81982 1 228

40 0,10, 158 0,4 41245 21 ,21983 1

0,4201218 0,4 0,021,91984 1 251

0,3150, 11515 0,122,21985 1 251

O, 31717 0,018 0. 122,52521986 1

19
1 3 0,00, 1 0,0722,71987 1 240

Summe 1975 
bis 1987

406 5,01 ,8 334531 5,4+ 8,7125+

I) Mechanische und biologische Kläranlagen, Angaben jeweils zum 31.12..
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173. öffentliche Kläranlagen 1975 bis 1987 nach Ausbaugrößenklassen
31.12.1975 31.12.1979 31.12.1983 31.12.1986 31 .12.1987

Land
AusbaugröQenklasse 

von ... bis unter ... EGW

Klär­
anlagen *)

Ausbau­
größe

Klär- Klär- 
anlagen'^

Ausbau­
größe

Klär­
anlagen * ^

Ausbau-
große

Klär- 
anlagen ^)

Ausbau­
größe

Ausbau­
größeanlagen^^

Anzahl 1000 EGW1000 EGW Anzahl 1000 EGW1000 EGW Anzahl 1000 EGW AnzahlAnzahl

344 1661 000 322 166 289unter 1 40 356 171 356 171

9664021 000 5 000 391 995 430 978 427 1 018 408 979

154 1 06 35 000 10 000 183 1 207 157 1 010 9761 42 152 1 04 3
245 5 47710 000 50 000 171 3 392 194 4 177 232 5 2 50 241 5 352
44 3 11150 000 100 000 24 1 720 42 2 977 43 3 124 43 3 04 7
51 1 1 804100 000 und mehr 24 6 510 40 9 070 45 10 505 52 1 1 922

22 5871 240Insgesamt 1 115 1 3 990 1 152 18 357 1 245 21 040 1 252 22 51 3
1) Mechanische und biologische Kläranlagen.

174. öffentliche Kläranlagen 1975 bis 1986 nach Größenklassen der BSBg — Werte

Jahr
Ausgewählte Merkmale 

Größenklassen der Rescbelastung 
von ... bis unter... mg/l BSB^

Einhei t
1975 1979 1981 1982 1983 1986

1. Kläranlagen

1 115 1 152 1 191 1 228 1 245 1 252AnzahlI nsgesamt
davon

unter 15 487 618 882Anzahl 2 30 731 791

15 25 Anzahl 226 223 229 222 214 189

25 50 255 208 167 156 120Anzahl 232

50 Anzahl 77 78 53 49 39100 61

100 und mehr 35 22Anzahl 327 1 32 75 55

2. Ausbaugröße
20 778 21 040 22 51 31 3 990 1 8 357 19 7501000 EGWInsgesamt

davon

9 946 9 827 11 917 12 200 14 2703 454unter 15 1000 EGW

5 4782 279 5 743 5 549 6 1862 44915 25 1000 EGW

2 229 2 5193 506 3 1 18 2 22425 50 3 4441000 EGW

1 636 633 973 359 20450 1 035100 1000 EGW
423 608 429 1 15 69990100 und mehr 1000 EGW

3. Biochemischer Sauerstoff­
bedarf (BSBg) im Abfluß
Insgesamt 22 89831 812 27 479 27 34269 396 40 273t

davon

8 2666 784 6 017 6 965 8 0172 109unter 15 t

7 04 58 170 7 358 8 5613 47615 3 44125 t

6 911 6 0268 522 8 593 6 7257 09925 50 t

2 508 8204 5485 384 9 687 4 26750 100 t

1 883 1 347 74211 810 4 76551 363100 und mehr t
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Schaubild 35
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175. Restbelastung des Abwassers im Abfluß der Kläranlagen 1979 und 1983 nach Größenklassen der behandelten Abwasser­
mengen

Mechanische Kläranlagen
GrSBenklaase des behandelten 

Abwassers 
von ... bis unter 

... 1000

behandelte Abwasser-
nenge^) zusaimnen Blocliemlficher Sauerstoffbedarf (BSH5) Ira Abfluß Chemischer 

Sauerstoffbedarf 
(CSB) Im 

Abfluß 19631979 1983 1979 1983

1000 m3 mg/1 .mg/1 ng/1t tt

unter 100 1 584 195 369529 395 249 98 185

100 300 4805 498 1 047 1 320 503240 254 243

300 500 3874 614 305789 854 185 139 176

500 1 000 4 103 2 097 566 270663 162 346 165

1 000 3 000 9 657 706 2822 500 962 100 322 129

3 000 5 000 3 650 720 197

5 000 und mehr 22 784 4 236 186

51 890 6 962 9 150Insgesamt 176 1 160 167 2 275 327

1) Häusliches» klelngewerbllches und Indust rle 11-gewerh I iche.s Abwasser, Regen-, Grund- und Ractiwasser.

176. Belastung der Kläranlagen am Zufluß 1979 und 1983 nach Größenklassen der behandelten Abwassermengen

Absetzbare Stoffe am ZuflußBehandelte
Abwassermenge'^ InsgesamtGrößenklasse des 

behandelten 
Abwassers 

von ... bis u 
... 1000 m-

Bezugsmenge^^ Schlammenge

unter
1979 1983 1979 1983 1979 1983

1000 m3 m^ ml/1 ml/1

unter lUO 16 446 16 844 4 353 8 952 21 717 4,99 30 392 3»4

100 300 42 165 45 547 14 851 26 480 78 725 5,30 119 151 U5

300 500 40 283 43 91 1 16 154 29 031 83 462 4,25,17 121 921
5U0 1 000 87 602 114 598 46 357 85 930 224 477 4,84 421 023 4,9

1 000 3 000 278 626 298 508 184 763 234 420 930 456 1 289 2135,04 5,5

3 000 5 000 164 170 234 400 122 811 219 817 747 401 6,09 1 208 902 5,5

5 000 und mehr 710 830 868 318 685 383 689 511 4 738 990 6,91 4 503 533 6,5

Insgesamt 1 340 122 1 622 126 1 074 672 1 294 141 6 825 228 6,35 7 694 132 5,9

I) Häusliches, kleingewerbliches und Induatrlell-gewerhllches Abwasser, Regen-, Grund- und Bachwasser. - 2) Abwassermengen mit Angaben zu den
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Biologische Kläranlagen
CröBenklaase des behandelten 

Abwassers 
von ... bis unter 
... 1000 o3

behandelte Abwasser'
menge’^ zusammen Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSBi^) Im Abfluß Chemischer 

Sauerstoffbedarf 
(CSB) Im 

Abfluß 19831983197919831979

1000 rag/1mg/1mg/1 Ctt

20 47 unter 10076128 32116 315 41914 662

401 764 100 300669 152344 500 83936 667

38 5001 G34 3001743 122 882 25 75035 669

3 887 35 1 00015 5001 7131 816 22112 50183 499

3 00033 1 0009 8351323 3 748296 008 6 316268 969

9 422 40 5 0003 0003 480 1521234 400 3 445160 520

5 000 und mehr43 414 5015 501 1825688 046 668 318 17 405

44 Insgesamt16 70 7 1 731 123 24 26 1821 288 232 1 615 164

Chemischer Sauerstoff** 
f (CSB) 1983 am ZuflußBiochemlsclier Sauerstoffbedarf (BSB5) am Zufluß bedar

Größenklasse des behandelten 
Abwassers 

von ... bis unter
... 1000 m3

Bezugsmenge^^ Sauerstoffbedarf
Rezur
menge SauerStof fhedarf

1979 19831979 1983

1000 ra31000 ra^ rag/lmg/1 mg/1 ttt

1002 982 953 320 unter1781 072 245 1 8184 380 10 212

3001002 137 3516 092227 5 378 17131 485 3 78116 642

300 5005 493 1 820 3311514 538 212 4 90421 362 32 391

1 00050023 962 6 384 26615 054 15712 529 22356*147 95 707I

3 0001000319116 977 37 32338 781 148261 508 42 697 182234 583

5 0003 00035 474 295145 120 150184 32 881157 563 226 610 29 040

5 000 und mehr292701 978 204 793134 525 163827 357 132 479 186710 830

288 884 295977 634 Insgesamt226 136 188 233 335 1571 201 527 1 485 270

Schäd1Ichkeltsparame tern.
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177. Klärleistung der biologisch wirkenden Anlagen 1979 und 1983 nach Größenklassen der behandelten Abwassermengen

Davon ln der Größenklasse des behandelten 
Abwassers von ... bis unter ... 1000

Merkmale der Klärleistung Jahr Einheit Insgesamt 300 500 1000 3000100 5000

und mehr
unter

100 300 500 1000 3000 5000

1. Biologische!) Kläranlagen 1979
1983

Anzahl
Anzahl 1 042 

1 216
377 206 92 121 149 44 51
408 245 110 155 66169 63

Abwassermenge^ ^ 1000 m3 
1000 m32. Behandelte 1979

1983
1 288 232 
1 615 164 14 862 

16 315 36 667 
44 500 35 669 

43 122
83 499 

112 501 268 969 160 520 688 046 
296 008 234 400 868 316

3. Kläranlagen mit Angaben zur 
BSB5 - Fracht im Zufluß 
und AbfluB

3.1. Kläranlagen 1979
1983

Anzahl
Anzahl

532 92 122 42 5192 53 80
872 214 173 147 61 6383 131

3 227 134 153 913 688 046 
260 388 226 610 827 357

3.2. Abwassermenge 1979
1983

1000 m •
1000 m3 1 164 762 

1 483 163
4 210 
9 951

16 196 
31 338

20 736 
32 391 54 527 

95 128
3.3. Biochemischer Sauerstoff­

bedarf (BSB5) im Zufluß

3.3.1. Fracht 1979
1983

216 306 
232 997 1 011 

1 742 3 635 
5 350

4 371 
4 903

11 837 
14 978

41 410 
38 620

28 230 125 612
32 687 134 518

t
t

3.3.2. Spezifische Konzentration 1979
1983

mg/1 
mg /1

186 240 224 183 183211 217 162
175 163157 171 151 157 146 145

3.4. Biochemischer Sauerstoff­
bedarf (BSB5) im AbfluB

813.4.1. Fracht 3 347 17 405
3 399 14 310

1979
1983
1979
1983

27 410 
23 731

358 555 1 145 
1 427 4 519 

3 385
t

189 470 551t
3.4.2. Spezifische Konzentration mg/1

mg/1
24 19 22 22 2527 21 20

19 1716 15 17 15 13 15

8 7,3 
89,8

4. Durchschnittliche Klärleistung 1979 
bei Biochemischem Sauerstoff- 1983 
bedarf (BSB5)

92,0
89,2

90,2 
91 , 2

87,3
88,8

90,3
90,5

88,1
89,7

86,2
89,4% 89.1

91.2%

5. Kläranlagen mit Angaben zur 
CSB-Fracht am Zufluß und 
AbfluB

5.1. Kläranlagen 1983 Anzahl 286 66 14 31 32 4733 63

1000 m3 116 977 120 150 701 9785.2. Abwassermenge 1983 977 342 2 837 5 945 5 493 23 962
5.3. Chemischer Sauerstoff­

bedarf (CSB) im Zufluß
5.3.1. Fracht 1983 288 780 872 2 116 1 611 6 399 37 336 35 487 204 759t

mg/1 2925.3.2. Spezifische Konzentration 1983 295 307 356 330 267 319 295

5.4. Chemischer Sauerstoff­
bedarf (CSB) im AbfluB

4 523 37 3481983 47 379 122 232 232 856 4 0665.4.1, Fracht t

mg/1 535.4.2. Spezifische Konzentration 1963 48 43 39 42 36 35 38

6. Durchschnittliche Klärleistung 
bei chemischem Sauerstoff­
bedarf (CSB) 1983 83,6 86,0 89,0 87,2 86,6 89,1 87,3 81,8%

\
- 2) HäusIlchcR, klelngewerbl Iches und IndiiRCrlell-gewerbllches AbwaRser, Regen-, Grund- undl) Teilblologlache und vollblologlache Anlagen 

Bachwaaaer.
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178. Aufkommen, Behandlung und Verbleib der Klärschlamme aus öffentlichen Kläranlagen 1979 bis 1987
Jahr

EinheitMerkmal
19871979 1963

I 2 401 152 1 245Anzahl1 . Bestand an Kläranlagen

22 56618 357 21 0402. Ausbaugröße der Kläranlagen 1000 EGW

Mlll. 1 770,63. Behandelte Abwassermenge 1 340,1 1 622,1

1000
1000 tTS 
kg TS/EGW

4. Klärschlammaufkommen 1 7601 906 1 81 41)347 385351
18,9 17,016,7

5. Art der Behandlung
5.1. Entwässerte^^ Klärschlammenge 1000 m^ 

1000 tTS
824 798
286^ ^ 294

1000 m^ 
1000 tTS

1 0155.2. Klärschlammenge mit ausschließ­
lich Stabilisation, Hyglenlslerung 
und/oder Eindickung

1 082 1)61 57

6. Klärschlammverbleib
3) 1000 m^ 

1000 tTS
740609 6726.1. Beseitigt durch Ablagerung ,

Verbrennung

6.2. Verwertet durch Aufbringung auf 
landwirtschaftlich genutzte Flächen

') Oie Menge wurde ausgehend von der Einzelangaben zu den entwässerten bzw, nicht entwässerten Schlammengen, mittels Durchschnittswerten für den 
Trockensubstanzgehalt geschätzt. - 2) In Zentrifugen, ^iebbandpresser, Kansnerf ilLerpressen und/oder thermische Trocknung. - 3) Auf llausmUl Ideponien 
und sonstigen AblagerungsplHtzen. - 4) Einschließlich Kompostierung und fUr Rekultivierungszwecke.

1)216 306256
1000 m^ 
1000 tTS

1 0201 297,, 1 142 77131 95

305



179. Kommunale Kläranlagen in den Stadt- und Landkreisen am 31.12.1987 nach Art der Klärschlammbeseitigung
Davon mit KlerschlammbeseitigungZ-verwertung

Kläranlagen 
am 31.12.1987 ausschließlich durch Auf­

bringung auf landwirtschaftlich 
genutzte Flächen

durch sonstige Ablagerung 
bzw. Verbrennung, Kompostierung

in Hausmüllbe­
seitigungsanlagen ^Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land AusbaugrößeAusbaugroße Kläranlagen Ausbaugröße Ausbaugröße KlaranlagenBestand Kläranlagen

1000 EG\W1000 EGW 1000 EGW Anzahl 1000 EGWAnzahl Anzahl Anzahl

Stadtkreis

Stuttgart. Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rerrts-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karisruhe 
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzweld
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Landk"

Konstanz
cörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise 
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oborsehvyaben
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

1 3003 2181 518 14

12665 19 60225 5 51 1
70812 8 28 649 541 93
3779 13 67825 98 11 1

1 112 24 1 03936 12 73
1967158 821 25 130 31 2

1 4045 707 116 3 857 10189 63 445

444 1 4441

10468 29 14 32444 134 1
639 148 33 68 79

7466 1691 74 120 339 1
335 48 1551 295 1 25 2

321 861 184 617 38 1 211226 4

0285 23 12 21536 70 1
582 65 24 44989 133
867 36 0125 88 203 664 1

8 43B 335 190 6 732 1 436540 1 265 15

635 6351 1

635 8 15 459 6126 115 3
561 2 10 335 21614 11 2

1 831 10 25 91241 126 794 6

346 3 3463
613 1 6131

40 265 33 6 2367 175 1
1 059
2 283

7 703 31521 40 11 3
40 107 21 1 837 33865 4

250 2 2502

339 21 20 278 2044 41 3
25022 7 18 14 231 21
21838 28 110 10 107

106 1 057 
5 171

56 46 22169 866 4
212 106 402 92 3 497 1 27214

30 447 19 85 8 250 1123
767 8 715 44 723
84423 13 510 10 334

2 058 40 2568 639 1 30? 3 112

46328 16 100 12 363
36416 2 5 11 343 3 15

25 213 17 35 8 178
1 040 3569 140 31 884 153

77419 7 46 12 728
32 728 5 2730 697

31567 49 84 16 226 2 5
118 1 817 

4 915
61 55160 1 651 

3 842
52

255 136 939 111 8 132

705 2637 75 10 627 31
15 478 6 941 437
25 685 914 103 576 52

1 86877 46 219 28 1 640 3 8

3201 3201

270 31 941 91 151 281
26 327 22 144 4 183

91768 53 13235 334 2 348

46514 12 283 2 182
39 700 27 256 10 445 2 0

21635 17 27 17 189 01
88 1 381

4 166
56 566 29 816 03

233 155 1 020 70 2 790 8 356
1 240 22 687 732 4633 625 15 862 3 19945

1) Hausmülldeponie, Abfallverbrennungsanlage. Kompostierungsanlage. — 2) Beseitigung ausschließlich oder teilweise. - 3) In kläranlageneigenen Anlagen. — 
4) Beseitigung ausschließlich oder teilweise (zusätzlich landwirtschaftliche Verwertung). — 5) Soweit Land Baden-Württemberg.
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180. Kommunales Abwasseraufkommen in den Stadt- und Landkreisen 1975 bis 1983

Abvasse raufkommen ^ ^ Davon

Kreis
Region

Regle rungsbez1rkLand

häusliches 
und klein- gewerbliches 
Abwasser

industriell-
gewerbliches 
Abvasser^^

19631975 19 79

10001000 o31000 1000 q3 Z1/E.d1/E.d 1/E.d

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Reras-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Hain-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Haldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

20,810 50140 06050 561 24525459 733 275 53 112
3 149
4 791 
6 466
2 979
3 115 

31 001

14.2
16.3 
33,8 
10,7
15.3
18.3

199 19 010 
24 649 
12 647 
24 827 
17 309 

138 502

22 159 
29 440
19 113 
27 806
20 424 

169 503

18 906 
26 166 
1 7 745 
25 669
19 488 

167 707

184 20 339 
29 042
19 142 
26 897
20 485 

169 017

185
1771 74163
2 30216 2 30 177171169
161161 161
199198201

2 223 24,26 9832279 206241 2539 955 10 238
2 408 15,3

11,7
13 367 
4 128 
8 217 
7 414 

40 109

17515 775 
4 673 
8 879 
8 171 

46 704

1 2 344 
4 060
7 978
8 077 

42 414

152 14 792 
3 975 
8 168 
8 309 

45 482

1 70 545173147155
662 7,51 79163169
757 9,3196198199

6 595 14, 11881 85179

2 518
3 907 
6 425

44 021

27,1
20.9
22.9
18,0

6 767 
14 819 
21 586

200 197

9 285 
18 726 
28 01 1

244 216

2098 388 
15 792 
24 180

184 9 199 
1 7 368 
26 567

241 066

205
194182168
198190173
197195193234 301

2,8118238 4 139 
20 1794 257 

22 7824 791 
22 665

2684 241 
25 078

232
11,42 603232229244
16.3
14.4 
13,2

3 775 
1 726
e 222

19 400 
10 258 
53 976

23 175 
11 984 
62 198

17622 21 7 
1 1 867 
61 540

20 924 
12 122 
62 365

169 171
1831 81195
199197203

10,1
47,1

1 266 
1 7 77611 307 

19 992
25912 573 

37 76812 800 
41 437

12 412 
36 660

264270
347335358

507 7,36 441 
26 244 
63 984

1556 948 
29 757 
87 046

6 787 
28 848 
84 707

1521376 045 
25 726 
86 008

11,8
26,5

3 513 
2 3 06 2

176173164
2352 30236

23,52 1266 9182369 044228 8 940 2298 471
9,27647 547

8 497 
6 074

29 036
146 996

6 311 
9 610 
6 632 

33 597
182 841

1738 09 3
9 209 
6 134

32 376 
176 623

1797 532
8 721 
6 373

31 097 
179 470

1 84 11,61 113162161157
6,45581931 83196
13.6
19.6

4 561166185187
35 845212209214

2 145 14,113 11315 258 23215 396 24723815 402
14 963 
7 675 

22 246 
60 162

2 417 16,1
11,1
13,5
14,0

12 566 
6 826 
19 240 
51 745

21212 537 
6 830 

22 296 
57 059

19419411 044 
7 952 

20 806 
55 204

849171155188
3 006 
8 417

1921961 87 203200201

1 043
2 720 
6 668 
4 451

15,0
20,4
11,3
16,9

5 902 
10 601 
5 420 

21 923

6 945 
13 321 
6 108 

26 374

1591546 839 
1 3 668 
5 421 

26 128

6 467 
13 166 
5 409 

25 044

150
192205197
152135147
172172171

23,9
41.0 
16,8 
29,3
20.0

4 425 
7 990 
1 749 

14 164
27 032

14 068 
11 486 
8 651 

34 205
107 873

18 493
19 476 
10 400 
48 369

134 905

22819 788 
19 128 
10 156 
49 072
132 259

24626320 412 
20 86 5 
7 846 

49 125 
129 373

308296342
218226199
251259276
210211216

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

21 ,6 
11,8 
32,0 
22,2

12 855 
10 086 
6 883 

31 824

3 539 
1 343
4 180 
9 062

18816 394 
11 429 
13 063 
40 886

18115 536 
10 948 
12 109 
38 593

1 8215 347 
11 006 
11 408 
37 761

1 78160191
209193185
191184185

28,62 7126 7722629 48430611 533 322 11 175
12,1
12,2
17,4

1 267 
1 192 
5 171

9 212 
8 570 

24 554
18110 479 

9 762 
29 725

1719 413 
9 260 

29 848
1719 213 

8 917 
29 663

183174181
Region Donau-Iller^^ 
Landkreise

202206213
8,49069 941 

12 047 
5 868 

27 856
84 234

186188 10 847 
18 050 
6 305 

35 202
105 813

10 405 
16 628 
6 673 

33 706
102 147

194Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmarlngen

Region Bodensee-Oberschwaben

9 701 
11 343 
6 946 

27 990
95 414

33,36 0032502421 82 6,94371651761 90 20,97 3462082081 86
20,421 579200198Regierungsbezirk Tübingen 194
19,2128 477539 300204667 777654 095 202636 558 203Baden-HOrttemberg

- 3) Soweit Land Baden-WUrctemberg.1) Berechnet nach dem TrockenwetterabfluB. - 2) Aus Energiewirtschaft, Berbbau und Verarbeitendem Gewerbe
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181. Entwicklung der öffentlichen Kläranlagen in den Stadt- und Landkreisen 1975 bis 1986

Restschrautzfracht des Abwassers 
im KläranlagenablaufAngeschlossene 

Einwohner 
(Standortprinzip)

AusbaugröSe Behandelte ...
Abwasse mengen

Kreis
Region

Regieningsbezirk
Land

der Kläranlagen Biochemischer Sauer­
stoffbedarf (BSB5) Chemischer Sauer­

stoffbedarf (CSB)
1966^) 19863)1975 1986 1975 1975 1975 1986 1981 1986

Mill. m31000 E GW 1000 t

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Krels 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Maln-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
HeIdenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Rreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Brelsgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukrels

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärxwaId-Baa r-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Haldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freibürg
Landkreise 
•Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^'
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regiertingsbezirk Tübingen

1 408 1 518 678 645 105 106 3 362 2 082 6 585 4 813
575 665 278 304 35 54 1 206 2 197

3 300 
2 685
2 303
3 269 

20 339

1 834
1 997
2 034 
2 247 
2 21 1
15 136

596
607 812 346 376 46 62 886 929
403 779 217 227 49 1 456 

3 480 
3 056 

1 3 446

31 576
591 1 112 391 443 40 59 701
584 821 323 342 41 56 803

4 168 5 707 2 233 2 337 298 386 5 687
(509) 444 138 146 24 424 941 89613 319

234 468 158 219 20 49 1 929 517 1 103 1 251
59 1 45 47 65 5 15 597 219 564 458

318 466 95 132 3381 2 24 346 955 904
84152 335 108 19 57910 269 207 959

1 272 1 858 522 670 3 45260 1 30 1 713 4 522 4 088
291 260 113 984 1 327

2 625
3 952

116 20 25 369 455
425 583 220 260 29 54 1 439 

1 808
968 3 280

4 264716 843 333 376 49 79 1 423
6 156 8 408 3 088 3 383 407 595 18 706 8 823 29 125 23 176

61 43 9 297 640
770 635 322 313 51 57 11 443 571 7 592 3 597
338 640 247 366 18 48 1 195 740 2 111 

4 511 
1 4 854

2 051 
1 111 
6 759

163 561 1 10 232 1 2 38 884 372
1 332 1 836 722 911 90 143 13 819 1 683

202 346 162 165 1 298 
3 822

2 806 
4 369

24 24 410 700
613(640) 320 299 4851 1 538 4 661
240 64 473 100 22 411 367 1 087

2 804 
11 066

773
494 1 056

2 255
356 469 34 70 4 728 

10 259
785 2 620 

8 7541 409 902 1 033 1 1 3 163 3 100
180 250 104 108 16 19 896 169 2 393 696

190 337 69 123 1 1 28 380 304 1 472 773
145 250 99 122 13 22 779 302 755 642

216103 62 63 10 15 272 827247 457
616 1 055 354 436 50 84 2 327 5 447 2 5681 022

3 359 5 146 1 978 2 380 253 391 26 405 5 805 18 08131 367

171 172 23 2 098 537

240 447 144 131 20 22 3 401
2 312
3 117 

10 928

315 942 671
146 768 92 364 13 59 1 415 4 530 

3 776 
9 785

2 666 
1 875 
5 212

279 826 226 307 22 43 718
836 2 041 634 802 78 1 25 2 448
169 466 1861 12 1 3 34 603 349 1 310 

1 157
1 150(316) 365 151 145 16 27 1 107 521 646

175 209 81 97 9 1 2 428 153 494 471
660 1 040 344 428 40 73 2 138 1 02 3 2 961 2 467
340 775 196 229 26 42 1 084 1 608 

1 200 
1 546 
4 356 

17 102

732 1 664 
1 765 
1 065 
4 694

1 2 373

63 714 45 165 6 32 901 556
129 249 69 11 7 9 19 972 501

1 738532 310 511 41 93 2 957 1 789
2 04 8 4 819 1 268 1 741 159 292 16 023 5 260

460 705 201 211 26 36 1 9 30 
1 317 
1 313 
4 560

297 3 169 
1 612 
2 194 
6 975

1 270 
1 157 
1 517 
3 944

185 476 111 166 13 31 437
220 661 104 170 20 45 439
885 1 664 416 567 59 1 11 1 173
(395) 320 149 1 72 27 33 545 456 1 807 1 177

63 263 78 115 8 16 662 671172 1 160143 312 70 107 10 19 693 209 759 685
621 895 297 394 45 67 1 920 839 3 726 2 533
279 459 115 180 15 29 515 340 1 228 

1 778
981

486 708 1 37 166 25 37 1 145 475 1 459154 214 63 93 7 14 123 188 596 527
921 1 361 315 441 47 61 1 783 3 602 2 9671 003

2 427 4 140 1 026 1 402 151 259 8 263 3 015 14 303 9 444
Baden-Hürttemberg 13 990 22 513 7 382 8 906 970 1 536 69 396 91 89722 903 63 074
I) Mechanische und biologische Kläranlagen. - 2) Häusliches und gewerbliches Abwasser sowie Regenwasser. - 3) Die Angaben fUr angeachloasene Einwohner 
und behandelte Abwassermengen wurden, ausgehend vom Stand 1983 unter Berücksichtigung der veränderten AnschlußverhältnLsse, forcgeschrieben. - 4) So­
weit Land Baden-WUrttenherg.

308



182. öffentliche Kläranlagen in den Hauptwassereinzugsgebieten 1969 bis 1986

Biologische KläranlagenMechanische Kläranlagen
Biochemischer 

SauersCof fbedarf 
(BSB3)nach der Behandlung^)

Biochemischer 
Sauers tof fbedarf 
(BSBj) nach der Behandlung^)

ange­
schlossene 

Ein­
wohner' )

ange-
schloasene 

Ein­
wohner')

behandelte
Abwasse r-
menge') 3)

behandelte Ausbau-
gröRe^)

Ausbi
große

Hauptwasser­
einzugsgebiet au--2)Jahr Abwaase r- 

menge') 3)
mg/1mg/11000 1000 EGU 1000 1000 1000 EGU 1000t t

(586) 
1 367 
1 162 
1 115 
1 288 
1 020 
1 274 
1 289

15 286 
5 082 
2 576

19 542 (30)Bodensee 1969
1975

153 (3 057) 
1 09 3

(200) 124
65 59 235 2365 215 362 1 004

151977
1979

13 26 743 288 396 1 068 
1 321 
1 342 
1 591 
1 586 
1 593

76 489
82 186 1 44 4 144 32 224 422

161981
1983
1985
1986

2 77 82 91 12 15 195 432
1 284 3631 2 73 15 206 474
1584 3361 2 73 15 206 475
1564 336475

(4 323) 
8 664 

15 955 
12 018

(55)1969
1975
1977
1979
1981
1983
1985
1986

1 104 151 169 
111 989 
54 586 
40 068

(30 236) 
26 196 
11 748 
6 863

(200) 653 78 609Rhein
55234 2 075

3 498
4 368
5 327 
5 968

161 946881 1 493 1 2 70
57279 731443 564 215 1 963
38305 451 172 2 213 315 506

6 659 
8 447
7 846 
7 338

25134 187 2 419 358 961202 16 602 
6 257

3 103
1836 963 476 84845 1 57 2 660

164 18861493 2 760 6 580 
6 603

44515 25 3 003 
2 088 16168 773 447 65321 350 210

(9 665)
13 811 
21 196
14 218

(31 )(200) 534 312 694Nec)(ar 1969
1975
1977
1979
1981
1983
1985
1986

693 85 002 
62 21 8 
27 746 
7 477

(17 000) 
13 06 3 
5 834 
1 611

2
6 553 
8 341

441 153 31533 862 210 3 371
33994 651 500187 290 210 3
2070550 154 215 4 282 9 579 

10 190
10 705
11 146 
1 1 348

516
1 4 643
I 3 457
II 538 
10 950

20194 1 85 4 385 722 02912 1 3 1 04 7
16521 846 4342 2 112 17 1 52 4
1581 538 794 2691 74 6 41
1 4794 4759 122 4 5391 1 74

(1 166)
2 466 
4 493
3 353
2 903 
2 860
3 027 
2 506

(30)38 87841 582 
12 347 
1 3 06 8 
3 674 
1 301

(8 316) 
2 188 
2 188

(200) 3161969
1975
1977
1979
1981

219[>onau
241 671

1 778
2 196 
2 327 
2 356

103 22383 1 77 674112
29152 637167 76566 55
20166 500455 1 24 83531 21
17171 742242 186 86917 1 4
16180 07628 292 9491983

1985
1986

2 2 96
17180 155955 2 440 

2 554
96 26 2712 2

859 141819 300 9701 1 30

(35)(360)10 282(161) (200) 79Main 1969 16 806
164 19220105 11 6691 203 1 26 1011975

1977
1979

14 20
685 39180 17 550380 308 1098 1 4 1 230
419 23108 252 18 524169 32110 11 527
455 23324 20 0141 14 316 1191981

1983
1985
1986

6 9 361
398 1 5276 125 361 27 4436 8 424 1 17

1 5373286 127 363 24 6696 8 398 114
384 1 5388 25 575285 65 228 1 364 4

6)6) (16 100) ' (35) 
26 730 
43 491 
31 123

706 460 005293 845 
192 839 
99 206 
51 890 
19 388 
6 962 
3 644 
2 477

(58 770) 
42 666 
20 893 
9 150 
3 668 
1 160

(200) 3Baden*Württemberg 
Insgesamt

1969 2 164 
1 602 347775 780 1 1 467 2262212 5231975

1977^*

1979
1981^^

1983
1965

379077 227 14 866 1 177
17 716 1 288
19 510 1 355
20 981 1 615
22 121 1 529
22 487 1 533

21 1717 951
24176 7 862 232641399
21666 26 1441 89 8 224240171

26 182 
24 060

16167 8 735 16449 59
16656 180 8 855 29024 37
15898 22 469175 8 89043419 86 16 26

I) Für die Jahre 1977, 1981 , 1985, 1986 wurden die Angaben unter Berücksichtigung der veränderten AnschluSverhältnisse fortgeschrieben. - 2) Die An­
gaben zur AusbaugröBe, bis 1981, stammen aus den Verzeichnis "Kläranlagen - Leistungsvergleich". Ab 1982 stannen die Angaben aus dem Verzeichnis der 
Kläranlagen 1982, Hrsg. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Umwelt und Forsten Baden-WUrtteoberg. - 3) Häusliches, industriell-gewerbliches 
Abwasser und Regenwasser. - 4) Genessen ohne Heimung der Nitrifikation mit Allylthiohamstoff (ATH). - 5) Die Angaben für sngeschlossene Einwohner 
und behandelte Abwassermengen wurden ausgehend vom Stand 1979 unter Berücksichtigung der veränderten AnschluSverhältnisse fortgeschrieben. Die An­
gaben tum Biochemischen Sauerstoffbedarf stannen aus dem Verzeichnis "Kläranlagen - Leistungsvergleich", Hrsg. Abwassertechnische Vereinigung e.V., 
Landesgruppe Baden-UUrttenberg. - 6) Geschätzte Werte.
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183. An die öffentliche Abwasserbeseitigung angeschlossene Einwohner und Abwasseraufkommen in den Hauptwassereinzugs­
gebieten 1975 bis 1983

Abwasseraufkommen^^ 
(TrockenwetterabfluB)Anposchlossene Rinwohner Davon

an Kläranlagen (Uohnortprinzip) unbehandelt 
in ein Gewässer/ 

Untergrund 
abgeleitet

Wohnbe­
völkerung an die 

SamDCl- 
kanalisation

in Klär­
anlagen 

abgeleitet

darunter
industriell­
gewerbliches
Abwasser^)

Hauptwasser-
einzvigsgebiet Jahr insgesamtdarunter an mechanische 

Kläranlagen
zusammen

1000 m3Z 1000 X1000 1000

5 494 
2 377

Bodensee 1975
1979
1983

86.3
90.3 
93,1

414 72.5
83.5 
89,9

65 39 501 10 513 
12 148 
10 555

34 007 
40 819 
43 255

571 493
4 43 196

44 111

575 519 460
856583 524 1543

Rhein 37 0131975
1979
1983

2 806 
2 792 
2 817

2 580 91,9
95,3
96,1

2 1 36 
2 406 
2 590

76.2
86.2 
91 ,9

881 210 446 
212 203 
217 208

55 637 173 431 
189 181 
202 103

304 23 022 
15 107

2 661 51 927 
46 839402 707

1975
1979
1983

4 636 
4 632 
4 647

95,8
98,2
98,7

25 676 
9 623 
2 526

Neclcar 4 443 3 950
4 349 
4 535

85,2
93,9
97,8

533 310 532 67 069 
65 145 
55 521

284 857 
307 569 
320 135

4 547 
4 586

50 317 192 
322 6621

1 026 14 0281975
1979
1983

948 92,2
95,7
96,9

696 67.7
77.7
86.7

112 68 629 
71 343 
73 404

Donau 16 670 
15 571 
14 605

54 601 
60 276989 803 30 11 067 

5 847
1 033 
1 037 899 21 005 67 557

Main 1975
1979

87,3
91,2
93,0

14 9 451 
10 161

1 854 
1 492 
1 026

161 140 112 69.6 
75,5
82.7

979 7 597
8 669
9 349

1 20 10159 145 1 343
1983 156 129 6145 10 375 941

Bac.en-Wür ttembern 1975
1979
1983

93.5
96.5 
97,2

7 306
8 166 
8 682

79,4
BB,9
93,9

1 602 638 558 
654 095 
667 760

84 066 
47 581 
25 362

9 201 8 604 
8 870 
8 981

150 889 
146 134 
128 459

554 492 
606 514 
642 398

3989 190
9 243 48

1) Umfaßt häusliches und kleingewerbliches Abwasser sowie industriell-gewerbliches Abwasser. - 2) Aus Fnergiewirtschaft, Bergbau und Verarbeitendem 
Gewerbe.
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14. Abwasserbeseitigung 

in der Wirtschaft

l



184. Abwasserableitung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe in den Bundesländern 1979 und 1983

In die öffentliche Kanaliaetlon abgeleitet ^ Abwasserbehandlung in betriebs­
eigenen AbvasserbehandlungsanlagenIn ein Oberflächengewässer/Untergrund abgeleitet

darunter vor­
behandelt in betriebseigener 
Abwasser- 
behandlungs- 
anlage

Produktionsabwasser davon behandelt in ...behandelte
Abwasser-

3)4)menge
zusammen

JahrLand ins­
gesamt

KUhl-
wasser

chemi­
schen

biolo­
gischen

mecha­
nischenohne 2) 

Behandlung '
nach

Behandlung2)3)zusammen
Anlagen

Mill. m3 Hill. m3Mill. m3Mill. m3Z Z Z

Bundesgebiet 1979 822,2
737,5
872,7

135,0
126.5
149.6

16,4 6 294,3 
5 691,9 
5 718,4

2 981,5 
2 793,3 
2 506,4

824.1 
809,0
669.2

699,8
705,2
712,4

621,2
652,7
578,5

27,6
29,0 2 157,4 

1 984,3 
1 837,2

72,4
71,0
73,3

2 749,0 
2 620,9 
2 270,8

1 427,9 
1 263,1 980,0

1981 17,2
1963 17,1 26,7

Baden-
WUrttenlaerg

1979 136.1
125.2
126.2

441.2
386.2 
368,5

254,5
228,1
217,0

81,1 45,8
47,0
57,7

26,0
25,4

19,1 138,4
120,9

54,4 116,1
107.2
120.2

45,6 152,5
143,3
153,8

25.6 
27,2
41.6

1981 20,3 53,0 47,0 69,0
54,51983 33,6 27,0 44,696,8 55,4

Schleswig-
Holstein 1983 7,7 28,1 38,0 9,1 18,3 5,937,2 20,7 27,5 45,3 62,0 17,2 33,3

Niedersachsen 1983 60,1 6,6 11,0 335,5 220,1 59,7 27,1 160,4 72,9 68,4 60,8 52,8181,9

Nordrhein-
Hestfalen 1983 280,1 115,3 174,7354,3 50,1 14,1 2 348,1 806,2 36,4 512,9 63,6 570,1293,3

1983 41,9 47,1Hessen 9,6 22,9 455,6 181,0 37,1 20,5 143,9 79,5 172,3 45,2 80,0

Phe Inland- 
Pfalz 48,3 207,11983 1 062,5 266,0 12,5 4,7 253,5 95,3 261,0 5,632,9 3,9 11,9

1983 167,8 32,4 98,5 98,4 29,019,3 602,4 253,7 38,8 155,2 61,2 204,5 77,1Bayern

0,7Saarland 59,2 9,41983 10,1 1,1 10,9 91,4 24,4 26,7 67,0 73,3 69,3220,0

3,4Hanhuzg 1963 17,6 74,7 16,0 21,4 58,7 78,6 61,0 49,6 7,92,1 11,9 273,0

213,21983 6,0 0,1 1,7 12,1 345,7 2,0 0,6 343,7 99,4 556,8 343,6 OBrerren

Berlin (West) 1983 18,6 2,4 12,9 5,2 0,8 15,4 4,4 84,6 6,7 0,4 6,313,2 O

- 3) Einschließ-I) Belegschafts-, Produktionsabwasser, Kesselspeise- und KUhlwasser. - 2) EinschlieBlich Belegschaftsabwasser und Kesselspeisewasser 
lieh KUhlwasser. - 4) Mehrfachzählungen konsnen wegen Wiederverwendung im Betrieb und Zuleitung in eine weitere betriebseigene Anlage vor.

Schaubild 36

Schmutzfracht der industriellen Direktableitungen 1975 bis 1983
Abwassermenge 
Mill.m 3
300

Abwassermenge275

250 eSB-Fracht 
Tausend t
225

200

175

X150
Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)

125

100

75
_ CSB-Fracht der nach Behandlung 

abgeleiteten Abwässerv!v?Ä*!50 c

eSB-Fracht der unbehandelt 
abgeleiteten Abwässer

25

00 1975 1977 19831979 1981
Statistisches Landesamt Baden • Württemberg 360 89
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185. Abwasserableitung 1971 bis 1983 nach Wirtschaftsbereichen

EinleiCung^ ^ Direkt LeiCung in ein Oberflächengewässer/Untergrundin die
öffentliche Kanalisation Produktionsabvasser^)

darunter vorbehan­
delt in betriebs­
eigener Abwasser­
behandlungsanlage

Kühl- nach Behandlung inWirtschaftabereich Jahr ohne
Behandlung

Wasser bio­
logischer
Anlage

mecha­
nischer
Anlage

zusammen zusammen chemischer
Anlage

Min.

3)
Wirtschaft Insgesamt 1971 162.4

174.4
172.7 
146,0
137.5
126.7 
125,9

447.7
446.8

2 950,4
3 632,0
4 783,3
4 446,9
5 126,0

294.2
282.7
261.8 
282,5
256.3 
232,7 
221,9

3)1973
1975^*»
1977**’

20.4
23.5 
26,3
25.5 
33,9

141 ,4 
165,7 
138,9 
123,4 
99,0

45.7
33.4 
21,9
24.4
36.7

44.2
45.2 
51,0 
39,4 
28,8

30.4 
38,2 
44,6
45.4
57.4

1979
1981
1983

darunter^^

Lnerg j ewlrtseba ft 1971
1973
1975
1977
1979®*

1981

5,8 2 586,3
3 254,5
4 342,1 
4 060,7 
4 757,5

0,9 0,9 (-) (-) (-)
2,5 2,1
1,5 0,4 1,8 0,5 0,8 0,5

1 ,6 0,1 4,5 2,5 1,6 0,4
1983 1 ,5 0,3 4,9 2,2 1,8 0,9

Grundstoff- und Produktions­
gütergewerbe 1971 36.7 

41 ,0 
35,2
23.8
22.5
21.5 
28,4

360.0
364.4
295.4
311.3
375.1
330.3
320.5

284.4
272,1
240.4
265.4
243.6
218.6 
208,6

1973
1975
1977
1979
1981

5,1 131.6
156.6 
134,0 
117,4
94,2

40,0
30.3 
19,6
22.4 
34,3

39.8 
42,2
47.9 
36,5 
25, 1

29.0
36.3
42.1
42.4
55.1

4.9
5,0
5,4

1983 13,0

Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe 1971

1973
1975
1977

53.2
58.5 
52,8
52.5
52.6 
47,5
43.3

29.3
31.8 
20,6 
21 ,0
22.8 
18,1
16.3

0,2
0

6,5 5,6 1 , 1 I/O 3,2 0,4
9,2 2,8 0,4 0 2,0 0,3

1979 9,7 2,9 1 ,2 0 1 /6 0
1981
1983

9,4 2,4 1 *2 0 1,0 0,1
9,4 1 ,4 0,5 0 0,9 0, 1

Verbrauchsgüter produ­
zierendes Gewerbe 1971 44.2

46.0 
43,9
38.0
39.3 
36,5
34.3

40.6
35.4
32.8
30.4
29.8 
24, 1
18.7

7,9
1973 8,8
1975
1977

5,1 10,4 6,7 2,5 0,9 0,3
6,7 8,4 5,2 0,81 ,9 0,5

1979
1981
1983

8,6 5,0 2,6 0,9 0,7 0,8
7,7 3,5 1,9 0,1 0,7 0,9

8, 1 3. 1 2,0 0,40 0,6

Nahrungs- und Genuß­
mittelgewerbe 1971

1973
1975
1977

28.3 
26,8
25.0
23.1 
21 ,5 
19,6
18.4

14,4
15.2
14.6
14.3 
1 3,6
13.7 
13,0

3,6 2,2 0,5 0,9 0,3 0,4
2,6 2,0 0,8 0 0,1 1.0

1979 2,7 2,4 0,5 0 0,3 1,6
1981 2,8 2,6 0,4 0,20 2,0
1983 3,1 2,0 0,1 0,3 1,7

1) Relcgschafts-, l’roduktionsabwasser, Kcssclspuisc- und Kiihlwasscr. - 2) l'inschl iciU ich lUilepscliaf Lsahvasscr und Kessel spei scuassur. - 3) Oline Kncrgir- 
wirtschnft. - 4) Ki nschl ießl irh Haugewerhe und Dienstleistungsbetriebe. - 5) Auf rinn gesomirrie Darsi <• 11 im}j der l'rgcbnissr für den Rergbau wird wegen 
(•er i ngfiigigke i t verzichtet. - 6) Ab 1079 wurden nur dir Würmc'kr.i f t we rke he fr;i p.t .
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186. Entwicklung der industriellen Direktableitungen 1979 bis 1983 nach Abwasserarten
Jahr

1979 198] 1983AbwasserarC

M i 11 . n|3

Abwassermenge Insgesamt 5 039,6 4 679,5 5 347,9

davon

5 126,01 . KUhlwasser 4 783,3 4 446,9

2. Belegschaftsabwasser 0,60,7 0,7

3. ProduKtionsabwässer aus dermetallverarbeitenden Industrie^^
2,3und Druckereigewerbe 3,7 3,3

2) 1 , 7SpUlabwässer und Konzentrate 1,92,3

0,5Sonstige Produktionsabwässer 1 ,4 1 ,4

4. Produktionsabwässer aus der 
Mineralölverarbeitung und 
Chemischen Industrie 33,835,639,9

10,2ohne Behandlung abgeleitet 13,4 13,1

3) 23,6nach Behandlung abgeleitet 22,526,5

5. Organisch belastete Produktions- 
abwässer^ ^ 112,6 102,4129,2

27,544,5ohne Behandlung abgeleitet 59,6

3) 74,9nach Behandlung abgeleitet 66,169,7

6. Mineralisch belastete Produk-tlonsabwässer^) 19,818,224,0

8,8 7,6ohne Behandlung abgeleitet 11 ,9
3) 12,2nach Behandlung abgeleitet 9,412,0

54,7 55,7 55,97. Waschwasser aus Kieswerken

8. Produktionsabwär 
übrigen Branchennv aus

6,7 7, 14 , 1
2,20,5 2,6ohne Behandlung abgeleitet

3) 4,9nach Behandlung abgeleitet 4,13,5

I) UnfaSt die Wirtechaftagruppen SYUM*Nr. 30-39, 30, 57. - 2) Aus Neutra 1isacions- und Entgiftungsanlagen. - 3) tn betriebseigenen Abwaaserbehandlungs- 
anla
den Wirtschaftsgruppen SYUM-Nr. 10, 58, 59, 65, 69.

- 4) Aus den Wirtschaftsgruppen SYUM-Nr. 53-56, 61-64, 68. - 5) Aus den Wirtschaftsgruppen SYIfM-Nr. 21, 25 (ohne 2516), 27-29, 51, 52 . - 6) Ausgen.
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Schaubild 37

Industrielle Direktableitungen nach Abwasserarten 1983

Abwassermenge 1000 m®

Mineralisch
belastete
Produktions­
abwässer

40 000 
30 000

Produktionsabwässer 
aus der Mineralölver­
arbeitung und 
Chemischen Industrie.

20 000

10 000 
5000 Organisch

belastete
Produktionsabwässer

Sonstige
Produktions­
abwässer1000

0

MlAV*V
Mannheim Main-Tauber- 

• Kreis
▲

Neckar- Odenwald - 
^ Kreis ^AO 500 Heidelberg

Rhein - Neckar - Kreis
1000unter A

300 fl 500 HohenlohekreisHeilbronn
A 100 II 300

# unter 100 Schwäbisch HallKarlsruhe Heilbronn

mlm
LudwigsburgoKarlsruhe

Enzkreis A
Rems-Murr-Kreis

OstalbkreisPforzheim
A

V ^ Stuttgart

Böblingen
Rastatt g Baden -

Baden
HeidenheimCalw Göppingen

Esslingen ^
Freudenstadt

Alb-Donau-Kreis
■•j

Tübingen
Reutlingen

Ortenaukreis

o Zollernalbkreis
Rottweil

Emmendingen Biberach

Schwarzwald -
TuttlingenBaar-

Kreis
SigmaringenFreiburg i. Br.

V
Breisgau - Hochschwarzwald O O Ravensburg

Konstanz
Bodenseekreis

ecLörrach

Waldshut

1) Umfaßt behandeltes und unbehandeltes Produktionsabwasser.
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187. Entwicklung der Abwasserableitung 1975 bis 1983 nach Wirtschaftsgruppen
ln ein Oberflächengewäflser/Untergrund abgeleitet

ln die bffentliche Kanalisation 
abge lei tet

Produktionsabwasser^^

UirtSchaftagruppe/ 
-hauptgruppe

KUhlwasserSyum- 3)
nach Behandlungohne BehandlungNr.

1975 1983 1975 19831983 1975 19831975

MiU .

Elektrlzltäts-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversorgung
Bergbau
Mineralölverarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 
Gewinnung von Sand und Kies 
Elsenschaffende Industrie
NE-MetaIlerZeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke
Gießerei
Zieherelen, Kaltwalzwerke,
StahlVerformung
Stahl- und Leichtmetallbau,
Schlenenfahrzeugbau
Maschinenbau
StraBenfahrzeugbau,
Reparatur von Kfz. usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr­
zeugbau
Elektrotechnik, Reparatur von 
Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik,
Herstellung von Uhren
Herstellung von Elsen-,
Blech- und Metallwaren
Herstellung von Musikinstrumen­
ten, Splelwaren, Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BUromaschlnen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-elnrlchtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas 
Holzbearbeitung 
Holzverarbeltung
Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung
Druckerei und Vervielfältigung
Herstellung von Kunststoffwaren
Gummiverarbeitung
Lede re rzeugung
Lederverarbeitung
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von GebrauchsgUtern
(ohne elektrische Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Produktlons- gUtergewerbe

10
2,82 5B6,3 4 757,5 0,8 2,25,8 1,5 0,0
1.80,2 0,1 1 ,221 0,0 0,0 0,0
6,64,10,1 0,1 28,0 29,3 0,022

25
0,43,51,4 5,3,/.2516

2516
6,9 4,04,8 24,a 5,650,4O, 10,1

5,87,39,1 0,00,1 0, 1 0,027
28

2,2 2,66,5 4,12,5 2,0 14,5 0,0
1 ,50,6 0,6 0,0 0,02,0 1 ,1 0,029

30
0,93,6 2,13,4 2,4 4,4 0,1 0,0

31
0,0 0,0 0,00,4 0,3 0,1 0,0

0,3 0,3 0,08,8 13,4 11,2 0,013,332
33

1 ,5 0,50,718,2 15,5 1 , 7 0,0 0,0
34/35

0,20,2 0,1 0,30,2
36

0,22,02,8 0,5 0,19,5 3,511,7
37

0,1 0,00,3 0,2 0,1 0,02,9 2,3
38

0,8 0,20,2 0,14,8 5,5 1 ,6 1 ,1
39

0,0
22,3

0,00,1 0,0 0,01 ,6 1 ,0 0,0
17,010,31 40,8 152,0 16,78,79,140

50

0,01 , 2 1 , 3
0, 1 0,00,1 0,0 0,00,2 0,151

52
0,0 0,01 ,7 0,2 0,00,6 1 ,21,3

1 ,2 0,1 0,00,20,5 0,7 0,11 ,453
0,0 0,00,1 0, 12,7 1,01 ,6 1 ,154

55
71 ,924,6 63,089,793,5 110,34,2 11 ,7
0,31 ,20,4 0,40,7 0,52,056

0,00,2 0,00,02,8 1 »5 0,057
0,03,7 0,3 0,02,6 10,62,558
3,7 2,20,06,1 3,9 0,00,51,759

0,20, 11 , 3 0,4 0,2 0,02,061
0,00,2 0,00,362

0,52,15,6 1 ,917,3 11 ,428,6 24,463
0,20,1 0,01,1 0,7 0,064

65
0,0

1 ,91 ,70,5 0,116,2 14,6 1 3 ,024,668
0,1 0, 169

21-69
120,296,8 120,0363,4 368,5 140,0124,4151,1

22-301 , 
303,40, 
53,55,59
302,31
-38,50

108,9 114,426,4 131 ,6 94,2320,5295,429,4

Investitionsgüter produzieren­
des Gewerbe
Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

4,6 1,00,51 » 120,6 16,352,8 43,3
39,

3,7 1 r 12,018,7
13,0

6,732,8
14,6

43,9
25,0

34.3
16.4

51-65 
68, 69 1 r7 1/90,5 0,1

122,9120, 199,05 126,0 140,72 949,7156,9 125,9Insgesamt

- 2) Einschließlich Belegschaftsabwasser und KesseIspeiaewasser. -I) KUhlwasser, Belegschaftsabvaaaer, Kesselapeisewaeser und Produktionaabwaaaer. 
3) In betriebseigenen Abvasserbehandlungsanlagen.
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188. Abwasserableitung in den Hauptwassereinzugsgebieten 1975 bis 1983

Direktableitung in ein Oberflächengewässer/Uncergrund1)
Einleitung in die 

öffentliche Kanalisation Produktionsabwasser^^

darunter 
vorbehande It 
in betriebs­
eigener Ab­vasserbehand- 
lungsanlage

nach Behandlung in ...ohne BehandlungKUhl-
wasser

Wassereinzugsgebiet Jahr darunter
Wa'schwasser

aus
Kieswerken

biolo­
gischer
Anlage

chemi­
scher
Anlage

mecha­
nischer
Anlage

zuSHRvnenzusammen
zusatnnen

1000 m3

8 6731975 1 1 383 2 009 16 072 10 813 2 1 401. Bodensee
8 681 5 41211 180 1 3 3251977 2 396 9 192 3 091

5 102679(42 470) 7 890 2 103 1 244 611 475 3 6 501979

5 229 4 0721981 10 620 3 427 23 029 5 475 1 169 949

8 267 5 1761983 10 025 3 326 24 562 6 926 1 475 1 1 37

136 032 66 3792. Rhein 1975 62 046 6 497 1 439 836 202 411

147 416 19 710 32 614 17 86651 974 4 791 1 658 267 217 8301977

188 66947 888 5 547 2 595 168 31 504 23 2851979 122 333 44 430 11 543
108 12043 580 173 287 45 375 1 3 373 25 354 26 4411981 5 867 2 110 013

162 599 84 593 41 761 26 188 15 505 36 31 31983 46 439 12 432 2 910 037

9 807 1 464 930 43 247 8 636 34 61 13. Neckar 1975 63 957

6 586 9 926 1 3 4401977 63 624 12 855 1 935 520 39 780 9 820

2 118 079 42 566 6 893 339 3 466 17 217 1 4 97060 786 1 3 6461979

2 288 495 36 556 6 037 314 3 258 13 297 1 3 9661981 56 563 13 125
1983 54 177 2 169 619 35 51 514 966 5 642 1 828 2 271 12 607 14 995

4 . Main 1 975 965 •287 255 2 151 20 40

1 446 257 268 218 17 183 191977

1 1831979 1 52 265 1 1 1 8 1093

1981 10869 289 16 61 16
1983 865 127 197 1 4 4 10

5. Donau 1 8 557 1 836 28 51 3 12 653 2 292 10 3611975

1977 17 792 3 21 1 24 632 15 469 5 318 6 928 1 782 1 440
1 568 1 1 8017 04 8 7 572 5 606 6 72816 177 3 303 27 2971979

17 318 8 114 7 737 546 92115 087 2 965 25 051 6 01 11981

8 211 445 9221 6 844 7 266 5 6721983 1 4 421 3 064 21 579

4) 120 065^^ 
45 203^^

1975^^
2 949 629 269 379 149 314156 907 20 269Baden-Württemberg

38 201^’5)165 657146 018 23 507 3 632 009 282 483 33 4211977

44 546256 284 138 908 51 616 21 859 50 9691979 137 514 26 300 4 783 294
123 445 24 372 39 426 45 4061981 126 718 25 504 4 446 679 232 650 52 649
98 982 26 626 57 4 1 4221 902 50 398 36 6801983 125 928 33 91 8 5 125 994

2) Einschließlich Relegschaftsahwasser und Kesselspeisewasser. -I) KUhlwasser» Belegschaftsabwssser, Kessel spe i sewas.ser und Produkt i onsabwasse r.
3) Ohne Baugewerbe und Dienst le i s tungsber riebe . - 6) F. i nsch U eßl i rh 8 472 Tsd. mungenutzt nhgeleitetes Wasser. - 5) Ohne WHrmekraftwerke .
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

189. Schmutzfracht der abgeleiteten Abwässer 1977 bis 1983 nach Wirtschaftsbereichen

Ableitung ohne BehandlungAbleitung nach Behandlung
Chemischer
Sauerstoff­
bedarf^'
(CSB)

Biochemischer
Sauerstoff­

bedarf^
(BSB5)

Chemischer
Sauerstoff­

bedarf
(CSB)

Biochemischer
Sauerstoff­

bedarf
(BSB5)

Wirtschafts­
bereich

Absetzbare
Stoffe^)Abvass

menge
Absetzbare

Stoffe
Jahr Abwass

menge !rer-

m31000 m31000 m^ tt

53 477 
48 267 
44 781 
41 107

31 044 
25 544 
23 871 
21 884

415 394 
454 166 
422 095 
389 720

120 479 
110 019 
99 800 
90 766

1 2 475 
15 217 
18 079 
20 659

7 307
7 488
8 489
9 796

138 309 
231 362 
188 641 
309 297

25 507 
25 990 
25 357 
33 624

1977
1979
1981
1983

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe

darunter

5 503 
5 551 
5 215 
5 394

3 093 
2 575 
2 529 
2 543

116 207 
124 824 
119 038 
123 167

18 938 
17 488 
16 129 
15 383

2 547 
4 162 
4 970 
6 775

1 863
2 289
2 561
3 142

60 961 
106 662 
63 085 

141 947

4 870
5 007 
5 403

13 027

1977
1979
1981
1983

Grundstoff- und Produk­
tion sgütergewerbe

5 800 
7 319 
7 009
6 445

4 277 
4 633 
4 397 
4 132

87 820 
123 521 
118 113 
109 263

43 294 
42 975 
38 049 
33 904

1 709
2 175 
1 707 
1 913

6116 759 
10 896
2 744
3 421

9 236 
9 655 
9 446 
9 410

Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe

1977
1979
1981
1983

862
874

1 022

15 932 
17 189 
15 733 
14 091

7 968 
6 925 
6 376 
5 682

111 950 
140 702 
123 096 
102 064

31 251 
30 651 
28 746 
26 206

2 546 
2 706 
2 782 
2 703

5 244 
7 473 
7 566 
7 299

63 934 
107 537 
1 14 289 
148 629

1977
1979
1981
1983

6 710 
8 602
7 709
8 064

Verbrauchsgüter produ­
zierendes Gewerbe

24 923 
18 204 
16 816 
15 172

14 714 
11 408 
10 563 
9 523

20 493 
18 861 
16 841 
15 237

2 960 
1 407
3 836
4 672

78 086 
64 91 1 
61 684 
55 038

2 277
1 631
2 272 
2 929

2 577 
2 685
2 798
3 124

6 324 
6 267 
8 523 

15 300

Nahrungs- und Genuß­
mittelgewerbe

1977
1979
1981
1983

Noch: 189. Schmutzfracht der abgeleiteten Abwässer 1977 bis 1983 nach Wirtschaftsbereichen

Ableitung nach Behandlung Ableitung ohne Behandlung
Biochemischer
Sauerstoff­

bedarf
(BSBs)

Chemischer
Sauerstoff­

bedarf
(CSB)

Biochemischer
Sauerstoff­

bedarf
(BSB5)

Chemischer
Sauerstoff­

bedarf
(CSB)

Wirtschafts­
bereich Abvass

menge
Absetzbare
Stoffe

Jahr Abvass
menge

Absetzbare
Stoffe irer-

m^1000m^1000 m^ tt

112 728 
64 478 
57 907 
47 978

163 562 
138 435 
120 910 
96 792

1 401 770 
894 965 
829 429 
343 237

35 500 
26 251 
17 376 
16 608

24 945 
31 002 
31 334 
29 120

116 826 
116 061 
107 229 
120 164

9 039 
10 745 
10 880 
8 372

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe

1977
1979
1981
1983

109 944 
66 571 
92 936 
78 098

darunter

33 579 
26 715 
16 267 
15 472

108 422 
81 079 
55 623 
45 574

24 187
29 472
30 046 
28 216

156 553 
133 977 
117 363 
94 167

1 372 677 
886 582 
822 726 
335 932

8 603 
10 188 
10 446 
7 952

1977
1979
1981
1983

108 827
109 669 
101 277 
114 392

89 507 
65 024 
91 325 
76 882

Grundstoff- und Produk- 
tionsgütergewerbe

I 68 208 397 2 176 
2 967 
2 070 
1 720

212 435751Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe

1977
1979
1981
1983

2 357 
1 686 
1 149

1 232 
1 207

311 544347 95 269
471176 275196 82
447473 257206 74 149970

3 215 
2 113 
1 483 
1 556

350 5 227 
2 633
1 885
2 026

23 042 
3 419 
3 051 
3 878

1 13319 008 279Verbrauchsgüter produ­
zierendes Gewerbe

1977
1979
1981
1983

3 220 
2 334 
1 662 
1 078

865932570 324
750 633847 204
356 652550 179

424142 764 2 434 
1 804 
1 490 
1 645

4661977
1979
1981
1983

523 55Nahrungs- und Genuß­mittelgewerbe 1 225
1 854
2 274 
1 914

354 736303 524544 123
308 365 196 324125453

64 219 394141220 341

I) Produktionsabwasser. - 2) Produktions-, Belegschaftsabwasser, Kesselspeise- und Kühlwasser. - 3) Geschützte Werte, siehe "Erläuterung und methodische 
Hinweise". - 4) Produktions-, Belegschaftsabvasser und Kesselspeisewasser.
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190. Industrielle Direktableitungen und Schmutzfracht der Abwässer in den Stadt- und Landkreisen 1975 und 1983
Abgeleitetes Produktionsabvasser^) Schmutzfracht der Abwässer

Kreis
Region

Regierungsbezirk
l^nd

Biochemischer Sauer­
stoffbedarf (BSB^)

Chemischer Sauer­
stoffbedarf (CSB)darunter nach Be­

handlung^) abgeleitetinsgesamt Absetzbare Stoffe
1975 1983 1975 (983 1975 1983 1975 1983 1975 1983

MiU. üi3 m3 t

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Hurr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Krels 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Preiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Haldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Preiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise

Boden seek reis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

427 30 O

202 5 3 6 30 0 3
4,4 4,4 4 J 4,4 2 875 325 52 472 163199
1»1 889 177 471»1 219 91 270 0
4,4 4,5 4,3 4,4 1 877 1 191 748 159 1 431 552

187 436 24 45 710,2 0,2 0,1 0,2 21
2 176 1 068 262 2 135 85610,1 9,1 9,0 6 05 79,6

16 860 580 4474,7 7,1 4,6 76 586 278 2397,2

2083,8 2,9 3,5 2,8 6 323 
23 250

819 148 95 414
327 1240,3 0,1 0,3 575 165 600,4
28 2698 16 200, 1 9070,1 0,1 0

7 8 7215 8 60,2 0 0
8127,8 107 281 18 380 613 421 1 35711,7 8,0 10,7

281175 8211,8 1 962 1 043 3492,0 0,3 0,3
983 6588,1 8,3 8,0 8,3 893 346 132 166

1 389 1 804 93910,1
31,9

6,6 9,8 8,6 2 855 481 343
2 6071 026 5 29621 945 2 16225,7 30,1 25,4 116 193

9 16695 976 7 140,7 0,8 0
50 050 13 13425,8 18,4 5,1 11,1 119 577 157 494 10 629 2 752

228 55717 938 
20 145 

196 553
76 2672,4 17.5

31.5 
68,2

1 , 3 0,6 1 934 
53 286 

175 492
4 066 

54 358
1 535 

1 5 2422 233 
12 945

53540,9
69,8

24,4
30,8

19,8 
31 ,5 3 563

84 6746 27 21 10,10,10
11 858 120 513 34 96465,4 29,8 1 ,5 14,1 686 912 53 236 29 771

7 1 743 5 160,1 0,1 210 0
2 178 

122 782 2 764 
37 753

6,4 4,3 23 326
18,5 911 005 19 518 

72 824
860 1 736 

13 611
6,0 6,0
73,5 7,9 30 65736,0

18 18 37 34184 1640 0 0 0

718 7 490,7 0,5 294 130
12584 59 1630,7 9 442 5100,2 0,9 O

268 151183 691 ,0 576 4451 ,1 1 ,0 1 ,0 517 3171 ,5 1,7 10 496 1 132 303 1532,0 1 ,9
17 327 177 657 53 31243 905145,3 106,1 40, 2 51,7 1 096 993 270 509

586 150273 564,0 1,2 0,5 5 196 2 314
1 632 213934 1 149,2 5,9 4,0 1,5 2 818 

2 370 
6 154 

16 538

5 543 312 43149 265081,3 0,4 0,3 0
576 1 476 

1 882
12,5
27,0

11,8
16,6

13,8
15,3

289 61920,6
28,1

13 121 
21 486 1 645 81 5 3 106

18395 3570,8 0,8 0,7 819 246 1 390,6
39 1730,1 597 1 873 24 970,1 1 ,3 0
26 2684 15 191960,1 00 0

3824221 612 178 21 11,0 2,1 0,8 0,6 2 203
44 50 79752 300,8 0,7 0,2 2340,9

908 9 472 
5 207 

1 4 729
18 257

5 143 
2 656 
7 880

10 144

18,8
12,7
32,4

7,5 7,3 452 723
5,2 228 757
12,7 681 714
26,6 699 864

56 593 
15 800 
73 145

2 029 
1 897
3 956
5 779

20,2
4,1 1 031 

1 983
9,7
30,7 12,3

29,7 96 834 3 00960,4 60,9

176 157801 574 1 27 722,9 2,70
8634 44 631,6

0,2
2,8 1,6 1 751 2 110 160 30,1 270 3 80 300

419 2462 822 2 687 241 1194,7 2,8 4,4 0

26 7 5 923 30 00 O

6 2542 951 6 6337,4 18 670 
1 133

19 826

20 317 3 1656,2 9,2 5,3
61 636 1 701 ,1 0,7 0,4 943 3041,0

7 274 8 43321 288 3 472 3 0197,87,2 10,3 6,0

60 59442 896 30 310,2 0,9 0,1
7 819 2 0903 089

4 092 
8 077

628 3569,8 5,3 7,9 5,2 5 910 
1 395 
7 747

207287 51 21 ,4 932,1 5,0 1 ,9
8 391 2 35612,1

24,0
1 145 4 8011,2 9,9 6,6

16 084 1 1 0354 858 3 61814,4 30 395 32 05224,3 20,3

77 098Baden-Württemberg 24 980 217 294421 336 56 704261,6 217,0 120,4 120,2 1 943 445
*) Ohne Wärnekraftverke.
I) UmfaBt behandeltes und unbehandeltes Produktionaabwaaaer einschlieBlich Belegschaftaabwasser und Kesselspeisewasser. - 2) In betriebseigenen Abwas­
aerbehandlungsanlagen. - 3) Soweit Land Baden-WUrttemberg
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191. Schmutzfracht der industriellen Direktableitungen in den Hauptwassereinzugsgebieten 1975 bis 1983
Abwassermenge^) 
ohne Behandlung

Chemischer Sauer­
stoffbedarf (CSB)

Biochemischer Sauer­
stoffbedarf (BSB5)Absetzbare StoffeAbwassermenge

Sauer­
stof f- 
menge

darunter
Kühl-
vasser

Sauer­
stof f- 
menge

darunter
Kühl-
wasser

Hauptwasser­
einzugsgebiet Schlanmi-

menge
Bezu.
menge

Bezu;
menge

Bezu;
menge

Jahr f!) f!)insgesamt zusammen
»31000 m3 1000 m31000 m3 tt

1 859 
1 646 
1 313

18 047 
16 296 
44 541 
26 036

18 046 
16 346 
44 541 
26 036

72818 259 
16 415 
44 571 
26 036

IS 073 
13 325 
42 470 
24 562

18 047 
16 346 
44 341 
26 036

5 73S
3 847 
5 759
4 052

26 886 
22 516 
50 360 
31 487

16 073 
13 325 
42 470 
24 562

1975 
1977 
1 979 
1983

Bodensee
660
621

603310

185 449 
107 032 
76 602 
42 797

389 839 1 667 651 
434 999 1 295 878 
427 445 
347 737

388 249 
434 999 
427 445 
347 737

45 832 
32 874 
23 727 
13 453

388 252 
433 634 
427 445 
347 737

467 482 
511 561 
493 650 
426 045

265 069 
294 491 
305 353 
265 615

401 004 
441 147 
427 568 
348 636

265 069 
294 491 
305 353 
265 615

1975 
1977 
1 979 
1983

Rhein

827 952 
300 309

62 034 
93 800 
50 760 
28 410

66 722 
64 726 
74 678 
62 533

66 720 
64 726 
74 678 
62 533

2 651
2 242 
5 030
3 459

106 590 
95 372 
109 376 
90 248

63 343
56 931 
68 230
57 505

72 184 
65 412 
74 764 
62 533

63 343
56 931 
68 230
57 505

66 586 
64 726 
74 678 
62 533

1 311
1 067 
3 128
2 253

1975
1977
1979
1983

Neckar

287 486 12287 538 486 231 486 85421975 
1977 
1 979 1983

Main
280 17285 268 280 102 280 10486 266

294 285 294 35 294 13 294 15397 265
197 201 24 201 201 11211 197 201 10

28 876
26 351 
32 436
27 929

26 763
23 034
24 666 
20 664

26 956
27 992 
32 421 
27 929

5 571 
8 143 
10 479 
10 442

27 137
26 013 
32 421
27 929

666 27 135 
27 936 
32 421 
27 929

1 336 
1 791 
1 518 
1 106

26 763
23 034
24 866 
20 664

39 416 
38 502 
41 912 
37 509

1975 
1977 
1979 
1 983

Donau
889
762
582

640 9173) 
668 435 
695 694 
585 500

520 879 
551 609 
579 633 
465 336

48 545 
35 500 
28 251 
16 606

500 640 
542 671 
579 379 
464 436

191 307 
112 728 
84 478 
47 978

371 535 
388 047 
441 197 
366 543

501 914 1 741 223 
544 342 1 401 770 
579 379 
464 436

500 640 
544 363 
579 379 
464 436

371 535 
388 047 
441 197 
368 543

1975
1977
1979
1983

Baden-Württemberg

894 985 
343 237

Noch: 191. Schmutzfracht der industriellen Direktableitungen in den Hauptwassereinzugsgebieten 1975 bis 1983
Chemischer Sauer­
stoffbedarf (CSB)

Biochemischer Sauer­
stoffbedarf (BSfi5)Absetzbare StoffeAbwasser

nach
Behandlung
zusammen

Hauptwasser-
einzugsgebiet Sauerstoff­

menge
Sauerstoff­

menge
Schlaom-

menge
Bezu
menge

Bezu
menge

Bezu
menge

Jahr !?) !5)!!)
10001000 m31000 m^ tt

8 617 
6 101 
5 789 
5 451

7 863 
6 078 
5 774 
5 451

787 7 873 
6 070 
5 767 
5 451

7 863 
6 070 
5 774 
5 451

6 065
2 366
3 369 
1 594

1571975 
1977 
1979 
1 983

Bodensee
1 146 

• 1 171
111
125
102550

8 487
9 832

16 561
17 651

60 738 
69 186 
65 941 
77 409

2 854
3 51 1 
6 104
4 944

55 632
64 584
65 935 
77 409

57 528 
70 073 
65 765 
77 409

96 136 
41 588 
34 616 
44 803

1975
1977
1979
1983

66 476 
70 414 
66 082 
77 409

Rhein

4 110 
4 177 
3 117 
1 831

1 674 
1 334

30 567 
29 670 
34 461 
27 71 5

33 229 
29 809
34 455 
27 715

87 312 
58 346 
29 680 
14 681

31 433 
29 764 
34 467 
27 715

34 406 
29 960 
34 612 
27 715

1975
1977
1979
1983

Neckar

662
468

4 11 975 
1977 
1979 
1983

4Main
419 1 94 3 191201 191
496 2 96103 96 11

10 10 110 1 110

9 628 
9 836 
9 394 
9 580

7 326
8 566
7 931
8 043

17 986 
8 843 
1 093

18 063

3 474
4 080 
3 632 
2 837

9 444
8 760
9 383 
9 580

10 538 
10 151 
9 476 
9 580

6 419 
9 904 
9 246 
9 580

1975
1977
1979
1983

Donau

25 986 
24 945 
31 002 
29 120

103 506 
109 271 
115 651 
120 164

109 673 
115 046 
115 666 
120 164

6 159 
9 039 

10 745 
8 372

107 043 
116 049 
115 340 
120 164

202 222 
109 944 
66 571 
78 098

1 975 
1977 
1979 
1983

120 036 
116 626 
116 061 
120 164

Baden-Württemberg

*) Ohne Wärmekraftwerke. - 1) Produktions-, Belegschaftsabwasser, Kühlwasser und Kesselspeisewasser. - 2) Abwassermenge mit Schädlichkeitsangaben. - 
3) Einschließlich 8 472 Tsd. m^ ungenutzt abgeleitetes Wasser.
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15. Öffentliche Ausgaben 

für Umweltschutz

I



192. Ausgaben der Gemeinden, Landkreise und Zweckverbände für die Abfall- und Abwasserbeseitigung 1976 bis 1985

Ausgaben in Millionen DM
AuBgabearten

1976 1977 >976 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985

1 . Laufende Ausgaben 
zusammen 999,0498,6 529,9 609,0 783,6 850,1 914,3 984,5 1 018,9711,7

davon

1.1. Personalausgaben 259,8 248,2166,3 173,6 182,2 203,4 218,1 234,9 249,4 256,3

1.2. Sächlicher Verwaltungs­
und Betriebsaufwand 332,6 356,2 426,7 665,0 728,2 759,2 750,8508,3 565,5 615,3

darunter

1.2.1. Unterhaltung des unbe­
weglichen Vermögens 35,5 39,5 48,0 54,0 67,8 74,8 63,6 86,665,9 79,2

Haltung von Kraftfahr­
zeugen

1.2.2.
14,8 12,6 1 1 ,814,8 16,7 18,8 20,6 23,2 12, 1 12,1

3) 3) 3)
1 .2.3. Geschäftsausgaben 22,6 22,5 23,3 47,5 45,2 44 ,529,2 31 ,6 33, 1 39,4

1.2.4. Verwaltungs- und 
Betriebsausgaben 144,6^^ 153,5 3) 192,4^^ 240,4 263,4 279,5 298,5 327,5 342,0 345,3

2. Sachinvestitionen
zusammen 963,81 280,3 1 086,1 1 066,81 050,4 1 044,9 1 347,1 1 642,2 1 754,3 1 490,2

davon

2.1. 7,1Erwerb von Grundstücken 5,8 5,7 12,1 7,2 5.4 9,4 10,4 9,013,4

2.2. Erwerb von beweglichen 
Sachen des Anlage­vermögens 24,9 21,218,4 16,4 17,7 19,9 21 ,4 25,3 23, 112,4

935,22.3. 1 032,2 1 020,8 1318,6 1611,1 1 245,6 1 052,6 1 032,9Baumaßnahmen 1 727,2 1 463,4

3. Ausgaben insgesamt 
(=1+2) 2 085,7 1 962,82 194,7 2 070,61 549,2 1 574,8 1 956,1 2 353,9 2 537,8 2 340,1

1)Nachrichtlich:

Zuweisun' 
Zuschüsse 
laufende Kosten

undgen
e2) für

187,7 219,8 212,793,0 102,4 144,1 129,2 150,9 166 ,0 212,6

Zuweisungen und Zuschüsse^) für 
Sachinvestitionen 48,367,0 60,7 55 , 187,4 86,5 99,7 86,9 92,3 73,2

660,8 786,1 850,4 853,1407,8 457,3 523,0 587,2 724,4Kalkulatorische Kosten 361 ,4

1) Ausgabe-, Koetenarten, die tur Vermeidung von DoppeleHhlungen in den laufenden Ausgaben oben nicht enthalten sind. - 2) Insbesondere Zahlungen von 
Ceneinden an Zveckverbttnde. - 3) Ohne ZweckverbSnde.
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193. Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden, Landkreise und Zweckverbände für die Abfallbeseitigung 1976 bis 1986
Einnahtnen Ausgaben

nachrichtlich * ^nachri chtlieh ^)davon laufende Kosten

Zuweisungen und 
Zuschüsse fUr^)

Sach­
investi­
tionen

zusammen

davonEinnahmen 
des Ver­mögens­
haus- . haltes^^

laufende 
Einnahmen 
des Ver- waltungs- 

haus- 
haltes^)

Zahlungen
vonGemeinden 

an Zweck- 
ve rbände

ins­
gesamt

ins­
gesamt

sächlicher 
Verwal- 

tungs- und Betriebs­
aufwand

kalkula­
torische
Kosten

kalkula­
torische
Einnahmen

Jahr Per-
sinal-
aus-
gaben

zu-
saimten Sach­

investi­
tionen

laufende
Kosten

Millionen DM

1976 305,4 302,0 3,4 18,3 290,5 257,1 65,2 192,0 33,4 28,7 0,6 27,7

323,6 320,0 8,61977 3,6 310,9 269,1 65,1 41,8 24,2 1 ,9 30,8203,9

368, 1 4,4 353,8 248,2 20,5 0,2 34,81978 372,4 8,1 312,4 64,1 41 ,4
428,81979 432,0 428,1 61,73,9 13,0 367,1 74 , 1 293,0 23,0 40, 14,6

7,1 472,0 398,81980 456,0 449,0 11,5 0, 1 78,2 320,6 73,3 23,7 0,9 42,1

1981 485,5506,2 492,8 13,4 0,2 416,6 82,7 333,9 68,9 26 ,0 2,0 50, 31 1 ,9
7,41982 512,0 504,6 24,0 0,2 512,5 85,9 1,3 55,1436,1 350, 3 76,3 26,0

1983 555,8 548,2 7,6 25,9 1 , 3 544,2 478,9 87,7 391,1 65,3 34,7 1 ,7 59,1

1984 579,2 573,3 5,9 24,0 569,5 496,4 88,0 408,4 29,4 1 ,4 67,11,2 73, 1
1985 587,5 579,0 8,5 13,2

14,0

0,5 577,1

663,7

499,7

570,1

87,4

95,9

412,3

474,2

77,4

93,6

28,0

30,7

0,4 67,8 
71 , 11 .20,91986 652,6 639,2 13,4

1) Einnahmearten bzw. Ausgabe-, Kostenarten, die zur Vermeidung von Doppelzählungen in den Einnahmen bzv. Ausgaben insgesamt nicht enthalten sind. -
2) Die wichtigsten Einnahmequellen sind Benutzungsgebühren und Entgelte. - 3) Die wichtigsten Einnahmequellen sind Zuweisungen und Zuschüsse von Land 
und Bund. - 4) Insbesondere Zahlungen von Gemeinden an Zweckverbände.

194. Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden, Landkreise und Zweckverbände für die Abwasserbeseitigung 1976 bis 1986
Einnahmen Ausgaben

nachrichtlich * ^nachrichtlich*^
laufende Kostendavon

Zuweisungen und 
Zuschüsse fUr^)

Sach­
investi­
tionen

zusammen

laufende 
Einnahmen 
des Ver- waltungs- 

haus- 
haltes2)

davon
ins­

gesamt
ins­

gesamt
Einnahmen 
des Ver- mögens- 

haus- 
haltes

Zahlungen
von

Gemeinden 
an Zweck- verbände

Jahr sächlicher 
Verwal- 
tungs- und Betriebs­
aufwand

kalkula­
torische
Kosten

kalkula­
torische
Einnahmen

Per-
sonal-
Bus-

gaben

zu­
sammen Sach­

investi­
tionen

laufende
Kosten

Millionen DM

1976 1 160,4 515,2 645,1 173,7 1 258,7 241,7 140,6 1 017,0 86,6 333,7101,1 64,3

1 263,9 260,8 108,5 152,3 84,6 377,01977 568,6 532,3 183,8 1 003,1 78,21 100,9

1 602,3 296,6 118,1 178,5 422,51978 1 258,3 615,3 642,9 228,0 12,1 1 305,7 93,7 99,5

48,0 1 925,1 344,6 215,3 1 580,5 82,3 482,91979 1 435,1 661,4 773,8 218,1 129,3 106,2

1980 1 596,7 733,3 863,4 231,5 65,8 2 065,9 384,8 1 39 ,9 244,9 1 681,1 127,2 91,4 545,1

82,8 1 854,9 433,5 281,41981 1 655,5 818,6 836,9 222,3 152,2 1 421,4 1 40,0 71 ,2 610,5

101,4 163,5708,2 1 682,2 478,2 
1 526,3 505,6 
1 516,3 522,5 
1 385,7 499,4^^ 160,8 

1 508,8 545,173,0

1982 1 615,0 906,8 262,5 314,7 1 203,9 161,6 65,7 669,3

286,1 113,5 168,6 337,1 1 020,7 177,81983 1 634,2 987,8 646,4 59,0 727,0

1984 1 637,2 1 050,1 587,1 281,7 134,5 171 ,8 350, 8 993,8 190,4 53,6 783,3

140,8 338,51985 535,4 175,2 886,3 184,7 47,9 785,21 609,2 1 07 3,8
51,9 804,6372,0 181,4187,4 154,21 137,5 554,71986 1 692,2 963,8

1) Einnahmearten bzw. Ausgabe-, Kostenarten, die zur Vermeidung von Doppelzählungen in den Einnahmen bzv. Ausgaben insgesamt nicht enthalten sind. -
2) Die wichtigsten Einnahmequellen sind Benutzungsgebühren und Entgelte. - 3) Die wichtigsten Einnahmequellen sind Zuweisungen und Zuschüsse von Land 
und Bund. - 4) Insbesondere Zahlungen von Gemeinden an Zweckverbände. - 5) Ergebnis ist durch Veränderung der Erhebungsmethode mit den früheren Jahren 
nicht vollständig vergleichbar.
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195. Spezifische Kosten und Einnahmen für die Abfallbeseitigung sowie Abwasserbeseitigung 1976 bis 1985
AbwasserbeseitigungAbfallbeseitigung

laufende 
Einnahmen 
je Kubikmeter Abwasser- 
aufkommen^^

laufende
Kosten

je Kubikmeter 
Abvasse tr­
au fkotmiÄn^^^

laufende 
Einnahmen 
je Tonne 
Abfall- 

aufkommen^)

laufende 
Kosten 
je Tonne 
Abfall- 

aufkommen^^

laufend!'
Einnahmen

laufende 
Kosten * ^

laufend'
Einnahmen

laufende 
Kosten*'

.^2)Jahr

DM/m^
Mill. DMDM/tMill. DM

0,790,92575,4 506,3109103302,0284,81976

0,881 ,00562,4637,8116320,0 109299,91977

0,941,10618,1719,1133368,1 126347,11978

1 ,081 ,27827,5 709,3158428,1 150407,21979

1,43 1 ,23799,2929,9165449 ,0 162440,91980

1 ,381 ,60901,41 044,0176493,0 167466,91981

1,511 ,721 008,21 147,5184179504,8491,31982

1 ,85 1 ,651 101,31 232,6200549,6 196538,01983

1,771,961 184,61 305,8209574,6 . 2051984 563,5

1,821,921 214,61 284,621 1206579,6567,51985

die öffentliche MUll-1) Einschließlich kalkulatorischer Kosten. - 2) Einnahmen des Verwaltungshaushaltes, ohne Zahlungen von Gemeinden. - 3) Durch 
abfuhr eingesaninelte Hausmilll- und Sperrmiillnenge. - 4) Kommunales Abwasseraufkommen an häuslichem und gewerblichem Abwasser, berechnet nach dem 
Trockenwetterabfluß •

Schaubild 38
Investitionen der öffentlichen Hand für Abwasserbeseitigung 1976 bis 1985

Mill. OM
1750 Erwerb von Grundstücken und beweglichen Sachen 

—des AnlagevernnSgens sowie von Beteiligungen
Baumaßnahmen

1500

1250

1000

750

500

250

0
80 851976 77 78

362 69Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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196. Ausgaben für die öffentliche Abfall- und Abwasserbeseitigung in den Stadt- und Landkreisen 1982 und 1985

öffentliche Abfallbeseitigung öffentliche Abwasserbeseitigung
Rosten* ^ Sachinvestitionen

zusammen
I) Sachinvestitionen 

zus annnen
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

laufende laufende Kosten

19851982 1982 1985 19831982 19851982

Hill. DM

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Hurr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Nain-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Rreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Haldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

27,7 50,8 35,27f 1 6,3 45,2 50,5 37,1

18,9
25,5
13.4 
17,2
12.4 

115,1

19.6
10.7 
17,9
17.5
12.6 
129,0

2,3 7,6 15,1
23.3
15.4 
20,0 
17,7

1 36 ,6

15.0
25.7
17.1 
22,3
20.7 
151,2

37.6 
46,3 
16,2 
39,8
67.7 
244,7

19.1
28.1 
16,2
36.4
41.5 
176,5

1,9
4,0

2,3
6,7

2,9 2,3
5,5 3,3

28,523,7

4,0 6,4 8,13,4 1 ,0 1 ,0 5,5 7,4
6,4 8,7 0,8 1,5 1 1 ,7 13,3 22.7

12.8 
17, 1 
27,8 
88,5

20.3
12.4
26.5 
27,2 
93,7

3,6 4,1 0,2 0,1 4,43,6
6,2 7,3 1,1 8,10,3 6,2
5,1 6,0

30,0
0,5 0,4 6,95,2

26,6 3,6 3,2 32,2 39,0

4,8 0,4 5,0 6,1 9,7 10,0
24.9
34.9
300,0

4,5 0,9
7,77,4 10,2

11,1
5,1 10,6

15,6
13.5
19.6
209,8

28,3
38,011 ,9 

1 53,5
12,5
171,4

5,5
38,5 37,3 184,3 376,4

3,2 3,8 0,4 0,2 3,6 3,9 1 ,117,1
27,517,6 18,7 2,0 3,9 18,8 20,5 13,4

13,6 16,4 0,71,1 18,1 17.0
10.0 
51,4

36,7
18,2
69,4

41,9 
33,8 

1 20, 3
8,2 9,0 1,2 2,7 9,4
42,7 47,9 4,8 7,5 49,9

12.4
24.4

17,3
29,0

3,1 1,3 9,8 6,7 18,3
36,5

1 , 3
0,8 25,8 32,80,6 23,1

6,4 5,5 2,1 6,7 4,0 22,9
75,1
152,8

9,5i ,0 2,932,2
75,4

36,5
88,2

0,6 32,4
72,0

21,3
57,7

29,1
72,76,5 5,9

4,9 5,4 0,7 0,7 5,1 6,8 7,014,6

6,4 7,4 1,2 1,4 6,8 21,5
18,9

6,0 18,3
28,2
23.1
84.2
357,3

6,5 7,4 0,8 0,5 5,8 7,2
3,0 3,9 1,8 1 ,6 7,55,5 6,0

54,920,8 24,1
160,2

4,44,5 22,3 26,7
197,01 38,8 15,8 17,9 144,2 135,7

8,6 5,89,2 0,1 4,9 6,3 8,6

7,25,9 0,3 0,5 7,1 6,6 26,8 
19,4 
56,0 

1 10,9

22.3 
10,8 
45,5
84.4

6,2 3,9 2,6 9,0 3,0
17,0
37,9

0,5 14,9 
31 ,0

19.5
39.6

0,2 14.6
35.63,2 1 ,0

4,23,6 0,6 0,9 5,8 12,6
25,6
19,9
58,2

4,9 1 3 ,6 
20,0 
13,8 
47,4

9,2 9,3 2,0 1 ,6 11 ,0 13,0
5,5 5,7 0,4 0,4 4,8 5,7
18,3 19,3

17,0

3,0 2,9 20,7 24,6

12,1 3,6 1 ,0 14,5 13,3 28,0 
37,6 
26,1 
91 ,6
249,9

28,9
18,1
15.4
62.4
205,0

2,86,0 6,2 0,6 4 ,84,9
5,6 5,2 0,3 0,5 5,7 6,9

28,323,7 4,5 4,3 25,1
81,4

24,9
87,479,8 10,6 8, 1 80,4

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

0,110,0 . 13.6 
10,5
10.7
34.8

2,1 12,0 12,5 33.1 
13,0 
21 ,1
67.2

26.3 
16,9 
14,2
59.4

7,86,4 0,2 0,9 6,4
10,4
26,6

4,2 0,2 6,2 9,6
6,5 1,2 26,6 29,9

7,85,0 7,9 1 ,7 5,0 8,3 4,0 11,1

26,0
27,1
62,9

0,8 7,2 42,8
23,7
77,6

5,2 5,8 0,1 5,4
7,65,4 5,8 0,1 0,2 5,82)Region Donau-Iller 

Landkreise
16,619,5 1,8 6,0 19,515,6

21 ,2
24.2 
16,8
62.2
184,6

1,8 1 ,6 8,1 7,0 21 ,9 
32,6 
21,0 
75,5
220, 3

Bodenseekreis
Ravensburg
Signaringen

Region Bodensee-Oberschwaben

8,5 9,9
11,3 0, 8 4,5 12,98,7 10,6
5,1 0,5 0,9 4,74,3 3,5

21,6 26,3
80,6

3, 1 7,0 24,622,2
Regierungsbezirk Tübingen 64 ,0 11,4 14,2 68,3 73,3

Baden-Württemberg 499,6 686,64 36,1 76,3 77,5 478,2 499,2 1 203,9

1) Umfaßt Peraonalausgaben und aflchlichen Verwaltunga- und Betriebsaufwand. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg
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16. Umweltschutzinvestitionen 

in der Wirtschaft

I



197. Entwicklung der Umweltschutzinvestitionen im Bereich der Energiewirtschaft, des Verarbeitenden Gewerbes und Bauge­
werbes 1975 bis 1987

Darunter
Umweltschutz-
Investitionen

Anteil der Umwelt­
schutzinve­
stitionen 
an den Gesamtin­

vestitionen

Davon im BereichInvestitionen
insgesamt

Luft­
reinhaltung

Lärm­
bekämpfung

Abfall­
beseitigung

Investi­
tions­
summe

Investi­
tions­
summe

GewässerschutzJahr BetriebeBetriebe

%Mill.DMMill.DM %Mill.DM %Mill.DM %%Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung
1,0 22,21 805,7’> 22

1 567,4" 47
1 343,3" 30
2 015,1 
2 055,8 
2 463,5
2 589,9
3 070,9
3 098,5 
3 977,2 
3 951,8 
3 689,7 42

2,273,3 0,10,2 0,1 2,2 3,34,51975
1976
1977
1978
1979
1980

2,3 15,53,6 24,3 0,6 4,10,9 8,3 56,114,8
16,93,8 2,228,5 0,51,0 6,6 50,8 3,713,0

11,1 51,20,7 3,237,8 1,7 7,823 21,7 1,1 8,2699
16,8 52,70,9 2,813,4 42,0

24,8
31,9 1,6 0,8 2,5661 20

68,020,81,7 5,60,5 1,6 7,625 30,6 1,2662
54,024,326,8 8,1 17,91,2 12,130 44,9

177,3
189.0
295.1 
328,9 
580,5
468.1

1,7 0,51981 755
66,110,9 117.2

152.9
223.9
290.3
505.9 
417,6

38,6 21,8 19,25,8 2,3 1,31982
1983
1984
1985
1986 
198721

760 28
80,98,3 8,4 4,411,9 6,3 15,8791 31 6.1
75,96,239,6 13,4 18,27,4 13,5 4,6824 33
88,23,424,3 7,4 11.08,3 3.2 1.0827 36
87.22,159,3 10,2 12,515,7 2.8 0.5821
89,23,432,2 6,7 16,12,2 0.536

Verarbeitendes Gewerbe
34.2
30.2

104.1 
62,8
100,5
176,7
77,9
109.1

163,9 
110,5 
116,3

54,0 16,3 5,4303.8 
208,2
254.8
302.0
238.2
289.7
281.4
333.7
392.0 
322,6
298.2
367.0
393.4

5,6 19,6 6,4
21,9 10,5

1975
1976
1977
1978
1979
1980

7 126
7 542
8 266 
8 436 
8 503 
8 460 
8 277 
8 027 
8 039 
7 914 
7 915 
7 960 
7 988

5 433,7 1 525
5 675,0 1 166
6 619,5 1 263
7 626,6 1 142
8 813,9 1 172
9 629,1 1 125
9 757,9 1 055
9 876,5

10 627,4
11 049,0
12 055,2
14 117,0 1 002
14 801,9 1 016

13,0 6,253,13,7
39.45,845,7 14,93,8 23,1 9,1
58,514,8 4,926.8 8,9

24.2 10,2
23.2 8,0
34.4 12,2
56,0 16.8
42.8 10,9
29.2 9,0
27.4 9,2
45,7 12,5
44.3 11,3

83,8 27,74,0
32,716,5 6,9119,5

139.7
142.4
183.4
177.5
135.5 
122,0
141.7
188.6

50,22.7
37,748,2 17,7 6,13.0
32,44,8 91,150,6 13,52,91981
24,180,4

152.6
147.5
135.7 
167,1
148.5

54,9 14,0 4,23,41982
1983
1984
1985
1986

805
38,94,945,3 19.03,7801
45,710,4 3,242,0830 2,9
45,540,9 13,0 4,42,5931
45,53,438,6 12,52,6
37.811,9 3,047.92,71987

Baugewerbe

1975^>
1976
1977
1978
1979
1980

1,8 30,535,60,6 10,2 2,123,7361.8 171
431.4 152
573.9 145
793.0 129
939.9 174
963.9 152 
762,2
592.6
644.7
611.1
543.5
660.5 
695,0

5.9 1,6 1,41 451
1 805 
3 088 
3 075 
3 236 
3 315 
3 096
2 975
3 063 
2 957 
2 752
2 631
3 038

31,0
41,6

2,620,23,0 35,7 1,78,4 1,9 1,1 13,1
3,137,70,7 8.9 2,81,3 0,9 11.87.4

29,92,1\ 1,0 3,3 47.2
43,9

0,9 0,6 8,5 14,47,0
32,63,19,81,3 13,7 0.9 4,19.4 1,0
32,22,50,4 4,5 3,8 48.6

37.6
0,8 1.2 14.77.9

22,91,20,1 1,90,7 1.9 38.1 1,41981 98 5.0
2,3 50,124,20,4 8.0 1,10,8 0.8 17,71982

1983
1984
1985
1986
1987

81 4,7
0,7 9,735,948.9 0,4 5.5 2,63.689 7,4 i;i

53,92,826,70,5 8,9 0,6 10,5 1,494 5,3 0,9
2,2 40,71,3 24,330,8 0,2 4,299 5,4 1,0 1,7
1,8 46,20,5 12,838,5 0,1 2,699 3,9 0,6 1.5

43,11,86,7 0,5 12,51,6 37,7 0,379 4,2 0,6

1) Investitionen der Unternehmen. — 2) Vorläufige Zahlen. — 3) Angaben beziehen sich nur auf Bauhauptgewerbe.
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198. Entwicklung der Umweltschutzinvestitionen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1975 bis 1986
Betriebe Anteil der 

Betriebe mit 
UI an den Betrieben

UmweltschutzInvestitionen
Anteil 

der Ul an 
den In­vesti­
tionen 

insgesamt

davon fürmit
Umwelt-
achutz-
inveati-
tionen

Investi­
tionen

insgesamt
Beschäf-

tigte
mit

Investi­
tionen

ausschließ­
lich dem Um­
weltschutz 
dienende 

Sachanlagen

Verfahrens- produkt­
bezogene I bezogene

Umsatzins­
gesamt

ins­
gesamt

Jahr
ins­

gesamt
mit Inve­stitionen Utnweltschutz-

investitionen
(UI)

Anzahl Z Mi 11. DM Mill. DM Z1000

8 7301975 7 126 1 525 17,5 5 43421,4 1 27 380 1 475 303,8 241,7 16,3 45,8 5,6

8 4311976 7 542 1 166 13,6 5 67515,5 142 516 1 443 14,6208,2 181,4 12,3 3,7

1977 9 501 8 266 1 263 13,3 6 61915,3 162 064 1 444 3,8254,8 178,1 46,6 29,9

1978 9 812 8 436 1 142 11 ,6 7 62713,5 170 203 1 481 302,0 86,4145,2 70,4 4,0

1979 9 636 8 503 1 172 11,9 13,8 6 614 187 852 1 481 238,2 206,0 25,7 6,5 2,7

1980 9 766 8 460 1 125 11,5 13,3 9 629 206 599 1 497 289,7 44,5243,5 1,7 3,0

1981 9 565 8 277 1 055 11,0 12,7

10,0
9 758 211 158 1 464 281,4 246,9 31,6 2,9 2,9

1982 9 289 8 027 805 8,7 9 877 217 488 1 408 333,7 3,4302,8 29,5 1,4

1983 8 039 8019 039 8,9 10,0 10 627 222 800 1 361 392,0 51,7337,1 3,2 3,7

1984 8 976 7 914 830 9,2 11 04910,5 235 773 1 371 322,6 292,5 28,9 1,2 2,9

1985 8 900 7 915 931 10,5 12 05511,8 257 519 1 405 298,2 261,9 35,9 0,5 2,5

1986 8 878 7 972 1 005 11,3 14 14312,6 268 304 1 437 368,0 330,4 37,0 0,5 2,6

Schaubild 39
Umweltschutzinvestitionen Im Wirtschaftsbereich Energieversorgung 1975 bis 1986 
nach Umweitschutzbereichen

Anteil an den Gesamtinvestitionen 
im Wirtschaftsbereich EnergieversorgungUmweltschutzinvestitionen insgesamt

1986
\. 1985

1984
1983
1982
1981

Lärmbekämpfung 1980

1979Abfallbeseitigung

Luftreinhaltung 1978

1977Gewässerschutz

1976

1975

i i 1
800 700 600 500 400 300 200 100 0

Mill. OM
Statlstlschai Landasamt Badan-Württambarg
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199. Umweltschutzinvestitionen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1980 bis 1986 nach Art und Umweltbereichen
Davon im BereichBetriebe 

fflic Ua- weltschutz- 
inveati“ 
tionen

Umwelt-
schutz-
inveati-
cionenArt der Uoveltachutz- inveatitionen

Abfallbeaeitigung LuftreinhaltungGewässerschutz LärirbekämpfungJahr

1000 DH X 1000 DH Z 1000 DH Z 1000 DH ZAnzahl

1980 Ausschließlich dem Umwelt­
schutz dienende Sachanlagen 78 835243 482 22 1 19 9,1 126 637 52,0 15 891 6,5 32,4

28 59444 479 1 084 1 2 975 29,2 1 825 4,1 64,32,4Verfahrensbezogen

1 6391 706 66 4,0 96,0Produlctbe zogen

23 203 8,0 139 679 37,71 125 269 667 48. 2 17 717 6,1 109 066Insgesamt

1981 Ausschließlich dem Umwelt­
schutz dienende Sachanlagen 246 912 31 634 12,8 130 466 52,9 10 610 4,3 74 182 30,0

1 1 82931 588 451 1 ,< 37,4 2 918 9,2 16 390 51 ,9Verfahrensbezogen

2 300 78,3 120 519 17,72 939 4,1Produktbezogen

34 385 142 435 4,8 91 092 32,41 055 281 440 12,2 50,6 13 527Insgesamt

1982 Ausschließlich dem Umwelt­
schutz dienende Sachanlagen 302 845 55 854 18,4 166 905 12 618 67 46955, 1 4,2 22,3

1 1 97329 467 106 16 056 54,5 40,6Verfahrensbezogen 0,4 1 330 4,5

963406 29,2 1,5 69,3Produktbe zogen 211 390

16,6 163 368 80 405805 333 702 55 960 54,9 13 969 4,2 24,1Insgesamt

1963 Ausschließlich dem Umwelt­
schutz dienende Sachanlagen 138 559337 100 41 638 12,4 143 932 42,7 1 2 971 3,8 41,1

5 982 11,6 10 921 21 ,11 196 2,3 33 553 65,0Verfahrensbezogen 51 652
97,568 2,1 3 1443 226 15 0,5Produktbezogen

42 646 152 623 38,9801 391 978 10,9 177 485 45,3 19 021 4,9Insgesamt

1984 Ausschließlich dem Umwelt­
schutz dienende Sachanlagen 48,029 098 9,9 115 415 39,5 7 483 2,6 140 525292 521

19 627 2 913 10,1 21,928 915 39 0,1 67,9 6 336Verfahrensbezogen

52,8498 3,8Produktbezogen 1 162 15 1 ,3 42, 1 45 624

9,0 135 540 147 485 45,7830 322 617 29 152 42,0 10 441 3,2Insgesamt

1985 Ausschließlich dem Umwelt­
schutz dienende Sachanlagen 111 841 42,726 121 112 848 11 044 4,2261 854 10,0 43,1

1 289 5,5 23 454 65,435 880 3,6 9 179 25,6 1 958Verfahrensbezogen

4,4 93,87 1 ,4 20 423Produktbezogen 451 2 0,3
k

45,527 41 1 122 034 40,9 1 3 022 4,4 135 718931 298 165 9,2Insgesamt

1986 Ausschließlich dem Umwelt­
schutz dienende Sachanlagen 45 623 13,8 124 078 37,5 10 284 3,1 150 454 45,5330 439

715 17 651 47,7 2 204 6 ,0 16 464 44,537 033 1 ,9Verfahrensbezogen

275 56,5486 212 43,5Produktbezogen

167 193 45,446 338 12,6 141 941 38,6 1 2 468 3,4367 9591 005Insgesamt

333



200. Umweltschutzinvestitionen, Umsatz und Beschäftigte im Zeitraum 1980 bis 1984 nach Wirtschaftsgruppen

Betriebe mit ...im Zeitraum 
1980 bis 1984 Anteil der 

Umveltschutt- 
Investitionen 

an den
Inves titionen 
insgesamt

Anteil der 
Betriebe mit 
UI an den 

Betrieben mit 
Investitionen 
insgesamt

Umwelt­
schutt“
Investi­
tionen

insgesamt

Investi­
tionen
insgesamt

■ Umwelt­schutz- 
investi- 

tionen(Ul)

Wirtschaftsgruppe/ 
-bereich

Syum- Investitionen
insgesamtNr.

XMill. OMXAnzahl

21,4 126,3

ei4,6
3.4 2,7321 14Bergbau

Mineralölverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 
Eisenschaffende Industrie
NE-Metal1erZeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke
Gießerel
Zieherelen, Kaltwalzwerke,StahlVerformung

Stahl- und Lelchtmetallbau,
Schienen fahrzeugbau
Maschinenbau
StraOenfahrzeugbau,
Reparatur von Kfz. usw.
Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik,
Herstellung von Uhren
Herstellung von Eisen-,
Blech- und Metallwaren
Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Füllhaltern usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BUromaschlnen, 
Oatenverarbeltungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gummiverarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleldungsgewerbe
Reparatur von GebrauchsgUtern 
(ohne elektrische Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

123,9 15,2922
25

104,3 6,11 79 32,7 1 719,7 
87,6

546
0,6 0,727 4

26
55,5
54,7

529,6
347,1

40, 3 
18,2

7,62036
5,36429 1 1 7

30
30,1 2,9154 34,1 1 033,0452

31
358,2 

6 509,4
5,5 1,521 2

22,4 48,3 0,732 1 463 332
33

23,1 11 659,6 477,4 4.11 37592
34/35

1 .2193,2 0,623
36

52,0 0,8832 185 22,2 6 260,5
37

7,9 0,783 18,5 1 217,5449
38

141 1 803,0 35,5 2,027,9506
39

343,8 
3 597,8

3,0 0,970 26,2
44,6

267
249,7 6,91 3129440

50

81,02 172,7 
102,6

3,71 2 23.1
42.1

52
2,2 2,1851

52
18, 1 
31,2 
27,8

342,8
237,0
962,3

14,2
11,7
36,9

4,283 15
4,94453 141
3,8572 15954

55
72,5
20.9 
15,3 
20,0
25.9 
60,7

1 051,4
809.4 

1 406,8 
1 538,7
585,9
63,0
136.5 

1 725,2
219.6

114,1
12,2

10,940 29
1.54056 191

9.4 0,7437 6757
18,6 1.2461 9256
8,1 1 .454 1459
5,2 8,228 1761
1.0 0.7101 10 9,962
43,0131 17,3 2,563 756

1 ,3 0,643764
65

0.4 0 0.1
2 665,9 

78,8
58,3 2,0166 25,2

28,6
65968

1 4 4 0,6 0,869

23,8 1 619,4 3,22 358 50 939,99 86521-69 Insgesamt

22-301, Grundstoff- und Produktlons-
303,40, gUtergewerbe
53,55,

671,8 7,4509 38,0 9 103,91 341
59

Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe
Verbrauchsgüter produ­
zierendes Gewerbe 
(ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

302,31
-38,50 31 093,9 738,0 2,44 503 1 051 2 3, ,3
39, 
51-65

18,6 7 651,2 147,3 1 ,93 354 625
68, 69 58,9 2,0170 25,3 2 964,7673
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Noch: 200. Umweltschutzinvestitionen, Umsatz und Beschäftigte im Zeitraum 1980 bis 1984 nach Wirtschaftsgruppen
Anteil der Uniweltschutz- 

investltionen 
an denInvestitionen

inegesaat

UtDweltschutr- 
investitionen 
je 1000 DM Umsatz

Uovcltschutz-*
investitionenInvestitionen

insgesamtBeschäftigteUmsatz je
WirtSchaftsgruppe/ 

-bereich
BeschäftigtenSyum-

Nr.

der Betriebe mit Umveltschutzinvestitionen
XMill. DMMin. DM Anzahl DM

21 29 32 726 
60 163

10,2
15,2

Bergbau
Mineralölverarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-Metal1erZeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke
Gießerei

Zieherelen, Kaltwalzwerke,
StahlVerformung
Stahl- und Lelchtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau
Straßenfahrzeugbau,
Reparatur von Kfz. usw.
Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik,
Herstellung von Uhren
Herstellung von Elsen-,
Blech- und Metallwaren
Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Füllhaltern usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BUromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrlchtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
HolzVerarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gummiverarbeitung 
Ledererzeugung 
Le de r ve r a r be 11 un g 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von GebrauchsgUtern 
(ohne elektrische Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

118,3 
30 206,2

104 33,3
814,122 2 059 4

25
8 8 3891 2 432 

1 060
1 044,9 

62,4
10,012 447,7 

1 953,5 56327 0 0,7
28

9,09 665 
9 600

445,5
240,1

4 4 16011 361,3 
5 443,5 7,63 1 90029

30
5,61 7499 365,2 17 191 536,7 3

31
7,45 1 2961 217,7 

76 726,0
4 266 

117 907
75,1 

3 492,6 1,41 41032
33

2 771 4,8172 298 9 864,1 3148 620,0
34/35

1 ,65 301 211,8 2 244 75,2 1
36

1,31 42685 051,9 122 106 4 026,4
37

299 1,026 583 803,917 733,9 0
38

1 203 3,529 473 1 019,0 221 038,0
39

2,54154 4^6,0 
61 926,6

7 ?3:: 
51 586

121 ,4 
3 102,5

1
8,04 4 84040

50
5,78 1 1 2099 873,4 

1 330,7
7 222 
2 613

1 408,0 
68,2 844 3,2251

52
6,14 3 797

4 309 
1 833

3 747 
2 716 
20 159

232,7
129,9
533,6

3 234,7 
3 151,0 

13 816,3
9,0453
6,9354

55
7 9 601 

1 547
1 1 »311 645

7 854
8 221 

17 187 
14 156
2 243 
4 017 

34 023 
1 499

1 014,5
463.9 
425,0
740.9 
535,6
57,2 
50,5 

1 031,1 
19,7

15 246,0 
6 597,3 
6 671,5 

11 763,9 
13 870,0
2 147,5
3 177,5 

25 791,4
1 015,2

2,6256
2,21 1 14257

2 1 09 3 2,558
573 1 »5159

2 314 9,1261
2,0253062

2 1 265 4,263
879 6,7164

65
25 0,21 ,1 0,221 0

3,51 643,8 
74,3

1 2 36624 632 
1 345

41 110,2 
6 899.2

66
0,8461069I

2 161 4,734 206,5 2654 778,4 749 22621-69 Insgesamt

22-301, Grundstoff- und Produktlons-
303,40, gUtergewerbe
53,55

9,07 453,3 4 5 766156 748,9 116 502
59
302,31 Investitionsgüter produ- 
-38,50 zierendes Gewerbe

Verbrauchsguter produ­
zierendes Gewerbe 
(ohne 53, 55 und 59)

68, 69 Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

1 48321 257,4 2 3,5369 896,5 497 727
39
51-65

108 916 3 744,4 2 1 353 3,980 005,3
1 718,1 1 2 267 3,446 009,4 25 977
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201. Umweltschutzinvestitionen in den Stadt- und Landkreisen im Zeitraum 1975 bis 1986 nach Wirtschaftsgruppen und nach 
Umweltbereichen

Davon Lm BereichUmvelcschutzInvesti­
tionen insgesamt

im Zeit­
raum 

1975 - 1986

Wirtschaftsgruppe/
-bereich davon imZeitraum Abfall-

beseitigung
Syum- r.ewjlaser-

schutz
Lärm­

bekämpfung
Luft­

reinhaltungNr.
1975 - 1981
1980 1986

Mill. DM Mi 11. DM XX Mill. DM Mill. DM XX

Bernau
Mineralölveraxbeltung

Gewinnung und Verarbeitung 
vcn Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, 
NE-ftetallhedbzeugwerke
Gießerei

Zlehereien, Kaltwalzwerke,
Stahl verfornung
Stahl- und Leichtmetal Ibau,
Schiene nfahrzeu^oau
Meischinerbau
Straßenfahrzeu^bau,
Reparatur vcn Kfz. usw.

34/35 Schiff-, Luft- und Raun- fahrzeuc^^au

Elektrotechnik, Reparatur 
vcn Haushaltsgeräten 
Pelnme^ianlk, Optik,
Herstellung vcn Uhren
Herstellung von Elsen-,
Blech- und Metallw£uen
Herstellung vcn MusDcinstnimenten, 
Spielwaren, PUllhaltem usw.
Chemische Industrie
Herstellung vcn BUrcneschlnen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -elnrichtungen
f^elnkeraTdk

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbecübeitung 
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier^ und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeveraxbeltung 
Dzudcerel und Vervielfältigung 
Herstellung vcn Kunstatof fwaren 
Guimi Verarbeitung 
ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Itextilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe

Repeuratur van G^rauchsglltem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewerfae 
Taba)n« raxbe i tung

8,2 2,5 5,6 1.5 0,2 2,421 18,3 6,3 76,0 0,2 2,4
289,4 74,522 388,7 256,4 7,9 2.0 79,4 12,0 3,1132,2 20,4

25
6,117,2 7,7 21,1 9,4 13,6 172,6 76,9

15,9 90,9

224,5 91,8 132,7
8,027 17,5 1,43.3 14,2 0,2 1.1

28
4.2 5.7 35.5 47,8

24.5 61,1
74,2 20,2
40,1 13,0

53,9 5,4 30,5 41,14,0
9,2 5,7 6,2 15,529 27,1 3,7 14,2

30
15,4 23,07,0 10,45,1 7,6 39,6 59,067,1 31,9 35,2

31
4,8 50,5

56,2 40,8

9,5 2,8 6,8 0,7 7.4 1.0 10,5 
11,0

3,0 31,6

137,7 66,6 15,132 71,2 15,5 11,3 50,9 37,0
33

179,5 21,8 388,5 14,6 1.8 240,9 29,3823,5 279,1 544,4 47,2

0,5 15,6 1,1 34,40,1 3,1 1,5 46,93,2 1,9 1,3
36

154,8 82,5 20,2 71,3 15,9 47,4 30,672,3 13,1 46,1 10,3
37

25,3 13,3 2,1 8,3 13,4 53,0 2,8 11,1 7,0 27,712,0
38

78,5 31,5 47,0 3,3 4,2 43,7 55 ,7 10,7 13,6 20,8 26,5
39

10,7 6,7
514,1 175,5

0,5 4,7 7.3 0,6 5,6 2,3 21,5
167,5 32,6

4,0 68,2
60,3 2,8338,6 22,1 4,3 310,2 14,440

50

28,4 18,5
3,1 73,8

3.8 1.7 1.1153,4 74,2 79,0 2,5 119,5 77,9

4,2 2.9 1.3 1.1 26,2 051 O 0 o
52

8.1 6,3 27,0 5,5 23,6 0.5 11.0 47,2
10,3 42,4
49.0 66,7

23,3 15,2 2,2
4,4 18,1 3,5 14,4 6,1 25,124,3 11.5 12,853

73,5 41,4 14,8 20,1 5,3 4,4 6,054 32,1 7.2
55

317,1 158,7
20.3 6,1
39.4 19,9
43.7 19,1
24.7 14,8
12.7 5,6

158,4 7,0 2,2 56,6 17,8
6.5 32,2

25,3 64,2
18.0 41,2
12.1 49,0
2.6 20,5
1,0 33,3

34.2 29,4
0,5 12,8

29,0 9,2 224,5 70.8
15.856 14,1 31,2 4,3 21,36,3 3,2

57 1,4 8.7 4,019,5 3,6 22,1 10,2
58 24,8 4,7 10,8 15,5 35,5 5,5 12,6
59 2,4 9,7 4,59,9 9,1 36,8 1.1
61 7.1 0,5 3.9 9,6 75,6 0,1 0,8
62 1.43,0 1.3 1.6 46,7 0,5 16,7 0,1 3,3
63 116,3 66,2 50,1 2,4 2,1 4,7 4,075,0 64,5
64 2,7 2,63,9 1,3 0,2 5,1 3,1 79,5 0,1
65

0 0 0 0 0 00 0 0
68 84,8153,9 69,2 13,9 9,0 79,3 51,5 15,5 10,1 45,2 29,4
69 1,2 16,70,3 0,9 0.5 41,7 0,2 0,5 41,70 0

1 405,6 39,121-69 Insgesamt 3 592,7 1 596,7 1 995,9 374,9 10,4 1 636,6 45,6 175,6 4,9

22-X1, Grundstoff- und Produktions-
X3,4CV giitexgewerbe53,55, 1 627,7 745,6 882,2 90,9 5,6 685,1 66,642,1 4,1 785,1 48,2
59

X2,31 InN^titionsgUter produ- 
-36,50 zierendes Gewerbe

Verbrau(hsgUter produ- 
51-65 zierendes Gewerbe

(ohne 53, 55 ind 59)
66, 69 Nahrungs- und Genuftnittel- gewerbe

1 450,4 583,6 15,9 730,5 68,7 4.7866,8 230,1 50,4 421,1 29,0
39,

38,5 11,0 134,8351,2 180,0 171,2 38,4 24,5 7,0 153,4 43,7

155,1 85,0 9,0 79,9 51.5 15,6 10,1 45,7 29,570,1 13,9
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202. Umweltschutzinvestitionen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe in den Stadt- und Landkreisen im Zeitraum 1975 bis 1986
UBveltBchutsinvestl~ 

tlonen insgeaamt
Davon im Bereich

Kreis
Region

Regierungsbezirk
I^nd

im Zeit­
raum 
1975 - 
1986

davon im Zeitraum Lärm­
bekämpfung

Luft­
reinhaltungAbfall-

beaeitigung
Geväaaer-
schutz1975 1981

1980 1986

Mill. DH Mill. DM X Mill. DM XHill. DM XX

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Hurr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwOrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enskreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Ennnendingen
Ortenaukreis

Region SQdlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Maldshut

Region Rochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller'^
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regiemngsbezirk Tübingen

2,2 21 ,511,7 116,1190,8 348,2 287,0 53,3538,9 124,1 23,0

6,7 2,2 96.8 
23,6
20.8 
37,9 
14,1

309,4

32.2
39.3
39.3
36.3 
33,8 
28,2

163,1 
31 ,0 28,6
42.2
17.3 

630,5

174,6
18,1
24,7
39,2
19,6

563,3

56.1
30.1 
46,7 
37,6 
47,0 
51,3

300.3 
60,1 
52,9
104.4 
41,7

1 098,4

1 37,229.1
24.3
62.2
24.4 

467,9

22,2
11,3

7,4
1 1 ,918,8 7,1

3,2 6,17,84,1
12,7 12,114,5 13,9

12,0
16,5

7,23,05,0
44,5 4,1181,3

25,551,8 1 ,5 6,0 6,410,9 14,1 4,2 16,7 1 3,025,1

32,8 31.5 
49,2 
16,9 
32,4
33.6

2,2 2,1 66,9 64.3
36.5
48.3
53.5
53.3

22,4 61,6 2,2 2,1104,1
18,1
30,2
16,5

195,9

10,5
11,3

6,68,5 9,6 0,7 3,9 8,9 1 ,93,4 14,613,3 16,9
10,4

132,6

7,1 23,5 5,1
0,6 4,38,1 1,8 9,7 6,0 9,9

8,2 65,9 9,6 4,9 104,463,3 16,0

2,4 2,844.8
29.9 
74,7

605,9

40,4
33,6
74,0
837,1

3,1 15,5
27,3
42,8

671 ,9

16,2
43,0
28,8
46,6

64,2
26,6
91,0

504,8

75,4
42.2
61.2 
35,0

85,2
63,5
148,7

1 443,0

3,6
4,8 7,67,24,6

4,85,2 7,17,7
61,3 4,3205,0 14,2

36,9
65,4

0,8 0,2 11 ,1 0,71,3 0,1 5,6 44,4
29,2

1,8 0,5
3,3 268,4135,7 119,8 13,6410,3 274,6 8,5 2,1

8,8 47.2 
31 ,058.2

23.4
51.4 
211,6

15,6 
35,3 

171,6

36,3 
39,1 
31 ,5

3,8 20,3
28,0
317,4

43,0
90,4
545,5

19,6
39,0

333,7

3,2 7,4
5,7 6,323,721,4

33,2 4,323,36,1

1,5 16,7
33,1

5,3 5,5 61,1 
50,7

0,9 10,03,7 1,1 12,2
12,8

9,0
3,4155,6 10,3 99,3144,6 36,5 152,2300,3

18,6
50,6
170,2

8,7 2,8 10,5 69,9
35,3
35,5

6,7 19.9
86.9 

267,8

2,8 10,5
13,8
13,0

2,326,6
143,4
479,3

5,065,7
225,8

45,8
47,1

7,256 ,5 
211 ,5

19,8
62,3 21,1 4,4

6,9 14,6 46,517,6 12,8 40,3 2,231 ,6 14,2 2,0 6,3

0,9 9,5 4,1 43,2
25,8
43.0
37.0
46,7

6,9 13,7 3,2 33,7
66.4
27.5 
48,4
39.6

9,5 2,6 1,3
5,626,4 26,3 2,2 10,213,2 0,9 2,339,6 

14,9 
95,8 

1 120,7

20,8 6,48,7 4,1 3,19,4 5,5 1,3
8,8 35,46,456,3

536,0
5,5 5,7 46,4

443,7
39,5
584,7 4,7 523,152,9101,0 9,0

29,94,6 13,0 10,626,8 18,9 53,435,4 8,6 1^4 4,0

3,6 9,8 35,0
40.5 
58,3
48.5

43.6
42.7
32.6
38.7

1 ,014,1 14,0 5,1 18,2 12,226,0
10,1 3,63,8 0,94,7 4,2 0,6 6,78,9
5,6 66,8

90,7
37.4
72.4

6,438,0
65,4

76,6 
121 ,6

4,1 3,6114,6
186,9 12,7 6,611,1 5,9

32,6
35,5
32,0
33,4

13.0 
17,8 
1 1,614.1

7,54,8 11,5 50.0 
32,2
38.1 
40,5

3,08,8 14.2
10.2 
10,3 
34,8

1,123.0
21.4
18.1
62.5

3,8 7,66,93,1 14,5
18,2
12,0

11,2
5,82, 16,93,37,8

8,8 20,925,327,7 7,5

44.8 
20,3
54.8 
32,2 
37,1

3,4 28,9
48,1
48,3
125,3

2 36,8

27,1 
1 79,6 34,4 
241,2
338,9

42.0 
75,9
39.0
62.0
53,1

2,240.6
142.7
67.6

250.8

407,2

6,2 9,664,5
236.5 
88,2

369,1
638.6

23,9
93,8
20,6
136.3
231.4

1 ,74,04,7 2,0
4,33,81,7 1 ,9 2,610,012,7 3,3

31 ,6 5,031,3 4,9

10,9 10,5 31 ,0 50,0 
33,6 
35,2

50.2
32.3 
51,0 
47,6

3,713,1 8,0 17,020,8 2,733,9
13,0
33,7
80,6

l 0,5 3,9 6,51,8 4,28,1 4,9 13,9
11.4
28.4

2,4 7,18,3 17,2
38,4

16.5
34.5

2,817,2
46,1 8,26,68,97,2

12,4 4,2 17,39,614,7 14,3 56,9 3,024,3 2,9 11 ,9
3,8 39,8

34.6
35.6

45.2 
13,8
63.2

67,1
26,3
103,0

7,6 55,4
16,1
85,8

48,8
40,6
48,3

4,3113.5 
39,7
177.5

46,5
13.4
74.5

8,6
11 ,84,75,1 12,9
6,812,016,6 9,4

53.7 
41 ,443.5
43.8
46.6

11,7 23,4
42.3
32.4 
37,3
36,1

2,5 5,011,8
47.1
19.2 
78,1

215,6

2,4 11,2
11,1 11 ,5 35,0 

11 ,4 57,9
182,0

21,4
84,6
26,2
132,2
390,4

9,6
9,4 35,84,3 5,137,4
1,9 16,84,4 8,57,1 7,3

8,511,2 49,313.6
37.6

10,454,1
174,8 7,7 140,929,99,6

4,9 1 405,6 39,110,4 1 636,6 45,6 175,6Baden-Württemberg

I) Soweit Land Baden-WUrtteaberg.

3 592,7 1 596,7 1 995,9 374,9
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Schaubild 40
Umweltschutzinvestitionen im Verarbeitenden Gewerbe 1975 bis 1987 nach Umweltschutzbereichen

Anteil an den Gesamtinvestitionen 
im Verarbeitenden GewerbeUmweitschutzinvestitionen insgesamt

1987
1986
1985
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1983
1982
1981
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ii ii i
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Stotlstisches Landesamt Baden-Württemberg 364 89
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Weitergehende Veröffentlichungen umweltstatistischer Daten

PreisUmfang
Veröffentlichung Artikel-Nr.Kurzbezeichnung

DMSeiten

1. Statistische Berichte

1.1 Abfallwirtschaft

Zu HausmülIbeseitigungsanlagen entsorgte 
Abfälle 1980,1982 und 1984 1,80Q II 1 -2j/84 (6) 3616 84006 6

Q II 1 - j/86 (S) 3616 86001 4 1Sammlung von Problemabfällen 1986

2,8012Q II 1 - j/86 (S) 3616 86002Getrennte Erfassung von Wertstoffen 1986

Kosten und Gebühren der öffentlichen 
Abfallbeseitigung 1986 Q II 1 - j/86 (3) 33616 86003 12

Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe 
und in Krankenhäusern 1984 
(Mindestveröffentlichungsprogramm der Länder) 2,80Q II 2 - 2 j/84 (2) 3621 84002 14

Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe 
und in Krankenhäusern nach Abfallarten 1984 2,803621 84003 16Q II 2 -84 (3)

Regionaldaten zur Abfallbeseitigung im 
Produzierenden Gewerbe und in Kranken­
häusern 1984 — Aufkommen nach Abfall­
gruppen in den Stadt- und Landkreisen — 2,80Q II 2-2 j/84 (4) 123621 84004

Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe 
und in Krankenhäusern 1984 
— Abfallaufkommen nach Wirtschaftsgruppen 
und Abfallarten — 68 8Q II 2 - j/84 (5) 3621 84005

Abfallbilanzen der Stadt- und Landkreise 
1980 und 1984 6Q II 1 -S(7) 361684007 48

1.2. Wasser- und Abwasserwirtschaft
Wasserbilanz 1983 — Kreisergebnisse — 14 2,80Q I 1 -j/83 (6) 3613 83006

Belastung der Flüsse und Seen durch 
kommunale und industrielle Abwassereinlei­
tungen in den Jahren 1975, 1979 und 1983 16 2,80Q I S - j/83 (2) 3618 83002

1.3. Umweltschutzausgaben
Finanzierung des Umweltschutzes durch die 
öffentliche Hand 1984 8 1,60Q III 3-2j/84 3622 84001

Umweltschutzinvestitionen der Betriebe im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1986 1,004Q III 1 -j/86 3619 86001

Umweltschutzinvestitionen der Betriebe im 
Verarbeitenden Gewerbe 1975 bis 1986 
— Kreisergebnisse — 2,80Q III 1 - j/86 123619 86003
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PreisUmfang
Veröffentlichung Artikel-Nr.Kurzbezeichnung

DMSeiten

2. Querschnittsbände —

Statistik von Baden-Württemberg

Wasserversorgung und Abwasser­
beseitigung 1983 Band 361 2782 83001 340 17,-

Die Abfallwirtschaft 1986 Band 379 2783 86001 294 16,-

Beschaffenheit des Trinkwassers 1985 2782 85001Band 381 242 14,-

Gemeindestatistik 1986 — 
Umweltverhältnisse in den Gemeinden 
1975 bis 1984 Band 360 2893 84001 300 16,-
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Erhebungen nach dem Gesetz über Umweltstatistiken vom 20.3.1980 (BGBl. Teil I, S. 312 ff.)
Zahl der 
Fälle in B-Württ.

Erfassungseinheit und Erhebungsunnfang
Periodizität 

Erfragte Merkmale Auskunftspflichtige§SInhalt

1 0503 Alle zwei Jahre1. Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung

150Unternehmen, Betrieb; total- Kreise und Gemeinden als 
Betreiber von Entsorgungs­unternehmen
- Private Beförderer als 
beauftragte Dritte

- Zahl der von der öffentlichen 
Abfallbeseitigung erfaßten Einwohner
- Angaben über das erfaßte Gebiet
- Angefahrene Beseitigungs­
anlagen; Menge der einge­
sammelten Abfälle
- Art und Ort der Anlagen
- Art und Menge der Abfälle
- Abfallbehandlungsart
- Art der Anlieferer

1.1. Einsammeln und Befördern 
von Abfällen

900Unternehmen, Betrieb; total- Kreise und Gemeinden als 
Betreiber von Abfallbeseiti­gungseinrichtungen 

> Private Betreiber als beauf­
tragte Dritte

1.2. Angaben über Behandlungs­
und Beseitigungsanlagen 
sowie über das Behandeln, 
Lagern und Ablagern von Abfällen

Höchstens 80 000 Betriebe 14000Alle zwei Jahre Inhaber oder Leiter von Unter­
nehmen der Bereiche:
- Energiewirtschaft und Wasser- Auswahl nach Betriebsgröße 
Versorgung
- Bergbau
- Verarbeitendes Gewerbe

2. Statistik der Abfallbeseitigung 
im Produzierenden Gewer­
be und in Krankenhäusern

im Bundesgebiet;

> Abfallarten
> Abfal Imengen - Baugewerbe
- Vorbehandlung der Abfälle - Krankenhäuser

- Private Betreiber von 
Behandlungs- und 
Beseitigungsanlagen

2.1. Angaben über das Abfall­
aufkommen sowie das Be­
handeln, Lagern und Ablagern 
von Abfällen.

- Beseitigungsart (inner-/ 
außerbetrieblich)

- Verwertung außerbetrieblich
50

- Ort, Art, Lage und Ausstattung 
der Anlage

> Art und Menge der Abfälle
- Arider Abfallbehandlung 
bzw. -beseitigung

2.2. Angaben über betriebseigene 
und sonstige private Behand­
lungs- und Beseitigungsan­
lagen sowie über Aufkommen, 
Behandeln. Lagern und Ab­
lagern von Abfällen.

3 1003. Statistik der öffentlichen 
Wasserversorgung und der 
öffentlichen Abwasserbesei­tigung

5 Alle vier Jahre

1 850• Gemeinden
- Betreiber von Wasserver- 
sorgungs- und Wasserge­
winnungsanlagen (z.B. Wasserwerke)

- Gewinnung, Bezug und Be­
schaffenheit von Grundwasser, 
Quellwasser und Oberflächen­
wasser. getrennt nach Gewin­nungsanlagen
- Abgabe von Wasser nach 
Menge und Beschaffenheit,
- Zahl der versorgten Einwohner

total3.1. Wasserversorgung

1 250- Gemeinden
- Betreiber von öffentlichen 
Kläranlagen und/oder Sammelkanalisationen

total- Menge des Abwassers,
- Herkunft des Abwassers.
- Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung,
> die an öffentliche Kanalisation 
und Kläranlagen angeschlos­
senen und nicht angeschlos­
senen Einwohner. Schädlich­
keit des an öffentliche Kanali­
sation und Kläranlagen ange­
schlossenen gewerblichen 
Abwassers einschließlich 
Schädlichkeit des Abwassers 
landwirtschaftlicher Betriebe, 
soweit es nicht durch landwirt­
schaftliche Verwertung be­
seitigt wird,
- Sammlung und Ableitung des Abwassers,
- Menge, Behandlung, Verwen­
dung und Beseitigung des Klärschlamms,
- Einnahmen aus und Ausgaben 
für Ableitung und Behandlung 
des Abwassers.

3.2. Abwasserbeseitigung

l

Alle zwei Jahre
- Gewinnung, Bezug, Abgabe, 
Gebrauch und Verbrauch von Wasser,
- Kreislaufwasser und Mehr­fachnutzung,
- Menge und Schädlichkeit des Abwassers,
- Art und Wirkungsgrad der Ab­wasserbehandlung
- Sammlung und Ableitung des Abwassers,
- Menge, Behandlung, Ver­
wendung und Beseitigung des Klärschlamms.

Inhaber oder Leiter von Unter­
nehmen der Bereiche:
- Verarbeitendes Gewerbe

124004. Statistik der Wasserversor­
gung und der Abwasserbesei­
tigung im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe •

6 Höchstens 70 000 Betriebe 
im Bundesgebiet;
Auswahl nach Betriebsgröße
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noch:
Erhebungen nach dem Gesetz über Umweltstatistiken vom 20.3.1980 (BGBl. Teil I, S. 312 ff.)

Zahl der 
Fälle in B-Württ.

Periodizität 
Erfragte Merkmale

Erfassungseinheit undErhebungsumfangAuskunftspflichtigeInhalt §S

Alle zwei Jahre
- Gewinnung und Bezug des Wassers,
- Kreislaufwasser und Mehr­fachnutzung
- Menge, Rückkühlung, 
Behandlung und Beseitigung 
des Abwassers, getrennt nach 
Kühlwasser und sonstigem Abwasser

305. Statistik der Wasserversor­
gung und der Abwasserbe­
seitigung bei Wärmekraft­
werken für die öffentliche Versorgung

7 Wärmekraftwerke total

Alle zwei Jahre
- Art, Menge und Beseitigung 
von Abfällen
- Sammlung und Beseitigung 
des Abwassers

6. Statistik der Abfallbeseitigung 
und Abwasserbeseitigung in 
der Viehhaltung

8 - Betriebe mit Hennen- oder Mastgeflügelhaltung
- Betriebe mit Schweine­haltung

Anlagen zum Halten oder zur 
Aufzucht mit mehr als:
- 7000 Hennenplätzen oder 
14000 Mastgeflügelplätzen
- 700 Mastschweineplätzen 
oder 280 Sauenplätzentotal

100

Jährlich

- Art des Lagerbehälters.
- Art und Menge des wasserge­
fährdenden Stoffes.
- Ai% Ort und Zeit des Unfalls.
- Ursache des Unfalls,
- Unfallfolgen
Jährlich

- Beförderungsmittel.
- Art und Menge des wasserge­
fährdenden Stoffes.
- Art, Ort und Zeit des Unfalls.
> Ursache des Unfalls.
- Unfallfolgen.
Jährlich

' Zugänge an Sachanlagen, 
die dem Schutz der Um­
welt dienen, 
und zwar jeweils für
1. Abfallbeseitigung,
2. Gewässerschutz,
3. Lärmbekämpfung
4. Luftreinhaltung

7. Statistik der Unfälle bei der 
Lagerung wassergefährdender Stoffe

9 - zuständige Dienststellen 
(z.B. Gewerbeaufsichtsämter}

300

8. Statistik der Unfälle beim
Transport wassergefährdender Stoffe

10 - zuständige Dienststellen 
(z.B. Polizeidienststellen}

150total

9. Statistik der Investitionen 
für Umweltschutz im Pro­
duzierenden Gewerbe

Höchstens 100 000 Betriebe 
im Bundesgebiet;
Auswahl nach Betriebsgröße

Inhaber oder Leiter von Unter­
nehmen der Bereiche:
- Wärmekraftwerke
- Wasserversorgungsunter­nehmen
- Bergbauunternehmen
- verarbeitendes Gewerbe
- Baugewerbe

11 15 000
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Bekanntmachung
der Neufassung des Gesetzes über Umweltstatistiken

Vom 14. März 1980

Auf Grund des Artikels 29 des Ersten Gesetzes zur 
Änderung statistischer Rechtsvorschriften (1. Statistik­
bereinigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBi. I 
S. 294) wird nachstehend der Wortlaut des Gesetzes 
über Umweltstatistiken in der ab 21. März 1980 gelten­
den Fassung bekanntgemacht. Die Neufassung berück­
sichtigt:
1. das am 18. August 1974 in Kraft getretene Gesetz 

vom 15. August 1974 (BGBl. I S. 1938),
2. den am 1. Januar 1975 in Kraft getretenen Arti­

kel 287 Nr. 12 des Einführungsgesetzes zum Straf­
gesetzbuch vom 2. März 1974 (BGBl. I S. 469), der 
durch § 1 Nr. 14 des Gesetzes vom 15. August 1974 
(BGBl. I S. 1942) geändert worden ist,

3. das am 21. August 1976 in Kraft getretene Ände­
rungsgesetz vom 18. August 1976 (BGBl. I S. 2194)
und

4. den am 21. März 1980 in Kraft getretenen Artikel 23 
des 1. Statistikbereinigungsgesetzes vom 14. März 
1980 (BGBI.I S. 294).

Bonn, den 14. März 1980

Der Bundesminister des Innern 
Baum

I

345



312 Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil I

Gesetz
über Umweltstatistiken

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates
a) für die statistische Erfassung andere Min­

destbestandsgrößen als die in Nummer 1 
genannten festzusetzen,

b) andere Tierarten als die in Nummer 1 ge­
nannten in die Erhebungen einzubeziehen,

wenn dies für die Gewinnung zuverlässiger 
Ergebnisse notwendig ist.

(4) Zur Vorbereitung der Erhebungen können Probe­
erhebungen durchgeführt werden.

Erster Abschnitt 

Allgemeine Vorschriften

§ 1
Zweck des Gesetzes

Für Zwecke der Umweltplanung werden Bundesstati­
stiken durchgeführt. Sie erstrecken sich auf Daten über 
Umweltbelastungen und Umweltschutzmaßnahmen.

§ 2
Erhebungen

(1) Die Erhebungen umfassen Statistiken

1. der öffentlichen Abfallbeseitigung (§ 3),
2. der Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe 

und in Krankenhäusern (§4),
3. der öffentlichen Wasserversorgung und der öffentli­

chen Abwasserbeseitigung (§ 5),
4. der Wasserversorgung und der Abwasserbeseiti­

gung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe (§ 6),
5. der Wasserversorgung und der Abwasserbeseiti­

gung bei Wärmekraftwerken für die öffentliche Ver­
sorgung (§ 7),

6. der Abfallbeseitigung und der Abwasserbeseitigung 
. in der Viehhaltung (§ 8).

7. der Unfälle bei der Lagerung wassergefährdender 
Stoffe (§9),

8. der Unfälle beim Transport wassergefährdender 
Stoffe (§ 10),

9. der Investitionen für Umweltschutz im Produzieren­
den Gewerbe (§ 11).

Zweiter Abschnitt 
Einzelvorschriften

§3

Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, das nächste 
Mal 1980,
1. Zahl der von der öffentlichen Abfallbeseitigung erfaß­

ten Einwohner,
2. Angaben über das erfaßte Gebiet,
3. Einsammeln und Befördern der Abfälle,
4. Art und Menge der Abfälle,
5. Art und Ort der Abfallbeseitigungsanlagen.

(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 3 des Abfallbe­
seitigungsgesetzes in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 5. Januar 1977 (BGBl. I S.41) zur Beseiti­
gung Verpflichteten und Dritte, deren sich diese bedie­
nen.

§4
(2) Das Produzierende Gewerbe im Sinne des Absat­

zes 1 Nr. 2 und 9 umfaßt die Wirtschaftsbereiche Ener­
giewirtschaft und Wasserversorgung. Bergbau, Verar­
beitendes Gewerbe, Baugewerbe.

Statistik der Abfallbeseitigung im
Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, das nächste 
Mal 1980, bei höchstens 80 000 Betrieben des Produ­
zierenden Gewerbes und der Krankenhäuser Art, Men­
ge und Beseitigung von Abfällen.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter der 
Unternehmen, zu denen die in Absatz 1 genannten Be­
triebe gehören, die Leiter dieser Betriebe und Dritte, de­
ren sich die Inhaber oder Leiter der Unternehmen oder 
Betriebe bedienen, ferner die Träger der Krankenhäu-

(3) 1. Die Viehhaltung im Sinne des Absatzes 1 
Nr. 6 beginnt mit Mindestbestandsgrößen an 
Legehennen, Mastgeflügel und Schweinen in 
Anlagen, die einer Genehmigung nach § 4 in 
Verbindung mit § 10 des Bundes-Immissions­
schutzgesetzes bedürfen.

2. Der Bundesminister des Innern wird ermäch­
tigt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister ser.

346



Nr. 12 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 20. März 1980 313

2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung,
3. Menge und Schädlichkeit des Abwassers,
4. Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung,
5. Sammlung und Ableitung des Abwassers,
6. Menge, Behandlung, Verwendung und Beseitigung 

des Klärschlamms.
(2) Die Merkmale werden erhoben bei allen Betrieben 

von Unternehmen der Wirtschaft mit einem Bezug oder 
einer Gewinnung von Wasser ab insgesamt 10 000 m^ 
je Jahr, darüber hinaus im Produzierenden Gewerbe 
ohne Baugewerbe auch bei Betrieben mit einem Bezug 
oder einer Gewinnung von Wasser von weniger als ins­
gesamt 10 000 m^ je Jahr. Hiervon sind die bereits nach 
den §§ 5 und 7 Auskunftspflichtigen ausgenommen. Die 
Erhebung kann auf Betriebe mit einem geringeren Bezug 
oder einer geringeren Gewinnung von Wasser als insge­
samt 10 000 m^ je Jahr ausgedehnt werden, wenn dies 
für die Gewinnung zuverlässiger Ergebnisse notwendig

§5

Statistik der öffentlichen Wasserversorgung 
und der öffentlichen Abwasserbeseitigung

(1) Die Statistik erfaßt alle vier Jahre, erstmals für 
1975,
1. in der öffentlichen Wasserversorgung

a) Gewinnung, Bezug und Beschaffenheit von 
Grundwasser, Quellwasser und Oberflächenwas­
ser, getrennt nach Gewinnungsanlagen,

b) Abgabe von Wasser nach Menge und Beschaf­
fenheit,

c) Zahl der versorgten Einwohner;
2. in der öffentlichen Abwasserbeseitigung

a) Menge des Abwassers,
b) Herkunft des Abwassers,
c) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung,
d) die an öffentliche Kanalisation und Kläranlagen 

angeschlossenen und nicht angeschlossenen 
Einwohner, Schädlichkeit des an öffentliche Ka­
nalisation und Kläranlagen angeschlossenen ge­
werblichen Abwassers einschließlich Schädlich­
keit des Abwassers landwirtschaftlicher Betriebe, 
soweit es nicht durch landwirtschaftliche Verwer­
tung beseitigt wird,

e) Sammlung und Ableitung des Abwassers,
f) Menge, Behandlung, Verwendung und Beseiti­

gung des Klärschlamms,
g) Einnahmen aus und Ausgaben für Ableitung und 

Behandlung des Abwassers.

(2) Auskunftspflichtig sind Anstalten und Körper­
schaften des öffentlichen Rechts, Inhaber oder Leiter 
von Unternehmen und andere Einrichtungen, die Anla­
gen der öffentlichen Wasserversorgung und der öffent­
lichen Abwasserbeseitigung betreiben. Besitzt ein Aus­
kunftspflichtiger an getrennten Orten Betriebe mit selb­
ständigen Wasserversorgungs- und Entwässerungsge­
bieten, so ist für die einzelnen Betriebe jeweils geson­
dert zu berichten. Die Auskünfte sind gesondert für die 
einzelnen Gemeinden zu erteilen.

(3) Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundes­
rates
1. den Begriff „Schädlichkeit“ im Sinne dieses Geset­

zes näher zu bestimmen,
2. bei Bedarf alle vier Jahre, erstmals für 1977, Erhe­

bungen über ausgewählte Merkmale bei ausgewähl­
ten Auskunftspflichtigen nach Absatz 1 anzuordnen.

ist.

(3) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter der 
Unternehmen und die Leiter der Betriebe.

§7
Statistik der Wasserversorgung und der 

Abwasserbeseitigung bei Wärmekraftwerken 
für die öffentliche Versorgung

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erstmals für 
1975,

1. Gewinnung und Bezug des Wassers,
2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung,
3. Menge, Rückkühlung, Behandlung und Beseitigung 

des Abwassers, getrennt nach Kühlwasser und son­
stigem Abwasser.
(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter von 

Unternehmen, die Wärmekraftwerke für die öffentliche 
Versorgung betreiben. Besitzt ein Auskunftspflichtiger 
an getrennten Orten Wärmekraftwerke, so ist für die ein­
zelnen Werke jeweils gesondert zu berichten.

§8

Statistik der Abfallbeseitigung 
und Abwasserbeseitigung in der Viehhaltung

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erstmals für 
1975,

1. Art, Menge und Beseitigung von Abfällen,
2. Sammlung und Beseitigung des Abwassers.
(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter von 

Betrieben mit Viehhaltung.
§6

Statistik der Wasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung im Bergbau 

und Verarbeitenden Gewerbe
(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 70 000 Betrie­

ben des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes alle 
zwei Jahre, das nächste Mal 1979,

1. Gewinnung, Bezug, Abgabe, Gebrauch und Ver­
brauch von Wasser,

§ 9
Statistik der Unfälle bei der Lagerung 

wassergefährdender Stoffe

(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 1975, fol­
gende Angaben im Zusammenhang mit Unfällen bei der 
Lagerung wassergefährdender Stoffe
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1. Art des Lagerbehälters,
2. Art und Menge des wassergefährdenden Stoffes,
3. Art, Ort und Zeit des Unfalls,
4. Ursache des Unfalls,
5. Unfallfolgen.
(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landesrecht zu­

ständigen Dienststellen.

Geheimhaltung

(1) Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 11 
Abs. 3 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwek- 
ke durch die erhebenden Behörden an die für Umwelt­
schutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und 
Landesbehörden und an die für Umweltfragen zuständi­
gen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bun­
des- und Landeseinrichtungen ohne Nennung des Na­
mens und der Anschrift des Auskunftspflichtigen ist zu­
gelassen; die Weiterleitung von Einzelangaben aus den 
Statistiken nach den §§ 3, 5 und 7 an die genannten 
obersten Bundes- und Landesbehörden oder die von ih­
nen bestimmten Stellen ist unbeschränkt zugelassen.

(2) § 11 des Gesetzes über die Statistik für Bundes­
zwecke gilt auch für Personen, denen von diesem Ge­
setz erfaßte Einzelangaben zugeleitet werden.

§ 13

§ 10
Statistik der Unfälle beim Transport 

wassergefährdender Stoffe

(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 1975, fol­
gende Angaben im Zusammenhang mit Unfällen beim 
Transport wassergefährdender Stoffe

1. Beförderungsmittel,
2. Art und Menge des wassergefährdenden Stoffes,
3. Art, Ort und Zeit des Unfalls.
4. Ursache des Unfalls,
5. Unfallfolgen.

(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landesrecht zu­
ständigen Dienststellen.

§ 14
Einstellung von Statistiken, Änderung der Periodizität, 
Änderung des Kreises der Auskunftspflichtigen, 

Einschränkung der Merkmalskataloge

Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates
anzuordnen,

1. die Durchführung von Umweltstatistiken, deren Er­
gebnisse nicht mehr benötigt werden, einzustellen,

2. zum Zwecke der Arbeitsersparnis oder zur Verbes­
serung des Erkenntniswertes der Statistiken von 
dem in diesem Gesetz vorgesehenen Turnus der Um­
weltstatistiken abzuweichen. Dabei dürfen die Perio­
dizität weder verkürzt noch vorverlegt und die Zahl 
der Erhebungen auf die Dauer nicht erhöht werden,

3. den Kreis der Auskunftspflichtigen einzuschränken 
und die Erhebungen auf bestimmte Wirtschaftsberei­
che zu beschränken, soweit dies zur Erzielung zuver­
lässiger Ergebnisse ausreicht,

4. daß die Statistiken nach den §§ 3, 4 und 6 zum 
Zwecke der Arbeitserleichterung abwechselnd mit 
vollem oder gekürztem Merkmalskatalog durchge­
führt werden.

§ 11
Statistik der Investitionen für Umweltschutz 

im Produzierenden Gewerbe

(1) Die Statistikerfaßt bei höchstens 100 000 Betrie­
ben jährlich Zugänge an Sachanlagen, die dem Schutz 
der Umwelt dienen, und zwar jeweils für

1. Abfallbeseitigung,
2. Gewässerschutz,
3. Lärmbekämpfung,
4. Luftreinhaltung.
(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter von 

Unternehmen des Produzierenden Gewerbes. Die Aus­
künfte nach Absatz 1 sind für Unternehmen und Betrie­
be oder in der Energiewirtschaft für die einzelnen Be­
triebsteile der Unternehmen, im Baugewerbe nur für Un­
ternehmen, zu erteilen.
(3) Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, im 

Einvernehmen mit dem Bundesminister für Wirtschaft 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundes­
rates den Kreis der Auskunftspflichtigen einzuschrän­
ken, soweit dies für die Erzielung zuverlässiger Ergeb­
nisse ausreicht.

Vierter Abschnitt

Schlußvorschriften

§ 15
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach § 13 Abs. 1 des Dritten Über­
leitungsgesetzes auch im Land Berlin. Rechtsverord­
nungen, die auf Grund dieses Gesetzes erlassen wer­
den, gelten im Land Berlin nach § 14 des Dritten Über­
leitungsgesetzes.

Dritter Abschnitt 
Gemeinsame Vorschriften

§ 12
Angaben zur Kennzeichnung der Befragten

Außer den in den §§ 3 bis 11 bezeichneten Merkma­
len werden Angaben zur Kennzeichnung der Befragten 
erhoben, die zur Prüfung der Auskunftspflicht und der 
statistischen Zuordnung erforderlich sind.

§ 16
Inkrafttreten

348




